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Vorbemerkung 

Der rasche Umwandlungsprozeß, in dem die Landwirtschaft z. Z. begriffen ist, ist nicht 
zuletzt in der schon länger anhaltenden Abwanderung von Arbeitskräften aus der Land¬ 
wirtschaft in andere Wirtschaftsbereiche und der seit Mitte der 50iger Jahre zu beobach¬ 
tenden allgemeinen Arbeitskräfteverknappung begründet. Die Landwirtschaft war bestrebt, 
den Ausfall manueller Arbeitsleistung durch Rationalisierung und Vereinfachung der 
Organisation der Betriebe, verbunden mit einer Umstellung der Arbeitsorganisation, 
ausgerichtet auf eine weitgehende Mechanisierung der Arbeiten, zu kompensieren. 

Als die Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1960 (Haupterhebung) und der nach¬ 
folgenden repräsentativen Arbeitskräfteerhebung 1960/61 (AKE) die tiefgreifenden Ver¬ 
änderungen in der Landwirtschaft seit dem Zeitpunkt der Landwirtschaftlichen Betriebs¬ 
zählung 1949 bzw. der Arbeitskräfteerhebung 1956/58 erkennen ließen, und die jährlich 
ermittelten Zahlen über die Veränderung der Betriebsgrößenstruktur das unverminderte 
Fortschreiten dieses Umwandlungsprozesses bestätigten, hielt die Bundesregierung die 
laufende Beobachtung dieser Vorgänge für angezeigt. Durch das im Juni 1964 verkündete 
„Gesetz über eine Statistik der Arbeitskräfte in der Land- und Forstwirtschaft“ wurden 
beginnend mit dem Wirtschaftsjahr 1964/65 in jedem 2. Wirtschaftsjahr bis 1970/71 Stich¬ 
probenerhebungen zur Feststellung der Arbeitskräfte und ihrer Arbeitsleistung in den 
landwirtschaftlichen Betrieben angeordnet. Nach 1970/71 sieht das Gesetz eine Erweiterung 
der Periodizität auf drei Jahre vor. Die Erhebungen werden in den landwirtschaftlichen 
Betrieben jeweils in vier Berichtsmonaten (je Quartal ein Berichtsmonat) und in den 
Forstbetrieben nach Ende des Forstwirtschaftsjahres für das vorhergehende Forstwirt¬ 
schaftsjahr durchgeführt. 

Die Arbeitskräfteerhebung 1964/65 schließt in dem Erhebungs- und Darstellungs¬ 
programm weitgehend an die Landarbeitskräfteerhebung 1960/61 an. In den methodischen 
Hinweisen dieses Heftes wird daher im allgemeinen nur auf die Änderungen bzw. Ab¬ 
weichungen gegenüber der Erhebung 1960/61 näher eingegangen. Im übrigen wird auf 
die ausführlichen methodischen Hinweise im Quellenband über die Arbeitskräfteerhebung 
1960/61 verwiesen (Fachserie B, Land- und Forstwirtschaft, Fischerei; Heft „Arbeitskräfte¬ 
erhebung 1960/61 in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben“, Bestellnummer 
B - AE 1960/61). 

Die vorliegende Veröffentlichung wurde in der Abteilung „Ernährungs- und Land¬ 
wirtschaftsstatistik“ des Ltd. Reg.-Direktor Dr. Dennukat im Hauptreferat des RDir 
Schmidt von RR Dr. Haßkamp bearbeitet. Der Abschnitt „Stichprobenverfahren“ wurde 
von ORR Nourney unter Mitwirkung von Dipl.-Math. Schmiedehausen im Hauptreferat 
„Mathematisch-statistische Methoden“ verfaßt. 
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Erhebungsprogramm und Darstellungsprogramm 

Hauptzweck der Landarbeitskräfteerhebung 1964/65 — im 
weiteren mit AKE 1964/65 bezeichnet — war die Ge¬ 
winnung zeitnaher Angaben über die Arbeitskräfte und ihre 
Arbeitsleistung in der Land- und Forstwirtschaft während 
eines vollen Wirtschaftsjahres, die für die landwirtschaft¬ 
lichen Betriebe begrifflich an die entsprechenden Ergebnisse 
der Arbeitskräfteerhebung 1960/61 — im folgenden mit 
AKE 1960/61 bezeichnet — anschließen sollten. Wegen der 
von den landwirtschaftlichen Betrieben abweichenden Ver¬ 
hältnisse wurden die Arbeitskräfte in den Privat-, Körper¬ 
schafts- und Staatsforsten in einer mit der Forsterhebung 
1961 vergleichbaren Gliederung nach Beschäftigtengruppen 
ermittelt. 

Aus Kostengründen wurde die Erhebung in den landwirt¬ 
schaftlichen Betrieben jedoch — abweichend von der AKE 
1960/61, bei der die Angaben für jeden der 12 Berichtsmonate 
des Erhebungsjahres ermittelt wurden — auf vier Berichts¬ 
monate beschränkt. Vergleichsrechnungen anhand der Unter¬ 
lagen der AKE 1960/61 hatten ergeben, daß die Genauigkeit 
des Jahresergebnisses hierdurch kaum beeinträchtigt wird. 
1960/61 wich das Jahresergebnis, berechnet jeweils aus den 
Ergebnissen für den 1. Quartalsmonat1) bei den vollbeschäf¬ 
tigten Familienarbeitskräften nur um weniger als 0,1 °/o, bei 
den teilbeschäftigten Familienarbeitskräften und ständigen 
familienfremden Arbeitskräften um 0,1 — 0,5 % und bei den 
nichtständigen familienfremden Arbeitskräften um etwa 
1 — 2 % von dem aus dem Durchschnitt aller 12 Berichts¬ 
monate berechneten Jahresergebnis ab. Es spricht vieles 

>) Da das Gesetz erst am 24. 6. 1964 verkündet wurde, mußte die erste 
Erhebung aus arbeitsorganisatorischen Gründen auf den Berichts¬ 
monat August 1964 verschoben werden. 

dafür, daß die Abweichungen im Jahresergebnis, die sich 
aus dem Durchschnitt von 4 Berichtsmonaten statt aus 12 Be¬ 
richtsmonaten ergeben, in der Zeit von 1960/61 bis 1964/65 
tatsächlich noch geringer gewesen sind, weil der Rückgriff 
auf teilbeschäftigte Familienarbeitskräfte und familienfremde 
Arbeitskräfte infolge der allgemeinen Arbeitskräftever¬ 
knappung immer schwieriger wurde und die Betriebe sich 
hauptsächlich auf vollbeschäftigte Arbeitskräfte stützen 
mußten bzw. mehr und mehr dazu übergingen, saisonale 
Arbeitsspitzen durch den Einsatz leistungsfähiger Maschinen 
— vielfach auch im Wege der Nachbarschaftshilfe oder von 
Maschinenringen, Genossenschaften oder Lohnunternehmen 
— zu bewältigen. — Die Arbeitskräfte der Forstbetriebe 
wurden jeweils durch einmalige Befragung zu Ende des 
Forstwirtschaftsjahres für das vergangene Forstwirtschafts¬ 
jahr erhoben. 

Die Ergebnisse der AKE 1964/65 werden in erster Linie 
als Unterlage für die Beurteilung der Ertrags- und Einkom¬ 
mensverhältnisse in der Landwirtschaft, für Entscheidungen 
über Maßnahmen zur Förderung der Landwirtschaft auf 
Grund des Landwirtschaftsgesetzes vom September 19552) 
und für sonstige Maßnahmen im Rahmen des Agrarpro¬ 
gramms der Bundesregierung benötigt. Ferner finden sie 
Verwendung bei Tarifverhandlungen, Maßnahmen der 
Aibeitsmarktpolitik, bei volkswirtschaftlichen Gesamtrech¬ 
nungen und der Berechnung des Sozialproduktes sowie für 
vergleichende Untersuchungen der EWG über die Land¬ 
arbeitsverhältnisse und deren Einflüsse auf die Ertragslage 
der Landwirtschaft in den Mitgliedsländern der EWG. 

!) BGBl I (1955), S. 565. 

I 

Erhebungseinheit, Berichtszeitraum und Erhebungsbereich bei den Landarbeitskräfteerhebungen 1960/61 und 1964 65 

Landarbeitskräfteerhebung (AKE) 1960/61 Landarbeitskräfteerhebung (AKE) 1964/65 

Auswahl grundlage 

Erhebungseinheit 

Schichtung 

Berichtszeitraum 
Berich tsmonate 

Stichprobenumfang 

Erhebungsgebiet 

LZ-Haupterhebung 1960 

Landwirtschaftliche Betriebe und | * 
landwirtschaftliche Betriebsteile \ mit 0,5 und mehr ha LN 
gewerblicher Betriebe ) 

wie AKE 1960/61 

wie AKE 1960/61 mit einer Einschränkung in 
der Größenklasse 0,5 bis unter 2 ha LN 
(s. „Schichtung“: 2.) 

1. Betriebsgruppen 
a) landwirtschaftliche Betriebe 
b) Betriebe mit der HPR Gemüse-, Obst-, Baumschul- und 

andere Gartenbauerzeugnisse 
2. Betriebsgrößenklassen nach der LN mit teilweise weiteren 

Unterschichten 
0,5 bis unter 2 ha LN * 
2 bis unter 5 ha LN 
5 

10 

20 

30 
50 

bis unter 10 ha LN | 
bis unter 20 ha LN 
bis unter 30 ha LN J 
bis unter 50 ha LN 1 
und mehr ha LN J 

mit den Unterschichten: 
a) Betriebe mit jständige(n) fa- 

b) Betriebe ohne (“ÄS 
mit Unterschichten nach 
14 Bodennutzungssystemen 
1) Sonderkulturen 
2) Zuckerrübenbau 
3) Kartoffelbau 
4) Gemüsebau 
5) Gemischter Hackfruchtbau 
6) Hackfrucht — Getreidebau I 
7) Hackfrucht — Getreidebau II 
8) Hackfrucht — Futterbau 
9) Getreide — Hackfruchtbau 

10) Getreide — Futterbau 
11) Futterbau I 
12) Futterbau II 
13) Gemischte Anbauverhältnisse 
14) Unbestimmte Anbauverhält¬ 

nisse 

1. wie AKE 1960/61 

2. Betriebsgrößenklassen nach der LN ohne 
weitere Unterschichten 

0,5 bis unter 2 ha LN*) 
2 bis unter 5 ha LN 
5 bis unter 7,5 ha LN 
7,5 bis unter 10 ha LN 

10 bis unter 20 ha LN 
20 bis unter 30 ha LN 
30 bis unter 50 ha LN 
50 und mehr ha LN 
*) Nur für den Markt erzeugende Betriebe 

(1000,— DM und mehr Verkaufserlöse 
pro Jahr) 

Berichtsmonat wie AKE 1960/61 
November und Dezember 1960, Januar bis Oktober 1961 

2 voneinander unabhängige rotierende Stichprobenserien 
je 3 % der Betriebe (56500) 

Bundesgebiet ohne Hamburg, Bremen und Berlin 

August und Oktober 1964, Januar und April 1965; 
in Hamburg, Bremen und Berlin nur August 1964 
maximal: 65 000 Stichprobenbetriebe (= 4 % der 
Auswahlgesamtheit) 
realisiert: 50600 (= 3,1 °/o der Auswahlgesamt¬ 

heit. — Infolge des großen Abstan¬ 
des von der Basis zur Auswahl — 
4 Jahre — starker Ausfall durch 
Betriebsauflösungen usw.) 

Bundesgebiet (s. auch unter „Berichtsmonate") 
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A. Erhebungs- und Darstellungsprogramm 
1. Programm für landwirtschaftliche Betriebe 

Die Landarbeitskräfteerhebung 1964/65 wurde für die Be¬ 
richtsmonate August und Oktober 1964 sowie Januar und 
April 1965 durchgeführt. Das Ergebnis für das Wirtschafts¬ 
jahr 1964/65 (Juli/Juni) wurde als arithmetisches Mittel aus 
den Ergebnissen für die vier Berichtsmonate berechnet. Wie 
bereits ausgeführt, haben Vergleichsrechnungen anhand der 
Unterlagen der AKE 1960/61 ergeben, daß dieses Ergebnis 
dem Durchschnitt aus 12 Berichtsmonaten verhältnismäßig 
nahe kommt. 

Da die Auswahl der Stichprobenbetriebe ebenso wie zur 
AKE 1960/61 aus den Unterlagen der LZ-Haupterhebung 1960 
vorgenommen werden mußte und auch das Erhebungspro¬ 
gramm und das Aufbereitungsverfahren in beiden Erhebun¬ 
gen nahezu identisch waren, wird auf die ausführliche Dar¬ 
stellung in den Vorbemerkungen des betreffenden Quellen¬ 
bandes verwiesen3). Die in Frage kommenden Abweichungen 
sind in der nachstehenden Übersicht zusammenfassend dar¬ 
gestellt. 

a) Festgestellte Tatbestände 

Die bei der AKE 1964/65 festgestellten Tatbestände wur¬ 
den in gleicher Abgrenzung und Gliederung wie bei der 
AKE 1960/61 nachgewiesen: 

1. Betriebsinhaber und ihre mit ihnen in gemeinsamem 
Haushalt lebenden Familienangehörigen und Verwandten, 

2. Familienarbeitskräfte, 
3. anderweitig erwerbstätige Familienmitglieder, 
4. ständige familienfremde Arbeitskräfte, 
5. nichtständige familienfremde Arbeitskräfte, 
6. Arbeitsleistung in Maßeinheiten verschiedener Bedeutung 

(„Monatswerke“, „Jahreswerke“, „Vollarbeitskräfte (AK)“); 
die „vollwertigen Jahreswerke“ wurden zwar wie 1960/61 
berechnet, werden aber aus Platzgründen nicht veröffent¬ 
licht. 
Gegenüber der AKE 1960/61 wurde bei der AKE 1964/65 

verzichtet auf: 
* 

a) die Unterscheidung der Arbeitskräfte (Familienarbeits¬ 
kräfte wie familienfremde Arbeitskräfte) und ihrer Ar¬ 
beitsleistung nach „Arbeitskräften der Landwirtschaft“ 
bzw. „Arbeitskräften der Forstwirtschaft“ in gemischt 
land- und forstwirtschaftlichen Betrieben, 

b) die Feststellung der in einem Gewerbebetrieb des gleichen 
Betriebsinhabers beschäftigten ständigen familienfremden 
Arbeitskräfte (Personen und Arbeitszeit), 

3) s. Fachserie B — Arbeitskräfteerhebung 1960/61. 

c) die in der gesetzlichen Kranken- und Rentenversicherung 
pflichtversicherten Familienarbeitskräfte der landwirt¬ 
schaftlichen Betriebe. 
Die Ergebnisse hierüber wurden seinerzeit vorwiegend zur 

Ergänzung der Ergebnisse der LZ-Haupterhebung 1960 be¬ 
nötigt. 

Angesichts der fortschreitenden Änderung der Arbeitsver¬ 
hältnisse in der Landwirtschaft und des wachsenden Bedarfs 
der EWG nach zwischenstaatlich vergleichbaren Zahlen war 
es notwendig, 1964/65 neu in die Landarbeitskräfteerhebung 
aufzunehmen: 

a) ausgeübter Hauptberuf oder sonstige Hauptunterhalts¬ 
quelle des Betriebsinhabers — für die Darstellung der 
Ergebnisse in der Unterscheidung nach hauptberuflich und 
nebenberuflich bewirtschafteten Betrieben —, 

b) Betriebe, die für den Markt produzieren (1 000 u. m. DM 
Verkaufserlöse pro Jahr) — für die Ausschließung der 
Betriebe für Zwecke der Eigenversorgung (weniger als 
1000 DM Verkaufserlöse pro Jahr) in der Größenklasse 
0,5 — 2 ha LN, die lt. Gesetz nicht zum Erhebungsbereich 
der Landarbeitskräftestatistik gehören —, 

c) Feststellung der für den Haushalt des Betriebsinhabers 
geleisteten Arbeitszeit neben der Gesamtarbeitszeit (im 
Betrieb e i n s c h 1. Haushalt des Betriebsinhabers) für 
jede Arbeitskraft; diese Angaben werden für eine zusätz¬ 
liche Darstellung der Arbeitskräfte nach ausschließlich auf 
die individuelle betriebliche Tätigkeit bezogenen Beschäf¬ 
tigtengruppen und für eine Ableitung der betrieblichen 
Arbeitsleistung unmittelbar aus den statistischen Angaben 
über die Arbeitszeit in beiden Arbeitsbereichen benötigt 
(Einzelheiten hierzu s. Abschn. A. 1. d.). 

In der Ableitung der Maßeinheiten der Arbeitsleistung 
unterschiedlicher Bedeutung aus den Angaben über die 
Arbeitszeit folgt die AKE 1984/65 weitgehend der AKE 1960/61. 
Durch die Übernahme der Aufbereitungsarbeiten auf elektro¬ 
nische Datenverarbeitungsanlagen konnte das Aufbereitungs¬ 
verfahren gegenüber der manuellen Aufbereitung von 1960/61 
jedoch teilweise verfeinert werden. 

Bei der Berechnung „der Arbeitsleistung in Jahres werken“, 
„vollwertigen Jahreswerken“ und „AK-Einheiten“ wurden 
— wie bei der AKE 1960/61 — die von der Forschungsgesell¬ 
schaft für Agrarpolitik und Agrarsoziologie, Bonn, in einer 
im Jahre 1959 durchgeführten besonderen Arbeitstagebuch¬ 
erhebung ermittelten Richtwerte über die Arbeitszeit der 
voll beschäftigten Arbeitskräfte als Bezugszahlen für die 
Umrechnung der Arbeitszeit der teil beschäftigten Arbeits¬ 
kräfte zugrunde gelegt; die Arbeitsleistung einer voll- 
beschäftigten Arbeitskraft wurde dabei mit einem „Monats¬ 
werk“ angesetzt. Für diese Berechnung ist in beiden Erhe¬ 
bungen jeweils die Gesamtarbeitszeit (im Betrieb e i n s c h 1. 

1. Größenklasssenzugehörigkeit der landw. Betriebe im Bundesgebiet 
(ohne Hamburg, Bremen und Berlin) 1960 (Mai) und 1964 (August)*) 

Landw. 

Nutzfläche 

von . . . bis 

unter ... ha 

I 1964/65 1 -► 
y I960 

Von 1000 Betrieben der in der Vorspalte angegebenen Größenklasse 1960 

gehörten 1964 ... Betriebe den Größenklassen der landw. Nutzfläche 

von . . . bis unter ... ha an 

Ver- I Ver¬ 

kleinerte | größerte 

Betriebe5) 

unter 21) j 0,5 — 2’) j 2 — 5 J 5 — 7,5 7,5 — 10 j 10 — 20 j 20 — 30 30 — 50 50 u. m. 

2—5 

5 — 7,5 

7,5 — 10 

10 — 20 

20 — 30 

30 —50 

50 u. mehr 

189 31 750 24 4 2 0 — — 

79 6 CI 770 46 17 1 0 0 

36 4 23 54 789 93 1 0 0 

21 2 6 10 18 911 31 1 0 

15 0 0 2 2 39 903 39 0 

18 — 0 1 1 6 39 910 25 

23 0 1 2 0 5 8 43 918 

219 30 

166 64 

117 94 

57 33 

59 39 

64 26 

82 — 

*) Frei hochgerechnetes Ergebnis für Stichprobenbetriebe der AKE 1964/65. 

') Aufgelöste Betriebe und Betriebe für Zwecke der Eigenversorgung (jährliche Verkaufserlöse unter 1000 DM). — !) Für den Markt erzeu¬ 
gende Betriebe (1000 und mehr DM Verkaufserlöse). — ’) Ohne Betriebe, bei denen die Änderung der Betriebsgröße nicht zu einem Wechsel 
der Betriebsgrößenklassenzugehörigkeit führte. 
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Haushalt des Betriebsinhabers) maßgebend; lediglich bei den 
nichtständigen familienfremden Arbeitskräften wurde die 
Fragestellung in beiden Erhebungen direkt auf die betrieb¬ 
liche Arbeitszeit und die mit betrieblichen Arbeiten beschäf¬ 
tigten Arbeitskräfte abgestellt. 

In der Bewertung der Arbeitsleistung der nicht im voll 
leistungsfähigen Alter stehenden Familienarbeitskräfte und 
ständigen familienfremden Arbeitskräfte (über 65 Jahre, 
14 bis unter 16 Jahre) wurde bei der AKE 1964/65 unmittelbar 
von den individuellen Angaben über die Arbeitszeit und das 
Alter dieser Personen ausgegangen, während bei der AKE 
1960/61 die Minderleistung dieser Personen nachträglich 
pauschal in Anlehnung an die bei der LZ-Haupterhebung 1960 
ermittelte Altersgliederung in den einzelnen Personen- und 
Beschäftigtengruppen in Abzug gebracht werden mußte. 

Weitere Unterschiede ergeben sich aus einer gewissen 
Modifikation des Hochrechnungsverfahrens gegenüber 1960/61. 
Damals wurden die Stichprobenwerte für den überwiegen- 
deh Teil der Einzelmerkmale zwar ebenfalls frei hochgerech¬ 
net, für die übrigen aber in Anlehnung an die entsprechenden 
Ergebnisse der (zeitnahen) LZ-Haupterhebung vom 31. Mai 
1960 die Verhältnisschätzung angewandt. Wegen der tief¬ 
greifenden Veränderung in der Betriebsgrößenstruktur und 
in den Arbeitsverhältnissen der Landwirtschaft, die für die 
Zeit von 1960 bis 1964/65 zu erwarten war, war dieses Ver¬ 
fahren bei der AKE 1964/65 nicht anwendbar. Es wurden 
daher sämtliche für die Stichprobenbetriebe ermittelten 
Angaben zunächst frei hochgerechnet und die Ergebnisse 
sodann mit Hilfe eines Korrekturfaktors an die durch die 
totale Bodennutzungsvorerhebung 1965 ermittelte Betriebs¬ 
größenstruktur angepaßt (Einzelheiten s. Abschn. B. 3.). Diese 
Modifikation wurde vorgenommen, weil sich bei der AKE 
1960/61 herausgestellt hatte, daß die frei hochgerechnete Zahl 
der Betriebe nicht in dem zu erwartenden Maße mit der im 
Rahmen der Bodennutzungserhebung 1961 ermittelten Zahl 
der Betriebe übereingestimmt hatte (Abweichung rd. 1 %). 
Wegen des verhältnismäßig großen Zeitabstandes zur Aus¬ 
wahlgrundlage für die AKE 1964/65 (mehr als 4 Jahre) und 
der Notwendigkeit, die nur der Eigenversorgung dienenden 
Betriebe in der Größenklasse von 0,5 bis unter 2 ha LN nach¬ 
träglich aus der Stichprobe eliminieren zu müssen, wäre — 
ohne eine derartige Anpassung — eine größere Verzerrung 
in den Ergebnissen nicht auszuschließen gewesen. 

Die Veränderungen in der Betriebsgrößenstruktur werden 
durch die Stichprobe für die AKE nicht voll wiedergegeben. 
Dies gilt sowohl für die Zeitspanne zwischen Auswahlgrund¬ 
lage (LZ 1960) und erstem Berichtsmonat (August 1964) der 
AKE wie für den Ablauf des Erhebungsjahres (August 1964 
bis April 1965). In Erhebungen, in denen die Feststellung der 
Betriebsgröße nicht das Hauptziel ist, werden offenbar Ver¬ 
änderungen in der Betriebsgröße nicht oder erst mit einer 
gewissen zeitlichen Verzögerung angegeben. Dies führte bei 
der AKE 1964/65 dazu, daß die frei hochgerechneten Ergeb¬ 
nisse — im Vergleich mit den Ergebnissen der Boden¬ 
nutzungserhebung 1965 über die Betriebsgrößenstruktur — 
in den unteren Betriebsgrößenklassen auf ein überhöhtes und 
in den oberen Betriebsgrößenklassen auf ein zu niedriges 
Betriebsgrößenniveau bezogen sind. Diese Abweichungen, die 
durch die Verwendung von Korrekturfaktoren beseitigt wer¬ 
den, betrugen bei der AKE 1964/65 im Durchschnitt 1 %, mit 
Abweichungen von maximal + 1,3 % bzw. —0,5 % in einzel¬ 
nen Ländern und Betriebsgrößenklassen. 

b) Frageprogramm 

Innerhalb des Frageprogramms der AKE 1964/65 ist — wie 
bei der AKE 1960/61 — zu unterscheiden zwischen Grund¬ 
fragen, die generell nur bei der ersten Monatserhebung 
(„Betriebsheft“) zu beantworten waren, und solchen Fragen, 
zu denen bei allen vier Monatserhebungen („Monatsmel¬ 
dung“) Angaben zu machen waren. Durch die Grundfragen 
wurden Angaben über die in den Betrieben lebenden bzw. 
beschäftigten Personen sowie Angaben zur Kennzeichnung 
des Betriebes erfragt. Bei den nachfolgenden Monatserhebun¬ 
gen waren diese Angaben nur noch zu ergänzen oder zu 
berichtigen, wenn gegenüber dem bei der vorhergehenden 
Monatserhebung festgestellten Stand Änderungen eingetre¬ 
ten waren. Durch die bei jeder Monatserhebung wieder¬ 
kehrenden Fragen wurden dagegen Angaben über die Be¬ 
schäftigung der durch die Grundfragen festgestellten Perso¬ 

nen im jeweiligen Berichtsmonat ermittelt. Die Angaben über 
nichtständige familienfremde Arbeitskräfte wurden unab¬ 
hängig von den durch die Grundfragen ermittelten Daten 
bei jeder Monatserhebung neu erfragt. 

Einzelheiten des Frageprogramms sind aus dem Anhang 
dieses Heftes und dem dort wiedergegebenen Muster des 
„Betriebsheftes“ und der „Monatsmeldung“ zu ersehen. 

Die folgenden Ausführungen beschränken sich auf die 
begriffliche Erläuterung derjenigen Fragen, die für die Be¬ 
urteilung der Ergebnisse von besonderer Bedeutung sind: 

Betriebsinhaber: Als Betriebsinhaber war — bei 
Betrieben in der Hand von natürlichen Personen — jeweils 
diejenige Person anzugeben, für deren Rechnung der Betrieb 
bewirtschaftet wurde. Falls mehrere natürliche Personen 
(z. B. Ehepaar, Erbengemeinschaft oder Geschwister) Inhaber 
des Betriebes waren, war diejenige Person als Betriebs¬ 
inhaber anzugeben, die den Betrieb leitet bzw. bewirtschaftet. 
War ein Kind unter 14 Jahre als Betriebsinhaber angegeben, 
wurde bei der Aufbereitung der Ergebnisse diejenige Person 
unter den Familienangehörigen als Betriebsinhaber ausge¬ 
zählt, die den Betrieb leitete oder als gesetzlicher Stellver¬ 
treter des Kindes anzusehen war (z. B. Mutter des Kindes). 

Für die Aufgliederung der Ergebnisse nach hauptberuflich 
und nebenberuflich bewirtschafteten Betrieben wurden Be¬ 
triebe, deren Inhaber „Landwirt“, „Gärtner“, „Winzer“ oder 
dgl. als Beruf eingetragen hatten, den hauptberuflich be¬ 
wirtschafteten Betrieben zugerechnet; bei Angaben wie 
„Gastwirt“, „Bahnarbeiter“, „Rentner“, „Pensionär“ u. dgl., 
die erkennen lassen, daß der Betriebsinhaber seinen Haupt¬ 
unterhalt aus einer Erwerbstätigkeit außerhalb seines land¬ 
wirtschaftlichen Betriebes oder aus einem sonstigen betriebs¬ 
fremden Einkommen bestritt, wurde der Betrieb als neben¬ 
beruflich bewirtschaftet eingestuft. — Da diese Gliederung 
wegen der geringen Zahl von Betrieben in der Hand von 
juristischen Personen auch auf diese angewandt wurde, wur¬ 
den solche Betriebe behelfsweise den hauptberuflich bewirt¬ 
schafteten Betrieben zugerechnet, wenn sie von einer voll- 
beschäftigten ständigen familienfremden Arbeitskraft ge¬ 
leitet („Betriebsleiter“) wurden; zu den nebenberuflich be¬ 
wirtschafteten Betrieben rechneten solche, für die kein 
Betriebsleiter namentlich angegeben war, oder bei denen der 
namentlich angegebene Betriebsleiter im Betrieb nicht voll- 
beschäftigt war. 

Familienangehörige des Be trieb sinha be rs : 
Hierzu rechneten alle Familienangehörigen, Verwandten und 
Verschwägerten des Betriebsinhabers (einschl. Kinder), die 
während des jeweiligen Berichtsmonats, wenn auch nur zeit¬ 
weise, dem mit dem landwirtschaftlichen Betrieb verbunde¬ 
nen Haushalt des Betriebsinhabers angehörten. Die einzel¬ 
nen Personen (einschl. Betriebsinhaber) wurden mit Angaben 
über Familienname, Vorname, Geschlecht, Geburtsmonat und 
-jahr sowie Verwandtschaftsverhältnis zum Betriebsinhaber 
erfragt. 

Beschäftigung der Arbeitskräfte: Die An¬ 
gaben über die Beschäftigung der Arbeitskräfte im land¬ 
wirtschaftlichen Betrieb schließen — wie bei der AKE 1963/61 
— die Tätigkeit für den Betrieb und für den Haushalt des 
Betriebsinhabers ein; abweichend von dieser Regelung er¬ 
strecken sich die Angaben für die nichtständigen familien¬ 
fremden Arbeitskräfte generell nur auf die betriebliche 
Tätigkeit. Um Unterlagen über die Verteilung dieser Tätig¬ 
keit auf betriebliche und auf hauswirtschaftliche Arbeiten 
— besonders bedeutsam für weibliche Arbeitskräfte — zu 
gewinnen, wurde erstmals der Umfang der hauswirtschaft¬ 
lichen Tätigkeit für jede Arbeitskraft festgestellt. Zur 
Tätigkeit im Betrieb rechnete auch die Beschäftigung in 
einem verarbeitenden Nebenbetrieb des landwirtschaft¬ 
lichen Betriebes, nicht dagegen die Tätigkeit in einem Ge¬ 
werbebetrieb des Betriebsinhabers. Zu den Haushaltsarbei¬ 
ten rechneten alle Verrichtungen im Haushalt des Betriebs¬ 
inhabers, die der Beköstigung und Versorgung der im Betrieb 
lebenden Personen dienen; Hofarbeiten, das Versorgen des 
Kleinviehs und die Arbeiten im Nutzgarten waren dagegen 
als „betriebliche“ Arbeiten nachzuweisen. — Bei Angabe der 
Arbeitszeit waren vorübergehende Krankheits- und Urlaubs¬ 
zeiten als Beschäftigungszeiten mit anzurechnen. Nach ihrer 
Beschäftigung (im Betrieb und Haushalt) konnten sich die 
Familienarbeitskräfte als 
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vollbeschäftigt = Personen, die den ganzen Monat voll- 
beschäftigt waren, 

System der Flächenveränderungen 
durch Pachtung/Kauf oder Verpachtung/Verkauf 

regelmäßig 
teilbeschäftigt = * mäßig einen Teil des Tages beschäftigt 

"Personen, die den ganzen Monat regelA 
waren, 

Zustand bzw. Art der Veränderung 
Behandlung 

des Stichprobenbetriebes des Stichpro- der neuen 
benbetriebes Betriebe 

unregelmäßig 
beschäftigt = Personen, die nur einen Teil des Monats 

oder unregelmäßig beschäftigt waren, 

eintragen. Die geringe Zahl von Personen, die sich mit einer 
täglichen Arbeitszeit von weniger als acht Stunden als „voll- 
beschäftigt“ angegeben hatten wurde bei der Aufbereitung 
den „Teilbeschäftigten“ zugerechnet. 

Zu den anderweitig erwerbstätigen Familienarbeitskräften, 
deren Tätigkeit genau zu bezeichnen war, zählten auch 
Familienmitglieder, die in einem Gewerbebetrieb des Be¬ 
triebsinhabers beschäftigt waren, einschließlich Personen, 
die sich in Ausbildung oder Lehre befanden (Personen in 
Schul- oder Fachschulausbildung wurden dagegen nicht als 
„anderweitig Erwerbstätige“ nachgewiesen). 

Die familienfremden Arbeitskräfte wurden in der Unter¬ 
gliederung nach ständigen und nach nichtständigen Arbeits¬ 
kräften ermittelt. Als ständige familienfremde Arbeitskräfte 
waren bei der Zählung die in einem unbefristeten oder auf 
mindestens drei Monate abgeschlossenen Arbeitsverhältnis 
stehenden Arbeitskräfte des landwirtschaftlichen Betriebs 
anzugeben. Im einzelnen wurde erfragt: Familienname, Vor¬ 
name, Geschlecht, Geburtsmonat und -jahr, Art der Tätig¬ 
keit im Betrieb und Haushalt sowie die Beschäftigung im 
Berichtsmonat. Durch eine weitere Frage wurden die Arbeit¬ 
nehmer in Kost und Wohnung ermittelt. 

Für die nichtständigen familienfremden Arbeitskräfte war 
jeweils die Zahl der während des Berichtsmonats mit betrieb¬ 
lichen Arbeiten beschäftigten Arbeitskräfte im Alter von 
14 Jahren und darüber sowie die Zahl der von diesen Arbeits¬ 
kräften für den Betrieb geleisteten vollen und halben 
Arbeitstage anzugeben. 

Allgemeine Fragen zur Kennzeichnung 
des Betriebes: Die betreffenden Angaben (Haupt¬ 
beruf bzw. Hauptunterhaltsquelle des Betriebsinhabers, Be¬ 
triebsgruppenzugehörigkeit (landw. Betriebe bzw. Garten¬ 
baubetriebe), Größenklassenzugehörigkeit, Marktproduktion) 
wurden für die Hochrechnung und Zuordnung der Ergebnisse 
benötigt. Die Angaben über die Verbindung des landwirt¬ 
schaftlichen Betriebes mit einem verarbeitenden Neben¬ 
betrieb bzw. Gewerbebetrieb in der Hand des gleichen Be¬ 
triebsinhabers sollten dagegen lediglich der Beurteilung und 
Überprüfung der Angaben über die Arbeitskräfte und ihre 
Beschäftigung im landwirtschaftlichen Betrieb dienen. Da 
von den im Vorstehenden genannten Angaben diejenigen 
über die Änderung der Betriebsgrößenklassen für die Auf¬ 
bereitung (Hochrechnung und Zuordnung der Ergebnisse) 
besonders wichtig waren, wurden durch eine zusätzliche 
Kontrollfrage in jeder Monatsmeldung Angaben hierüber 
ermittelt; hierdurch erübrigte es sich, die Gemeinden — wie 
bei der AKE 1960/61 — wiederum in die Feststellungen über 
die Flächenänderungen einzuschalten. Nachstehende Auf¬ 
stellung, die im Grundsatz mit der für die AKE 1960/61 über¬ 
einstimmt, erleichterte es den Statistischen Landesämtern, 
die verschiedenen Formen der Betriebsgrößen-Veränderung 
einzuordnen und stichprobentheoretisch zweifelsfrei zu be¬ 
handeln. 

Eine besondere Regelung wurde für diejenigen Fälle ge¬ 
troffen, in denen sich die Betriebsgröße innerhalb des Be¬ 
richtszeitraums (Berichtsmonat) änderte. Hier wurde der 
Betrieb in dem betreffenden Berichtsmonat mit allen seinen 
Angaben derjenigen Größenklasse zugerechnet, der er in dem 
genannten Zeitraum am „längsten“ angehört hatte („Schwer¬ 
punktprinzip“). In gleicher Weise wurde bei den sonstigen 
Änderungen verfahren, bei denen die Frage der zutreffenden 
Zuordnung berührt wurde — wie z. B. Wechsel des Betriebs¬ 
inhabers, Wechsel der Betriebsrichtung, Zu- oder Abgang 
einer Arbeitskraft. 

Der Stichprobenbetrieb 

1. 

* 1.1 

1.11 

- 1.12 

1.121 

1.122 

1.13 

K 1.2 

1.21 

1.22 

1.221 

1.222 

1.2221 

1.2222 

2. 

2.1 

2.11 

2.111 

2.112 

2.12 

2.121 

2.122 

2.13 

2.14 

bewirtschaftet 1964(65) minde¬ 
stens 0,5 ha LN1) 
hat seine LN vermindert 
durch Abgabe 
an Betriebe, die schon 
existiert2) haben 
an Betriebe, die vorher noch 
nicht existierten2) 
ohne Land aus anderen 
Quellen 
mit Land aus anderen 
Quellen 
für landw.-fremde Zwecke 
(„Bauland“) 
hat seine LN vergrößert 
auf weniger als das 
Doppelte 
auf mehr als das Doppelte 
durch Aufnahme 
von Betrieben, die weiter¬ 
existieren2) 
von Betrieben, die nicht 
weiterexistieren2) und 
kleiner als der Stichproben¬ 
betrieb waren 
größer als der Stichproben¬ 
betrieb waren 
bewirtschaftet 1964(65) weni¬ 
ger als 0,5 ha LN3) 
hat seine LN vermindert 
durch Abgabe 
an Betriebe, die schon 
existiert2) haben und 
sämtlich kleiner als der 
Stichprobenbetrieb waren 
größer als der Stichproben¬ 
betrieb waren 
an Betriebe, die vorher noch 
nicht existierten2) 
ohne Land aus anderen 
Quellen 
mit Land aus anderen 
Quellen 
für landw.-fremde Zwecke 
(„Bauland“) 
an neuen Betriebsinhaber 
(uneigentl. Abgabe) 

Der 
Stichproben¬ 
betrieb ist 

einzu¬ 
beziehen 

einzu¬ 
beziehen 

einzu¬ 
beziehen 

einzu¬ 
beziehen 

einzu¬ 
beziehen 

einzu¬ 
beziehen 

einzu¬ 
beziehen 

auszu¬ 
schließen 

auszu¬ 
schließen 

auszu- 
schließen 

auszu¬ 
schließen 

auszu¬ 
schließen 

auszu¬ 
schließen 

einzu¬ 
beziehen 

Die neuen 
Betriebe 

sind 

einzu- - 
beziehen 

-4) » 

einzu¬ 
beziehen5) 

einzu¬ 
beziehen 

-*) 

') Vordringliche Bearbeitung nur derjenigen Stichprobenbetriebe, 
die 1964(65) mindestens 2 ha LN bewirtschaftet haben. — 2) Betriebe 
gelten auch dann als „nicht existent“, wenn sie bis unter 0,5 ha LN 
bewirtschaften. — 3) Vordringliche Bearbeitung nur derjenigen Stich¬ 
probenbetriebe, die 1960 mindestens 2 ha LN bewirtschaftet hatten.— 
*) In den angezeigten Fällen wird zwecks Arbeitserleichterung auf 
ergänzende Maßnahmen verzichtet. — 5) Der neue Gesamtbetrieb ist 
einzubeziehen. 

c) Berechnung des Arbeitsaufwandes in verschiedenen 
Maßeinheiten der Arbeitsleistung 

Die Berechnung der Maßeinheiten der Arbeitsleistung ver¬ 
schiedener Bedeutung („Monatswerke“, „Jahreswerke“, „voll¬ 
wertige Jahreswerke“, „Vollarbeitskräfte (AK)“) erfolgte irj 
gleicher Weise wie bei der AKE 1960/61. Wie bereits im 
Abschnitt A. 1. erwähnt, ergaben sich lediglich aus der Be¬ 
schränkung der AKE 1964'65 auf vier Berichtsmonate und 
aus der Verwendung der individuellen Angaben über das 
Alter und die Beschäftigung der Arbeitskräfte für die Be¬ 
rechnung der Minderleistung der nicht im voll leistungsfähi¬ 
gen Alter stehenden Personen geringfügige Abweichungen 
gegenüber 1960/61. Die nachstehenden Richtwerte für die 
Umrechnung der in Tagen angegebenen Arbeitszeit der teil¬ 
beschäftigten Arbeitskräfte und nichtständigen familien¬ 
fremden Arbeitskräfte wurden entsprechend der tatsäch¬ 
lichen Verteilung der Kalendertage auf Werktage und Sonn- 
und Feiertage in den Berichtsmonaten des Erhebungsjahres 
festgesetzt. 
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2. Richtwerte zur Umrechnung der Arbeitstage 
in „Monatswerke“ 

Beschäftigtengruppe 

Bei Umrechnung der in vollen 
Tagen festgestellten Arbeitszeit 

. für die in der Vorspalte bezeich- 
neten Beschäftigtengruppen sind 

im Berichtsmonat 

1964 1965 

August | Oktober | Januar | April 

.. . volle Arbeitstage = l Monats¬ 
werk 

Unregelmäßig beschäftigte 
Familienarbeitskräfte . . . 
Nicht vollbeschäftigte 
ständige familienfremde 
Arbeitskräfte. 
Nichtständige familien¬ 
fremde Arbeitskräfte .... 

26,5 27,0 26,0 25,0 

26,0 27,0 25,0 24,0 

Z4,0 25,0 23,0 22,0 

Die Richtwerte für die Umrechnung der in. täglichen 
Stunden angegebenen Arbeitszeit der regelmäßig teil¬ 
beschäftigten Familienarbeitskräfte auf Maßeinheiten der 
Arbeitsleistung wurden unverändert aus der im Jahre 1959/60 
von der Forschungsgesellschaft für Agrarpolitik und Agrar¬ 
soziologie, Bonn, durchgeführten Arbeitstagebucherhebung 
übernommen. 

3. Richtwerte zur Umrechnung der täglichen Arbeitsstunden 
der regelmäßig teilbeschäftigten Familienarbeitskräfte 

auf „Monatswerke“ 

der Dauer ihrer Betriebszugehörigkeit in ständige und nicht¬ 
ständige Arbeitskräfte, wie sie vom Auskunftspflichtigen 
vorgenommen wird, bildet nach wie vor die wichtigste 
Grundlage für die Erfassung der Arbeitskräfte und ihrer 
Arbeitsleistung, da der Auskunftspflichtige bei der Einstu¬ 
fung der Arbeitskräfte in die einzelnen Beschäftigtengruppen 
primär von der Gesamttätigkeit (d. h. in Betrieb und Haus¬ 
halt des Betriebsinhabers) der einzelnen Arbeitskräfte aus¬ 
geht. Die Erfassung der Haushaltstätigkeit neben der Ge¬ 
samttätigkeit erlaubt es jedoch, die Arbeitskräfte auf Grund 
ihrer individuellen betrieblichen Tätigkeit (Gesamttätigkeit 
abzüglich Haushaltstätigkeit) nach Beschäftigtengruppen zu 
gliedern, die sich an der ausschließlich betrieblichen Tätigkeit 
orientieren. In Anlehnung an EWG-Definitionen werden sie 
wie folgt gruppiert: 

Gliederung der Arbeitskräfte 
nach Ihrer individuellen betrieb¬ 
lichen Tätigkeit nach Beschäf¬ 
tigtengruppen 

Vollbeschäftigte 
Teilbeschäftigte 

Nichtbeschäftigte (ausschließlich 
für den Haushalt des Betriebs¬ 
inhabers Tätige) 

Anteil der individuellen betrieb¬ 
lichen Arbeitszeit an der durch¬ 
schnittlichen Arbeitszeit aller 
mit betrieblichen Arbeiten voll- 
beschäftigten Arbeitskräfte 
75 und mehr °k 
50 bis unter 75 % 
33 bis unter 50 % 

bis unter 33 % 
0 % 

Durch Kombination der auf die Tätigkeit im Betrieb ein¬ 
schließlich Haushalt des Betriebsinhabers und auf die 
reine betriebliche Tätigkeit abgestellten Beschäftig¬ 
tengruppen ergeben sich somit folgende Gliederungsmöglich¬ 
keiten bei der Darstellung der Arbeitskräfte und ihrer 
Arbeitsleistung nach Beschäftigtengruppen: 

Landwirt¬ 
schaftliche 
Nutzfläche 
von . . . bis 
unter ... ha 

Bei Umrechnung der in täglichen 
Stunden festgestellten Arbeits¬ 

zeiten der regelmäßig teil¬ 
beschäftigten Familienarbeits¬ 

kräfte sind 
Ge¬ 

schlecht 1964 1965 

August Oktober Januar April 

... tägliche Arbeitsstunden = 
1 Monatswerk 

0,5 — 10 männlich 10,5 
weiblich 11,5 

10,0 7,5 9,0 
11,5 10,5 11,0 

10 —20 
männlich 11,0 
weiblich 12,0 

10,5 8,5 9,5 
11,0 10,5 11,0 

20 —30 männlich 10,5 
„weiblich 11,5 

10,5 8,5 10,0 
11,0 10,0 11,0 

30 —50 männlich 
weiblich 

10,0 9,5 8,5 
11,0 10,5 10,0 

9,5 
10,5 

50 u. mehr männlich 
weiblich 

9,5 
10,5 

9,0 7,5 8,5 
10,5 10,0 10,0 

Bezüglich der Einzelheiten der Methode zur Berechnung 
der Vollarbeitskräfte (AK-Einheiten) wird auf die aus¬ 
führliche Darstellung im Quellenband über die AKE 1960/61, 
Abschnitt A. 4. verwiesen. Neben dieser Berechnung wurde 
bei der Arbeitskräfteerhebung 1964/65 erstmals geprüft, in 
welcher Weise die unmittelbar durch die AKE 1964/65 für 
alle Personen gewonnenen Angaben über die Arbeitszeit 
in den Arbeitsbereichen' „landwirtschaftlicher Betrieb“ und 
„Haushalt des Betriebsinhabers“ für eine Gliederung der 
Arbeitskräfte nach ihrer ausschließlich betrieblichen Tätig¬ 
keit und für eine Ermittlung der betrieblichen Arbeitszeit 
in Maßeinheiten der Arbeitsleistung verwandt werden 
können. Es ist vorgesehen, die Berechnung des Arbeitsauf¬ 
wandes in der Landwirtschaft künftig nach dem neuen, im 
nachstehenden Abschnitt beschriebenen Verfahren vorzu¬ 
nehmen. Dort sind auch die Unterschiede in der Berechnung 
der AK-Einheiten nach dem „bisherigen“ und nach dem 
„neuen“ Verfahren erläutert. 

d) Gliederung der Arbeitskräfte nach Beschäftigtengruppen 
Die Einstufung der Familienarbeitskräfte in die Beschäf¬ 

tigtengruppen nach ihrer Tätigkeit im Betrieb einschl. Haus¬ 
halt des Betriebsinhabers in Vollbeschäftigte und Teil¬ 
beschäftigte bzw. der familienfremden Arbeitskräfte nach 

Gliederung der 
Arbeitskräfte nach 

betrieblicher 
Tätigkeit 

Gliederung der Arbeitskräfte nach der 
Beschäftigung im Betrieb einschl. 

Haushalt des Betriebsinhabers 

Familien¬ 
arbeitskräfte 

familienfremde 
Arbeitskräfte 

Vollbe¬ 
schäftigte 

Teilbe¬ 
schäftigte Ständige Nicht¬ 

ständige 

Vollbeschäftigte... X — X _ 
Teilbeschäftigte . . . 

(jeweils mit Unter¬ 
teilung in 3 Ar¬ 
beitszeitgruppen) X X X X 

Nichtbeschäftigte . . 
(nur im Haushalt 
Tätige) XX X —') 

') Entfällt, da für nichtständige familienfremde Arbeitskräfte nur 
die betriebliche Tätigkeit erhoben wird. 

Eine im Arbeitsbereich „Betrieb einschließlich 
Haushalt“ vollbeschäftigte Arbeitskraft kann also — je nach 
der Zusammensetzung ihrer Arbeitszeit aus betrieblichen 
und/oder Hausarbeiten — mit betrieblichen Arbeiten 
„vollbeschäftigt“, „teilbeschäftigt“, oder „nichtbeschäftigt“ 
sein. 

Da die Zahl der mit betrieblichen Arbeiten vollbe¬ 
schäftigten weiblichen Arbeitskräfte verhältnis¬ 
mäßig klein ist und überdies davon ausgegangen wurde, daß 
der Auskunftspflichtige die betriebliche Arbeitszeit der weib¬ 
lichen Arbeitskräfte wegen ihrer im Monatsablauf in der 
Regel wechselnden Bedeutung nicht mit der gleichen Zuver¬ 
lässigkeit anzugeben vermag wie für die männlichen Arbeits¬ 
kräfte, wurde im Rahmen einer Sonderaufbereitung auch 
für die Gliederung der weiblichen Arbeitskräfte nach ihrer 
betrieblichen Tätigkeit (vollbeschäftigt, teilbeschäftigt, nicht 
beschäftigt) die durchschnittliche betriebliche Arbeitszeit 
aller mit betrieblichen Arbeiten vollbeschäftigten männ¬ 
lichen Arbeitskräfte als einheitliche Bezugsgröße zu¬ 
grunde gelegt. Letztere wurde aus den bei der AKE 1964/65 
erhobenen Angaben über die betriebliche Arbeitszeit aller 
im jeweiligen Berichtsmonat mit betrieblichen Arbeiten voll- 
beschäftigten mä n n 1 i c h e n Arbeitskräfte in der Unter¬ 
scheidung nach (1) Betriebsinhabern, (2) mithelfenden Fa¬ 
milienangehörigen und (3) ständigen familienfremden 
Arbeitskräften sowie in der Gliederung nach Ländern und 
Betriebsgrößenklassen ermittelt. 

— 11 — 



Berechnung des Arbeitsaufwandes in AK-Einheiten nach verschiedenen Berechnungsverfahren 

Gliederung der Familien¬ 
arbeitskräfte (Betriebs- 
Inhaber, mithelfende 
Familienangehörige) 
familienfremde Arbeits¬ 
kräfte 

Ermittlung der Arbeits¬ 
zeit der Familienarbeits¬ 
kräfte 
a) vollbeschäftigte 

b) teilbeschäftigte 
1. regelmäßig teil¬ 

beschäftigte 
2. Unregelmäßig 

beschäftigte 

der familienfremden 
Arbeitskräfte 
a) ständige 

1. vollbeschäftigte 
2. teilbeschäftigte 

b) nichtständige 

Monatswerke 

Jahreswerke 

Vollwertige Jahreswerke 

Vollarbeitskräfte (AK) 

mit Hilfe von „Richtwerten"1) mit Hilfe von unmittelbar durch die Erhebung ge¬ 
wonnenen Angaben über die Arbeitszeit 

1. Angaben in den Erhebungsunterlagen 

a) vollbeschäftigte ) im Betrieb (einschl. Haushalt 
b) teilbeschäftigte J des Betriebsinhabers) 
a) ständige 

1. vollbeschäftigte \ im Betrieb (einschl. Haushalt 
2. teilbeschäftigte / des Betriebsinhabers) 
darunter in Kost und Wohnung 

b) nichtständige ausschließl. im Betrieb 

a) wie bisher 
b) wie bisher 
a) wie bisher 

wie bisher 
wie bisher 
wie bisher 

b) wie bisher 

Gesamtarbeitszeit 
(im Betrieb und Haushalt) 

darunter 
Haushaltstätigkeit 

Gesamtarbeitszeit 
(im Betrieb und Haushalt) 

keine Angabe keine Angabe in täglichen Arbeits¬ 
stunden 

in täglichen Arbeits- keine Angabe 
stunden 

in vollen Arbeitstagen keine Angabe 
im Monat 

wie bisher 

wie bisher 

darunter 
Haushaltstätigkeit 

in täglichen Arbeits¬ 
stunden 

in täglichen Arbeits¬ 
stunden 

in vollen Arbeitstagen 
im Monat 

_ keine Angabe 
in vollen Arbeitstagen 

im Monat 

in vollen Arbeitstagen 
im Monat 

(nur betriebl. Tätigkeit) 

keine Angabe 

keine Angabe 

Haushaltstätigkeit ist 
ausgeschlossen 

in täglichen Arbeits¬ 
stunden 
wie bisher 

wie bisher 

in täglichen Arbeits¬ 
stunden 

in vollen Arbeitstagen 
im Monat 

wie bisher 

2. Ableitung der Maßeinheiten der Arbeitsleistung 

aus den Angaben über die Tätigkeit im Betrieb aus den Angaben über die betriebliche Tätigkeit 
einschl. Haushalt des Betriebsinhabers (Gesamtarbeitszeit abzügl. Haushaltstätigkeit) 

Arbeitsleistung einer während des ganzen Berichts¬ 
monats mit Arbeiten im Betrieb einschl. Haushalt 
des Betriebsinhabers vollbeschäftigten Arbeitskraft 
1 Vollbeschäftigter = 1 Monatswerk 
Umrechnung der Arbeitsleistung (im Betrieb einschl. 
Haushalt des Betriebsinhabers) der im Betrieb einschl. 
Haushalt des Betriebsinhabers teilbeschäftigten Ar¬ 
beitskräfte auf die Maßeinheit „Monatswerk“, also 
auf die durchschnittliche Arbeitsleistung einer voll- 
beschäftigten Arbeitskraft, welche im Rahmen einer 
besonderen Arbeitstagebucherhebung1) in Form von 
„Richtwerten“ ermittelt wurde. 
regelmäßig anhand der Angaben über die individu- 
Teil- eile Arbeitszeit (in tägl. Arbeitsstunden) 
beschäftigte: bezogen auf die „Richtwerte" der vor¬ 

stehend genannten Arbeitstagebuch¬ 
erhebung 

unregelmäßig anhand der Angaben über die individu- 
Beschäftigte: eile Arbeitszeit (in Arbeitstagen pro 

Monat) bezogen auf die im jeweiligen 
Berichtsmonat möglichen Arbeitstage 
(unter Berücksichtigung von „Richt¬ 
werten“ über die übliche Arbeitszeit an 
Sonn- und Feiertagen und über die 
durchschnittlichen Ausfallzeiten infolge 
Krankheit und Urlaub) 

Durchschnitt der Monatswerke in den Berichts¬ 
monaten 
Bewertung der Jahreswerke bei: 

mithelfenden Familienangehörigen im Alter von 
65 und mehr Jahren mit 0,3 
mithelfenden Familienangehörigen und ständigen 
familienfremden Arbeitskräften im Alter von 14 bis 
unter 16 Jahren mit 0,5 

Abzug der Arbeitsleistung für den Privathaushalt des 
Betriebsinhabers von den vollwertigen Jahreswerken 
mit Hilfe von Richtwerten aus der o. a. Arbeitstage¬ 
bucherhebung1) 
Zuschlag des Haushaltsaufwandes für die Betreuung 
der ständigen familienfremden Arbeitskräfte in Kost 
und Wohnung („Betriebshaushalt“) 

Arbeitsleistung einer während des ganzen Berichts¬ 
monats mit betrieblichen Arbeiten vollbeschäftigten 
männlichen Arbeitskraft 
1 Vollbeschäftigter = 1 Monatswerk 
Umrechnung der betrieblichen Arbeitsleistung der 
mit betrieblichen Arbeiten teilbeschäftigten Arbeits¬ 
kräfte auf die Maßeinheit „Monatswerk“, also auf die 
durchschnittliche betriebliche Arbeitszeit einer mit 
betrieblichen Arbeiten vollbeschäftigten männlichen 
Arbeitskraft 

regelmäßig anhand der Angaben über die individu- 
Teil- eile Arbeitszeit (in tägl. Arbeitsstunden) 
beschäftigte: bezogen auf die vorstehend genannte 

Arbeitszeit einer vollbeschäftigten Ar¬ 
beitskraft 

unregelmäßig anhand der Angaben über die individu- 
Beschäftigte: eile Arbeitszeit (in Arbeitstagen pro 

Monat) bezogen auf die im jeweiligen 
Berichtsmonat mögliche Arbeitszeit 
einer vollbeschäftigten Arbeitskraft 
(unter Berücksichtigung der durch¬ 
schnittlichen Arbeitszeit an Sonn- und 
Feiertagen und der durchschnittlichen 
Ausfallzeiten infolge Krankheit und 
Urlaub) 

wie bisher 

Bewertung der Jahreswerke: 
wie bisher 

wie bisher 

1 vollwertiges Jahreswerk — 1 Vollarbeitskraft (AK) 

entfällt (wegen geringer Bedeutung) 

‘) Arbeitstagebucherhebung der Forschungsgesellschaft für Agrarpolitik und Agrarsoziologie. 



e) Ableitung des betrieblichen Arbeitsaufwandes 
(in „Vollarbeitskräften“) 

Die vorerwähnte durchschnittliche betriebliche Arbeitszeit 
der männlichen Arbeitskräfte bildete die einheitliche Bezugs¬ 
zahl für die Bewertung der individuellen betrieblichen 
Arbeitszeit der männlichen und der weiblichen Arbeitskräfte 
in korrespondierenden Beschäftigten- und Personengruppen. 
Für die mit betrieblichen Arbeiten vollbeschäftigten und in 
voll leistungsfähigem Alter stehenden Personen wurde je 
Person eine betriebliche Arbeitsleistung von einer „Voll¬ 
arbeitskraft (AK-Einheit)“ angesetzt, während die betrieb¬ 
liche Arbeitszeit der Teilbeschäftigten nach der von ihnen 
geleisteten jeweiligen Arbeitszeit auf die Maßeinheit „AK“ 
umgerechnet wurde. In Übereinstimmung mit der bisherigen 
Regelung wurde die Arbeitsleistung der nicht in voll 
leistungsfähigem Alter stehenden Personen nur mit 30 % 
bzw. 50 % bewertet4). 

Aus der vorstehenden Übersicht ist im einzelnen zu er¬ 
sehen, auf welche Weise die verschiedenen Maßeinheiten 
der Arbeitsleistung nach dem „bisherigen“ Berechnungs¬ 
verfahren — unter Heranziehung der Richtwerte der vor¬ 
stehend genannten Arbeitstagebucherhebung — und nach 
dem „neuen“ Berechnungsverfahren — ausschließlich auf¬ 
grund der statistischen Angaben über die Arbeitszeit — 
ermittelt wurden: 

2. Programm für Forstbetriebe 

Die Arbeitskräfte der Forstbetriebe wurden wegen der 
besonderen Betriebsstruktur und Arbeitsverfassung in der 
Forstwirtschaft mit einem vom Erhebungs- und Darstellungs¬ 
programm für landwirtschaftliche Betriebe abweichenden 
Programm ermittelt. Zunächst wurde zwischen den Staats¬ 
forsten und Forstämtern der Landwirtschaftskammern und 
den Privat-, Körperschafts- und Gemeinschaftsforsten unter¬ 
schieden. Für die ersteren waren die Angaben von den jewei¬ 
ligen obersten Aufsichtsbehörden über die Gesamtheit der 
ihnen unterstellten Staatsforsten bzw. Forstämter der Land¬ 
wirtschaftskammern — also ohne Einschaltung der einzelnen 
Forstämter und unabhängig von deren Flächengröße — in 
einen Meldebogen einzutragen. In den Privat-, Körperschafts¬ 
und Gemeinschaftsforsten dagegen wurden die Angaben bei 
dem jeweiligen Stichprobenbetrieb erhoben; die Erhebung 
erstreckte sich hier auf rd. 30 % dieser Betriebe mit 50 und 
mehr ha Waldfläche. Zu beachten ist jedoch, daß nicht — wie 
bei der Forsterhebung 1961 — jeder Betrieb mit einer ent¬ 
sprechenden Waldfläche als „Forstbetrieb“ angesehen wurde, 
sondern nur solche Betriebe, bei denen das Schwergewicht 
der Produktion — gemessen am Verkaufswert der Erzeug¬ 
nisse einschl. Eigenverbrauch — auf „Erzeugnissen der Forst¬ 
wirtschaft“ lag. Durch diese Beschränkungen des Berichts¬ 
kreises auf die Hauptproduktionsrichtung „Erzeugnisse der 
Forstwirtschaft“ wird vor allem die Zahl der Privatforsten 
gegenüber den entsprechenden Nachweisungen der Forst¬ 
erhebung 1961 beträchtlich vermindert; bei den übrigen 
Besitzarten ergeben sich dagegen in der Regel nur unbedeu¬ 
tendere Abweichungen. 

In der Unterscheidung der „betriebseigenen“ Beamten und 
Angestellten nach 

a) Verwaltungs- und Betriebspersonal, 
b) Büropersonal, 
c) Anwärter und Lehrlinge 

und der „betriebseigenen“ Arbeitskräfte nach 
a) ständig beschäftigten Arbeitskräften 

(201 und mehr Arbeitstage), 
b) nichtständig beschäftigten Arbeitskräften 

(61 bis 200 Arbeitstage), 
c) vorübergehend beschäftigten Arbeitskräften 

(bis 60 Arbeitstage) 
folgt die Arbeitskräfteerhebung den in den jeweils geltenden 
Tarifverträgen festgelegten Abgrenzungen; diese galten be¬ 
reits bei der Forsterhebung 1961 und waren damals der 
Erfassung der Waldarbeiter zugrunde gelegt worden. Aus 
Verglei,chsgründen wurde in der Gruppe der Privatforsten 

*) Die betriebliche Arbeitszeit der 65 und mehr Jahre alten mit¬ 
helfenden Familienangehörigen wird mit 30 °/o und die der 14 bis 
unter 16 Jahre alten mithelfenden Familienangehörigen und ständi¬ 
gen familienfremden Arbeitskräfte mit 50 % angerechnet. 

die geringe Zahl der Familienarbeitskräfte (Betriebsinhaber 
und seine mithelfenden Familienangehörigen) in der gleichen 
Abgrenzung ermittelt wie die Lohnarbeitskräfte (Wald¬ 
arbeiter) in allen Betriebsgruppen der Forstwirtschaft. Neben 
den vorstehend genannten betriebseigenen Arbeitskräften 
(Beamte und Angestellte, Lohnarbeitskräfte, Familienarbeits¬ 
kräfte) wurde bei der Gruppe der Privat-, Körperschafts¬ 
und Gemeinschaftsforsten ermittelt, in welchem Umfang in 
diesen Betrieben betriebsfremde Arbeitskräfte tätig gewor¬ 
den sind. Es handelt sich hierbei in der Regel um Arbeits¬ 
kräfte von Staatsforsten oder von Lohnunternehmen, die im 
Rahmen von „Beförsterungsverträgen“ in den Privat-, Kör¬ 
perschafts- und Gemeinschaftsforsten bestimmte Arbeiten 
auf deren Rechnung ausführen. In den Staatsforsten und 
Forstämtern der Landwirtschaftskammern wurde demgegen¬ 
über die Zahl der Tariftage erfragt, die außerhalb dieser 
Betriebe für Rechnung der Privat-, Körperschafts- und 
Gemeinschaftsforsten ausgeführt wurden. Die „Tarif“tage 
umfassen auch die Ausfallzeiten (infolge Urlaub, Krankheit, 
soweit nicht durch Krankengeld der gesetzlichen Kranken¬ 
kassen abgegolten, und Schlechtwetter), die sich im Durch¬ 
schnitt pro Jahr und Arbeitskraft ergeben und von den 
Staatsforsten bzw. Lohnunternehmen bei der Kostenrechnung 
mit eingerechnet werden. 

Alle Angaben über die Arbeitskräfte beziehen sich auf das 
abgelaufene Forstwirtschaftsjahr; dieses rechnet in der 
Mehrzahl der Länder vom 1. Oktober 1963 bis 30. September 
1964, in Bayern und Rheinland-Pfalz fällt es mit dem Kalen¬ 
derjahr 1964 zusammen. Die Erhebung wurde auch in den 
drei Stadtstaaten Hamburg, Bremen und Berlin durchgeführt; 
innerhalb des Erhebungsbereiches wurden jedoch lediglich 
in Hamburg und dort nur in der Gruppe der Staatsforsten 
Arbeitskräfte ermittelt. 

Die Aufbereitung der Arbeitskräfteerhebung in der Forst¬ 
wirtschaft wird in allen Ländern auf manuellem Wege vor¬ 
genommen, weil das maschinelle Aufbereitungsverfahren bei 
dem — gegenüber den landwirtschaftlichen Betrieben — 
stark eingeschränkten Erhebungs- und Darstellungspro¬ 
gramm und dem verhältnismäßig kleinen Stichprobenumfang 
(weniger als 3 000 Betriebe) keine Arbeitsersparnis ergeben 
würde. 

Mit den Ergebnissen früherer Erhebungen bestehen keine 
Vergleichsmöglichkeiten, weil sich vor allem die Abgrenzung 
des Berichtskreises der Betriebe von dem der vorstehenden 
Erhebung unterscheidet. 

B. Stichprobenverfahren 
1. Auswahl der Stichprobenbetriebe 

Die Stichprobenbetriebe für die repräsentative Land¬ 
arbeitskräftestatistik 1964/65 sind durch immittelbare Aus¬ 
wahl land- oder forstwirtschaftlicher Betriebe bestimmt 
worden. Wie bei den früheren Erhebungen wurde also ein 
einstufiges Auswahlverfahren angewandt. Somit wurde ein 
Klumpen- oder Stufungseffekt, der die Genauigkeit der 
Ergebnisse beeinträchtigt hätte, vermieden. 

Während zunächst beabsichtigt gewesen war, als Auswahl¬ 
grundlage die Erhebungsunterlagen einer totalen Boden- 
nutzungsvorerhebung (1964) zu verwenden, mußte noch ein¬ 
mal auf die Erhebungsunterlagen (Lochkarten) der Landwirt¬ 
schaftszählung 1960 zurückgegriffen werden, weil die Boden- 
nutzungsvorerhebung nicht im Jahr 1964 sondern erst 1965 
total durchgeführt werden konnte5). Die vorgeschriebene 
Erhebungsgesamtheit umfaßte in sämtlichen Bundesländern 
alle landwirtschaftlichen Betriebe mit 0,5 und mehr ha land¬ 
wirtschaftlicher Nutzfläche (Betriebe mit 0,5 bis unter 2 ha 
Nutzfläche jedoch nur dann, wenn jährliche Marktproduktion 
im Wert von 1000 DM und mehr vorliegt) sowie alle Körper¬ 
schafts-, Gemeinschafts- und Privatforstbetriebe mit 50 und 
mehr ha Waldfläche. 

In der neuen Rechtsgrundlage*) wurde nicht der höchst¬ 
zulässige Auswahlsatz festgelegt, sondern der Stichproben¬ 
umfang auf höchstens 65 000 landwirtschaftliche Betriebe und 
höchstens 3 000 Körperschafts-, Gemeinschafts- und Privat¬ 
forstbetriebe begrenzt. Angaben über die Arbeitskräfte in 
den Staatsforsten (ohne Flächenbegrenzung) wurden von den 
zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden und den 

5) s. „Gesetz über Bodennutzungs- und Ernteerhebung“ vom 23. 6. 
1964, BGBl, f, S. 406. — 8) s. „Gesetz über eine Statistik der Arbeits¬ 
kräfte in der Land- und Forstwirtschaft“ vom 24. 6.1964, BGBl. I, 
S. 409. 
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Landwirtschaftskammem gemeldet. Besondere Genauigkeits¬ 
forderungen waren nicht gestellt worden; für die einzelnen 
Tabellenpositionen sollte jedoch die Genauigkeit der Ergeb¬ 
nisse sinnvoll abgestuft sein. 

Schichtung der Betriebe 

Zur Abstufung und allgemeinen Steigerung der Genauig¬ 
keit wurde wieder eine mehrgliedrige Schichtung der Aus¬ 
wahleinheiten, d. h. der landwirtschaftlichen Betriebe und 
der Forstbetriebe, vorgenommen. Gegenüber dem Stichpro¬ 
benplan für die Arbeitskräftestatistik 1960/617) wurde das 
Schichtungsverfahren jedoch stark vereinfacht. 

Da die Stichproben in den elf Bundesländern unabhängig 
voneinander ausgewählt wurden, war automatisch eine 
Schichtung nach Ländern gegeben. 

Für die Bereiche Landwirtschaft und Forstwirtschaft wur¬ 
den die Erhebungen zu verschiedenen Zeitpunkten und mit 
verschiedenen Erhebungspapieren durchgeführt. Dement¬ 
sprechend wurden beide Bereiche als gesonderte Schicht¬ 
gruppen behandelt. 

Die Gruppe Landwirtschaft wurde im Hinblick auf die 
beabsichtigte Ausgliederung der Gartenbaubetriebe in den 
Ergebnissen und mit dem Ziel einer Verbesserung der Stich¬ 
probengenauigkeit der Gesamtergebnisse noch in die folgen¬ 
den beiden Schichtgruppen untergliedert: 

Gruppe L: Landwirtschaftliche Betriebe einschl. Betriebe 
der Hauptproduktionsrichtung8) (HPR) „Teich¬ 
wirtschaft und Fischzucht“ ohne Betriebe mit 
der HPR „Gemüse, Obst, Baumschul- und andere 
Gartenbauerzeugnisse“ 
(HPR 1, 3, 5, 8 bis 10 der Landwirtschaftszäh¬ 
lung 1960); 

Gruppe G: Betriebe mit der HPR „Gemüse, Obst, Baum¬ 
schul- und andere Gartenbauerzeugnisse“ 
(HPR 2, 6, 7 der Landwirtschaftszählung 1960). 

7) s. Fachserie B — Arbeitskräfteerhebung 1960/61, Seite 11 ff. — 
•) Zur begrifflichen Erläuterung der Hauptproduktionsrichtungen 
s. Fachserie B Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, „Landwirt¬ 
schaftszählung vom 31. Mai I960 (Zusammenfassende Darstellung der 
Ergebnisse) Hefte 1 und 2. 

Bei der Schichtung der landwirtschaftlichen Betriebe und 
der Gartenbaubetriebe innerhalb der Schichtgruppen L und 
G wurde von den für das Tabellenprogramm (1964/65) vor¬ 
gesehenen Größenklassen der Betriebe ausgegangen. Somit 
ergab sich für die Auswahlgrundlage von 1960 die folgende 
Gliederung nach der landwirtschaftlichen Nutzfläche: 

0,5 bis unter 2 ha*) 
2 bis unter 5 ha 
5 bis unter 7,5 ha 
7,5 bis unter 10 ha 

10 bis unter 20 ha 
20 bis unter 30 ha 
30 bis unter 50 ha 
50 und mehr ha 

In der Gruppe der Forstbetriebe wurden die Staatsforsten 
ausgegliedert und auf besonderem Wege total erfaßt.10) 
Die übrigen Forstbetriebe sind nach Körperschaftsforsten 
einschl. Gemeinschaftsforsten (Gruppe K) und Privatforsten 
(Gruppe P) sowie jeweils nach den folgenden Größenklassen 
der Waldfläche geschichtet worden: 

50 bis unter 200 ha 
200 bis unter 500 ha 
500 bis unter 1000 ha 

1000 und mehr ha 

Die Schichtung nach den Gruppen K und P bereitete ge¬ 
wisse Schwierigkeiten: Die Unterlagen der Haupterhebung 
der Landwirtschaftszählung 1960, aus denen die Hauptpro¬ 
duktionsrichtung Forstwirtschaft hervorgeht, mußten vor 
der Auswahl mit den Unterlagen der Forsterhebung 1961 
zusammengeführt werden, weil nur aus diesen die Gruppen¬ 
zugehörigkeit (K oder P oder Staatsforsten) zu entnehmen 
war. 

Festlegung der Auswahlabstände 

Als Grundlage für die Festlegung der Auswahlabstände 
wurden die Besetzungszahlen der Schichten anhand des 
Basismaterials der Landwirtschaftszählung 1960 festgestellt 
Für die Schicht der Betriebe von 0,5 bis unter 2 ha land¬ 
wirtschaftlicher Nutzfläche konnte jedoch die zum Erhebungs¬ 
bereich gehörige Gruppe der Betriebe mit Markterzeugung 

Verkaufserlöse im Jahr). — 10) s. Abschn. A. 2. (allg. Text). 

4. Besetzungszahlen N und Auswahlabstände a in den Schichten 
bei der Landarbeitskräftestatistik 1964/65 

(Landwirtschaft und Gartenbau) 

Schicht¬ 

gruppe 

Landw. 

Nutzfläche 

von . . . bis 

unter ... ha 

Sdileswig- 
Hclslein 

N 

Hamburg Niedersadisen Bremen 

N N a 

Nordrbein- 
Westfalen 

N 

Hessen Rheinland-Pfalz 
Baden- 

Wurliemberg 

N 

Bayern 

N 

Saarland Berlin 

Landwirt¬ 

schaft 

Garten¬ 

bau 

0,5 - 

2 - 

5 - 

2 

5 

7,5 

7,5 - 10 

10 

20 

30 

20 

30 

50 

Zusammen 

0,5 - 2 

2-5 

5 - 7,5 

7,5 - 10 

10 - 20 

20 - 30 

30 - 50 

50 u. m. 

N 

n1) 

3798 6 

7401 15 

3 348 12 

3048 15 

13 043 60 

9744 80 

7 929 60 

3 630 6 

718 

202 

103 

112 

37 

37 

19 

54 526 

3409 

170 8 

152 10 

82 8 

95 10 

221 25 

164 20 

114 15 

27 012 12 

44026 20 

22044 20 

18754 30 

53093 

19842 

14479 30 

5 979 5 

165 30 18409 10 12070 6 41428 25 28 536 10 47689 15 2473 

80 

50 

84 

58 

198 

176 

133 

29 

15 

15 

40 

30 

25 

6 

372 20 

100 8 

67 8 

121 20 

16 5 

5 2 

3 357 

168 

1366 

446 

218 

406 

176 

108 

34 

211539 

10813 

1221 

62 

19646 25 

15 965 30 

37697 40 

12993 25 

7770 25 

2708 4 

1377 4 1650 50 3 556 4 125 20 7431 

35 8 2699 

2 1 544 

218 3 

267 3 

60 2 

18 2 

16 2 

167 958 

9973 

16 698 30 

12009 30 

23 330 50 

3568 12 

965 2 

573 2 

3 857 4 

781 3 

161 2 

64 2 

76 2 

16 1 

5 1 

118 049 

7208 

20706 40 42 823 40 67971 60 

14180 25 27169 50 52 402 80 

19351 15 38608 60 97 825 100 

2447 4 6 349 4 23121 15 

673 2 1867 3 8 639 20 

273 1 639 2 2299 3 

5012 8 6297 5 4515 3 

1471 5 

339 3 

130 2 

125 2 

20 1 

7 1 

11 1 

152 938 

7634 

155 

159 

42 

18 

10 

1454 

388 

144 

105 

19 

14 

2 

2 

2 

2 

10 2 

243160 

12 219 

404863 

13 376 

1214 

789 

1638 

347 

72 

41 

27 

27 

83 20 
210 30 41517 20 43873 30 46 766 40 87 456 40 98 268 40 5457 10 66 20 

3 1 

12 881 

1655 

30 

14 

50 

18 

15 

5 

240 60 

46 15 

11 5 

6 3 

13 6 

5 2 

2 1 

605 

39 

*) Stichprobenumfang. 
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5. Besetzungszahlen N und Auswahlabstände a in den Schichten 
bei der Landarbeitskräftestatistik 1964765 

(Forstwirtschaft, 1963/64)‘) 

*) In den Stadtstaaten existierten keine Körperschafts- und Privatforstbetriebe im Erfassungsbereich (50 und mehr ha Waldfläche). — 
') Stichprobenumfang. 

im Wert von mindestens 1000 DM mit der in der Landwirt¬ 
schaftszählung ausgegliederten Gruppe der Betriebe mit 
Markterzeugung im Wert von mindestens 500 DM nur grob 
angenähert werden. Entsprechendes galt für die nach Privat- 
und Körperschaftsforsten zu schichtenden Forstbetriebe, für 
die genauere Besetzungszahlen zunächst nicht verfügbar 
waren (vgl. Abschnitt B. 1.). Schließlich mußte — angesichts 
der kräftigen Veränderung in der Betriebsgrößenstruktur ■— 
damit gerechnet werden, daß eine größere Zahl der 1960 
erfaßten Betriebe im Erhebungsjahr 1964/65 nicht mehr exi¬ 
stierten. Zur Berücksichtigung der deshalb zu erwartenden 
Ausfälle wurde der Sollwert 65 000 für den Stichproben¬ 
umfang bei den landwirtschaftlichen Betrieben rechnerisch 
um rund 5 % erhöht. 

Die Aufteilung des Stichprobenumfangs auf die Schichten 
wurde nach dem Grundsatz vorgenommen, daß für die nach 
Ländern gegliederten Ergebnisse vergleichbare Genauig¬ 
keiten erreicht werden sollten. Das gleiche Prinzip wurde 
dann innerhalb der Länder für di^ Aufteilung der Stich¬ 
probe auf die Schichten zugrunde gelegt. Die Länder Schles¬ 
wig-Holstein, Hamburg, Bremen und Berlin, denen vermin¬ 
derte Stichprobenumfänge gegenüber dem geschlossenen 
methodischen Konzept zugestanden worden waren, wurden 
hierbei jedoch gesondert behandelt. Alle übrigen sieben 
Länder wurden dem Aufteilungsverfahren geschlossen zu¬ 
grunde gelegt. 

Als Richtmerkmal für die Erzielung sinnvoll abgestufter 
Genauigkeiten in den Größenklassen wurde die Zahl der 
ständigen landwirtschaftlichen Arbeitskräfte verwendet. 
Anhand der Unterlagen der Landwirtschaftszählung 1960 
sind hierzu die Streuungen des genannten Merkmals für die 
Länder und die vorgesehenen Größenklassen berechnet 
worden. Die Tatsache, daß die Variabilität des Richtmerkmals 
in den mittleren Größenklassen am geringsten ist, hat dazu 
geführt, daß die Auswahlabstände in diesen Klassen ziemlich 
groß, in den oberen und unteren Größenklassen dagegen 
verhältnismäßig klein festgesetzt worden sind. In der folgen¬ 
den Übersicht sind die Besetzungszahlen und die endgültigen 
Auswahlabstände für sämtliche Schichten zusammengestellt. 

Anordnung und systematische Auswahl 

Innerhalb der Schichten sollten die Betriebe vor der Aus¬ 
wahl nach Landwirtschaftskammerbezirken oder nach Ge¬ 
bieten (in Bayern z. B. nach Notstands- und übrigen Gebie¬ 
ten) gruppiert werden, um die Möglichkeit zu schaffen, einige 
wichtige Ergebnisse auch für derartige Gebiete zu gewinnen. 
Innerhalb dieser „Anordnungsgruppen“ sollten die Betriebe 
dann nach Regierungsbezirken, Kreisen und Gemeinden 
angeordnet werden. 

Aus der Menge der so nach Schichten und nach regionalen 
Gesichtspunkten geordneten Betriebsunterlagen wurde eine 
systematische Auswahl durchgeführt, d. h. die Stichprobe 
wurde durch Auswahl jedes a-ten Betriebes (a = Auswahl¬ 
abstand, s. Abschnitt 1 c) bestimmt. Für die jeweils ersten 
Stichprobenbetriebe der Schichten wurden zufällig bestimmte 
Startpunkte vorgegeben. 

Die ausgewählten Stichprobenbetriebe wurden nicht — wie 
bei der Landarbeitskräftestatistik 1960/61 — regelmäßig ge¬ 
wechselt, sondern für alle vier Erhebungsmonate beibehalten. 

2. Stichprobenmethodische Grundsätze 
bei der Erhebung 

Die Behandlung der Flächenveränderungen bei den Stich¬ 
probenbetrieben sowie der Zu- und Abgänge von Betrieben 
wurde im wesentlichen nach den gleichen Grundsätzen und 
Verfahrensregeln durchgeführt wie bei der Landarbeits¬ 
kräfteerhebung 1960/61. Es wird deshalb auf die ausführ¬ 
liche Darstellung dieser Grundsätze in der Veröffentlichung 
„Arbeitskräfteerhebung 1960/61 in den land- und forstwirt¬ 
schaftlichen Betrieben“, Nr. B-AE 1960/61, Seite 14, ver¬ 
wiesen. 

3. Hochrechnung und Anpassung der 
Stichprobenwerte 

Die Aufbereitung der Landarbeitskräfteerhebung 1964/65 
wurde maschinell durchgeführt. Die Kennzeichnung der Be¬ 
triebe und alle aufzubereitenden Erhebungswerte wurden 
nach einer manuellen Vollständigkeitskontrolle und nach 
Prüfung der Einzelangaben auf Lochkarten übernommen. 

Zur Schätzung der Gesamtwerte wurde bei allen Erhe¬ 
bungsmerkmalen das Verfahren der freien Hochrechnung 
angewandt. Die für jede Schicht gesondert anzuwenden¬ 
den Hochrechnungsfaktoren ergaben sich als das Verhältnis 
der Gesamtzahl der Betriebe in der Schicht zur entsprechen¬ 
den Zahl der Stichprobenbetriebe. Die sehr seltenen Ausfälle 
wegen Auskunftsverweigerung11) wurden in der Weise be¬ 
rücksichtigt, daß ihre Zahl vor der Ermittlung der Hoch¬ 
rechnungsfaktoren von der Zahl der ausgewählten Stich¬ 
probenbetriebe abgezogen wurde. 

Die nach den einzelnen Schichten und nach den aktuellen 
Größenklassen gegliederten Stichprobenbetriebe und ihre 
Erhebungsdaten wurden mit den Hochrechnungsfaktoren der 
jeweiligen Schicht multipliziert und dann in der Gliederung 
nach den aktuellen Größenklassen über alle beteiligten 
Schichten zusammengefaßt. 

Wegen der schwierigen Erfassung aller Betriebsverände¬ 
rungen seit dem Basisjahr 1960 (vgl. Abschnitt B. 2.) wurde es 
für notwendig gehalten, die aus der Stichprobe ermittelte 
Betriebsgrößenstruktur für die Gruppen Landwirtschaft und 
Gartenbau zusammen an die mit der Bodennutzungsvorerhe- 
bung 1965 total festgestellte Betriebsgrößenstruktur anzu¬ 
passen. Aus der Gegenüberstellung der mit der Erhebung 
im Januar 1965 ermittelten und der mit der Bodennutzungs- 
vorerhebung 1965 festgestellten Zahlen der Betriebe wurden 

n) Im Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und Berlin) waren es 
im Berichtsmonat August 1964 nur 62 von insgesamt rund 65000 Be¬ 
trieben. 
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deshalb sog. „Korrekturfaktoren“ für die Größenklassen des 
Programms der Arbeitskräftestatistik berechnet. Diese Fak¬ 
toren wurden — zusätzlich zu den Hochrechnungsfaktoren — 
auf alle Betriebsdaten der vier Monatserhebungen angewandt. 

4. Fehlerrechnung 

Allgemeines 

Für die statistische Beurteilung der Zuverlässigkeit von 
Stichprobenergebnissen sind grundsätzlich Fehlerrechnungen 
erforderlich.12) Die nachstehend beschriebenen Fehlerunter¬ 
suchungen mußten auf die Komponente der zufallsbedingten 
Standardfehler beschränkt werden, weil eine Abschätzung 
aller zusätzlichen „systematischen Fehler“13) nicht möglich 
war. 

Die Standardfehler sind Maßzahlen für die Größe der (unbekann¬ 
ten) Zufallsfehler: Im Durchschnitt ist unter 1000 Stichproben¬ 
ergebnissen der 

Zufallsfehler von 683 Ergebnissen kleiner als der einfache 
Standardfehler, 
Zufallsfehler von 955 Ergebnissen kleiner als der doppelte 
Standardfehler, 
Zufallsfehler von 997 Ergebnissen kleiner als der dreifache 
Standardfehler. 

Da die Ergebnisse der Landarbeitskräfteerhebung 1964/65 
außerordentlich zahlreich und vielgliedrig waren, konnte 
aus Gründen der Wirtschaftlichkeit von vornherein keine 
vollständige Fehlerrechnung nach dem Standardverfahren14) 
in Betracht gezogen werden. Um trotzdem zu einer Beurtei¬ 
lung der Stichprobengenauigkeit zu gelangen, mußten Be¬ 
helfslösungen gesucht werden. Der Grundgedanke dabei war, 
die Fehlerwerte für eine Basistabelle des Programms nach 
dem Standardverfahren zu berechnen und die verschieden¬ 
artigen Spezifikationen der übrigen Ergebnisse daraus auf 
der Grundlage methodischer Überlegungen auf rechneri¬ 
schem Wege herzuleiten. Dadurch sollte der erforderliche 
Arbeitsaufwand radikal gekürzt und der Informationswert 
der Fehlerergebnisse dennoch nicht wesentlich beeinträchtigt 
werden. 

Auf eine detaillierte Angabe der Fehlerwerte für jedes 
einzelne nachgewiesene Ergebnis sollte — wie bei der ent¬ 
sprechenden Statistik 1960/6115) — auch aus den folgenden 
Gründen verzichtet werden: 

a) Die große Zahl von Fehlerergebnissen wäre zu unübersichtlich 
gewesen. 

b) Die Fehlerwerte für sich lassen eine sinnvolle Beurteilung 
der Genauigkeit der Stichprobe im allgemeinen nicht zu; sie 
müssen vielmehr im Zusammenhang mit den hochgerechneten 
Ergebnissen gesehen und verwendet werden. So muß z. B. für 
größere Ergebniswerte grundsätzlich eine relativ höhere Ge¬ 
nauigkeit erwartet werden als für kleinere Ergebnisse von 
untergeordneter Bedeutung. 

c) Die ermittelten Standardfehler sind selbst nicht vollkommen 
genau, weil sie aus einer Stichprobe geschätzt worden sind. 
Gleichartige Fälle geben nur im Durchschnitt ein zutreffendes 
Bild von der Größenordnung der Fehler. 

Da also ein Nachweis der einzelnen Standardfehler nicht 
in Betracht kam, mußten Regeln gefunden werden, nach 
denen die Fehlerergebnisse systematisiert und in ihrer Dar¬ 
stellung gestrafft werden konnten. Eine solche Darstellung 
vermindert auch nach Art einer Ausgleichung die zufalls¬ 
bedingten Unsicherheiten der Standardfehler. 

Methodische Ansätze 

Die Standardfehler für die Stichprobenergebnisse x’ in 
einer Größenklasse waren nach der Formel 

Sx’ = ]/ h a*1(a*'-1)[! xhi-nH! xhi)‘ J ' 
zu berechnen. Hierin bedeuten 

xhi der Wert des Merkmals X beim i-ten Betrieb der 
h-ten Schicht in der betr. Größenklasse (1964/65), 

nh der Stichprobenumfang in der h-ten Schicht, 
ah der realisierte Auswahlabstand in der h-ten Schicht, 
i die Nummer des Stichprobenbetriebes in einer Schicht, 
h die Nummer der Schicht. 

1!) s. „Stichproben in der amtlichen Statistik“, S. 97 ff. — 1J) Ein¬ 
seitig gerichtete Fehler, die auf falschen Angaben der Befragten, 
auf Fehlern bei der Abgrenzung der Gesamtheit, auf Ausfällen von 
zu befragenden Betrieben u. dgl. beruhen. — “) s. „Stichproben in 
der amtlichen Statistik“, S. 53 ff. — ls) s. Fachserie B — Arbeits¬ 
kräfteerhebung 1960/61. 

Die nach dieser Formel maschinell berechneten (und dann 
für Zwecke einer geschlossenen Darstellung auf einen ein¬ 
heitlichen Auswahlsatz umgewandelten) Standardfehler für 
Monatsergebnisse über Personen, Arbeitsstunden je Tag, 
Arbeitstage je Monat, Zahl der Betriebe und landwirtschaft¬ 
liche Nutzfläche wurden für mehrere Länder in doppelt- 
logarithmisch eingeteilten Netzen den jeweils zugehörigen 
(hochgerechneten) Stichprobenergebnissen graphisch gegen¬ 
übergestellt (Abszisse = Stichprobenergebnis, Ordinate = 
Fehlerwert). 

ABGRENZUNG DER GENAUIGKEITS-KATEGORIEN 

3.1«,,=, Standardfehlet VON STICHPROBENERGEBNISSEN 
in % 

0,1 0,2 0,3 0,5 1,0 2.0 3,0 5,0 10 20 30 50 100 
Stichprobenergebnis in 1000 

STAT. BUNDESAMT 4503 

Auf jedem Blatt zeigen die Punkte eine verhältnismäßig 
enge Streuung16) um jeweils eine Gerade. Diese Geraden ent¬ 
sprechen einem Zusammenhang zwischen dem relativen 
Standardfehler v und dem hochgerechneten Stichproben¬ 
ergebnis x’ in der Form 

vx’ = loo • g • j/za (4x) — i • | x’ J h (%) 
Die Konstante g stellt einen von der Höhe der Geraden 

abhängigen Proportionalitätsfaktor dar und steht für evtl, 
erforderliche Modifikationen für einzelne Merkmale zur Ver¬ 
fügung. Die Größe a bezeichnet einen für eine bestimmte 
Größenklasse gültigen mittleren Hochrechnungsfaktor. Da 
die Ergebnisse einer Größenklasse gewöhnlich aus mehreren 
Schichten (mit unterschiedlichen Auswahlsätzen) stammen, 
wurde aus den Hochreehnungsfaktoren der jeweils beteilig¬ 
ten Schichten ein mit den betr. Besetzungszahlen gewichteter 
Durchschnitt a berechnet. 

Die nach den Betriebsgruppen Landwirtschaft und Garten¬ 
bau geschichtet erfaßten Daten wurden in der Fehlerrech¬ 
nung so zusammengefaßt, daß sich der betr. mittlere Hoch¬ 
rechnungsfaktor a aus den Hochrechnungsfaktoren beider 
Gruppen lediglich als Durchschnitt, gewichtet mit den 
jeweiligen Besetzungszahlen ergibt. Auf eine Gewichtung 
mit den Merkmalswerten beider Gruppen wurde wegen des 
geringen Anteils der Gruppe Gartenbau im Gesamtergebnis 
verzichtet. 

Bei der Zusammenfassung der Größenklassen (nach dem 
Stand im Berichtszeitraum) konnte die Gewichtung der 
Hochrechnungsfaktoren mit den Merkmalswerten nicht ver¬ 
nachlässigt werden. Eine gesonderte Behandlung sämtlicher 
Merkmale war aber weder arbeitstechnisch zu bewältigen 
noch sachlich notwendig. Es wurde deswegen versucht, einige 
wenige Typen von Größenklassen-Verteilungen zu finden, 
denen jeweils eine größere Menge von einzelnen Merkmalen 
mit hinreichender Genauigkeit zugeordnet werden konnten. 
Die aus den Bundesergebnissen hergeleiteten sechs Typen 
und ihre Merkmals-Zuordnungen wurden an den entspre¬ 
chenden Merkmalsverteilungen für zwei einzelne Länder 
überprüft mit dem Ergebnis, daß die gewählten Prozent¬ 
werte mit hinlänglicher Genauigkeit bundeseinheitlich ver¬ 
wendet werden können. ; 

Aus den graphischen Darstellungen konnte gefolgert wer¬ 
den, daß die Fehlerwerte für beide Geschlechter und für die 
einzelnen Berichtsmonate der jeweils gleichen funktionalen 
Verteilung folgten und nicht unterschieden zu werden brauch¬ 
ten. Da in den vier Erhebungsmonaten die gleiche Stichprobe 
erfaßt worden ist und die Merkmalswerte zwischen den vier 
Monaten als recht eng korreliert angesehen werden können, 

'•) Die Beobachtung, daß die Streuung für Länder mit größerem 
Stichprobenumfang geringer sind als für die anderen Länder, findet 
ihre Erklärung in der Tatsache, daß die Fehlerergebnisse ihrerseits 
mit mehr oder minder großen Zufallsfehlern behaftet sind. 
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gilt die gleiche Formel näherungsweise auch für die Jahres¬ 
ergebnisse, die als ungewichtete Durchschnitte der vier 
Monatsergebnisse berechnet wurden. 

Für sämtliche Personenzahlen (Familienarbeitskräfte und 
familienfremde Arbeitskräfte) sowie für die Monatswerke 
(und Jahreswerke) der vollbeschäftigten Familienarbeits¬ 
kräfte und der vollbeschäftigten ständigen familienfremden 
Arbeitskräfte ergab sich aus den graphischen Darstellungen 
die Konstante zu g = 1. Hierbei wurde berücksichtigt, daß 
die zunächst in Stunden ausgewiesenen Stichprobenergeb¬ 
nisse mit Hilfe bestimmter Richtwerte17) auf Monatswerke 
umgerechnet werden mußten. Für die (regelmäßig und un¬ 
regelmäßig) teilbeschäftigten Familienarbeitskräfte und die 
nichtständigen familienfremden Arbeitskräfte führte die 
entsprechende Umrechnung auf den Näherungswert g = 0,64. 

Die gleiche Konstante g = 0,64 ergab sich näherungsweise 
auch für das Merkmal „Zahl der Betriebe insgesamt“. Durch 
seine Anpassung an die Betriebsgrößenstruktur nach der 
Bodennutzungsvorerhebung wurden allerdings die Zufalls¬ 
fehler bei diesem Merkmal — für den Berichtsmonat Ja¬ 
nuar 1965 — beseitigt. Für die Jahresdurchschnittsergebnisse 
ist dennoch mit einem Zufallsfehler zu rechnen, der nach 
der Formel für v mit g = 0,64 abgeschätzt werden sollte. 

Das Merkmal „landwirtschaftliche Nutzfläche“ läßt sich der 
beschriebenen funktionalen Gesetzmäßigkeit nicht unter¬ 
ordnen, weil es einen von Personenzahlen und Arbeitszeiten 
völlig verschiedenen Charakter hat. Es hat sich aber heraus¬ 
gestellt, daß seine relativen Standardfehler mit denen der 
jeweils entsprechenden Betriebszahlen recht genau überein¬ 
stimmen. Die relative Vergrößerung dieser Werte für die 
Nutzfläche gegenüber der Betriebszahl in den äußeren Grö¬ 
ßenklassen um bis zu 15 % wird vernachlässigt. 

Die Gliederung einiger Ergebnisse nach haupt- und nach 
nebenberuflich bewirtschafteten Betrieben entspricht einer 
Teilung der Stichprobe jeweils in zutreffende und nicht- 
zutreffende Einheiten (Betriebe) und verursacht einen zusätz¬ 
lichen Untergruppeneffekt. Der zugehörige Fehlervergröße¬ 
rungsfaktor anstelle von g ist vom Anteil der haupt- bzw. 
nebenberuflich bewirtschafteten Betriebe an der Gesamtzahl 
der Betriebe abhängig und für die Länder und Größenklassen 
verschieden. 

Für die Zusammenfassung der Arbeitsleistung der voll- 
beschäftigten (g = 1) und der teilbeschäftigten (g = 0,64) 
Arbeitskräfte (bzw. der ständigen und der nichtständigen 
familienfremden Arbeitskräfte) mußte für g ein mit den 
betr. geschätzten Jahreswerken gewichteter Durchschnitt 
eingesetzt werden. Hierbei wurden die Länder nicht unter¬ 
schieden, sondern die mit Bundeswerten berechneten Fakto¬ 
ren wurden für alle Länder einheitlich verwendet. 

Die Umrechnung der Angaben über die Arbeitszeit im 
Betrieb (einschl. Haushalt des Betriebsinhabers) auf Maß¬ 
einheiten des betrieblichen Arbeitsaufwandes (in „Voll¬ 
arbeitskräften“) durch Bewertung der Minderleistung der 
nicht im voll leistungsfähigen Alter stehenden Personen 
(14 —16 Jahre und 65 und mehr Jahre) und durch Eliminie¬ 
rung des Aufwandes für den Privathaushalt des Betriebs¬ 
inhabers wurden bei der Fehlerrechnung vernachlässigt 
(s. Abschnitt A. l.e). 

Über die Stichprobenstreuung der Zahl der Betriebe mit 
anderweitig erwerbstätigen Familienangehörigen bzw. mit 
ständigen oder mit nichtständigen familienfremden Arbeits¬ 
kräften lagen keine empirischen Unterlagen vor. Es mußte 
deshalb versucht werden, mit rechnerisch-formalen Ansätzen 
zu brauchbaren Fehlerwerten zu kommen. Da es sich bei den 
genannten Betriebszahlen um Untergruppen von der Gesamt¬ 
zahl der Betriebe handelt, war deren Wert g = 0,64 — ähnlich 
wie bei der Ergebnisgliederung nach haupt- und nebenberuf¬ 
lich bewirtschafteten Betrieben — um einen vom Anteil der 
Untergruppe abhängigen Faktor zu vergrößern. 

Darstellung der Stichprobengenauigkeit 

Wie für die Ergebnisse der Arbeitskräfteerhebung 1960/61 
in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben18) soll auch 
in der vorliegenden Veröffentlichung die Zuverlässigkeit der 
Stichprobenergebnisse im Tabellenteil unmittelbar zum Aus¬ 
druck gebracht werden, ohne die Übersichtlichkeit der Tabel¬ 
len allzu stark zu beeinträchtigen. Für die Kennzeichnung 

”) s. Abschnitt A. l.c. — “) s. Fachserie B — Arbeitskräfteerhebung 
1960/61, S. 18. 

der Ergebnisse wurde eine Gliederung in drei Genauigkeits¬ 
kategorien vorgenommen: 
a) Ergebnisse, die für allgemeine Zwecke hinreichend genau sind; 
b) Ergebnisse, bei deren Veröffentlichung gewisse Vorbehalte not¬ 

wendig sind; 
c) Ergebnisse, die nicht als ausreichend genau anzusehen sind. 

Die Ergebnisse der Kategorie a) werden ohne Zusatz ver¬ 
öffentlicht. Die Zahlen von Kategorie b) werden in Klammern 
gesetzt, so daß ihre beschränkte Aussagekraft unmittelbar 
erkennbar wird. Auf den Nachweis der Ergebnisse von 
Kategorie c) wird verzichtet, sie werden durch Kennzeich¬ 
nung mit einem Schrägstrich ersetzt. 

Aus Gründen der Vergleichbarkeit mit den Ergebnissen 
der Arbeitskräfteerhebung 1960/61 wird die Abgrenzung der 
drei Bereiche inhaltlich beibehalten.18) 

RELATIVE STANDARDFEHLER FtlR DIE ANZAHLDER TEILBESCHAFTIGTEN 
(Betriebsinhaber, Familienangehörige, Familrenarbeitskrafte insgesamt) 

IN DEN NACH GRÖSSENKLASSEN GEGLIEDERTEN LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBEN 

BEI DER ARBEITSKRAFTESTATISTIK 1964/65 IN NIEDERSACHSEN 

loganthmischer Maßstab 

Es erschien also zweckmäßig, für die Größe des relativen 
Standardfehlers keine festen Grenzwerte vorzugeben, son¬ 
dern für größere Stichprobenergebnisse geringere relative 
Standardfehler zu verlangen als für kleinere Ergebnisse. 
Die zwischen den Kategorien a und b gezogene Grenzlinie 
entspricht hierbei dem folgenden funktionalen Zusammen¬ 
hang zwischen dem relativen Standardfehler v und dem 
(hochgerechneten) Stichprobenergebnis x’: 

va/b = 31,6 • (x’H/4 

Der darüberliegenden Grenzlinie zwischen den Kategorien b 
und c entspricht 

vb,c= 56,2 • (x’H/4 

Die zugehörigen Zahlenwerte für die drei Genauigkeits¬ 
bereiche werden in der Tabelle unten für mehrere Ergebnis¬ 
werte x’ wiedergegeben. 

6. Standardfehler der Ergebnisse 
in den bei der Veröffentlichung unterschiedenen Kategorien 

Hochgerech¬ 
netes Stich¬ 

probenergeb¬ 
nis in 1000 

Personen (x’> 

Relativer Standardfehler in °/o 

Kategorie a Kategorie b Kategorie c 

0,1 

0,2 

0,5 
1 

2 

5 
10 

20 

50 
100 

unter 10 
unter 8,4 
unter 6,7 
unter 5,6 
unter 4,7 
unter 3,75 
unter 3,16 
unter 2,66 
unter 2,12 
unter 1,78 

10 bis unter 17,8 
8,4 bis unter 15,0 
6,7 bis unter 11,9 
5.6 bis unter 10,0 
4.7 bis unter 8,4 
3,75 bis unter 6,7 
3,16 bis unter 5,6 
2,66 bis unter 4,7 
2,12 bis unter 3,75 
1,78 bis unter 3,16 

17.8 und mehr 
15,0 und mehr 
11.9 und mehr 
10,0 und mehr 
8,4 und mehr 
6,7 und mehr 
5.6 und mehr 
4.7 und mehr 
3,75 und mehr 
3,16 und mehr 

Um die Zahlen des Tabellenteils nach diesem Kriterium 
unmittelbar klassifizieren zu können, sind durch rechnerische 
Verknüpfungen dieses Kriteriums mit der Beziehung für 
den „faktischen“ Fehler v (nach Abschnitt b) sog. „Schwellen¬ 
werte“ ermittelt worden, die das Einordnen der Stichproben¬ 
ergebnisse in die drei Kategorien erleichtert haben. Die 
Schwellenwerte werden auf Seite 18 ff wiedergegeben. 
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C. Vorbereitung, Durchführung und Aufbereitung der Erhebung 

Die bei der Vorbereitung und Durchführung der AKE 
1960/61 gesammelten positiven Erfahrungen ließen es geraten 
erscheinen, die Erhebung 1964/65 in der gleichen Weise wie 
bei der AKE 1960/61 zu organisieren. 

Als Zählpapiere wurden wiederum ein „Betriebsheft“ zur 
Aufnahme der Grundangaben für die Kennzeichnung des 
Betriebes und zur namentlichen Erfassung der mit dem 
Betriebsinhaber in gleichem Haushalt lebenden Familien¬ 
angehörigen und Verwandten und der im Betrieb beschäftig¬ 
ten ständigen familienfremden Arbeitskräfte verwandt. In 
die in das Betriebsheft eingehefteten Meldebogen (je 
Berichtsmonat jeweils ein verschiedenfarbiger Meldebogen) 
waren die Angaben über die Beschäftigung der Arbeitskräfte 
in jedem Berichtsmonat einzutragen. Auf verschiedenen 
Berichtswegen gelangten die Betriebshefte mit den ausge¬ 
füllten Meldebogen nach Ablauf eines jeden Berichtsmonats 
an die Statistischen Landesämter. Dort wurden die Bogen 
herausgenommen und nach Prüfung und Signierung der 
Angaben abgelocht. Die Meldebogen für die einzelnen Mo¬ 
natsmeldungen waren jeweils so eingerichtet, daß die Anga¬ 
ben unmittelbar in Lochkarten übernommen werden konnten. 
Für die Aufbereitung wurden vier verschiedene Lochkarten¬ 
muster verwandt. 

In die Kartenart (KA) 1 konnten die Angaben über den 
Betriebsinhaber und seine Familienangehörigen (bis zu fünf 
Personen), in die KA 2 die Angaben für vier ständige 
familienfremde Arbeitskräfte und die nichtständigen fami¬ 
lienfremden Arbeitskräfte aufgenommen werden. In die 
KA 3 wurden die Richtwerte der bereits genannten Arbeits¬ 
tagebucherhebung für die Berechnung der betrieblichen 
Arbeitsleistung der Arbeitskräfte nach dem „bisherigen“ 
Berechnungsverfahren und für die im Abschnitt A. l.c näher 
erläuterte Sonderaufbereitung die unmittelbar im Rahmen 

der Arbeitskräfteerhebung gewonnenen Angaben über die 
durchschnittliche Arbeitszeit aller mit betrieblichen Arbeiten 
vollbeschäftigten männlichen Arbeitskräfte übernommen. 
KA 4 schließlich diente zur Aufnahme der Hochrechnungs¬ 
faktoren für die einzelnen Schichten (Betriebsgruppen „Land¬ 
wirtschaft“, „Gartenbau“ sowie jeweils acht Größenklassen 
der landwirtschaftlichen Nutzfläche) und der Korrektur¬ 
faktoren zur Anpassung der frei hochgerechneten Ergebnisse 
(Zahl der Betriebe und deren LN sowie Zahl der Arbeits¬ 
kräfte und deren Arbeitsleistung) an die durch die Boden¬ 
nutzungserhebung 1965 ermittelten effektiven Zahlen über 
die Betriebsgrößenstruktur. Die Statistischen Landesämter 
bereiteten Ergebnisse für Bundesländer und ggf. für Land¬ 
wirtschaftskammerbezirke bzw. in den süddeutschen Ländern 
Bayern und Baden-Württemberg für Gebietsteile auf. Das 
Statistische Bundesamt erstellte daraus Ergebnisse für das 
Bundesgebiet. Durch eine weitgehende maschinelle Plau¬ 
sibilitätskontrolle (Signier- und Kombinationskontrolle) 
wurde Vorsorge getroffen, daß falsche Angaben, Signier- 
und Lochfehler erkannt und manuell bereinigt werden konn¬ 
ten. Die für die Tabelle 1 des Tabellenprogramms durch¬ 
geführte Fehlerrechnung lieferte schließlich die Unterlagen 
für eine Abschätzung der Genauigkeit der Ergebnisse (s. hier¬ 
zu Abschn. B. 4.). 

Die weitgehende Gliederung in der Fragestellung, in der 
Aufbereitung und Darstellung der Ergebnisse und die Viel¬ 
zahl verschiedenartiger Rechenoperationen bei der Ableitung 
der Maßeinheiten der Arbeitsleistung stellten auch an die 
maschinelle Datenverarbeitung, für die kleine elektronische 
Rechenanlagen zur Verfügung standen, hohe Anforderungen. 
Rechenanlagen mit größerer Kapazität werden künftig die 
Aufbereitung dieser Erhebung wesentlich vereinfachen und 
weiter zu rationalisieren gestatten. 

D. Darstellung der Ergebnisse 1964/65 und Vergleich mit früheren Erhebungen 

1. Darstellung der Ergebnisse 
Bei der Veröffentlichung der Ergebnisse im Tabellenteil 

dieses Heftes wird u. a. nach den Grundsätzen verfahren, 
die vorstehend (Abschnitt B. 4.) ausführlich dargestellt und 
begründet sind. Die bei dem gegebenen Stichprobenumfang 
verhältnismäßig tiefe Gliederung der Merkmale in den 
Tabellen des Tabellenprogramms und die zum Teil beträcht¬ 
liche Variabilität des Vorkommens dieser Merkmale führte 
dazu, daß die* Ergebnisse in zahlreichen Tabellenfeldern in 
die Genauigkeitskategorie c fallen, welche bei der dort 
erläuterten Kennzeichnung der Ergebnisse nach drei Katego¬ 
rien der Stichprobengenauigkeit (a bis c) als nicht aus¬ 
reichend zuverlässig anzusehen und daher nicht zu veröffent¬ 
lichen sind. Um die Zahl der Tabellenfelder, in denen Ergeb¬ 
nisse der Kategorie c auftreten, in Grenzen zu halten, werden 
die Ergebnisse im Tabellenteil dieses Heftes in der Regel 
in stärkerer Zusammenfassung wiedergegeben. Die vor¬ 
liegende Form der Darstellung schließt jedoch nicht aus, 
daß die Ergebnisse — auf entsprechenden Abruf — auch in 
anderer Zusammenfassung für Spezialuntersuchungen zur 
Verfügung gestellt werden können. 

Die Ergebnisse werden in der Mehrzahl der Tabellen einer¬ 
seits für das Bundesgebiet ohne die drei Stadtstaaten (Ham¬ 
burg, Bremen und Berlin) und andererseits einschl. der drei 
Stadtstaaten, welche mit einer Monatsmeldung an der 
AKE 1964/65 beteiligt waren, veröffentlicht. 

Die in diesem Heft wiedergegebenen Ergebnisse wurden 
mit vorläufigen Zahlen und in starker sachlicher und regio¬ 
naler Zusammenfassung in Wirtschaft und Statistik unter 
folgenden Titeln veröffentlicht und kommentiert: 
1. WiSta 1966/3: Arbeitskräfte und Arbeitsaufwand in den 

landwirtschaftlichen Betrieben 1964/65; 
2. WiSta 1966/6: Altersgliederung der Arbeitskräfte in den 

landwirtschaftlichen Betrieben; 
3. WiSta 1967/5: Das Verhältnis von Hausarbeit und betrieb¬ 

licher Tätigkeit der Arbeitskräfte in den 
landwirtschaftlichen Betrieben. 

In den Veröffentlichungen der Statistischen Landesämter 
wurden die Länderergebnisse in der Regel in stärkerer Zu¬ 
sammenfassung bzw. in abweichender Gliederung gebracht. 

2. Vergleich mit früheren Erhebungen 
Mit den Ergebnissen dieser Erhebung vergleichbare Zahlen 

über die Arbeitskräfte und den Arbeitsaufwand in den 
landwirtschaftlichen Betrieben liegen aus den repräsentativen 
Landarbeitskräfteerhebungen 1956/58 und 1960/61 vor. Der 
Vergleich ist jedoch nur für die Größenklassen von 2 und 
mehr ha LN und für das Bundesgebiet ohne Saarland, Ham¬ 
burg, Bremen und Berlin möglich, da die Erhebung ab 1964/65 
in der Größenklasse 0,5 — 2 ha LN auf die für den Markt 
produzierenden Betriebe (1000,— und mehr DM Verkaufs¬ 
erlöse pro Jahr) beschränkt ist. Gegenüber 1960/61 ergeben 
sich nur unwesentliche Störungen in der Vergleichbarkeit 
der Ergebnisse, die im wesentlichen auf die Reduzierung der 
Zahl der Berichtsmonate und die Verfeinerungen in den 
Aufbereitungsverfahren zurückzuführen sind und bereits im 
Abschn. A. bis D. dieses Heftes dargelegt wurden. Bezüglich 
der Vergleichbarkeit mit den Ergebnissen der Landarbeits¬ 
kräfteerhebung 1956/58 wird auf die ausführliche Analyse im 
Heft über die AKE 1960/61 Abschn. D. 2 (Seite 20) verwiesen. 

Anmerkungen zu den Tabellen 
A. Landwirtschaftliche Betriebe 

1. Abgrenzung der Betriebsgruppen 
Landwirtschaftliche Betriebe: Alle Betriebe mit 2 und 
und mehr ha LN sowie Betriebe mit 0,5 bis unter 2 ha 
LN, die für den Markt erzeugen. Forstbetriebe s. unter B. 
Für den Markt erzeugende Betriebe: Betriebe in der 
Größenklasse von 0,5 bis unter 2 ha LN, deren Ver¬ 
kaufserlöse im allgemeinen 1000,— und mehr DM pro 
Jahr betragen. 
Hauptberuflich bewirtschaftete Betriebe: Betriebe, 
deren Inhaber hauptberufliche Landwirte sind, sowie 
Betriebe in der Hand von juristischen Personen, deren 
Betriebsleiter im Betrieb voll beschäftigt sind. 

2. Erläuterungen zu den Personen 
Arbeitskräfte: Nur Personen im Alter von 14 Jahren 
und darüber, die im land- oder forstwirtschaftlichen 
Betrieb oder im Haushalt des Inhabers eines land¬ 
wirtschaftlichen Betriebes beschäftigt sind. 
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Familienarbeitskräfte: Betriebsinhaber und ihre mit 
ihnen in gemeinsamem Haushalt lebenden Familien¬ 
angehörigen und Verwandten, soweit sie im Betrieb 
mitarbeiten. 

vollbeschäftigt: 

teilbeschäftigt: 

regelmäßig 
teilbeschäftigt: 
unregelmäßig 
beschäftigt: 

den ganzen Monat voll beschäftigte 
Personen; 
regelmäßig teilbeschäftigte und un¬ 
regelmäßig beschäftigte Personen; 
den ganzen Monat regelmäßig einen 
Teil des Tages beschäftigt; 
nur einen Teil des Monats oder 
unregelmäßig beschäftigt. 

Betriebsinhaber: Diejenige Person, für deren Rechnung 
der Betrieb bewirtschaftet wird. 
Ehefrauen: Nur Ehefrauen der Betriebsinhaber; ihre 
Zahl ist in der Zahl der weiblichen Familienangehöri¬ 
gen enthalten. 
Anderweitig Erwerbstätige: Außerhalb des landwirt¬ 
schaftlichen Betriebes (bzw. Haushalt des Betriebs¬ 
inhabers) erwerbstätige oder in Berufsausbildung ste¬ 
hende Betriebsinhaber oder Familienangehörige und 
Verwandte im Alter von 14 Jahren und darüber, soweit 
sie in gemeinsamem Haushalt leben. Familienmitglie¬ 
der, die im Alter von 14 Jahren und darüber eine wei¬ 
terführende Schulausbildung absolvieren, rechnen nicht 
hierzu. 
Familienfremde Arbeitskräfte (hierzu rechnen auch 
Verwandte des Betriebsinhabers, die nicht mit ihm in 
gemeinsamem Haushalt leben): 
Ständige familienfremde Arbeitskräfte: Arbeitskräfte 
des landwirtschaftlichen Betriebes (einschl. Haushalt 
des Betriebsinhabers), die im Berichtsmonat in einem 
unbefristeten oder auf mindestens 3 Monate abge¬ 
schlossenen Arbeitsverhältnis zum Betrieb stehen. 
Hierzu rechnen auch ständige Arbeitskräfte eines ver¬ 
arbeitenden Nebenbetriebes des landwirtschaftlichen 
Betriebes, nicht aber eines Gewerbebetriebes eines 
Betriebsinhabers. 
Nichtständige familienfremde Arbeitskräfte: Im land¬ 
wirtschaftlichen Betrieb beschäftigte familienfremde 
Persönen, die nicht zu den ständigen familienfremden 
Arbeitskräften zählen, ohne ausschließlich im Haushalt 
des Betriebsinhabers beschäftigte Personen. 

3. Darstellung der Arbeitsleistung in 
verschiedenen Maßeinheiten 

Monatswerk: Arbeitsleistung einer Person, die den 
ganzen Monat im landwirtschaftlichen Betrieb (einschl. 
Privathaushalt des Betriebsinhabers) voll beschäftigt ist. 

Jahreswerk: Arbeitsleistung einer Person, die das ganze 
Jahr im landwirtschaftlichen Betrieb (einschl. Privat¬ 
haushalt des Betriebsinhaber) voll beschäftigt ist; 
Durchschnitt aus den Monatswerken der 4 Berichts¬ 
monate August und Oktober 1964 sowie Januar und 
April 1965. 
Vollarbeitskraft (AK-Einheit): Arbeitsleistung einer 
nach ihrem Alter voll leistungsfähigen Person, die das 
ganze Jahr im landwirtschaftlichen Betrieb (ohne 
Privathaushalt des Betriebsinhabers) voll beschäftigt 
ist (Einzelheiten hierzu siehe Abschn. A. l.c und l.e im 
Textteil). 
Betriebliche Monatswerke/Jahreswerke: s. Abschnitt 
A. l.e im Textteil. 
Betrieblicher Arbeitsaufwand: Gesamte betriebliche 
Arbeitsleistung aller Arbeitskräfte, also ohne Arbeiten 
für den Privathaushalt der Betriebsinhaber. 

B. Forstbetriebe 

Abgrenzung der Betriebsgruppen 
Forstbetriebe: Betriebe mit der HPR „Erzeugnisse der 
Forstwirtschaft“ (im Sinne der LZ-Haupterhebung 1960) 
Staatsforsten: Ohne Beschränkung der Betriebsgröße in 
die Erhebung einbezogen: 

1. Bundesforsten = ausschließlich im Besitz der Bun¬ 
desrepublik Deutschland 

2. Landesforsten = zu den Landesforsten gehören nicht 
nur von den staatlichen Forstämtern 
bewirtschaftete Flächen, sondern 
auch der Forstbesitz anderer Lan¬ 
desbehörden. 

Forstämter der Landwirtschaftskammern: Besitzen keine 
eigenen Waldflächen; sie betreuen die Waldfläche ihrer 
Mitglieder. 
Körperschaftsforsten: In die Erhebung sind nur Betriebe 
mit 50 und mehr ha Waldfläche einbezogen: 

1. Gemeindeforsten = in den Gemeindeforsten sind 
auch die Kreisforsten sowie die Forsten von Ge¬ 
meinde- und Kreisverbänden enthalten; 

2. Forsten sonstiger Körperschaften = Forsten von 
Kirchen, Schulen, Klöstern, Stiftungen oder Anstal¬ 
ten oder sonstigen Einrichtungen des öffentlichen 
Rechts; 

3. Gemeinschaftsforsten = Forsten des öffentlichen 
und privaten Rechts mit ideellen' Besitzanteilen 
(Eigentumsgenossenschaften des alten Rechts, d. s. 
Hauberg-, Wald-, Forst- und Laubgenossenschaften 
und ähnliche Realgemeinden, die nach dem alten 
Recht unter einer besonderen Staatsaufsicht stehen). 

Privatforsten: In die Erhebung sind nur Betriebe mit 
50 und mehr ha Waldfläche einbezogen. Forsten im Besitz 
einer natürlichen oder juristischen Person (Anstalt, Stif¬ 
tung oder sonstigen Einrichtung) des privaten Rechts. 

Erläuterungen zu den Personen 

Arbeitskräfte: Nur Personen im Alter von 14 Jahren und 
darüber, die im Forstbetrieb (einschl. verarbeitender 
Nebenbetrieb) beschäftigt sind. 

Betriebseigene Arbeitskräfte: Lohnarbeitskräfte und 
Familienarbeitskräfte (beschränkt auf Betriebe in der 
Hand natürlicher Personen), soweit sie im Forstwirt¬ 
schaftsjahr im Forstbetrieb beschäftigt y/aren (auch bei 
Forstämtern der Landwirtschaftskammern, welche die 
Waldfläche ihrer Mitglieder betreuen und grundsätzlich 
über keine eigene Waldfläche verfügen). 

Familienarbeitskräfte: Hierzu rechnen bei den Betrieben 
in der Hand von natürlichen Personen: der Betriebsinha¬ 
ber und seine mit ihm in gemeinsamem Haushalt lebenden 
Familienangehörigen und Verwandten. 

Lohn-Arbeitskräfte: Alle während des Forstwirstchafts- 
jahres in einem Lohnarbeitsverhältnis zu diesem Forst¬ 
betrieb stehenden Personen. 

Abgrenzung der betriebseigenen Lohn-Arbeitskräfte nach 
der Zahl der Arbeitstage (Tariftage): Für die Betriebs¬ 
gruppen Körperschafts-, Gemeinschafts- und Privat¬ 
forsten werden bei der Einstufung der Personen in eine 
der drei Beschäftigtengruppen alle für Rechnung des 
Forstbetriebes geleisteten Arbeitstage (unter Einrechnung 
der in anderen Forstbetrieben geleisteten Arbeitstage 
sowie der bezahlten Urlaubs- und Krankheitstage) be¬ 
rücksichtigt. 

In der Betriebsgruppe Staatsforsten erfolgt die Einstufung 
der Personen in eine der drei Beschäftigtengruppen nach 
der Zahl der Tariftage, deren Berechnung zwischen den 
Sozialpartnern tarifyertraglich vereinbart ist. 

Betriebsfremde Arbeitskräfte: Hierzu rechnen die in den 
Privat- und Körperschaftsforsten im Forstwirtschafts¬ 
jahr 1963/64 tätigen Lohnarbeitskräfte der staatlichen 
Forstverwaltung oder anderer Forstbetriebe sowie. Ar¬ 
beitskräfte von Lohnunternehmen. 

C. Darstellung der Ergebnisse 

Art der Hochrechnung 
Die in den Tabellen nachgewiesenen Ergebnisse für die 
4 Berichtsmonate und das Wirtschaftsjahr wurden jeweils 
durch freie Hochrechnung gewonnen und mit Hilfe eines 
für jede Größenklasse ermittelten Korrekturfaktors an 
die Betriebsgrößenstruktur 1965 angepaßt. Die Anpas¬ 
sung erfolgte in allen Berichtsmonaten und dem Wirt¬ 
schaftsjahr mit einem konstanten Korrekturfaktor. Das aus 
den 4 Berichtsmonaten berechnete arithmetische Mittel 
stellt jeweils das Ergebnis für das Wirtschaftsjahr dar. 



7. Schwellenwerte für die Genauigkeitsklassen 
1. Landwirtschaftliche Betriebe 

Landwirt- In den Merkmalsgruppen 
schaftliche 

Nutzfläche 

von ... bis 

unter ... ha liegt der Grenzwert zwischen den Genauigkeitsklassen a und b bei. .. 1000 Einheiten 

0,5— 2 25,8 

2—5 103,0 

5 — 7,5 170,3 

7,5 — 10 259,7 

10 — 20 456,1 

20 — 30 116,7 

30 —50 88,9 

50 und mehr 2,8 

Zusammen 195,7 

0,5 — 2 114,8 

2 — 5 341,1 

5 — 7,5 338,1 

7,5 — 10 366,1 

10 —20 514,9 

20 — 30 125,4 

30 — 50 97,8 

50 und mehr 3,8 

Zusammen 547,3 

0,5— 2 41,0 

2—5 190,0 

5 — 7,5 564,5 

7,5 — 10 1169,7 

10 —20 2781,0 

20 —30 1513,7 

30 — 50 1490,5 

50 und mehr 265,5 

Zusammen 306,6 

0,5— 5 84,0 

5 — 10 207,7 

10 — 20 456,1 

20 und mehr 82,9 

Zusammen 195,7 

0,5 — 5 298,7 

5 —10 370,1 

10 — 20 514,9 

20 und mehr 99,1 

Zusammen 547,3 

0,5— 5 16,2 

5 —10 30,1 

10 — 20 320,0 

20 und mehr 365,1 

Zusammen 108,3 

0,5 — 5 65,6 

5 — 10 69,5 

10 — 20 403,7 

20 und mehr 437,2 

Zusammen 312,6 

25.8 

103,0 

170,3 

259.7 

456.1 

116.7 

88.9 

2,8 

153.1 

Bundesgebiet 

alle Betriebe1 in der Gruppe 

25.8 4,1 

103,0 16,5 

170,3 27,2 

259.7 41,6 

456,1 73,0 

116.7 18,7 

88.9 14,2 

2,8 0,45 

117,0 24,5 

18,3 13,8 

73,1 40,9 

134.5 105,6 

223.3 231,7 

410.5 556,1 

105,0 169,7 

80,0 139,3 

2,6 4,5 

162.4 122,4 

44.7 

191,6 

313,0 

479.5 

792.6 

161.6 

63.8 

0,7 

258,4 

in der Gruppe „hauptberuflich bewirtschaftete Betriebe“ 

114.8 114,8 

341.1 341,1 

338.1 338,1 

366.1 366,1 

514.9 514,9 

125,4 125,4 

97,8 97,8 

3,8 3,8 

467,3 279,4 

15,0 97,6 

79.1 276,3 

58.6 287,4 

56.7 314,9 

78,5 463,4 

19.2 112,8 

14.7 88,1 

0,5 3,5 

61,1 481,7 

104,5 139,9 

357,0 893,9 
297.3 677,4 

355,0 656,3 

616,8 857,8 

177,0 167,5 

146,1 66,6 

4,8 0,7 

419.3 621,5 

in der Gruppe „nebenberuflich bewirtschaftete Betriebe' 

41,0 41,0 

190,0 190,0 

564.5 564,5 

1169.7 1169,7 

2781,0 2781,0 

1513.7 1513,7 

1490,5 1490,5 

265.5 265,5 

306.6 348,7 

20,6 23,8 

105.8 117,8 

425,2 372,5 

757.8 830,5 

1434,5 2002,3 

297,0 1120,1 

206.8 1147,7 

3,9 225,6 

238,4 190,1 

39,1 244,6 

156,2 1250,6 

587,0 4829,0 

1068,6 8 378,0 

2872,1 12610,7 

786,6 1443,9 

592.5 409,7 

15,5 6,1 

372.5 2756,0 

in der Gruppe „alle 

82.7 65,0 | 13,2 j 

202,4 209,2 | >) 32,4 

456.1 456,1 1 73,0 1 

75.8 43,4 12,1 

153.1 117,0 24,5 

Betriebe“ 

59,7 35,1 151,9 

178,6 148,3 373,3 

410,5 556,0 792,4 

78,0 113,9 75,9 

162,4 122,4 258,4 

in der Gruppe „hauptberuflich 

117.8 96,1 61,4 

265,1 223,8 58,3 

514.9 514,9 78,5 

84,0 45,4 13,7 

467,3 279,4 61,1 

bewirtschaftete Betriebe“ 

250,9 303,2 669,5 

322,0 328,3 675,2 

463,4 616,9 857,9 

93,1 130,8 86,7 

481,7 419,3 621,5 

15,8 

30,4 

320,0 

335,6 

53,6 

Schleswig-Holstein 

der Gruppe „alle Betriebe“ in 

12,7 2,5 

30,1 4,9 

320,0 51,2 

174,0 53,7 

132,1 8,6 

11,5 8,9 

25,9 27,1 

294,4 451,6 

343,3 543,9 

91,0 67,2 

26,9 

49,8 

559,3 

319,1 

71,7 

in der Gruppe „hauptberuflich bewirtschaftete Betriebe“ 

30,2 23,0 9,5 

37,7 37,7 8,1 

330,6 327,6 55,5 

369,9 183,7 60,4 

122,3 177,3 23,2 

63,4 63,1 91,1 

64,3 58,5 79,2 

375,7 515,4 606,2 

413,1 627,2 361,8 

291,5 218,7 182,2 

48,5 

197,8 

325.6 

493.7 

829.1 

179.1 

93,2 

2,0 

275,0 

169.8 

938.3 

702.5 

674.8 

894.5 

184.4 

97,0 

2,1 

669,2 

250,0 

1278,0 

5 060,9 

8798.9 

14666,0 

2597,7 

940,6 

20,7 

2845.9 

158,4 

386,6 

828,9 

96,9 

275,0 

722.2 

697.2 

894,6 

109,9 

29,2 

56,1 

591,0 

450,8 

86,4 

107.6 

92,3 

638.7 

503,6 

224.8 

44,0 

188,8 

309.8 

471.1 

801,0 

142.2 

137.8 

4,0 

270,5 

149,7 

892,5 

668,4 

642,9 

863,0 

199,3 

143.1 

4,2 

667.2 

230,3 

1223,4 

4836.1 

8529,9 

14757,8 

2258.2 

1444.3 

19,4 

2711,6 

149,2 

368.4 

800,8 

120,9 

270.5 

674,6 

663.4 

864.4 

137,3 

667,2 

29,5 

56,9 

586,7 

594,6 

97,7 

109,0 

94,0 

634,1 

671.8 

261.9 

l) In der Zusammenfassung zur Größenklasse 0,5 — 20 ha LN liegt der o. a. Grenzwert für Merkmalsgruppe 3 bei 226,3, für Merkmals¬ 

gruppe 4 bei 36,2. 
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7. Schwellenwerte für die Genauigkeitsklassen 
1. Landwirtschaftliche Betriebe 

Landwirt¬ 

schaftliche 

Nutzfläche 

von... bis 

unter... ha 

In den Merkmalsgruppen 

1 2 1 3 4 5 6 7 « 

liegt der Grenzwert zwischen den Genauigkeitsklassen a und b bei. . . 1000 Einheiten 

0,5— 5 

5—10 

10 —20 

20 und mehr 

Zusammen 

0,5— 5 

5 —10 

10—20 

20 und mehr 

Zusammen 

0,5— 5 

5 —10 

10 —20 

20 und mehr 

Zusammen 

0,5— 5 

5 —10 

10 —20 

20 und mehr 

Zusammen 

0,5— 5 

5 —10 

10 —20 

20 und mehr 
Zusammen 

0,5— 5 

5 —10 

10 —20 

20 und mehr 

Zusammen 

0,5— 5 

5 —10 

10 —20 

20 und mehr 

Zusammen 

0,5— 5 

5—10 

10 —20 

20 und mehr 

Zusammen 

0,5— 5 

5 —io 

10—20 

20 und mehr 

Zusammen 

30.5 

65.5 

559.1 

154,8 

151.1 

186.7 

163.7 

668.7 

180.8 

558,1 

27,2 

68,0 

143,0 

50,4 

67,0 

140,9 
145.7 

163,1 

57,3 

222.8 

61,0 

85.7 

218,0 

14,3 

91.8 

302,2 

203,1 

255,5 

18,3 

367,7 

120,6 

102,8 

24,0 

2,0 

59,5 

427,0 

206,3 

27,8 

2,5 

124,5 

111,3 

185.9 

322.9 

2,5 

148.9 

Niedersachsen 

in der Gruppe „alle Betriebe1' 

31.2 25,4 5,0 21,7 13,0 

62.2 66,4 10,0 56,3 46,9 

559,1 559,1 89,5 514,4 752,7 

149,0 71,4 23,8 145,5 234,3 

88,5 118,1 14,2 126,9 86,8 

ln der Gruppe „hauptberuflich bewirtschaftete Betriebe" 

54,3 

82,0 

572,5 

156,1 

180,9 

26,7 

66,3 

143,0 

46,1 

50,5 

43.4 

70.5 

567,3 

74,0 

156,1 

16,5 

17,7 

94.9 

25,3 

36.9 

174.6 

151.4 

620.6 

170.5 

525.6 

Nordrhein-Westfalen 

in der Gruppe „alle Betriebe" 

20.5 4,3 19,3 

68,3 10,6 58,5 

143,0 22,9 131,6 

28.5 7,4 47,4 

47,7 8,1 . 56,3 

97,0 

106.9 

832.9 

253,0 

306,1 

11,2 

53,5 

172,9 

67,4 

42,9 

in der Gruppe „hauptberuflich bewirtschaftete Betriebe" 

58.6 

87.6 

147,0 

50,8 

89.6 

59,7 

85,4 

218,0 

14.9 

81.9 

38.3 

76.3 

146,2 

29.4 

67,2 

20.5 

19.5 

24.5 

8,2 

20,7 

138.7 

136,4 

151,6 

54,0 

215.8 

Hessen 

in der Gruppe „alle Betriebe" 

41,9 9,6 43,3 

85,8 13,7 73,7 

218,0 34,9 200,6 

5,1 2,4 13,4 

40,7 13,1 77,1 

114.9 

121.9 

189.7 

75,4 

151.7 

18.9 

47,7 

251,6 

21,6 

49.9 

in der Gruppe „hauptberuflich bewirtschaftete Betriebe" 

176.7 

128.8 

226.7 

14,7 

154.7 

119,2 

107,1 

24,0 

2,0 

87,1 

59,9 

94.1 

222,4 

5,6 

55.2 

74,1 

33.6 

38,4 

2,5 

44.7 

322,3 

198.1 

238,5 

17,4 

373.2 

Rheinland-Pfalz 

in der Gruppe „alle Betriebe“ 

99,7 19,1 85,6 

101,6 17,1 88,4 

24,0 3,8 22,1 

0,8 0,3 1,9; 

19,6 13,9 49,5 

311.4 

151.4 

284,1 

23,1 

268,9 

67,0 

88,7- 

29,0 

2,8 

67,3 

in der Gruppe „hauptberuflich bewirtschaftete Betriebe" 

214,2 

129,8 

24,7 

2,0 

83,3 

109,1 

181,6 

322,9 

M 
143,8 

155,4 

117,3 

24,6 

0,8 

26,3 

64,7 
28,2 

0,3 

20,3 

411,3 

192,0 

25,9 

2,3 

122,0 

Baden-Württemberg 

ln der Gruppe „alle Betriebe" 

79,6 17,5 79,0 

187,2 29,1 159,9 

322,9 

1.2 

55,3 

51,7 

0,4 

23,0 

297.1 

2,4 

125.1 

381,3 

183,0 

32,3 

2,9 

138,0 

48,8 

129.6 

361.7 

3,5 

96,7 

57,8 

116.3 

995.4 

133.4 

138.5 

170,0 

205,2 

1063,4 

142,7 

336,5 

48,4 

119,3 

236,0 

41,8 

80,0 

207,6 

220,8 

254,0 

46,4 

191,9 

112.4 

157.4 

367.5 

16,5 

143,7 

816,8 

382.7 

408.7 

17,3 

467.8 

219.2 

196,5 

41,3 

2,3 

155.3 

725,0 

322,2 

44,6 

2,4 

222,4 

197,6 

333,9 

551,1 

2,8 

252,8 

59,7 

120,1 

1028,5 

188.3 

152.3 

187.1 

212,5 

1090,6 

200,8 

380.2 

50,7 

123.4 

247.5 

52,1 

85,6 

232,8 

228,1 

266,0 

57,9 

209,7 

116,1 

163,1 

390,5 

20,7 

151,4 

885.8 

399,3 

434,2 

21,5 

503.9 

229.6 

205.6 

43,8 

2,8 

164,0 

774.6 

338.6 

47,2 

2,8 

237,1 

208.9 

346,4 

575,0 

3,2 

265.9 

58,2 

116,1 

998,4 

238,0 

157,2 

188,5 

206,1 

1057,1 

253,4 

401,8 

46,6 

114.9 

231.9 

65.2 

83.2 

208.9 

207.9 

249,7 

72,2 

206,0 

113,3 

158.6 

377,2 

23,3 

148.6 

859.1 

386,7 

416,3 

24,5 

494.2 

201,1 

186,8 

37,8 

2,4 

144,6 

647,1 

303,8 

40,6 

2,5 

204,6 

193,8 

321.7 

548,6 

3,9 

250.8 
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7. Schwellenwerte für die Genauigkeitsklassen 
1. Landwirtschaftliche Betriebe 

Landwirt¬ 

schaftliche 

Nutzfläche 

von . . . bis 

unter ... ha 

In den Merkmalsgruppen 

1 i 2 ; 3 4 5 6 ; 7 8 9 

liegt der Grenzwert zwischen den Genauigkeitsklassen a und b bei. . . 1000 Einheiten 

0,5 — 5 453,2 

5 — 10 378,1 

10 — 20 383,2 

20 und mehr 3,4 

Zusammen 470,1 

in der Gruppe „hauptberuflich bewirtschaftete Betriebe" 

233.2 111,0 79,9 

240.3 199,3 53,6 

334,7 330,0 56,5 

2,6 1,3 0,4 

223,2 68,3 58,0 

451,5 391,1 867,5 

355,0 284,8 610,6 

357.3 403,5 604,1 

3,2 3,5 2,9 

467.4 341,8 624,9 

937.3 

638,0 

628.4 

3,1 

656,7 

878,0 

600,6 

605,1 

4,0 

633,5 

0,5 — 5 124,3 

5 — 10 458,5 

10 — 20 947,5 

20 und mehr 30,1 

Zusammen 346,9 

122,2 

442,9 

947,5 

27,0 

272,7 

Bayern 

in der Gruppe „alle 

92,8 19,6 

462,8 70,9 

947.5 151,6 

16,0 4,3 

158.6 43,6 

Betriebe" 

88.3 46,2 

394.3 323,2 

871,7 1 138,2 

28.3 38,4 

291.4 215,4 

228,6 

828,1 

1681,1 

30,9 

479,1 

235,7 

851,2 

1752,5 

35,5 

499,6 

228,2 

828,1 

1752,5 

44,9 

501,8 

0,5 — 5 481,9 

5 — 10 860,5 

10 — 20 1 106,0 

20 und mehr 37,0 

Zusammen 921,0 

in der Gruppe „hauptberuflich bewirtschaftete Betriebe" 

273.4 107,4 

559.4 474,7 

973.4 956,7 

30.6 16,7 

435,9 174,9 

96,9 488,4 382,8 

116,7 795,8 634,9 

162,1 1027,8 1250,5 

5,0 35,0 45,2 

94,1 882,9 603,5 

1103,7 1160,0 

1379,0 1 407,2 

1811,0 1884,9 

36,6 41,7 

1021,6 1068,7 

1133,4 

1 367,0 

1876,6 

52,7 

1083,0 

0,5— 5 14,8 

5 —10 3,9 

10 — 20 5,2 

20 und mehr 2,5 

Zusammen 6,7 

0,5 — 5 118,1 

5 —10 15,6 

10 — 20 7,1 

20 und mehr 2,7 

Zusammen 37,0 

Zusammen 30,9 

Zusammen 63>2 

Zusammen 79,4 

Zusammen 202,0 

Zusammen 25,3 

Zusammen 42,9 

Zusammen 48,6 

Zusammen 108,5 

15,3 

4.2 

5.2 

2,5 

9.3 

Saarland 

in der Gruppe „alle Betriebe' 

23,1 2,4 10,5 

3,7 0,7 3,4 

5,2 0,8 4,8 

1.5 0,4 2,4 

4.6 1,5 5,6 

5,5 

2,2 

5,0 

3,1 

4,7 

in der Gruppe „hauptberuflich bewirtschaftete Betriebe“ 

46,3 131,2 

8,1 4,1 

5,8 5,3 

2,5 1,5 

14,8 7,8 

20,2 121,8 120,3 

2,8 16,0 15,2 

1.1 6,8 7,8 

0,4 2,5 3,2 

5.2 38,3 34,7 

Hamburg 

in der Gruppe „alle Betriebe“ 

34,2 26,0 5,5 25,9 3,7 

in der Gruppe „hauptberuflich bewirtschaftete Betriebe“ 

34,6 40,0 6,5 58,7 56,1 

Bremen 

in der Gruppe „alle Betriebe“ 

62,2 71,7 10,0 66,7 5,3 

in der Gruppe „hauptberuflich bewirtschaftete Betriebe“ 

88,9 110,4 16,7 187,7 100,7 

Berlin 

in der Gruppe „alle Betriebe“ 

35,1 14,8 5,6 21,3 7,0 

in der Gruppe „hauptberuflich bewirtschaftete Betriebe“ 

26,4 22,8 5,3 39,9 62,3 

Hamburg, Bremen und Berlin zusammen 

in der Gruppe „alle Betriebe“ 

47,8 45,7 7,6 40,8 5,2 

in der Gruppe „hauptberuflich bewirtschaftete Betriebe“ 

54,5 70,4 10,2 100,8 84,3 

28.3 

8.3 

9,5 

3.4 

17.3 

168,4 

33,3 

13,0 

3,5 

54,8 

4,8 

60,1 

6,0 

91,6 

2,1 

18,2 

5,4 

71,8 

29,2 

8,5 

9,7 

3,9 

17,9 

234.5 

33,7 

13.3 

3,9 
59.4 

5,0 

63,4 

7,9 

124,5 

5,4 

47,5 

X 

x 

28,9 

8.4 

9.5 

4.5 

18,0 

225,0 

33.3 

13,1 

4,5 

60.4 

5,4 

68,4 

9,3 

149,3 

5,9 

52,1 
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7. Schwellenwerte für die Genauigkeitsklassen 
2. Forstbetriebe 

Land 

Waldfläche 
von . . . bis 

unter ... ha 

In den Betr 

Privat¬ 
forstbetriebe 

lebsgruppen 

Körperschafts- und 
Gemeinschaftsforsten 

Pnvatforstbetr. und 
Korperschafts- und 

Gemeinschartsforsten zus. 

liegt in den Merkmalsgruppen 

10 j 11 j 12 | 10 J 11 | 12 | 10 j 11 | 12 

der Grenzwert zwischen den Genauigkeitsklassen a und b bei .. . 1000 Einheiten 

Bundesgebiet 

50— 200 
200 — 500 
500 — 1000 

1000 und mehr 
Zusammen 

Schleswig-Holstein 
Zusammen 

Niedersachsen 
Zusammen 

Nordrhem-Westfalen 
Zusammen 

Hessen 
Zusammen 

Rheinland-Pfalz 
Zusammen 

Baden-Württemberg 
Zusammen 

Bayern 
Zusammen 

Saarland 
Zusammen 

0,3 
0,04 
0,04 
0,02 

0,2 

0,04 

0,06 

0,3 

0,05 

0,0 

0,5 

0,1 

0,06 

2.7 
0,4 
0,4 
0,2 

1.7 

0,4 

0,6 

1,0 

0,6 

10692,0 
1792,0 
1652,0 

984,0 
6708,0 

1452,0 

2344,0 

11448,0 

2008,0 

0,0 

19728,0 

4128,0 

2488,0 

3.1 
0,8 

0,2 

0,1 

2.1 

0,04 

0,6 

0,6 

1,9 

3,0 

3,1 

1,7 

0,3 

31,4 
8.5 
1.5 
0,5 

20;6 

0,4 

6,0 

6,1 

19,0 

30.2 

31,4 

17.2 

2,9 

125664,0 
33 916,0 
6168,0 
2 008,0 

82444,0 

1536,0 

24184,0 

24 520,0 

76072,0 

120956,0 

125440,0 

68656,0 

11544,0 

2,3 
0,7 
0,1 

0,04 
1,5 

0,04 

0,4 

0,4 

1.5 

2,8 

2.6 

1,1 

0,2 

22.7 
6,5 
1,2 

0,4 
14.8 

0,4 

3,7 

4,4 

15,0 

27.6 

25.7 

10.8 

2,3 

90744,0 
26 088,0 
4768,0 
1468,0 

59380,0 

1480,0 

14912,0 

17472,0 

60152,0 

110248,0 

102940,0 

43 004,0 

9372,0 



1. Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe 
(einschl. Haushalt 

Bundesgebiet 
irr 

Lf d. 
Nr. 

Landwirt¬ 
schaftliche 
Nutzfläche 
von ... bis 
unter ... ha 

Geschlecht Berichts¬ 
zeitraum 

Landwirt¬ 
schaft- 
liehe 

Betrie be 

Arbeitskräfte 
Familienarbeitskrafte 

familien- 
fremde 

Arbeits¬ 
kräfte 

vollbeschäftigte teilbeschäftigte 

ins¬ 
gesamt 

Betriebs¬ 
inhaber 

Fa¬ 
rm lien- 
ange- 

horige 

ins¬ 
gesamt 

dar. Fa- 
milien- 
ange- 
hönge 

Anzahl Personen 
1 2 3 4 5 6 7 

Merkmalsgruppe 4 1 1 2 2 3 

1 0,5-2 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 

16 2 - 5 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

31 5 - 7,5 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 

46 7,5 - 10 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 

61 10 - 20 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 

männlich August 
.Oktober 
Januar 
April 
D 

weiblich August 
Oktober 
J anuar 
April 
0 

insgesamt August 
Oktober 
J anuar 
April 
0 

männlich August 
Oktober 
J anuar 
April 
0 

weiblich August 
Oktober 
J anuar 
April 

insgesamt August 
Oktober 
Januar 
April 
D 

männlich August 
Oktober 
Januar 
April 
D 

weiblich August 
Oktober 
Januar 
April 
D 

insgesamt August 
Oktober 
Januar 
April 
1) 

männlich August 
OKtober 
J anuar 
April 
D 

weiblich August 
Oktober 
Januar 
April 
D 

insgesamt August 
Oktober 
Januar 
April 
D 

männlich August 
Oktober 
J anuar 
April 
D 

weiblich August 
Oktober 
Januar 
April 
D 

insgesamt A.ugust 
Oktober 
J anuar 
April 
D 

30.1 
29.8 

(24,3) 
28,0 
28.1 
86,2 
86.8 
80,6 
86,3 
85,0 

116.3 
116,6 
104,9 
114.3 
113,0 

116.3 
107.6 
(87.8) 
(98.8) 

(102,6) 
357.7 
351.8 
328.3 
341.7 
344.9 
474,0 
459.5 
416.1 
440.4 
447.5 

(128,8) 
(119.1) 
(104,0) 
(111.7) 
(115.9) 
205.6 
197.8 
187.8 
195.1 
196.6 
334.3 
316.8 
291.9 
306,7 
312.4 

(137.4) 
(131.7) 
(114,4 
(122.9) 
(126,6) 
(166,3 
(163.5) 

153.1 
(158.6) 
(160.4) 
303.6 
295.2 
267.5 
281.4 
286.9 

(391.9) 
(381.7) 
(350.1) 
(373.8) 
(374.4) 
(417,0) 
(405.4) 
(386,3) 
(404,0) 
(403.2) 
808.9 
787,1 
736.4 
777.7 
777.5 

(23,4) 
(23.1) 
(18.7) 
(21.2) 
(21,6) 
(12,9) 
(13,1) 
H,8) 

(12,9) 
(12.7) 
36,3 
36.1 
30,5 
34,0 
34.2 

(6,7) 72,3 
(6.7) 72,6 
(5,6) 71,7 
(6.8) 73,8 
(6,5) 72,6 
73,4 30,0 
73.8 29,5 
68.8 31,8 
73.4 29,4 
72,3' 30,2 
80,1 102,2 
80.5 102,1 
74,4 103,5 
80,2 103,1 
78.8 102,7 

(21.6) (19,4) 
(21.1) 25,8 
(16.1) (11,6) 
(20,2) (16,9) 
(19.7) (18,4 
(25,4) (15,7 
(24,9) 36,3 
26,1 (8,8) 

(24,3) (15,0) 
(25,2) (18,9) 
47,0 35,0 
46,0 62,1 
42,2 (20,4) 
44,5 31,9 
45,0 37,4 

(91,1) (25,2) 303,0 
83,5) (24,1) 301,6 
69,5 18,3) 292,4 

(77,0) (21,8) 300,1 
(80,3) (22,4) 299,3 
(40.6) 317,2 105,3 
(40,1 311,8 103,7 
(37,9) 290,4 108,3 
(39,8) 301,9 (100,8) 
(39.6) 305,3 104,5 
131,7 342,3 408,3 
123.6 335,9 405,3 
107,4 308,7 400,8 
116.7 323,7 400,8 
119.8 327,7 403,8 

120,7 
112,9 
(93,1) 
109,8 
109,1 
(96,3) 
(94.1) 
97,1) 

(91.2) 
(94,7) 
217,0 
207,0 
190,2 
201 ,0 
203,8 

(34,0) 
(3°,1) 
(14,9) 
(19,8) 
24,7 

(24.8) 
(36,5 
(10,6) 
16,4) 

(22,1) 
(58.9) 
(66,6) 
(25,6) 
(36,1) 
(46,8) 

(92.9) (35,9) (106,2) 
(86.9) (32,2) (110,5) 
(78,2) (25,9) (115,5) 
(80.9) (30,8) (115,8) 
(84.7) (31,2) (112,0) 
(17,1) 138,4 (42,0) 

/ 181,0 (45,3) 
/ 171,7 (47,4) 
/ 178,2 (42,6) 
/ 179,8 (44,3) 

(110,0) 224,3 (148,3) 
(103,7) 213,2 (155,8) 
(94,3 197,6 (162,9) 
(97.7) 209,0 (158,3) 

(101,4) 211,0 (156,3) 

(53,9) 
(52.3) 
(49.3) 
(53.4) 
(52,2) 
(40.2) 
(43,0) 
(44.5) 
(40,4 
42,0 

(94,1) 
(95,3 
93,8) 

(93,8) 
(94.3) 

(13.8) 
(17^6) 

(24^9) 

(34^7) 
(42^5) 

(18,6) 
(27.9) 

(92,o) (39,7) 
(82,7) 31,7) 
(86.5) (36,4 
(88,9) (37,6) 

/ (156,4) 
/ 153,7) 
/ 144,2) 
/ 149,2) 
/ (150,9) 

104,5) (199,2) 
101,8) 193,4) 
(91.6) (175,9) 
95,9) (185,6 

(98,4) (188,5) 

(54.2) 
(56.5) 
(65,2 
(62.4) 
(59.6) 
(29,8 
(31.7) 
33,2) 
32,1 

(31,7) 
(84,0) 
(88.2) 
(98.4) 
(94,6) 
(91,3) 

32,4 
(31.6) 
(32.6) 
(34,0) 
(32,6) 
28,7) 
30,5) 

(31.5) 
(30.6) 
(30,3) 
(61,1 
62,1 

(64,0) 
(64,6) 
(63,0) 

! 
(34,7) 

£ 
(251,6) 
(248.7) 
(236,1 
(243.5) 
(245^0) 

/ 
(269.6) 
266,5) 
253,4 

(260.7) 
(262,5) 

(140.2) 
(133,0) 
(113.9) 
(130.2) 
(129.3) 
(399,1 
(387.6) 
(369,0) 
(386.9) 
(385.6) 
539,3 
520,6 
482,9 
517,1 
515,0 

(75.5) 
(77.8) 
(98.3) 
(84.1) 
(83.9) 
(60.9) 
(66.6) 
(72,0) 
(62.2) 
(65.4) 

(136.3) 
(144.4) 
(170,3 
(146.4) 
(149.4) 

(55,9) 
(55,6) 
(64,0) 
(57.2) 
(58.2) 
(59,5) 
(65,2) 
(70,0) 
60,3' 

(63,7 
(115,4 
(120,8) 
(134,0) 
117,5) 

(121,9) 

(51.1) 
(49v1) 

' Ü 
(46,7) 
(76^1) 

(97(7) 
(125^1) 

(53,5) 
(80.1) 

Anmerkungen zu den Tabellen siehe Seite 16. 
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und ihre Arbeitsleistung in den Betrieben 
des Betriebsinhabers} 
ohne Stadtstaaten 

1 OOP_ 
Arbeitsleistung der Arbeitskräfte 

Lfd. 
Nr. 

insgesamt 

Familienarbeltskrafte famil:enfremde 
Arbeitskrafte insgesamt darunter teilbeschaftigte 

ins¬ 
gesamt 

Betriebs¬ 
inhaber 

Fa- 
milien- 
ange- 

hörige 

ins¬ 
gesamt 

Betriebs¬ 
inhaber 

Fa- 
milien- 
ange- 

hbrige 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
ständige 

Honatswerke/Jahreswerke 

8 9 10 11 12 13 14 15 16 

5 5 5 5 4 4 4 5 3 

59,1 
59.7 
52.3 
57,9 
57.3 

105.3 
108,1 
98.7 

104,6 
104,2 
164.4 
167,8 
151,0 
162.4 
161.4 

47,3 ■ 35,9 
47.5 35,9 
42,9 33,2 
46.6 35,2 
46.1 35,1 
96.5 (14,5) 
97.1 (14,6) 
92.6 (13,8) 
'96,2 (14,4) 
95,6 (14,3) 

143.8 50,4 
144.6 50,5 
135,5 47,0 
142.8 49,7 
141.7 49,4 

(11,4) 17,2 
(11,6) 17,7 

(9,7) 18,5 
(11,3) 18,6 
(11,0) _ 18,0 
82.1 10,3 
82.6 10,3 
78,8 12,1 
81.7 9,9 
81,3 10,6 
93.5 ' 27,5 
94.1 28,0 
88.5 30,6 
93.1 28,5 
92,3 28,7 

12.5 
12,9 
14.5 
H,1 
13.5 
0,6) 
(1.5) 
(2,0) 
(1.6) 
(1,7) 
14.1 
14.4 
16.5 
15.6 
15.2 

4.7 
4,9 

(4,0) 
4,5 
4,5_ 
8.7 
8.8 

10,1 

8,3 
9,0 

13.4 
13,6 
14,1 
12,9 
13.5 

(11,8) (10,0) 1 
(12.2) (9,7) 2 

(9.5) (9,0) 3 
(11.3) (10,1) 4 
(11,2 (9,7 5 

(8,7) (6,7) 6 
(11,0) (6,6) 7 

(6,1) (5,5) 8 
8,4) (6,6) 9 

(8.5) (6,3) 10 
20,5 (16,7) 11 
23,2 (16,3) 12 

(15,5) (14,5) 13 
19,7 (16,6) 14 
19,7 (16,0) 15 

214,2 199,9 
203,0 189,7 
192.1 182,4 
198,0 186,3 
201,8 189,6 
403.8 392,1 
398.8 386,1 
373.9 366,8 
383.4 374,7 

J39Q ,0 379,9 
618.1 592,0 
601,8 575,8 
566,0 549,2 
581.4 561,1 
591,8 569,5 

144,8 
137.4 
135.7 
135,6 
138.4 
(43,7) 

43,3) 
(41,6 
(42,9 
(42,9) 
188.5 
180.8 
177.3 
178.4 
181,3 

(52,2) 
46,7) 

(50,8) 
(51,2) 
348.5 
342.8 
325.2 
331.9 
337,1 
403.5 
395,0 
371,8 
382,7 
388.3 

83,7 
82,1 
94.6 
87.6 
87,0 
34.4 
34,2 
38.5 
33.1 
35.1 

ne,r 
116,3 
133,1 
120,6 
122,0 

53,7 
53,9 
66,2 
58,6 
58.1 
(3,1) 

3,3) 
3,7) 
3,1 

(3,3) 
56,8~ 
57.2 
70,0 
61,7 
61,4 

29,9 
28,1 
28.3 
29,0 
28,8 
31.3 
31,0 
34.8 
30,0 
31.8 
61 ,2 
59.1 
63.1 
58.9 
60,6 

(14.3) 
(13,3 

(9.7) 
(11,6) 
(12.3) 

11,7) 
(12,7) 

(8.7) 
(10,0 

26,0) 
(26,0) 
(16,9) 
(20.3) 
(22.3) 

I 
/ 

(17{8) 
(17,6) 
(15,2) 

16,6) 
(16,8) 

16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

171.4 
162,2 
154,0 
157.4 
161.3 
227,9 
221,8 
209.4 
214.6 
218.4 
399.3 
384,0 
363.4 
372,1 
379.7 

162.5 (111,0) 
153.8 (106,3) 
148,0 (104,5) 
150.5 (103,3) 
153.7 _ (106,3) 
219.9 ' (17,8) 
213.5 (17,6) 
205,0 17,1) 
209.5 17,6) 
212,0 (17,5) 
382.4 (128,7) 
367.4 (123,9) 
(353,0 . ( 121 ,6) 
359.9 (120,9) 
365.7 (123,8) 

51,5) 
(47.5) 
(43.5) 
(47,2) 
(47,4) 
202,1 
195.9 
187.9 
191.9 
194.5 
253.6 
243,5 
231,4 
239,1 
241.9 

33.7 
34.8 
44,0 
38.8 
37,8 

(14.3) 
(15,8) 

17,1) 
14.4 

(15.4) 
48,0 
50.5 
61,1 
53,2 
53,2 

15,6) 
(15.4) 
(17.6) . 
(16.4) 
(16,2 
(13.7) 
(14,9) 
(16,2 

13,7 
(14,6) 
29.3 
30.3 
33.8 
30,1 
30.9 

! 
(16,9) 
(16^6) 

(h{o) 

! 

! 

31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 

(161,8) (155,8) 
(156.4) (150,4) 
(145,8) (141,8) 
(150,0) 145,5) 
(153.5) (148,4) 
(181,7) (176,8) 
(181.5) (175,0) 
(168,0) ( 165,5) 
(173,0) (169,6) 
(176,1) (171,7) 
343.5 332,6 • 
337.8 325,5 
313.8 307,3 
323,1 315,1 
329.6 320,1 

(53,3) 
(49,8 
(44,9) 
(48,3 
(49,1 

(166,5) 
(164.7) 
(155,9) 
(159,7 
(161,7 
(219.8) 
(214,5 
(200.8) 
(208,0) 
(210,8) 

(18,5) 
18,8) 

(27.4) 
22,6) 

(21,8) 
(10.5) 
(11.5) 
(12.5) 
(11,1) 
(11,4) 
(29,01 
(30,3) 
(39,9 
(33,7) 
(33,2) ,10,9) 

I 
443.1 416,7 
430.6 (407,5) 

(406,9) (388,2) 
423.7 (403,1) 
426.1 _(403,9) 
458.8 438,4 
454.8 431,6 
424.7 413,6 
439.5 426,7 
414.5 427,6 
902,0 855,1 
885,4 839,1 
831.7 801,8 
863.2 829,8 
870.6 831,5 

(258,4 (158,4) 
(256,0) (151,5) 
(249,6) (138,5) 
(253.4) (149,7) 
(254.4) (H9,5) 

/ 420,1 
/ 413,2 
/ (395,7) 
/ (408,9) 
/ (409,5) 

276,7 578,5 
274.4 564,7 
267,6 534,2 
271,2 558,6 
272.5 559,0 

,4 
(13,5 

(9,9 
(9^3) 

(7^8) 
(14,2' 
(10,6 

(9,9 

(14,2 
(JO,6 

(9,9) ( 

(-18,1) 
(18.5) 

24.6) 
(19.5) 
(20,2) 
(21,0) 

25.6) 
(26.6) 
(22,1) 
(23,8) 
39,1) 
44,1 

(51,2) 
■41,5) 
44,0) 

r 
(46,9) 
(46^3) 

/ 

I 
\ 

\ 

46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 

61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
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1. Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe 
(einschl, Haushalt 

Bundesgebiet 

Anmerkungen zu den Tabellen siehe Seite 16. 
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und ihre Arbeitsleistung in den Betrieben 
des Betriebsinhabers) 
ohne Stadtstaaten 

1 000 
Arbeitsleistung der Arbeitskräfte 

jjfd. 
Vi v. 

insgesamt 

Famiiienarteitskräfte familienfremäe 
Arbeitskräfte insgesamt darunter teilbeschaftigte 

ins¬ 
gesamt 

Betriebs¬ 
inhaber 

Fa- 
milien- 
ange- 

horige 

ins¬ 
gesamt 

Betriebs¬ 
inhaber 

Fm- 
rulien- 
ange- 

horige 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
s tändi,:e 

Monatswerke/Jahreswerke 

8 9 10 11 12 13 14 15 16 

5 5 5 5 4 4 4 5 3 

158.2 135,3 (79,1) 
154,6 133,8 (79,3 
147,5 130,1 (78,0) 
152,8 134,4 (79,4) 
153.3 133,4 (78,9) 

56,2 
54,5) 
52,1) 
55,0) 
54,5) 

!!:§! 
(7,8) 
(5,6) 
(6,2) 

(2,3) 

4.3 
4.4 
(5.5) 
(4,0) 
(4.5) 

(20.8) (17,8) 2 
(17.5) (16,5) 3 
(18.5) (17,0) 4 
(19.9) (17,3) 5 

148,4 136,5 
148,4 135,5 
139.7 131,9 
143.7 135,5 
145,0 134,8 I 

130.4 (6,1) 
129.7 , 6,5) 
125.8 (7,5) 
129.5 (6,0) 
128.9 (6,5) 

6,0 
6,3 
(7.3) 
(5,8) 
(6.4) 

11,9 
12,8 

6 
7 
8 
9 

10 

306,6 271,8 (85,1) 
303,0 269,3 (85,1 
287.2 261,9 (84,0) 
296,5 269,9 85,4 
298.3 268,2 (84,9) 

186,6 (11,8) 
184.3 (12,4) 
177,9 (15,3) 
184,5 (11.,6) 
183.3 (12,7) 

(2^5) 

'/ 

(10,3) 
(10.8) 
(12.8) 
(9,7) 

(10,9) 

(34,9) 
(33,7) 
(25,3) 
(26,6) 
(30,1) 

(25,7) 11 
(25.7) 12 
(23.8) 13 
(24,0) 14 
(24.8) 15 

102,7 (66,6) (39,9) 
98,5 (65,5 (39,7) 
92.4 63,6) 39,5) 
96,3 (65,6) (39,9) 
97.5 (65,3) (39,8) 

(26.7) 
(25.8) 
24,1) 
(25,7) 
(25,6) 

(2,6) 
2,9) 

(3,9) 
(3,1) 
(3,1) 

(2,0) 
(2,2) 
(2,7) 
(2,2) 
(2,2) 

(36,0) (31,4) 16 
(32,9) (30,7) 17 
(28,8) (27,8) 18 
(30,7) (29,4) 19 
(32,1) (29,8) 20 

84.6 (69,2) 
82.6 (68,6) 
(77,0) (66,7) 
(79,4) (68,2) 
80,9 (68,2) 

(66.3) (2,9) 
65.7) 3,2) 
63.8) (3,8) 
65,4) (3,2) 
(65.3) (3,3) 

/ 

* 

(2,8) (15,4) (11,3) 21 
(3,2) (13,9) (10,9) 22 
(3,6) (10,3) (9,9) 23 
(3.1) (11,2) (10,2) 24 
(3.2) (12,7) (10,6) 25 

187.2 135,8 (42,9) 
181,0 134,2 (42,7) 
169,4 130,2 (42,3) 
175,6 133,8 (42,7) 
178.3 133,5 (42,7) 

93,0 
91,5 
87.9 
91 ,0 
90.9 

(5,5) 
6,0 
7,6 

(6.3) 
(6.4) 

(4,7) 
(5.3) 
(6.3) 
5,2) 
(5.4) 

(51,4) 
(46.8) 
39,1) 
(41.9) 
(44,8) 

(42,7) 26 
(41.6) 27 
(37.7) 28 
39,6) 29 
(40,4) 30 

82,0 21,4 13,7 
79.6 21,1 13,7 
73.6 20,5 13,5 
76.6 21,2 13,6 
78,0 21,1 13,6 

7,7 0,9 (0,3) 
7.5 1,0 (0,4) 
7,0 1,3 0,6 
7.6 1,1 0,5 
7,5 1,1 0,5 

0,6 60,5 
0,6 58,5 
0,7 53,1 
0,6 55,5 
0,6 56,9 

56.8 31 
56.1 32 
52.1 33 
54,0 34 
54.8 35 

42,2 20,9 (1,1) 
41,4 20,7 (1,1) 
34,8 20,3 1,1) 
38,1 20,8 (1,1) 
39,1 20,7 (1,1) 

19,8 1,0 (0,0) 
19,7 1,0 (0,1 
19,2 1,1 (0,1) 
19,6 1,1 (0,1) 
19,6 1,1 (0,1) 

0,9 21,3 
1,0 1 20,7 
1,0 14,5 
1,0 17,4 
1,0 18,5 

17.6 36 
17,4 37 
14,0 38 
15.7 39 
16,2 , 40 

124,2 
121,0 
108,4 
114,8 
117,1 

42,3 14,8 
41,9 14,7 
40,8 14,6 
42,0 14,7 
41,7 14,7 

27,5 1,9 (0,4) 
27,1 2,0 0,5 
26.3 2,4 0,7 
27.3 2,2 0,5 
27,1 2,1 0,5 

1.5 
1.6 
1,7 
1,6 
1,6 

81,9 74,4 41 
79,2 73,5 42 
67,5 66,2 43 
72,8 69,7 44 
75,4 70,9 45 

1 392,5 1 205,6 
1 344,7 1 169,4 
1 264,7 1 117,3 
1 312,7 1 153,1 
1 328,7 1 161,4 

785,3 
769,0 
750,9 
757.6 
765.7 

420,3 
400,4’ 
366,4' 
395.6 
395.7 

187,1 
138,8 
235.5 
206,7 
204.6 

101,4 
104.7 
138,9 
118.7 
116,0 

85,7 186,9 
84,1 175,3 
96.5 (147,4) 
88,0 (159,6) 
88.6 167,3 

155,9 46 
152,5 47 
140,7 48 
148,0 49 
149,3 50 

1 652,7 
1 637,2 
1 526,3 
1 576,2 
1 598,2 

1 550,2 
1 528,2 
1 462,4 
1 501,2 
1 510,6 

(114,5) 
(114,0) 
(110,0) 

112,6) 
(112,8) 

1 435,7 
1 414,3 
1 352,4 
1 388,6 
1 397,8 

100,9 
108,8 
119,9 
101,5 
107,8 

6,3 94,5 (102,5) 
6,9) 101,9 (109,0) 
8,5) 111,3 (63,8) 
(7.1) 94,4 (75,0) 
(7.2) 100,6 87,6 

(71,8) 51 
(70,3) 52 
59,2 53 
63,5 54 
(66,2) 55 

3 045,2 2 755,8 
2 981,9 2 697,7 
2 791,0 2 579,8 
2 889,0 2 654,4 
2 926,9 2 672,0 

899,8 1 856,0 
883,0 1 814,7 
861,0 1 718,8 
870,2 1 784,2 
878,5 1 793,5 

287,9 
297,6 
355,3 
308.2 
312.3 

147,5 
125,7 
123,2 

180,2 
186,0 
207,9 
182,4 
189,2 

289.5 
284.2 
211.2 
234.6 
254,9 

227.7 56 
222.8 57 
199.9 58 
211.5 59 
215.5 60 
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1. Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe 
(einschl. Haushalt 

Bundesgebiet 
in 

Lfd 
Nr. 

Land Geschlecht Berichts- 
"eitraum 

Landwirt¬ 
schaft¬ 
liche 

Betriebe 

Merkmalsgruppe 

Anzahl 

1 

4 

ÄrbeitsJtraf te 

Familienarbeitskrafte 

vollbeschäftigte teilbeschaftigte 

ins¬ 
gesamt 

Betriebs¬ 
inhaber 

Fa- 
milien- 
ange- 

hörige 

ins¬ 
gesamt 

dar. Fa- 
milien- 
ange- 
nonge 

Personen 

2_3 

1 1 

4_b_6 

1 2 ? 

familien- 
£remde- 
^roeits- 
krafte 

7_ 

3 

1 Schleswig- 
2 Holstein 
3 
4 
5 

6 
7 
ö 
9 

10 

männlich August 
Oktober 
Januar 
April 

weiblich August 
Oktober 
Januar 
April 

(34.5) 
(33,9) 
(32.5) 
(33,1) 
(35.5) 

/ 
/ 

* 

(14.3) (1b,1) 
(14.4) (16,3) 
(13,6) (16,9) 
(15,0) (15,5) 
(14.3) (16,2) 

(48.3) (9,5) 
(48,3) (9,3) 
(46,b) (9,7) 
(47,9) (8,5) 
(47,8) (9,3) 

(o,b) (35,8) 
(6,3) (28,0) 
(5.7) (21,4) 
/ (23,9) 

(5.9) (26,8) 

(8.9) (17,3) 
(8.7) / 

11 
12 
13 
14 
15 

insgesamt August 
Oktober 
J anuar 
April 
D 

48,5 (100,5) 
48,3 (100,1) 
48,2 (96,2) 
48.2 (99,b) 
48.3 (99,1) 

(37,9) (62,6) 
(37,4) (62,7) 
(36,0) (60,3 J 
(36,7) (62,9) 
(37,0) (62,1) 

( 2 5 , o ) ( 1 9,3 ) 
(25,7) (15,0) 
(2b,7) (14,8) 
(24,0) (12,8) 
(25,5) (14,5) 

(51,2) 
(40,1 ) 
(28,1) 
(51,4) 
(37,7) 

16 Hiedersachsen männlich August 
17 Oktober 
18 Januar 
19 April 
20 

21 
22 
23 
24 
25 

weiblich August 
Oktober 
Januar 
April 

/ 177,9 
/ 174,1 
/ 160,4 
/ 170,1 

170,6 

234,5 
\ 228,9 
\ 216,6 
\ 226,4 
\ 226,6 

(119,1 ) 
(117.7) 
(110,9) 
(114.8) 
(115,6) 

(58,8) 
(56.4) 
(49.5) 
(55,3) 
(55,0) 

2,9,6 
214.2 
202.3 
211,5 
211,9 

(72.7) 
(75,0) 
(80,3) 
(74.9) 
(75.7) 

(29.1) 
(53.9) 
(39.2) 
(54.2) 
(54,1) 

(31,9) 
(32,5) 
(32,b) 
(32,0) 
(32,3) 

(27,3) 
(31 ,9) 
(36,6) 
(32,1) 
(32,0) 

(62,2) 
(57.7) 
(42.7) 
(47,1) 
(52.4) 

(41.4) 
(42,0) 
(15.4) 
(23.5) 
(30.6) 

26 

27 
28 
29 
30 

insgesamt August 
Oktober 
Januar 
April 
L 

177.4 412,4 
177.5 403,0 
175,9 377,0 
175,0 396,5 
176,4 397,2 

(134,0) 278,4 
(132,4) 270,6 
(125,2) 251,8 
(129,6) 266,9 
(150,3) 266,9 

101,8 
108,9 
119,4 
109,1 
109,8 

(59.2) ( 103, b) 
(64.3) (99,7) 
(69,2) (58,0) 
(64.1) (70,5) 
(64.2) (83,0) 

31 Nordrhein- männlich August 
52 Westfalen Oktober 
33 J anuar 
34 April 
35 li 

36 weiblich August 
37 Oktober 
38 Januar 
39 April 
40 

/ 128,2 
/ 126,6 
/ 123,8 
/ 126,3 
/ 126,2 

\ 181,5 
\ 178,8 
\ 177,0 
\ 178,9 
\ 179,1 

84,4 (43,7) 85,6 
84.3 (42,3) 84,7 
83.3 (40,5) 84,4 
83.4 (42,9) 85,3 
85,8 (42,4) 85,0 

(45,4) 63,3 
(44.8) 60,8 
44,8) (43,9) 

(43.8) (46,8) 
(44,7) 53,7 

(13.2) 168,3 
(15.2) 165,7 
(12,9) 164,1 
(13.2) 165,6 
(13,1) 165,9 

(38.2) (36,0) (29,5) 
(39,7) (37,5) (34,4) 
(40.6) (38,2) (17,2) 
(40.2) (37,7) (20,2) 
(39.7) (37,3) (25,3) 

41 
42 
43 
44 
45 

insgesamt August 
Oictober 
J anuar 
April 

142,0 309,7 
141,7 305,4 
141,3 300,8 
141,3 305,2 
141,6 305,3 

97.6 212,1 
97,4 208,0 
96,2 204,6 
96.6 208,6 
97,0 208,3 

123,8 81,5 
124.4 82,3 
125,0 82,9 
125.5 81,5 
124,7 82,0 

92,8 
95,2 
61,1 
67,0 
79,0 

46 Hessen 
47 
48 
49 
50 

51 
52 
53 
54 
55 

männlich August 
Oktober 
J anuar 
April 
0 

weiblich August 
Oktober 
Januar 
April 
f 

(72,3) 
(70,7) 
(56,9) 
(66,2) 
(66,5) 

119.3 
117,0 
104,2 
113,1 
113.4 

(46,8) 
(46,1) 
(38,9) 
(43.8) 
(43.9) 

(25.5) 
(24.5) 
(18,0) 
(22,4) 
(22.6) 

111,6 
109,3 
97,6 

106,0 
106,1 

(70,9) (33,8) 
(72,1) (32,9) 
(76,3) (30,3) 
(74,8) (34,0) 
(73,5) (32,7) 

(32,9) 
(35,7) 
(41.5) 
(35,7) 
(36.5) 

(31.3) 
(33,8) 
(38,7) 
(33,5) 
(34.3) 

(19.2) 
(15.7) 
(11.3) 
(12,5) 
(14.7) 

(15.8) 
(23,7) 
(5,6) 
(8,0) 

(13.3) 

56 
57 
58 
59 
60 

insgesamt August 
Oktober 
Januar 
April 
L 

95,8 191,7 
95,5 187,7 
95,2 161,2 
95^0 179,4 
95,4 180,0 

(54,6) 137,1 103,8 
(53,9) 133,8 107,8 
(45,5) 115,6 117,7 
(50,9) 128,4 110,5 
(51,2) 128,7 110,0 

(65,0) (35,1) 
(66,7) (39,5) 
(69,0) (16,9 
67,4 20,5) 

’.nmerkungen zu den Tabellen siehe Seite 16. 
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und ihre Arbeitsleistung in den Betrieben 
des Betriebsinhabers) 
ohne Stadtstaaten 

1000 
Arbeitsleistung der Arbeitskräfte 

Lfd. 
Nr. 

ins- 
gesamt 

Familienarbeitslcraf te familienfremde 
Arbeitskräfte insgesamt darunter teilbeschäftigte 

ins¬ 
gesamt 

Betriebs¬ 
inhaber 

Fa- 
milien- 
ange- 

horige 

ins¬ 
gesamt 

Betriebs¬ 
inhaber 

J?a- 
milien- 
ange- 
hönge 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
ständige 

Monatswerke/Jahreswefke 

8 9 10 11 12 13 14 15 16 

5 5 5 5 4 4 4 5 3 

(72,4) 
(74,9) 
(75,1) 

(52.2) 
(53.3) 
(53,0) 

(36,7) (16,4) 
(36.4) (15,8) 
(36.5) (16,7) 
(36,7) (16,3) 

IW) 
(6,2) 
(5.1) 
(5.2) 

Ü:i) 
4,0) 
(3,4) 
(3,2) 

&'o) 
(2,2) 
(1,7) 
(2,0) 

24,3 
(22,1) 
(20,2 
(21,6) 
(22,1) 

(20,0) 
(21,3 
(21,1) 

1 
2 
3 
4 
5 

(63.2) 
(62,0) 
(59,6) 
(60,4) 
(61.3) 

(54,9) 
'55,3) 
54,1) 
.54,8) 
(54,8) 

(51,4) 
(51,6) 
(50,3) 
(51,0) 
(51,1) 

(3,3) 
(3,5 
(3,9) 
(3,3) 
(3,5) 

/ 6 
7 
8 
9 

10 

141,1 108,5 
137.3 108,4 
131,9 106,3 
135.3 108,1 
136.4 107,8 

(40,7) (67,8) (8,1) 
40,3) 68,1) (8,3) 
40,2) 66,1 10,1 
(40,4) (67,7) (8,5) 
(40,4) (67,4) 8,7 

(2,0) 
(2,9) 
(4.3) 
(3,7) 
(3.4) 

(5.2) 
(5.3) 
(5,8) 
4,8) 

(5,3) 

(25.6) 
(27,3) 
(28.6) 

(27,8) 11 
(27,2) 12 
(25,0 13 
(26.6) 14 
(26.7) 15 

241.7 197,2 
237,4 195,1 
223.8 187,4 
231.9 192,9 
233,7 193,1 

129,8 (67,4) 19,3 
129.4 (65,6) 21,0 

(126,6) (60,8 27,0 
127,7 (65,2) 22,8 
128.4 (64,8) 22,5 

(10,7 
(11.7) 
15,7 

(12,9) 
(12.7) 

(9,2) (42,3) 
(11,3) 36,5 
(9,9 39,1) 
(9,8) (40,6) 

(39.9) 16 
(39,1) 17 
(35,5) 18 
37,2 19 

(37.9) 20 

263.4 243,6 
258,9 240,4 
242,7 230,9 
252.4 238,0 
254.4 238,2 

(15,3) 228,3 (9,1 
15,3) 225,1 (11,4) 

(15,1) 215,9 14,3 
(15,3) 222,7 (11,7) 
(15,3) 223,0 (11,6) 

(8,7 

(10,9) 
(13,6) 

11,2) 
(11,1) 

19,8) (14,4) 21 
18,5) (14,1) 22 
/ / 23 

14,4) 12,6) 24 
16,1) (13,1) 25 

505.1 440,8 
496.3 435,4 
466,6 418,3 
484.4 430,9 
488.1 431,4 

145,1 295,7 
144,7 290,7 
141.6 276,7 
143,0 287,9 
143.6 287,7 

28.3 (11,1 
32.4 (12,3) 
41.3 16,4 
34.4 (13,4) 
34,1 (13,3) 

17,3 (64,3) 
20,1 (60,9) 
24,9 (48,3) 
21,0 53,5 
20,8 (56,7) 

(54,3) 26 
53,2) 27 
(46,7) 28 
49,7) 29 
(51,0) 30 

192.5 154,4 
186,8 152,1 
185.6 154,7 
187,1 154,4 
188,0 153,9 

98,0 56,4 
97.5 (54,6) 
99.6 (55,2) 
98.6 (55,9) 
98,4 (55,5) 

26,2 13,6 
25.6 13,3 
31,0 16,2 
28,1 15,2 
27.7 14,6 

12.7 (38,1) 
12,3 (34,7) 
14.7 30,8) 
12,9 (32,7) 
13,2 (34,1) 

(29,6) 31 
(29,3) 32 
28,5) 33 
(29,3) 34 
(29,2) 35 

209.3 193,9 
205.8 192,0 
202,1 190,9 
203.9 191,8 
205.3 192,2 

(14,0) 179,9 12,4 
(14,0) 178,0 13,2 
(13,9) 177,0 13,8 
(14,1) 177,7 12,9 
(14,0) 178,1 13,1 

(0,8) 
(0,8) 
(1,0) 
(0,9) 
(0,9) 

11,6 
12,4 
12,9 
12,0 
12,2 

(15,4) (10,1) 36 
(13,8) (9,9) 37 
(11,2) (9,8) 38 
(12,1 (10,0) 39 
(13,1) (10,0) 40 

401,8 348,3 
392.6 344,1 
387.7 345,6 
391,0 346,2 
393,3 346,1 

112,0 
111.5 
113.5 
112,7 
112,4 

236,3 
232,6 
232,1 
233,5 
233,7 

38.6 
38.7 
44.8 
41,1 
40.8 

14.4 
14.1 
17.2 
16,1 
15.5 

24,2 
24,7 
27,6 
25,0 
25,4 

(53,5) (39,7) 41 
48,4) (39,2) 42 
42,0) (38,3) 43 
(44,8) (39,3) 44 
(47,2) (39,1) 45 

105,2 93,6 
102,9 92,2 
92.2 82,7 
99.3 89,3 
99,9 89,4 

58,7) 
(58,4) 
54,4 
(57,0) 
(57,2) 

(34,9) 21,2 
(33,7) 21,5 
(28.2) 25,7 
32,2 23,0 
(32.3) 22,9 

(11,9) 
(12,3) 
15,5 
13,2 
13,2 

(0,2 
(9,8) 
(9,6) 

n,6 
(10,8) 
(9,5) 
10,1 

(10,5) 

9,7) 46 
9,7 47 
9,1) 48 
9.4) 49 
9.5) 50 

137,0 130,9 
137.7 ■ 130,0 
124.7 120,0 
130.7 125,6 
132,5 126,6 

(8,4) 122,5 (11,6) 
(8,4) 121,6 (13,0) 
/ 112,3 15,7 

(7,9) 117,7 (12,5) 
(8,1) 118,5 13,2 I 

(11,0 
(12.3) 
14,7 

(11,7) 
(12.4) I / 

4.5 
4.6 
(4,5) 
(4,4) 

51 
52 
53 
54 
55 

242,2 224,5 
240,6 222,2 
216,9 202,6 
230,0 214,9 
232,5 216,1 

67,1) , 157,4 
(66.9) 1 155,4 
(62,1) 140,5 
(64.9) 149,9 
(65,3) 150,8 

32,8 (12,5) 
34.5 (13,0) 
41.5 16,6 
35.5 14,0 
36,1 14,0 

20,3 (17,7) 
21,6 18,4) 
24,9 (14,3) 
21,5 (15,2) 
22,1 (16,4) 

(13,6) 56 
(14,2) 57 
13,7) 58 

(13,9) 59 
(13,8) 60 
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1. Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe 
(einschl. Haushalt 

Eundesgeoiei 

in 

L inu ilecht j' iACAtS- 
1iiirc um 

Lanüwirt- 
DCJiuf t- 
licne 

Betneoe 

Arbeitskräfte 

kamilienarbeitsKrafie 

familien- 
fremde 
Aroeits- 
krafte 

voilDescn^ftigte teiloescnaitigte 

iris- 
ge sam t 

Betriebs¬ 
inhaber 

Fa- 
milien- 
ange- 

norige 

ins- 
g e s am t 

dar. Fa- 
miiien- 
ange- 
nonge 

Anzahl i’ersonen 

1 2 3 4 5 6 7 

grup« e •t 1 1 1 2 2 I 5 

1 1 l»ii_'! alana- 
rf aiZ 

4 
b 

mannlien August 
Uk Duber 
Januar 
npril 

6 
7 
b 
9 

1ü 

w e i b 11 c n ^ugust 
UKtooer 
Januar 
April 

95.9 
9 5,5 
77.9 
b9,4 
ö9,2 

157.5 
1;u,9 
125,1 
132.5 
193,ü 

öb, 7 
65 ,o 
(54,9) 
60,b 
01,2 

(50,2) 

(29.9) 
(26,0) 
(26,6) 

(27.9) 

(°4,4 ) 
(öo,9) 
(71,3) 
(66,b) 
(o7,4) 

(50,6) 
(50,1) 
(26,7) 
(2o,5) 
(29,0) 

23,5 
3d, 2 
(12,5) 
(1b,5) 
23,1 

(11.3) 14 6,1 
(11.4) 125,5 
(10.5) 114,5 
(11,2) 121,5 
(11,1) 121,9 

(31,5) (29,2) (18,3) 
(31.1) (2o,4) 75,6 
(33,8) (30,5) (5,0) 
(29,0) (2 o,2) (16,7) 
(31,4) (2b,b) 28,4 

11 
12 

1 5 
14 
15 

insgesamt August 
UKtooer 
Januar 
^pnl 

11b, 7 
116,1 
1U,2 
113,8 
115,2 

299.4 
250.4 
203,0 
221 ,9 
^22,2 

77,0 
75,0 
6o ,4 
72,0 
72,3 

156.4 
155.4 
137,6 

149,9 
149,8 

95,9 
9a, 1 
105,1 
95,8 
9o,7 

(oO,0) 
(58.5) 
(57,2) 
(54.6) 
(57.6) 

41.5 
111,8 
(17,5) 
35,2 
51.5 

iu üaden- männlich 
l / (Württemberg 
1ü 
19 

jUlgUSt 
UKtober 
Januar 
April 

\ 

\ 

\j eibiicn ^ugust 
UKtober 
J anuar 
April 

/ 170,8 (119,3) (51,5) 
1b0,7 (112,9) (47,7) 

(131,8) (95,9) (35,9) 
149.5 (105,6) (45,9) 
153,2 (107,9) (45,5) 

207.5 (21,8) 245,5 
260.6 (21,3) 259,5 
241.7 (19,7) 222,0 
255,4 (20,9) 234,5 

\ 256,3 (20,9) 253,4 

(113,0) (66,3) (41,0) 
(158,4) (65,9) (3b,0) 
150,8 (oO,1) (25,3) 
148,3 (6b,4) (27,4) 

(143,1) (64,2) (52,4) 

(59,9) (56,2) (33,3J 
(61,7) (57,7) (45,7) 
(öd,1) (DÜ,6) (15,6) 
(oO, 2 ) (53,9) (18,5) 
(o2,u) (37,6) (28,4) 

1 Ü 
- ( 

-9 
}U 

insgesamt nugust 
UKtober 
Januar 
April 

k 1 b, 2 4 >>ö, 1 

J19,9 421,3 
214,8 973,3 
214.2 404,9 
213.2 409,3 

(141.1) 297,0 
(154.2) 287,1 
(115,b) 257,9 
(124,5) 2ö0,4 
(128,9) 2b0,o 

194,9 (122,3) 74,3 
200.1 (121,6) 81,7 
216,8 (120,7) (40,9) 
206,4 (122,5) (46,3) 
205.1 (121,8) b0,8 

o1 Bayern 
92 
9 9 
A 
93 

9b 
37 
98 

99 
'+u 

mannlicn nugust 
uktober 
Januar 
April 

weiolicn August 
Oktober 
Januar 
April 
p 

(319,1) 
(501,6) 
(280,4) 
(291,8) 
(298,3) 

445.9 
431.9 
414.3 
427,7 
429.4 

(210,2) 
(202,1) 
(192,41 
(195,8) 
(200,1) 

(35,0) 

/ 

(108,9) 
(99,5) 
(bb,0) 
( 9 o , 0 ) 
(9b,1) 

408.9 
397.4 
381 ,4 
393.9 
395.4 

(181,0) 
(181,8) 
(185,4) 
(187,1 ) 
(183,8) 

(90,1 ) 
(89.3) 
(89,5) 
(84.3) 
(88.3) 

(83,9) 
(78.4) 
(73.5) 
(79.5) 
(7b,ö) 

(83,0) 
(82,2) 
177,5) 
(81,7) 

(41,2) 
(24.7) 
(29,1 ) 
(3b,o) 

(47,1) 
(62.7) 
(19.8) 
(25,4) 
(38,8) 

4 1 
42 
4 j 
44 

4 5 

insgesamt nugust 
Oktober 
Januar 
April 

351.5 
543,8 
547,3 
54b,0 
548.6 

763,0 (245,2) 
733.5 (236,6 ) 
694,8 (225,3) 
719.6 (229,7) 
727.7 (234,2) 

517.8 (271,1) 
497,0 (271,2) 
469.4 (274,9) 
469.9 (271,4) 
493.5 (272,1) 

(167,9) (9o,2) 
(161.5) (103,9) 
(155,0) (44,5) 
(157,0) (54,5) 
(160.5) (74,8) 

U O 

47 
4b 

pO 

.«.rland männlich August 
Oktober 
oanuar 
April 

(5,4) 
(5,0) 
(4,6) 
(5,0) 
(5,0) 

(3,9) 
(3,6) 
(3,3) 
(3.5) 
(5.6) 

(1,6) 12,3 
(1,4) 12,4 
(1.3) 11,2 
(1.4) 11,6 
(1,4) 11,9 

(5,2) (1,2) 
(3,8) A.ö) 
(4,5) (0,9) 
(4,7) (1,1) 

51 
32 
53 
34 
33 

weiblich „ugust 
Oktober 
J anuar 
April 

(0,9) 12,8 
(0,9) 12,7 
(0,9) 12,5 
(1,0) 13,5 
(0,9) 12,b 

(4,1 ) 
(4,2) 
(3.7) 
(3,0) 
(3.8) 

(3.8) 

(3.9) 
(3,5) 
(2.9) 
(3,5) 

(1,1) 
(1,3) 

(0,5) 
(0,8) 

io 
b ( 
5 b 
bi 
oO 

insgesamt August 
Oktober 
Januar 
April 

12,0 19,1 
12,1 18,6 
1 1 ,9 18,0 
11,9 19,5 
12,0 18,7 

(4,7) 14,4 
(4,5) 14,2 
(4,2) 13,8 
(4,5) 14,7 
(4,5) 14,3 

16,4 (9,2) (2,6) 
16.6 (9,1) (2,5) 
14,9 (7,3) (1,2) 
14.7 (7,4) (1,4) 
15,6 (8,2) (1,9) 

Anmerkungen zu den Tabellen siehe Seite 16. 
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und ihre Arbeitsleistung in den Betrieben 
des Betriebsinhabers) 
ohne Stadtstaaten 

1 000 

Arbeitsleistung der Arbeitskräfte 

1a a. 
<r. 

ins¬ 
gesamt 

■ Familienar beit skr alte Tamil leni'remde 
Arbeitskräfte insgesamt darunter teilbeschuftigte 

ins¬ 
gesamt 

Betriebs¬ 
inhaber 

Fa- 
milien- 

ange- 
norige 

ins¬ 
gesamt 

Betriebs¬ 
inhaber 

Fa- 
milien- 

ange- 
honge 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
s t an ci 1 gt 

Tlcmatswerke/ Jahreswerke 

ö 9 10 1 12 13 14 15 1b 

5 5 b 5 4 4 4 5 5 

128.1 114,6 
129,8 113,2 
113,o 103,7 
122.2 109,a 
123,4 110,3 

75,9 (38,7) 
74.4 (3b,8) 
70.6 (33,1) 
72.7 (37,0) 
73.4 (3o,'j) 

18.7 (10,2) 
19,b (10,8) 
25.8 15,7 
20,4 (12,0) 
21,1 (12,2) 

(8,4) (13,5) 
(8,8) (16,7) 

(10,1) (9,9) 
(8,5 (12,4) 
(9,0) (13,1) 

(10,8) 1 
(10,2) 
(9,2) 3 

(10,3) 4 
(10,2) 5 

156,0 148,7 
166.2 148,0 
141.2 138,0 
149,0 142,6 
153,1 144,3 

(12.2) 136,5 (11,2) 
(12.3) 135,7 (11,1) 
(11,5) 126,5 (12,9) 
(12,0) 130,5 (10,0) 
(12,0) 132,3 (11,3) 

(10,5) 
(10,2) 
(11,9) 
(9,2) 

(7.4) 
(18,2) 

/ 
(6.5) 
(ü,o) 

(4,2) 
(4,1 ) 
(5,0) 
(3,o) 
(3,7) 

6 
7 
8 
9 

10 

284.1 263,2 
296.1 261,2 
254,8 241,7 
271,2 252,3 
276,6 254,6 

86.1 175,2 
80.7 174,5 
82.1 159,5 
84.8 167,5 
85,5 169,2 

29,9 (11,1) 
30,8 (11,8) 
58,7 16,7 
50.5 (12,b) 
52.5 (13,1) 

18,8 (20,9) 
19,0 (54,9) 
22,0 (15,1) 
17,6 (18,9) 
19,4 (21,9) 

(14.8) 11 
(14.5) 12 
(12.5) 15 
(14,1) 14 
(13.9) 15 

232,8 209,8 
222,4 201,2 
205.7 185,8 
215.7 196,3 
218.7 198,4 

141,0 (bS,8) 
136,4 (64,8) 
129.6 (5o,2) 
151,8 (04,8) 
154.7 (63,6) 

39,0 (21,7) 
40,6 23,3 
54,0 53,7 
47,0 28,1 
45,2 26,8 

(17.3) (23,0) 
(17,1) (21,2) 
(20.3) (17,9) 
(18,9) (19,2) 
(18.4) (20,3) 

(18,6) 16 
(18,1) 17 
(1b,b) 18 
(17.5) 19 
(17.6) 20 

502,2 265,5 
296,9 280,2 
275,b 263,2 
287,1 <-"4,9 
290,4 276,5 

(23,0) 
(22,o) 
(21,6) 
(22,2) 
(22,41 

262,3 
257.6 
243,0 
252.7 
254,1 

(18,2) 
(19,6) 
25,4 

(19,5) 
(20,21 

(17,0) (1b,7) 
(18,3) (16,7) 
(21,6) / 
(18,2) / 
(18,8) (14,0) 

(11,6) 21 
(11,2) 22 
(9,4) 2.3 

(10.5) 24 
(10.6) 23 

553,0 495,5 
519,5 481,3 
479,3 451,0 
502,8 471,3 
309,1 . 474,8 

1u4,0 531,3 
139.1 322,4 
151.2 299,8 
154,0 317,3 
157,1 517,7 

57,2 (22,9) 
bO,2 24,9 
77,5 55,6 
bö,6 29,3 
o3,3 28,2 

34.3 (39,7) 
35.3 (57,8) 
41,9 (28,3) 
57,0 (51,5) 
57,1 (54,5) 

(30.2) 2b 
(29.3) 27 
(26,0) 28 
(27,7) 29 
(28.3) 50 

<,04,2 
3' ,0 , b 

564,7 
572,5 
5oO, 3 

575,3 (258,7 •) 
554,0 (250,5) 
542,8 (228,1) 
548,b (227,4) 
354,7 (251,1) 

(154,8) 54,4 
(123.7) 52,4 
(114.7) 62,4 
(121,2) 56,7 
(123,6) 56,3 

(26.5) (25,9) 
(28,1) 24,2) 
(35,7) (2b,7) 
(31.6) (25,2) 
(31,0) (25,5) 

(5oy/) 

/ 
/ 

(24,5) 
(23,7) 
(21,1) 
(22,4) 
(22,9) 

51 
52 
33 
54 
55 

305.7 477,5 
4 93,8 4b7,2 
465,1 448,5 
476.8 458,1 
4o5,4 462,8 

(37.1) 440,5 (33,7) 
(56,6) 450,b (35,3) 
(35,5) 413,0 (54,2) 
(36.1) 422,0 (50,4) 
(36,3) 426,5 (33,4) 

(31,6) 
(35,1 ) 
(31,6) 
(28,1) 
(31,1) 

/ (21,1) 36 
/ (20,0) 57 
/ , / 38 
/ (16,3) 59 
/• (18,4) 40 

910,0 851,0 
874,5“ 821,2 
829.8 791,3 
849,1 806,7 
865.9 817,6 

(275,7) 575,3 
(266,9) 554,3 
(263,6) 527,7 
(263,5) 543,2 
(267,4) 350,1 

88,1 (30,6) 
87,7 (50,3) 
96,6 (38,2) 
87,1 (33,8) 
89,9 (53,2) 

37.5 (58,9) 
57.3 (53,3) 
58.3 (38,5) 
53.3 (42,4) 
56.6 (48,3) 

(45,6) 41 
(-43,7 ) ■ 42 
(56.9) 43 
(58.9) 44 
(41,3) 45 

10,1 9,0 
9,5 8,5 
8,8 ! 8,0 
9.3 8,4 
9.4 8,5 

6,1 (3,0) 3,6 
5,8 (2,7) 3,5 
5.7 (2,3) 3,4 
5.8 (2,6) 3,4 
5.9 (2,7) 3,5 

2,2 
2,2 
2,4 
2,3 
2,3 

(1,4) 
(1,3) 
(1,0) 
(1,1) 

(1,1) 
(1.0) 

(0,7 
(0,8) 
(0,9) 

(1,0) 46 
(0,9) 47 
(0,7) 48 
(0,8) 49 
(0,9) 50 

15,8 15,1 
15,8 15,1 
15,2 ' 14,9 
15.6 15,4 
15.7 15,1 

(1,0) 
(1,0) 
(1,0) 
(1,0) 
(1,0) 

14,1 (1,4) 
14,1 1,5 
13,9 -1,5 
14,3 (1,1) 
14,1 (1,4) 

(1.3) 
(1.4) 
(1,4) 
(1,0) 
(1,3) 

(0,7) 
(ty) 

/ 
(0,6) 

(0,7) 51 
(0,6) 52 

33 
(0,?; 54 
(0,5) 55 

25,9 24,1 
25,3 23,6 
24,0 22,9 
25,1 23,8 
25,1 23,6 

7,0 17,1 
6,8 16,8 
fa,7 16,2 
6,9 16,9 
6,9 16,8 

5,0 2,3 
5,0 2,3 
4,9 2,5 
4,5 2,4 
4,9 2,4 

2,7 (1,8) 
2,7 (1,7) 
2.4 (1,1) 
2,2 (1,3) 
2.5 (1,5) 

(1,6) 56 
(1,5) 57 
(1,1) 58 
(1 > 3) 59 
(1,4) 60 
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2. Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe im Durch 
Bundes 

in 

Lfd. 
Nr. 

Landwirt¬ 
schaftliche 
Nutzfläche 
von ... bis 
unter ... ha 

Ge— 
schlecht 

Zahl 
der 

Betriebe 

Landwirt¬ 
schaft¬ 
liche 
Wutz- 

fläche 

ha 

Betriebsinhaber und ihre mit ihnen in gemeinsame;,, 

insgesamt 
unter den 

im Be 

insgesamt 

ins¬ 
gesamt 

Be- 
triebs- 
mhaber 

Familienangehörige 
ins¬ 

gesamt 

Be¬ 
triebs¬ 
inhaber 

Familien¬ 
ange¬ 

hörige 
14 Jahre 
u. älter 

unter 
14 Jahren 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Merkmalsgruppe 4 x1) 1 ' 1 1 1 1 1 1 

in allen 

1 
2 
3 
4 

0,5 2 insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

95,3 118,0 333,8 
163,6 
170,2 
70,2 

94,8 173,7 
76,6 53,6 
(18,2) 120,1 

70,2 

65.3 221,7 
33.4 103,4 
32,0 118,3 

69,4 

94,1 127,6 
76,0 27,4 
(18,1) 100,2 

69,4 

5 
6 
7 
8 

insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

324,2 1 090,7 1 335,8 
663.4 
672.4 
249,0 

322,4 717,2 
272,6 234,7 
(49,8) 482,6 

249,0 

296.1 852,7 
156.1 402,5 
140,0 450,2 

246,3 

320,5 532,2 
271,0 131,5 
(49,5) 400,7 

246,3 

9 
10 
11 
12 

7,5 insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

165,3 1 019,9 737,5 
368,6 
368,9 

(131,6) 

164,3) 393,7 
145,0) (132,3) 
(19,2) 261,4 

(131,6) 

179,5 469,2 
(91.2) 228,1 
(88.2) 241,1 

(130,6) 

163,7 
(144,6) 
(19,1) 

305,4 
(83,5) 
221 ,9 

(130,6) 

H 
15 
16 

insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

128,0 1 109,4 590,5 
299,8 
290,7 
(106,7) 

(127.5) 317,4 
(116.5) (106,5) 

/ 210,9) 
(106,7) 

(145,6) 378,5 
76.8) (186,5) 
68.9) (192,0) 

(106,0) 

127,0) (251,5 
116,1) (70,4 

/ (181,2 
(106,0 

17 10 - 20 
18 
19 
20 

insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

292,3 4 092,5 1 437,3 
723,0 
714,3 
(249,2) 

291,1 
271 ,7 

/ 

781.1 
(263,9) 
517.2 
(249,2) 

365,1) 
187,4 

(177,7) 

927.7 
458.8 
469,0 
(247,1) 

(290,5 
(271,2) 

/ 

637,2 
187,6) 
449,7 
247,15 

21 20 - 30 
22 
23 
24 

insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

89,4 141,9 449,7 
225,0 
224,6 
(75,8) 

88,9) 246,2 
82,5) (83,9) 

/ 162,3 
(75,3) 

(114,6) 290,9 
(58,6) 144,7 
(56,0) 146,1 

(75,2) 

(88,6) 202,3 
(82,3) (62,4) 

/ 139,9 

25 30 - 50 
26 
27 
28 

insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

45,6 1 697,4 223,6 
112,2 
111,4 
(38,7) 

45,1) 121,3 
41,9) (40,4) 

/ (80,9) 
(38,7) 

(57.2) 144,8 
(29,9 (71,3 
(27.3) (73,5 

(38,3 

44,9 
41 ,8 29,5) 

70,4) 
(38,3) 

29 50 u. mehr 
30 
31 
32 

insgesamt 17,1 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

383,9 74,9 
37,8 
37,0 
13,5 

16,3 38,6 20,0 
15,0 12,6 10,3 
(1,3) 26,0 9,7 

13,5 

45,9 15,9 29,9 
23,1 14,7 8,5 
22,7 (1,2) 21,5 
13,3 - 13,3 

33 Zusammen 
34 
35 
36 

insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

157,2 12 653,8 5 183,0 
2 593,4 
2 589,6 

934,6 

1 150,3 2 789,2 
1 021,8 927,9 
(128,5) 1 861,3 

934,6 

1 243,5 3 331,3 
643.7 1 618,5 
599.7 1 712,9 

926,1 

1 145,2 2 186,1 
1 017,7 600,8 
(127,5) 1 585,4 

926,1 

darunter in hauptberuflich 

37 0,5 - 5 
38 

insgesamt 
männlich 

163,0 

39 5 
40 

7,5 insgesamt 
männlich 

122,2 

41 7,5 - 10 
42 

insgesamt 114,2 
männlich 

43 10 - 20 
44 

45 20 - 30 
46 

insgesamt 283,2 
männlich 

insgesamt 88,0 
männlich 

47 30 - 50 
48 

insgesamt 
männlich 

44,9 

49 50 u. mehr insgesamt 16,6 
50 männlich 

503,0 597,0 (162,2) 
(290,0) (120,1) 

761,8 529,4 (121,8) 
(264,2) (104,9) 

992,4 524,4 (113,8) 
(266,4) (103,7) 

3 977,4 1 396,7 (282,6) 
703.3 (263,9) 

2 108,1 444,0 (87,7) 
222.3 (81,5) 

1 670,8 221,5 (44,5) 
111,0 (41,4) 

321,4 (113,4) 408,4 
(109,6) (60,2) (188,0) 

(283,6) (124,1) 342,2 
(96,2) (63,1) (166,0) 

(282,0) (128,6) (337,0) 
(94.8) (67,9) (166,o) 

758,3 (355,7) 900,8 
(256,3) (183,1) (445,9) 

242,9 (113,4) 287,3 
(82.8) (58,o) ' 142,9 

120,1 (56,9) 143,4 
(39.9) (29,7) (70,5) 

(161.7) 
(119.8) 

02-1,51 
(104,7) 

(113,6) 
(103.5) 

(282,2) 
(263.6) 

(246,7 
(68,2 

(220,7 
(61,3 

(223,4 
(62,5 I 
618,6 
(182,2) 

87,4 
81,3 

199,8 
(61,6) 

(44,4) 99,0 
(41,3) (29,2) 

1 329,3 73,7 15,9 38,1 
37,2 ,14,6 12,5 

19,7 {5,%- 15,6 29,6 
10,1 22,8* 14,4 8,4 

51 Zusammen 
52 

insgesamt 
männlich 

832,0 11 342,8 3 786,8 
1 894,3 

828,5 2 046,4 
730,1 692,1 

911,9 2 46^,3, 
(472,1) 1 20'2',0 

826,4 1 637,9 
728,6 (473,4) 

1) Kennzeichnung der Genauigkeitsklasse aus vorhergehender Spalte übernommen. 

Weitere Anmerkungen zu den Tabellen siehe Seite 16 • 
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schnitt der Berichtsmonate des Wirtschaftsjahres 1964/65 
gebiet 
1000 

Haushalt lebenden Familienangehörigen und Verwandten Familienfremde Arbeitskräfte 

lfd. 
Nr. 

Personen naoh Spalte 4 bzw. 5 waren ... ständige 
Arbeitskräfte 

nichtständige 
Arbeitskräfte trieb beschäftigt anderweitig erwerbstätig 

dar. vollbeschäftigt insgesamt dar. Fers, 
nach Sp. 7 

insgesamt 

Personen ins¬ 
gesamt 

■ Be¬ 
triebs¬ 
inhaber 

Familien¬ 
ange¬ 

hörige 
Betriebe 

Personen 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Familien¬ 

angehörige 

ins¬ 
gesamt Betriebe Personen 

10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 

1 6 2 2 2 7 3 3 

Betrieben 

118,0 35,9 
30,2 (22,8) 
87,8 (13,1) 
57,7 

82,1 63,5 
(7,4) 
74.7 
57.7 

98,7 55,4 
76,2 34,5 
22,5) (20,9 
(3,5) (3,5 

70,5 
58,3 

(12,2) 
(3,4) 

(20,4) 1 
(8,4 2 

(11,9) 3 
4 

449,2 120,5 328,7 
103,4 (80,9) (22,6) 
345,7 (39,6) 306,1 
220,9 - 220,9 

249,5 404,9 237,7 
321,7 158,1 
(83,2) (79,6) 

298,8 (11,8) (21,2) 
253,3 (12,1) 
(45,5) / 

(28,0) 5 
(14,0) 6 
(14,1) 7 

8 

312,9 (101,6) 
(116.1) (84,9) 
196,8 / 

(123.2) 

211,3 (101,1) 
(31,3) 
180,0 

(123,2) 

154, 
122,3 
(32,6 

/ 

(100,7) 
69,1 
(31,6) 

/ 

(110,9) 
93,2 
(17,7) 

/ 

/ / 9 
/ 10 
/ 11 

12 

287,4 
(126,9 
(160,5 
(101 ,7 

(188,7) (58,4) 
(37,8) 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

13 
14 
15 
16 

778,9 (263,1) 515,8 
(375,0) (245,5) (129,5) 
403,9) / (386,3) 
(240,4) - (240,4) 

(86,5) (124,3) (104,3 
(85^5) (66^2 

/ / / 

/ (48,9) 17 
/ / 18 
/ / 19 

20 

256.5 
127.6 
128,9 
(73,5) 

173.1 
(50,0) 
123.1 
(73,5) 

(17,5) 21,4 
(13,0 

/ 
/ 

/ (20,0) (27,1) 
/ (18,6) 
/ / 

(26,6) 21 
(12,5) 22 
(14,O) 23 

24 

127,6 (41,9) 85,7) 
(62.4) (39,1) 23,4) 
(65,2) / (62,4) 
(37.5) - (37,5) 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ (25,2) (43,3) 
/ (31,2 
/ (12,1) 
/ 

(20,2) 25 
(9,6) 26 

(10,6) 27 
28 

39.8 14,2 
20,1 13,2 
19.8 (1,0) 
12,8 

25.6 (2,4) 
6,9 
18.7 
12.8 

3,0 
(1,9) 
(1,1) 

/ 

2.3 
1.3 
1,0 

(1,2) 15,6 75,4 
(0,8) 56,9 
(0,3) 18,5 

15,3 29 
7,2 30 
8,1 31 

32 

2 370,2 759,3 
961.8 653,0 

1 408,5 ',(106,3) 
867.8 

1 610,9 585,5 
308,8 

1 302,2 
867,8 

903,9 
693,3 
210,6 
(21,4) 

590,4 617,1 
387.7 508,9 
202.7 (108,3) 
(21,4) (20,6) 

(116,7) 239,6 
161,5 
(78,2) 

190,0 33 
(86,4) 34 

(103,6) 35 
36 

bewirtschafteten Betrieben 

(288,0) 
(109.5) 

(254.6) 
(107,8) 
(266.3) 
(122,5) 

764.8 
(371.3) 

254,5 
126.9 

127,0 
(62,3) 

(124,3) 
(87,8) 

(97,0) 
(81,8) 

(97,3) 
(83,1) 

(262,1 
(244,8 

83,2 
77,4 

(41,8) 
(39,1; 

(163,6) (82,6) 
/ 

(157,6) (61,0) 
/ 

(169,0) (45,5) 
/ 

(502,8) (78,9) 
(126,5) 

171,3 (16,4) 
(49,4) 

(120,0) 
(87,O) 

(88.3) 
(66.5) 

(65.1) 
(47.4) 

(112,5) 
(76.2) 

(22.6) 
(14.5) 

(52,7) 
/ 

/ / 
/ 

/ 

/ / 
/ 

(39,5) / 
/ 

/ 
/ 

(56^3) / / 

/ (19,3) (24,9) 
/ (17,0) 

/ (24,6) (41,4) 
/ (30,0) 

37 
38 

/ 
/ 

/ 
/ 

39 
40 

41 
42 

43 
44 

(24,9) 45 
/ 46 

(19,5) 47 
/ 48 

39,6 14,2 
20,0 13,2 

1 994,9 720,0 
920,3 632,3 

25,4 (2,0) 
6,8 

274,9 (292,7) 
(288,0) 

(0,9) 15,1 70,8 
(0,6) 53,6 

(241,6) (103,5) (214,1) 
(l84,4) (145,1) 

13,9 49 
6,3 50 

(158,3) 51 
(68,6) 52 
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2. Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe im Durch 
Bundesgebiet 

in 

Lfd. 
Nr. 

Landwirt¬ 
schaftliche 
Nutzfläche 
von ... bis 
unter ... ha 

Ge¬ 
schlecht 

Zahl 
der 

Betriebe 

Landwirt¬ 
schaft¬ 
liche 
Nutz¬ 

fläche 

ha 

Betriebsinhaber und ihre mit ihnen in gemeinsamem 

insgesamt 

unter den 

im Be 

insgesamt 

ins¬ 
gesamt 

Be¬ 
triebs¬ 
inhaber 

Familienangehörige 
ins¬ 

gesamt 

' Be¬ 
triebs¬ 
inhaber 

Familien¬ 
ange¬ 

hörige 
14 Jahre 
u. älter 

unter 
14 Jahren 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Merkmalsgruppe 4 X1) 1 1 1 1 1 1 

1 0,5 

2 

insgesamt 416,6 

männlich 

1 204,1 1 658,2 

821,4 

414,3 884,6 

346,9 236,1 

359,2 1 066,4 

188,4 502,2 

in allen 

411,8 654,7 

344,7 157,5 

3 

4 

10 insgesamt 

männlich 

292,8 2 125,4 1 326,0 

667,3 

291,2 709,9 324,8 846,2 

261,1 238,3 (167,9) 413,8 

290.2 556,0 

260.3 (153,5) 

5 10 - 20 

6 

insgesamt 

männlich 

291,8 4 084,3 1 434,7 

721,9 

(290,5) 779,7 

(271,2) (263,6) 

(364,5) 925,9 

(187,1) 458,0 

(289,9) 636,0 

(270,7) (187,3) 

7 20 u. mehr 

8 

insgesamt 151,5 

männlich 

199,1 745,0 

373,8 

149,7 404,2 

138,9 136,4 

191,2 479,4 

98,5 238,3 

148,8 330,6 

138,2 100,1 

9 Zusammen 

10 

11 

12 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

Ehefrauen 

152,7 12 612,9 5 163,9 

2 584,3 

2 579,6 

931,2 

1 145,8 2 778,3 1 239,8 

1 018,0 924,4 641,9 

127,8 1 853,9 597,8 

931,2 

3 317,9 1 140,7 2 177,2 

1 612,2 1 013,9 598,3 

1 705,7 126,8 1 578,9 

922,7 - 922,7 

13 0,5 

14 

insgesamt 

männlich 

160,7 499,3 587,6 

(285,4) 

(159,9) 316,0 

(118,3) (107,7) 

darunter 

(111,7) 401,7 

(59,3) (184,8) 

in hauptberuflich 

(159,4) (242,2) 

(118,0) (66,8) 

15 

16 

10 insgesamt 

männlich 

235,9 1 750,7 1 052,0 

529,6 

(235.1) 

(208.2) 

564,5 

(190,5) 

(252,4) 

(130,9) 

677,8 

(331,2) 

(234,6) 

(207,8) 

443,2 

(123,4) 

17 10 - 20 

18 

insgesamt 

männlich 

282,7 3 969,9 1 394,3 

702,2 

(282,1) 

(263,5) 

756,9 

(255,9) 

(355,2) 

(182,7) 

899,1 

(445,1) 

(281,7) 

(263,2) 

617,4 

(181,9) 

19 20 u. mehr 

20 

insgesamt 

männlich 

148,8 5 086,4 736,3 

369,3 

147,5 399,3 

137,0 134,7 

189,5 

(97,6) 

473,8 

235,4 

146,8 

136,4 

327,0 

(98,9) 

21 Zusammen 

22 

23 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

828,1 11 306,3 3 770,1 

1 886,4 

1 883,8 

824,6 

726,9 

(97,7) 

2 036,7 

688,9 

1 347,8 

908,8 

(470,5) 

(438,3) 

2 452,4 

1 196,4 

1 255,9 

822,6 1 629,8 

725,4 (471,1) 

(97,2) 1 158,8 

1) Kennzeichnung der Genauigkeitsklasse aus vorhergehender Spalte übernommen. 

Weitere Anmerkungen zu den Tabellen siehe Seite 16. 
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schnitt der Berichtsmonate des Wirtschaftsjahres 1964/1965 
ohne Stadtstaaten 
1000 

Haushalt lebenden Familienangehörigen und Verwandten Familienfremde Arbeitskräfte 

Lfd. 
Nr. 

Personen nach Spalte 4 bzw. 5 waren ... ständige 
Arbeitskräfte 

nichtständige 
Arbeitskräfte trieb beschäftigt anderweitig erwerbstätig 

dar. vollbeschäftigt insgesamt dar. Pers. 
nach öp. 7 insgesamt 

Personen ins¬ 
gesamt 

Be¬ 
triebs¬ 
inhaber 

Familien¬ 
ange¬ 

hörige 
Betriebe 

Personen 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Familien¬ 

angehörige 

ins¬ 
gesamt Betriebe Personen 

10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 
1 1 6 2 2 2 7 3 3 

Betrieben 

560.5 

130.7 

599.1 

242.5 

777.2 

(374,3) 

421,9 

209.3 

2 358,8 

956.7 

1 402,1 

864.5 

154,1 

101,8 

(199,8) 

(173,6) 

(262.5) 

(245,0) 

138,9 

129.3 

755.4 

649,8 

(105.6) 

406.4 

(28,8) 

399,3 

(68,8) 

514,7 

(129,3) 

283,0 

(80,0) 

1 603,4 

306,9 

1 296,5 

864.5 

312,0 

159,3 

(86,4) 

(26,3) 

584,1 

502,4 

397.1 

239,6 

(185,9) 

(124,2) 

(85.4) 

(36,0) 

(23,7) 

902.1 

692.1 

210.1 

(21.4) 

"bewirtschafteten Betrieben 

(281,9) 

(106,6) 

(122,1) 

(86,0) 

(159,9) 

/ 

(82,1) (119,5) 

(86,7) 

519,8 

(229,7) 

(193,9) 

(169,6) 

(325,9) 

(60,1) 

(106,4) (153,2) 

(113,8) 

763,2 

(370,6) 

(261,5) 

(244,3) 

(501,6) 

(126,2) 

(78,9) (112,5) 

(76,1) 

419,2 

208,4 

138,7 

129,1 

280,5 

(79,3) 

(24,4) (33,1) 

(21,5) 

1 984,1 

915,3 

1 068,9 

716,2 

629,1 

(87,1) 

1 268,0 

(286,2) 

981 ,8 

(291,8) (418,3) 

(298,1) 

(120,1) 

292,3 

192.1 

(161.5) 

(109.6) 

(104,3) 

(66,1) 

(31,0) 

(19,1) 

589.1 

386,9 

202.2 

(21,4) 

(98,7) 

(66.9) 

(122,2) 

(83,5) 

(99.4) 

(63.4) 

(29.9) 

(18.5) 

(350.2) 

(232.3) 

(117,9) 

368,7 

311.2 

(166,8) 

(137,8) 

(65,8) 

(48.6) 

(15,0) 

(10.6) 

616.3 

508,2 

(108,0) 

(20,6) 

(76.1) 

(58,9) 

(96.1) 

(75.8) 

(56,2) 

/ 

(12.8) 

(8,8) 

(241.2) 

(184.2) 

(57,0) 

(18,8) 

/ ' 

/ 

(60,5) 

(115,5) 

/ 

/ 

/ 

(58,7) 

(102,4) 

(37.5) 

(21.5) 

/ 

/ 

/ 

/ 

144,6 

105,8 

234,2 

157,9 

(76,3) 

(28,8) 

(16,5) 

/ 

/ 

/ 

/ 

136,4 

99,8 

(208,9) 

(141,7) 

(67,2) 

(48,1) 1 

(22,3) 2 

(30.5) 3 

/ 4 

(48.5) 5 

/ 6 

61,6 7 

(29,0) 8 

188,6 9 

(85.5) 10 

(103,1) 11 

12 

(26,8) 13 

(11,0) 14 

(25.6) 15 

/ 16 

(46.7) 17 

/ 13 

58,1 19 

(26,6) 20 

(157,1) 21 

(67.8) 22 

(89,3) 23 
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2. Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe im Durch 
8 Länder und die 

in 

Lfd. 
Nr. 

Landwirt¬ 
schaftliche 
Nutzfläche 
von ... bis 
unter ... ha 

Ge¬ 
schlecht 

Zahl 
der 

Betriebe 

Landwirt¬ 
schaft¬ 
liche 
Nutz¬ 
fläche 

ha 

Betriebsinhaber und ihre mit ihnen in gemeinsame:.! 

insgesamt 

unter den 

im Be 

insgesamt 

ins¬ 
gesamt 

Be¬ 
triebs¬ 
inhaber 

Familienangehörige 

ins¬ 
gesamt 

Be¬ 
triebs¬ 
inhaber 

Familien¬ 
ange¬ 

hörige 
14 Jahre 
u. alter 

unter 
14 Jahren 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 
Merkmalsgruppe 4 xD 1 1 1 1 1 

1 
2 
5 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

0,5 - 5 

5 - 10 

10 - 20 

20 u. mehr 

Zusammen 

insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
weidlich 
Ehefrauen 

13 Zusammen insgesamt 
14 männlich 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 

0,5 - 5 

5 - 10 

10 - 20 

20 u. mehr 

Zusammen 

insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

27 Zusammen insgesamt 
28 männlich 

29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 

0,5 - 5 

5 - 10 

10 - 20 

20 u. mehr 

Zusammen 

insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauoi 

41 Zusammen insgesamt 
42 männlich 

43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

0,5 - 5 

5 - 10 

10 - 20 

20 u. mehr 

Zusammen 

insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

55 Zusammen insgesamt 
56 männlich 

9,0 

5,4 

(11,6) 

(22,2) 

48,3 

39,9 

47,4 

34,1 

(50,2) 

44,7 

176,4 

131,5 

48.2 

30.3 

37,9 

25,1 

141,6 

103,4 

41,4 

23.3 

(23,9) 

6,8 

95.4 

58,2 

24,8 

40,1 

(180,2) 

(889,3) 

1 134,4 

30,3 (9,0) (15,9) 
(15,0) (7,8 (4,7) 
(19,2 (5,4 (10,0) 
(9,5) (5,0) / 

(48^5) / / 

(94,5) / (49,4) 
(47,8) / / 
192,5 (48,2) (100,7) 
(97,4) (44,0) (31,5) 
(95.1) / (69,3) 
(40.1) - (40,1) 

1 084,1 (162,1) 
(82,1) 

(39,8) (84,7) 
(36,1) / 

138.5 

250.5 

(721,6) 

1 636,7 

2 747,4 

187.6 
93.9 
154,0 
77.9 

(242,1) 
(121 ,7) 
218.7 

(108,4) 
802,3 
401.8 
400,5 
(145,9) 

47,3 101,6 
40,9 32,9 
(34,0) 82,7 
(30.6) (27,8) 

/ 033^6) 

(44.6) (118,9) 
(40,9) (39,5) 
176,1 436,8 
159,3 (143,9) 
(16,8) 292,9 

(145,9) 

2 547,7 615,1 (131,3 
(307,7) (119,3 

335,2) 
111,0) 

136.3 205,7 
103.3 

220,8 139,7 
69,8 

533.4 187,2 
(92,9) 

852.4 126,2 
63,3 

1 742,8 658,8 
329.3 
329,5 
110,7 

1 597,2 484,8 
241,4 

124.9 176,9 
88,2 

166.9 106,6 
(53.4) 

(332,4) (120,3) 
(60,2) 

219,2 34,2 
17,7 

843,4 437,8 
219,5 
218,3 
(79.4) 

700,6 (269,2) 
(135,1) 

48,1 112,7 
40,9 39,0 
(30,2) 76,6 
26,6) (26,6) 
(37,8) (101,0) 
(34.7) (34,6) 
24,9) 69,6 
23,1) (23,6) 

141,0 359,8 
125,3 123,8 
(15.7) 236,1 

110,7 

(103,0) 265,1 
(91,6) (91,2) 

(41.2) 99,4 
35,6) (33,1) 
23,1) (61,6) 

(20,8) 21,2 
23,8 (68,3) 

(22,5 (23,8) 
(6,7) 19,4 
(6,3) (6,9) 
94,7 248,6 
(85.2) (85,1) 
(9,5) 163,6 

(79,4) 

(57,7) (154,0) 
(51,6) (53,9) 

(5,4) 
2,5) 

(3,7) 

/ 
(43.5) 
(21,9) 
(21.6) 

(37^7) 

38,7 
20,1) 
.37,3) 
(19,4) 
(58^3) 

(55,2) 
(28,0) 
139,4 
(98,6) 
(90,8) 

(148,5) 
(77,4) 

44,9 
(23,5) 
(32,9) 
16,6) 

(48,4) 
(23,6 
31.7 
(16,7) 
158,0 
80,2 
77.7 

(116,7) 
(58,5) 

(36,3) 
19.5 
21,9 
(11,4 J 
(28^2) 

(8,1 
(4,5 
94.5 
49,3 
45,2 

(57^5) 

19,2 
(9,4) 

(12,3) 
(6^2) 

(6iy5) 

124,4 
(64,0) 
60.4) 
39.5) 

darunter 

(105,6) 
(54,4) 

116.5 
55,0 
94,4 
(46.3) 

(156,4) 
(76.3) 

(139.2) 
(68,5) 
506.5 
246,1 
260,4 
(144.3) 

darunter 

(391,2) 
(191,0) 

135.6 
66 , 0 
91,9 
(45,6) 

(120,2) 
(59,2) 
81,6 
(40,1) 
429.3 
210,9 
218.4 
109.6 

darunter 

317,4 
(155,8) 

114,3 
(53,7 
(71,8 
(35,0. 
(80,8) 
(39.8) 
22,9 

(11,6) 
289,8 
140,0 
149,8 
(78.8) 

darunter 

(182,7) 
(89,2) 

Schleswig¬ 

in allen 

(8,9) 
(7,8) 
(5,4' 
(5^0 

(48^0) 
(43^8) 

(10,3) 
1,6) 

(6^9) 

(39^6) 

(76.5) 
(20,1) 
56,3) 

(39.5) 

in hauptberuflich 

(39,6) (66,0) 
(36,0) / 

Nieder 

in allen 

47,3 69,2 
40,9 (14,2) 
(34,0) (60,4) 
(30.6) (15,7) 

/ (106^2) 

44.4) (94,8) 
40,8) (27,7) 
175,8 330,7 
159.1 (87,1) 
(16.8) 243,6 

(144,3) 

in hauptberuflich 

(131.2) (260,1) 
(119.2) (71,8) 

Nordrhein- 

m allen 

47.3 88,3 
40.3 (25,8) 
(30,0) (62,0) 
26.5) (19,2) 
37.6 (82,5) 
34.6) (24,6) 
24.7 56,9 
(22.9) (17,2) 
139,6 289,6 
124.2 86,8 
(15,5) 202,9 

109,6 

in hauptberuflich 

(102,4) (214,9) 
(91,1) (64,6) 

Hes 

in allen 

(40,8) 73,5 
35.3 (18,4) 
23,0 (48,8) 
20.7) 14,3) 

(23.7) (57,1) 
(22.4) / 
(6,6 16,3 
(6,3) (5,3) 
94,1 (195,7 
(84.7) (55,3) 
(9,5) 140,4 

(78,8) 

in hauptberuflich 

(57.5) (125,1 
(51,4) (37,8 

1) Kennzeichnung der Genauigkeitsklasse aus vorhergehender Spalte übernommen. 

Weitere Anmerkungen zu den Tabellen siehe Seite 16. 
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schnitt der Berichtsmonate des Wirtschaftsjahres 1964/1965 
Stadtstaaten zusammen 

1 000 

Faushalt lebenden Familienangehörigen und Verwandten Faniln enfremde Arbeitskräfte 

Lfd. 
Nr. 

Personen nacn Spalte 4 bzw. 5 waren ... ständige 
Arbeitskräfte 

nichtständige 
Arbeitskräfte trieb b 3oCha± Li, ,t anderweitig erwerbstätig 

dar. vollbeschäftigt insgesamt dar. Pers. 
nach Sp. 7 insgesamt 

Personen ins¬ 
gesamt 

Be¬ 
triebs¬ 
inhaber 

Pamilien- 
a ngc - 
hon ge 

Betriebe 

Personen 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Familien- 

angeuorige 

ins¬ 
gesamt Betriebe Personen 

10 1 1 ir 15 14 15 16 17 18 19 

1 1 6 2 2 2 7 3 3 

Holstein 

Betrieben 

[1:1) 
(8,7) 
(3,6) 

/, 

(53^8) 

(99,0) 
(47,8) 
(51.2) 
(36.3) 

2,8) (6,8) 
(2,1) 
(3,5) (5,2) 
(3,1) / 

/ / 

( ) 
(37,0) (62,1) 
(33,5) (14,3) 

/ (47,8) 
(36,3) 

bewirtschafteten Betrieben 

(91,5) 
(46,7) 

Sachsen 

36,2) (55,3) 
32,9) / 

5,8 

/ 

/ 

/ 

13,6 

/ 

SOI 
(3.4) 
/ 

( 
/ 
/ 

(18,9) 
(13,6) 
(5.4) 

!):!! 
( 
/ 
/ 
/ 
/ 

(11,6) 
(6,4) 

SOI 

>, 
(10,6) 
(9,1) 
/ 
/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

(11,8) 

(1,6) 

£ 
( 

(24,3) 
(19,2) 
(28,6) 
(21,9) 

/ 

/ 
/ 

/ 27,4) 
21 ,0) 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

13 
H 

betrieben 
65,9 (17,7) 
(15,2) (12,4) 
70,2 (24,3) 
(28,5) (21,2) 

(136,6) / 
(65.4) / 

(124.5) (42,0) 
(61.4) (38,7) 
397,1 (130,3) 
170,6 (115,6) 
226,5 / 

(138.5) 

48,1 
/ 

(45,9) 
(7,3) 

(90,3) 
/ 

(82,5 
(22,7 
266,8 
(55,0) 
211 ,8 
(138,5) 

bewirtschafteten Betrieben 

(341,7) (122,2) (219,4) 
(163,0) (111,1) / 

Westfalen 

35,8 

(18,2) 

/ 

/ 

(72,5) 

(32,6) 

55,0 
45,4 

(25,9) 
(21,1) 

/ 
106,6 
85.3) 
21.3) 

/ 

(30.2) 
(20.9) 
(16.9) 
(12.2) 

/ 
/ 

( 
(67,8) 
(47,2) 
(20,7) 

37,8 
33,7 
(16,9) 
(15^0) 

(67^0) 
(58,2) 
(8,9) 

/ 

/ 

/ 
(20,2) 

(26,6) 

(4,5) 
(2^5) 

(44^4) 
(33.4) 
54,6) 
(39.5) 
(15,1) 

(44,9) (38,4) (20,8) 
(33,6) (27,1) / 

/ (51,7) 
(37,4) 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 

(27,0) 27 
/ 28 

Betrieben 

71,8 (18,7) 53,0 
(17.6) (13,2) (4,4) 
(64.4) (21,3) (43,0) 
(26,9) (18,2) (8,7) 
(98.6) (34,0) (64,6) 
(47,3) (31,2) (16,1) 
70,5 (22,9) (47,6) 
(34.5) (21,2) (13,2) 
305.2 97,0 208,3 
126.2 63,8 (42,3) 
179.1 (13,1) 165,9 
104,7 - 104,7 

bewirtschafteten Betrieben 

257.2 (91,5) (165,7) 
(121,0) (81,3) (39,7) 

sen 

(36,4) 62,1 39,2 
48,6 (26,2) 

(15,2) (24,7) (17,9) 
(18,2) (11,6) 

/ (17,4) (15^3) 

/ (6^8) (6^2) 

67,8 110,9 78,6 
82,5 51,0 
(28,5) (27,7) 

/ / 

(32,8) (49,7) (44,2) 
(33,5) (28,4) 

49,4 / (6,8) 
40,9 (4,3) 
(18,4) / / 

‘T ' ^ 
/ (11,3) (24,5) 
/ 18,9) 

81.1 (20,2) (41,2) 
64.2 (30,3) 
(16,8) (10,8) 

(30,0) / (37,9) 
(21,2) (28,2) 

(6.7) 29 
(3.8) 30 
/ 31 
/ 32 
/ 33 
/ 34 

(15,9) 35 
10,3) 36 

(38,1) 37 
(23.5) 38 
(14.6) 39 

40 

(34,0) 41 
(20,8) 42 

Betrieben 

(50.4) (10,6) (39,8) 
(9,1) (6,7 / 

(45,5 03,8) (31,6) 
(16.7) (11,7) / 
64,6) / (43,9) 
(3°,9) / / 
19,5 (6,1) (13,3) 
(9,9) (5,8) (4,1) 

179,9 (51,2) 128,7 
(66.5) (43,9) (22,6) 
113,4 / 106,1 
(68,4) - (68,4) 

bewirtschafteten Betrieben 

(138,1) (47,4) (90,8) 
(62.7) (42,2) / 

34,7 

05,2) 

/ 

/ 

59,1 

/ 

(56,8) 
(47,1) 
(22,4) 
(18^7) 

( 1^8) 

(33,9) 
(26,2) 

31,9 
(22.7) 
(14.6) 
(10.8) 

( 
0^5) 

(56.7) 
(40.7) 
(16,0) 

/ 

(27,6) 
(20,2) 

(41,4) 
(36,8) 
06,7) 
(14^9) 

(650) 
(57^6) 

(21,0) 
(17,6) 

/ 

/ 

/ 

(2,4) 

/ 

S 
7,6 
5,8 

(14,7) 
(9.8) 
(4.9) 

ä 
(3,6) 
0,2) 
03,3) 
(4,9) 
(8,4) 

43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

03,1) 
(8, 

(11,5) 55 
/ 56 
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2. Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe im Durch 
8 Lander und die 

in 

Lfd. 
Nr. 

Landwirt¬ 
schaftliche 
Nutzfläche 
von ... bis 
unter ... ha 

Ge¬ 
schlecht 

Zahl 
der 

Betriebe 

Landwirt- 
scnaft- 
liche 
Nutz¬ 
fläche 

ha 

Betriebsinhaber und ihre mit ihnen in gemeinsame-- 

insgesamt 

unter den 

im Be 

insgesamt 

ins¬ 
gesamt 

Be¬ 
triebs¬ 
inhaber 

Familienangehörige 

ins¬ 
gesamt 

Be¬ 
triebs¬ 
inhaber 

Familien¬ 
ange¬ 

hörige 
14 Jahre 
u. alter 

unter 
14 Jahren 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Merkmalsgruppe 4 x 1) 1 1 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

0,5 - 5 

5 - 10 

10 - 20 

20 u. mehr 

Zusammen 

insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

58,8 

29,0 

22,1 

5,3 

115,2 

H9,9 

208,9 

300,2 

152,8 

811 ,8 

216,2 (58,6) 
(106,5) (48,7) 
130.5 (28,9) 
(66,1) (26,5) 
107.5 (22,0) 
54.5 (20,7) 
26,8 5,2 
13.5 4,9 

481,0 114,7 
240.6 100,7 
240,4 (14,0) 
90.6 

(114,6) (43,0) 
(35,7) (22,2) 
(72,0) (29,5) 
(24,3) (15,3) 
59.9 25,6 
(20,6) (13,1) 
15,1 6,5 
5,3 3,4 

261,7 104,6 
85.9 (54,0) 
175,9 (50,5) 
90,6 

13 Zusammen insgesamt I 79,6 
14 männlich | 

690,4 334,5 (79,3) 184,0 (71,2) 
167,2 (68,0) (62,0) (37,2) 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 

0,5 - 5 

5 - 10 

10 - 20 

20 u. mehr 

Zusammen 

insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

100,9 

61 ,9 

(42,3) 

10,2 

215,2 

292,9 

443,3 

(577,2) 

313,2 

1 626,7 

391,7 (99,8) 
192,6 (82,7) 
279,2 (61,2) 
(H1,3) (55,9) 
211,7) (41,8) 
107,0) (39,4) 
52,4 9,6 
26,7 9,1 

935,0 212,4 
467,5 187,1 
467,5 (25,4) 
172,4 

205.3 (86,5) 
(64,0) (45,9) 

(147,4) (70,7) 
(48,9) (36,5) 

(115,3 (54,7) 
(38,4) / 
27,8 14,9 
9,8 7,8 

495,8 226,8 
116,1 (119,3) 
334,7 (107,5) 
172.4 

27 Zusammen 
28 

insgesamt I 144,2 
männlich I 

1 358,9 637,1 
(317,9) 

(143,4) 
(123,7) 

(341.3) 
(114.3) 

(152,5) 
(79,9) 

29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 

0,5 - 5 

5 - 10 

10 - 20 

20 u. mehr 

Zusammen 

insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

103,2 

-07,0 

(102,1) 

36,3 

348,6 

317,2 

782,0 

(1 416,5) 

1 107,0 

3 622,7 

419.7 (102,7) 
206.5 (83,6) 
488.8 (106,6) 
245,3) (94,0) 
509,8) (101,8) 
(256,6) (95,0) 
187.9 35,7 
94,1 33,1 

1 606,1 (346,8) 
802.5 (305,7) 
803,7 (41,0) 
(282,3) 

218,0 (99,0) 
(71.1) (51,8) 

(255,0) (127,2) 
(85.2) (66,0) 

(271^8) (136^3) 

101,3 50,8 
35,0 (26,1) 

846,1 415,3 
(283,4) (213,4) 
562,7 (199,9) 
(282,3) 

41 Zusammen 
42 

insgesamt I 267,5 
männlich I 

3 271,8 1 250,5 (266,4) (662,9) (321,3) 
(626,4) (233,1) (226,2) (167,1) 

43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

0,5 - 5 

5 - 10 

10 - 20 

20 u. mehr 

Zusammen 

insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

7,7 

1 ,8 

1,6 

0,9 

12,0 

19.7 

12,9 

22.8 

28,4 

83,8 

30.2 (7,7) 
15.3 (6,8) 
8,1 (1,8) 
4,1 (1,7) 
7,6 (1,6) 
(4,0) (1,5 
4,4 (0,9) 
(2,3) (0,9) 
50.3 11,9 
25,7 10,8 
24,6 (1,2) 
9,8 

17,1 
(5.6) 
4,6 

(1.6) 
(4.4) 
(1,7) 
(2.5) 
(1,0) 
28,7 
9,8 
18,9 
9,8 

(5.4) 
(3,0) 
(1,6) 
(0,8) 
(1,6) 
0,9) 

(1,0) 
(0,5) 
9,7 

(5,1) 
(4.5) 

55 Zusammen 
56 

insgesamt I (3,8) 
männlich I 

(55,6) (16,9) (3,8) 
(8,6) / 

(9,6) 
/ 

57 
56 

Zusammen insgesamt I 
männlich 

(4,6) (40,9) (19,1) 
(9,1) 

(10,9) 
/ 

1) Kennzeichnung der Genauigkeitskiasse aus vorhergehender Spalte übernommen. 

Weitere Anmerkungen zu den Tabellen siehe Seite 16* 

143,7 
(68.5) 
(86,8) 
(42.6) 
72.2 
36.2 
18,0 
9,1 

320,7 
156,4 
164,3 
89,6 

darunter 
229,4 

(111,7) 

260,9 
122,1 

(181,8) 
(89,6) 

(138,1) 
(67,8) 
33,4 
16,6 

614,2 
296.1 
318.1 
171,2 

darunter 
(425.8) 
(205.9) 

255.8 
(117.8) 
(301.5) 
(145.6) 
(321.8) 
(159.6) 
119,6 
58,8 

998,6 
481.8 
516.9 
(279.9) 

darunter 
(788.3) 
(382.3) 

20,4 
(9.7) 
5,6 

(2.8) 
5,3 
(2,7) 

(1,6) 
34,4 
16,9 
17,5 
9,8 

darunter 
(12,0) 

(6,1) 

(13,4) 
(6,2) 

Rheinland- 

in allen 
(57.6) (86,1) 
(47.7) (20,8) 
(28.7) (58,1) 
(26,3) (16,4) 
(22,0) 50,2 
(20.7) (15,5) 

5,2 12,9 
4,9 4,2 

113,4 207,3 
99,5 (56,9) 
(13.9) 150,4 

89,6 

in hauptberuflich 
(78.9) 150,5 
(67.7) (44,0) 

Baden- 

(99,7) 
(82 
(61 
(55 
41,7) 
39,4) 
9,6 
9,1 

212,1 
186,8 
(25,3) 

in allen 
161,2 
(39,5) 

(120,7) 
(33,8) 
(96,3) 

23,8 
7,6 

402.1 
(109,3) 
292,8 
171.2 

in hauptberuflich 
(143.2) (282,7) 
(123.5) (82,4) 

Bay 

in allen 
(102.6) 153,3 
(83.5) (34,3) 

(106.2) (195,2) 
(93,9) (51,7) 

(101,5) (220,2) 
(94,8) / 
35,4 84,2 
32,9 (26,0) 

(345.7) 652,9 
(305,1) (176,7) 
(40.6) 476,2 

(279,9) 

in hauptberuflich 
(266,0) 522,3 
(23?,9) 

(7.6) 
(6.7) 
(1.8) 
(1,7) 
(1,6) 
(1,5) 
(0,9) 
(0,9) 
11,9 
10,7 
(1,1) 

(149,4) 

Saar 

in allen 
(12,8) 
(3,0) 
3,8) 
1,2) 
3,7) 
(1,2) 
(2,2) 
(0,8) 
22,5 
(6,1) 
16,4 
9,8 

in haup 
(3^8) 

tberuflich 
(8,2) 
/ 
Stadt 

in allen 
(8,9) 
/ 
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schnitt der Berichtsmonate des Wirtschaftsjahres 1964/1965 
Stadtstaaten zusammen 
1 000 

Haus'iait lebenden Fanilienangehongen und Verwandten Familienfremde Arbeitskräfte 

Lfd. 
Nr. 

Personen nach Spalte 4 bzw. 5 waren ... ständige 
Arbeitskräfte 

nichtständige 
Arbeitskräfte trieb beschäftigt anderweitig erwerbstätig 

dar. vollbeschäftigt insgesamt dar. Pers. 
nach Sp. 7 insgesamt 

Personen ins¬ 
gesamt 

Be¬ 
triebs¬ 
inhaber 

Familien¬ 
ange¬ 

hörige 
Betriebe 

Personen 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
Familien¬ 
angehörige 

ins¬ 
gesamt Betriebe Personen 

10 11 12 13 14 1 5 16 17 18 19 

1 1 1 6 2 2 2 7 3 3 

Pfalz 

Betrieben 
(83.4) (27,5) (55,9) 
25,6) (20,0) / 

(62,9) (20,3) (42,5) 
(26.5) (18,2) / 
60,0 (19,6) 40,3 
29,0 (13,5) (10,5) 
15,9 4,8 11,1 
8,0 4,5 3,5 

222,2 72,3 149,8 
89.2 61,2 (27,9) 
133,0 (11,1) 121,9 
81.2 - 81,2 

bewirtschafteten Betrieben 
181,1 (67,5) (113,5) 
(82,7) (57,8) (24,9) 

Uurttemberg 

Betrieben 
139.2 
(33,6) 

(127,1) 
(51,2 

(113,9) 
(53,9) 
29,3 
14,5 

409,5 
153.2 
256.3 
162,2 

(40.2) 
(26.4) 
(42.2) 
(37,6) 
(37.5) 
(35,4) 

9,0 
8,5 

(128.9) 
(107.9) 
(20,9) 

(99^0) 

(84^9) 

(76^4) 

20,3 
6,0 

280,6 
(45,3) 
235,3 
162,2 

bewirtschafteten Betrieben 
(328,3) (120,5) (207,8) 
(144,7) (103,2) / 

ern 

Betrieben 
131,2 
(26,0) 

(217,2) 
(88,0) 

(272,8) 
(132.1) 
105.9 
52,0 

727,1 
(298.2) 
428.9 
(264,1) 

(35,0) (96,2) 
(20.3) / 
(73.4) (143,8) 
(62,7) / 

/ (180,0) 
/ / 

33,0 72,9 
30,8 (21,3) 

(234,2) 492,9 
(200,1) (98,0) 

/ 394,8 
(264,1) 

bewirtschafteten Betrieben 
(636.9) (*27,5) (409,5) 
(289.9) (197,5) (92,4) 

land 

Betrieben 
(9,0) 

(3.3) 
(1,0) 
(3,9) 
(1,7) 
2,6 

(1.3) 
18,8 
(5,0) 
13,7 
9,1 

(1.5) 

(0,9) 
(0,8) 
(1,3) 
(1,2) 
(0,8) 
(0,8) 
(4.5) 
(3.6) 
(0,9) 

(7.6) 
/ 

(2^3) 

(2.6) 
(0,5) 
(1,8) 
(0,5) 
14,3 
(1,4) 
12,8 
9,1 

bewirtschafteten Betrieben 
(9,3) / (5,9) 
(4,5) / / 

Staaten 

Betrieben 
(11,5) / (7,5) 
(5,1) / / 

(38,3) 

(14,2) 

(6,5) 

(0,9) 

(59,9) 

(28.4) 

73,8 

(34.4) 

/ 

(2,2) 

124,9 

(61 ,9) 

81,2 

(58,4) 

/ 
/ 

(7,4) 

(178,0) 

(103,5) 

6,1 

(1,3) 

(0,6) 

(0,3) 
/ 
8,3 

/ 

(1,4) 

(59.2) 
(46.3) 
(21 ,0) 
(16,6) 
(9.2) 
(6,8) 
(1.2) 
(0,8) 
90,6 
(70.4) 
(20,2) 

/ 

(39.6) 
(28.7) 

119,9 
(91 ,2) 
(53,6) 
(41,0) 

/ 
/ 

(2,1) 
198,3 
148,5 
(49,8) 

(91,1) 
(63,8) 

(104,1) 
(86,5) 
(66^3) 

(10^2) 
(6,5) 

(272,1 
(206,5 
(65^7) 

(148,4) 
(105,7) 

(41,6) 
35,5) 
(15,2) 
(12,5) 
(5,7) 
(4,5) 
(0,6) 
(0,4) 

(63.1) 
(52,9) 
(10.2) 

/ 

/ 

/ 

(1,5) 

/ 

(3^2) 

5,4 
4,1 
15,5) 
11,0) 
(4,5) 

(32,7) 
(22,1) 

(24,7) 
(19,0) 

(12,2) 
(8,4) 

(71,0) 
(43.5) 
36,6) 
(24,3) 

/ 
/ 
2,8 

(1,8) 
(128,6) 
(80.5) 
(48,1) 

94,1) 
(75,1) 
40,4) 
(32,0) 

/ 
/ 

(1,6) 
(1,0) 

148,9 
(116,9) 

(32,0) 

/ 

/ 

/ 

3,5 

/ 

Oy) 

1l{l 
7,8 

(33,3) 
(20,2) 
(13,1) 

(75,9) 
(49,1) 

(61 ,5) 
(44,9) 

(27,6) 
(16,4) 

(75,3) 
(49.8) 
(58^4) 

/ 
(9,1) 
(5,5) 

(180,9) 
(118,1 
(62.8) 

/ 

(91,1 
(77,9) 
(55,4) 
(45.1) 

c/,8) 

(2,5) 
170,2) 
141,0) 
(29.2) 

/ 

/ 

/ 

(11,9) 

/ 

(122,2) 
(80,5) 

(78,5) 
(61,1) 

(37,9) 
(20,7) 

(5,6) 
3,8 

(1 ,4) 
1,0) 

(0,8) 
0,6) 
(0,3) 

(8,1) 
(5,6) 
(2^5) 

(y) (1,3) 
(0,8) 

(1,2) (5^5) 

(17,3) 1 
/ 2 
/ ? 
/ 4 

(7,4) 5 
/ 6 
4,0 7 
1,3 8 

36,6 9 
(12,5) 10 
24,2 11 

12 

29,7 13 
(9,8) 14 

Oy) 

3^6 
1 ,8 

(29,8) 
(13.4) 
(16.4) 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 

(20,9) 27 
(7,8) 28 

(10,0) 
(3,2) 
(3y) 

(18,8) 

29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 

(25,1) 41 
/ 42 

/ 

I 
(oy 

(oy 

43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

55 
56 

57 
58 
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3. a Altersgliederung der Familienarbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 
Bundesgebjet 

1 000 

Familienarbeitskrafte (BetriebsInhaber und Familienangehörige zusammen) 

im Alter von ... bis unter ... Jahren 

tigten- 
gruppe 

Ge¬ 
schlecht 

ins¬ 

gesamt 
U - 16 16 - 18 18 - 20 20 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 

70 und 
mehr 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Merkmalsgruppe 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

In allen Betrieben mit einer landwirtschaftlichen Nutzfläche 

von 0,5 bis unter 2 ha 

zusammen insgesamt 
männlich 
weiblich 

Ehefrauen 
dar.voll- insgesamt 
beschatt, männlich 

223,2 

104,5 
118,7 

69,3 
119,1 
30,1 

(3,5) 

( 
7 
/ 

(3jO) 

7 / 
/ 

(9,9) 30,9 
(5,0) (14,9) 
(5,0) (16,0) 

/ (8,2) 
(4,4) (17,1) 

/ (4,7) 

42,6 41,2 
(18.8) (17,0) 
(23.8) (24,2) 

(16,6) (17,1) 

(25,2) (24,8) 
(5,5) (4,6) 

28,0 27,2 

(13,7) (13,3) 
(14.3) (14,0) 
(9.8) (9,0) 

(15.3) (14,3) 
(3.8) (4,0) 

(17,6) (16,2) 

(8.2) (8,7) 
(9,4) (7,5) 
(5.2) (2,6) 
(9.2) (6,1) 
(2,7) / 

von 2 bis unter 5 ha 

zusammen insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

dar.voll- insgesamt 
beschatt, männlich 

841.7 
399,0 

442.7 
241 ,6 
442,0 

(99,5) 

(17,3) (16,4) 

/ 

2 
/ 

(13,1) 

( 

* 

(41.7) 133,6 
(20.7) (65,8) 
(21,0) (67,7) 

/ 30,6) 

165,8 144,4 

(70.9) (62,6) 

(94.9) (81,7) 
(66,3) (59,4) 
(96,6) (87,1) 
(13,1) (13,8) 

(96,4) (93,2) 
(45.8) (49,2) 
(50.6) (44,0) 
(34.8) (£6,2) 

(57,2) (54,4) 
(13.7) (19,2) 

(62,6) (57,3) 
(30.2) (28,6) 

(32.4) (28,7) 
(14,1) / 

(36.3) (22,1) 
(14.5) / 

von 5 bis unter 7,5 ha 

zusammen insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

dar.voll- insgesamt 
beschatt, männlich 

464,8 

227.1 

237,7 
(128,8) 

307.1 
(111,7) 

(25,6) (81,0) (94,8) 

/ (40,5) (44,3) 
/ (40,5) (50,4) 
/ (20,6) (38,9) 

/ (51,6) (67,4) 
/ / (19,7) 

(71.3) (50,2) 
(31.1) (24,9) 
(40.2) (25,4) 
(30,6) / 

(54,9) (38,5) 
(17.4) / 

(48.8) 

(24.9) 
(23.9) 

/ 
(37,3) 
(17,0) 

(30,5) 

/ 
/ 
/ 

(19,4) 

(30,6) 

* 
* 

von 7,5 bis unter 10 ha 

zusammen 

dar.voll- 
beschaft. 

insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 
insgesamt 
männlich 

375,9 
(185,3) 
(190,5) 
(104,7) 
281 ,8 

(123,1 ) 

/ 
/ 

(68,5) (78,8) 
(34.7) (36,7) 
(33.7) (42,2) 

/ (34,7) 
(52,3) (66,6) 

/ (26,1) 

(57.5) 
(27,4) 
(30,1) 

/ 
(48.6) 

/ 

(38,3) 

(32,1 ) 

/ 

(37,7) 

2 
(30,3) 

/ 

von 10 bis unter 20 ha 

zusammen insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

dar.voll- insgesamt 
beschatt, männlich 

923,8 

457,7 
466,1 

(246,3) 
778,5 
(374,1 ) 

/ 

/f 

/ 
/, 

/ 
/ 

/ 
/ 

(60,9) (181,9) 
/ (93,2) 
/ (88,8) 
/ (53,3) 

(49,D (163,9) 
/ (79,4) 

(186.5) (132,8) 

(92.7) (57,2) 
(93.7) (75,6) 
(79,0) (57,2) 

(173.6) (123,9) 
(82.7) (51,4) 

(88,1) (85,7) 

/ / 
/ / 
/ / 

(80,0) (71,7) 

/ / 

(58,4) (56,7) 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

von 20 bis unter 30 ha 

zusammen 

dar.voll- 
beschaf t. 

insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 
insgesamt 
männlich 

291,7 
145.1 
146,6 
(75,8) 

259,3 
129.2 

/ 
/ 
/ 

7 
/ 

/ (22,1) (61,7) 

/ / (31,4) 
/ / (30,2) 

/ / (18,9) 
/ (20,6) (59,7) 
/ / (30,0) 

(55,4) (43,2) (27,0) 

(27,8) (13,7) (13,7) 
(27.6) (24,5) (13,3) 

(23,0) H7,3) / 
(53.6) (41,5) (24,7) 
(26.6) (17,8) (12,4) 

(28.6) (16,6) (14,9) 

(13,2) / / 
(12,4) / / 

/ / / 
(21.7) / / 

/ / / 

von 30 bis unter 50 ha 

zusammen insgesamt 
männlich 

weiblich 
Ehefrauen 

dar.voll- insgesamt 
beschatt. männlich 

145,1 
(71.5) 
(73.6) 

(38,4) 
128,0 

(62.7) 
/ 
/ 

(12.6) (29,2) 

/ (14,7) 
/ (U,4) 

/ / 
(11.7) (28,3) 

/ (14,3) 

(31.2) (21,4) 
(15,4) (9,1) 

(15.9) (12,2) 
(13.3) / 
(30.3) (20,0) 

(14.9) / 

(11,3) (11,8) 

/ / 
/ / 

(10,0) (10,2) 
/ / 

/ 
/ 

/ 
/ 

von 50 und mehr ha 

zusammen insgesamt 
männlich 

weiblich 
Ehefrauen 

uar.voll- insgesamt 
beschatt, männlich 

46,0 

23,3 
22,8 
13.2 

40,0 
20.2 

(0,6) (0,7) 

(0,5) (0,5) 

(0,5) (0,9) 
(0,3) (0,6) 

(1,0) 3,6 
(0,6) (1,8) 
(0,4) (1,8) 

/ (0,5) 
(0,8) 3,3 

(0,5) (1,7) 

9,1 10,0 
4.7 4,9 
4.4 5,1 
3,0 4,3 
8.7 9,5 
4.5 4,6 

7,7 4,2 
3.3 (2,3) 

4.3 (1,9) 
3.3 (1,2) 
7,2 3,7 
3,1 (2,0) 

3,5 
(2,0) 
(1,5) 
(0,7) 
2,8 
(1,7) 

(2.4) 

(1,3) 

(1,1) 
(0,3) 
(1.5) 
(0,8) 

(2,5) 

(1,1) 
(1,3) 

/ 
(1,1) 
(0,4) 

Zusammen 

dar.voll- 

toeschaf t. 

insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 
insgesamt 

männlich 

3 312,2 

1 613,5 
1 698,7 
918,1 

2 355,6 

950,7 

(86.8) (83,5) 

(47,5) (44,4) 
(39,4) (39,1) 

/ / 
(43.9) (47,8) 

(24,3) (24,1) 

(59,0) 197,5 595,9 
(32,2) (99,0) 230,0 

(26,9) (98,5) 295,9 
/ (19,6) (162,9) 

(30,5) (129,0) 444,8 

/ (55,9) (179,2) 

665,0 519,3 343,5 
311,4 226,5 (167,8) 
353.7 292,8 (175,7) 

276,2 216,9 (115,3) 
522.7 408,1 261,6 

(193,2) (136,9) (105,7) 

333.6 218,5 209,4 
(174,4) (106,2) (104,3) 
(159,3) (112,4) (105,1) 
(77,2) (33,3) (15,5) 
242.7 (138,5) (86,2) 

(112,9) (64,4) (39,9) 

Anmerhunren zu den Tabellen siehe Seite 16. 
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3.a Altersgliederung der Familienarbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 
Bundesgebiet ohne Stadtstaaten 

1 OOO 

ßeschäf- 
tigten- 

gruppe 

Ge¬ 
schlecht 

ins¬ 

gesamt 14 - 

üflerkmalsgruppe 

1 2 

1 T 

Pamilienarbeitskrafte (Betriebsinhaber und Familienangehörige zusammen) 

im ülter von ... bis unter ... Jahren 

16 - 18 18 - 20 

C
M
 

o
 

C
M
 25 - 35 35 - 45 

4 5 6 7 

1 1 1 1 1 

■55 - 60 60 - 65 

9 10 

1 1 

70 
70 und 
mehr 

12 

T 

zusammen insgesamt 1 

männlich 
dar.voll- insgesamt 
beschatt, männlich 

056,9 
499,6 

554.5 
126.6 

In allen Betrieben mit einer landwirtschaftlichen Nutzfläche 

von 0,5 - 5 ha 

(20,5) 
(10,4) 

£ 
(19,5) 
(10,4) 

£ 
(16,1) (51,2) 163,5 
(9,2) (25,4) (80,3) 
/ (18,1) (79,4) 

/ / (13,6) 

206,3 184,9 123,6 
88,8 (79,3) (59,0) 

119,9 111,3 (71,8) 
(17,8) (18,0) (17,2) 

119,7 (79,6) (72,4) 
(62,1) (38,2) (36,7) 
(68,1 (44,9) (27,5) 

(22,9) (17,1) (11,7) 

von 5 - 10 ha 

zusammen 

dar.voll- 
beschäft. 

insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 

839.2 
411,8 
587,6 

234.3 

(23^4) (22,2) * 
(46.6) (149,3) 
(23.6) (75,2) 
(25,8) (103,7) 

/ (37,0) 

(173,3) (128,5) 
(80,8) (58,4) 

(133,7) (103,3) 
(45,7) (37,8) 

(88.4) (86,3) 
(43,0) (44,8) 

(70.5) (67,3) 
(29,4) (32,7) 

(26,0) (26,1 
(33,6) (21,9 

/ / 

von 10 - 20 ha 

zusammen 

dar.voll- 
beschäft. 

insgesamt 
männlich 
insgesamt 
männlich 

922,0 
456,9 
776,8 

(373,4) I 
(60,7) (181,7) 

/ (93,0) 

(48,9) (163,6) 
/ (79,3) 

(186,0) (132,5) 

(92.5) (57,1) 
(173,2) (123,6) 
(82.6) (51,3) 

(88,0) (85,6) 

/ / 
(80,0) (71,6) 

/ / 

(58,2) 

* 
(56,6) £ 

/ 

von 20 und mehr ha 

zusammen insgesamt 
männlich 

dar.voll- insgesamt 
beschäft. männlich 

480,8 (14,4) (14,8) 

239,0 / / 

425.3 (9,6) (11,9) 

211.3 / / 

(10,3) 

(8,7) 

(38,0) 99,5 96,2 

(19,5) (50,7) (47,8) 
(35,3) 96,4 93,0 
(18,0) (48,6) (45,9) 

(80,0) (42,3) (40,7) 
(31.1) (21,4) 21,8) 

(68,5) (38,3 (34,5) 
(29.2) (19,1) (19,2) 

(26,5) 
13,3) 

(18,1 ) 

(9,5) 

(25,9) 
(12,5) 

(11,2) 
/ 

Zusammen 

insgesamt 3 
männlich 1 
weiblich 1 
Ehefrauen 

dar.voll- insgesamt 2 
beschäft. männlich 

298,8 (86,6) (83,3) 
607,3 47,4) (44,3) 
691.5 (39,3) (39,0) 
914,7 / / 
344,2 (43,8) (47,6) 
945.6 (24,3) (24,0) 

(58,9) 196,6 

(32,1) (98,5) 
(26,8) (98,1) 

/ (19,6) 
(30,4) (128,1) 

/ (55,5) 

593,9 661,7 
299,1 310,0 
294,8 351,7 
(162,6) 275,0 

443,0 • 519,8 
(178,4) (192,0) 

517,9 
225.8 

292,1 
216,4 
406.8 

(136,3) 

342,2 
(167,2) 

(175,0 
(114,8) 

260,4 

(105,2) 

332,3 
(173,7) 
(158,6 

(76,9) 
241,5 
(112,3) 

217,4 208,0 
(105,6) (103,6) 

(111,8) (104,3) 
(33,0 / 

(137,5) (85,2 
(64,0) (39,5 

Anmerkungen zu den Tabellen siehe Seite 



3. b Familienarbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 
(in allen 

in 

1/fd. 
Kr. 

Landwirtschaitliche 
Nutzfläche 
von ... bis 
unter ... ha 

Beschaftigtengruppe 

Betriebsinhaber 

im Alter von ... 

insgesamt 14 - 45 45 - 65 65 und mehr 

insgesamt mannlicn insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Me rlcmal sgrup p e 1 1 1 1 1 1 1 

Bundes 

1 0,5-5 
2 5-10 
3 10 - 20 
4 20 und mehr 
5 Zusammen 

6 0,5-5 
7 5-10 
3 10 - 20 
9 20 und mehr 

10 Zusammen 

411,9 
288,7 
(290,1) 
150,5 

1 141,2 

155,1 
(194.1) 
(261.1) 
140,0 
748,3 

344,2 117,8 
258,6 (110,2) 
(270,9) (129.1) 
139,7 (67,7) 
013,4 424,8 

103,8 222,5 
(102.1) (150,5) 
(124.1) (140,5) 
(65,1) • (71,3) 
395,2 584,9 

185,0 
(133,2) 
(123,9) 
(64,3) 
511,3 

100,0 (33,4) 
(167.8) (67,3 
(243.9) (119,0) 
130,4 (66,1) 
642,1 285,8 

(22,1) 
(59,8) 

(114,2) 
(63,7) 
259,8 

86,9 (54,8) 
108,7) (93,3) 
127,5) (116,5) 
(65,9) (59,6) 
389,0 324,2 

(71 ,6) 
(28,0) 

(11,6) 
(131,6) 

(32^8) 

/ 
(73,5) 

Ins 

55,4) 
23,3) 
/ 

(10,4) 
(106,9) 

darunter voll 

(23^,0) 

(58^0) 

Bundesgebiet 

11 0,5 - 5 
12 5 - 10 
13 10 - 20 
14 20 und mehr 
15 Zusammen 

16 0,5 - 5 
17 5 - 10 
18 10 - 20 
19 20 und mehr 
20 Zusammen 

409.1 341,9 
238.2 258,2 

(289,5) (270,4) 
149,9 139,2 

1 136,8 1 009,6 

150,7 98,1 
(193.6) (167,4) 
(260.7) (243,5) 
139.4 129,9 
744.4 638,8 

116,8 103,1 
(110,1) (102,0) 
(129,9) (123,9) 
(67,5) (64,9) 
423,3 393,9 

(118,8) (114,1) 
(65,9) (63,5) 
284,5 258,8 

221,3 185,9 
(150.2) (132,9) 
(140.3) (128,7) 
(71,0) (64,0) 
582,8 509,6 

85,9 (53,9) 
(108,4) (93,O) 
(127,3) (116,3) 
(65,6) (59,3) 
387,2 322,6 

Ins 

(71,0) (54,9) 
(27,9) (23,2) 

/ / 
(11,4) (10,2) 

(130,6) (106,1) 

darunter voll 

(32^3) (22^6) 

(72^8) (57^4) 

8 Länder und die Stadtstaaten 

Ins 

21 Zusammen 
22 dar.vollbeschäft. 

23 Zusammen 
24 dar.vollbeschäft. 

25 Zusammen 
26 dar.vollbeschäft. 

27 Zusammen 
28 dar.vollbeschäft. 

29 Zusammen 
30 dar.vollbeschaft. 

31 Zusammen 
32 dar.vollbeschäft. 

33 Zusammen 
34 dal* .vollbeschaf t. 

35 Zusammen 
36 dar.vollbeschäft. 

37 Zusammen 
38 dar.vollbeschäft. 

43,6) (19,0) (17,5) 
33,1) (16,4) (15,0) 

23.6) 
17.7) 

174,5 157,6 (66,8) ' (62,3) 
(129,6) (114,8) (52,2) (48,0) 

(87,0) 
(64,3) 

140,6 
96,6 

124,9 (46,6) 
83,3 (34,3) 

(43.3) 72,9 
(31.3) (51,0) 

94,0 
(50,9) 

84,6) (35,5) 
43,8) (19,1) 

(32,6) (48,8) 
(16,8) (27,2) 

113,3 
72,0 

99,3 (38,6) 
60,8 (25,3) 

(35.8) 61,3 
(22.8) (39,3) 

210,6 115,5 (70,1) 
(124,5) (103,6) (40,8) 

(66,4) (111,5) 
(37,7) (67,5) 

(344,0) (303,4) (143,4) (132,8) 
(229,7) (195,8) (95,1) (86,0) 

170,9) 
117,7) 

11,8 10,7 (3,3) 
(4,5) (3,5) (1,4) 

3.2) 
1.3) 

6,8 
(2,6) 

(21,4) 
(15,8) 

(77.3) 
(55.3) 

(64,3) 
(43,2) 

(20^8) 

(21,1) 
(11,3) 

Schleswig- 

Nieder 

(18^1) 

Nordrhein- 

(17,2) 
(8,9) 

(43,9) 
(23,2) 

(9^6) 

Hes 

(52,8) 
(32,1) 

(96,6) 
(53,7) 

(13,4) 
(7,5) 

(29,0) 
(16,3) 

Rheinland- 

(uy) 

Baden- 

(22^5) 

(147,2) 
(97,3) * 

Bay 

(6,1 
(1,9 

(y) 
Saar 

(y) 
Hamburg, Bremen 

Anmerkungen zu den Tabellen siehe Seite 16 



nach Beschäftigtengruppen und zusammengefaßten Altersgruppen 
Betrieben") 

1000 

Familienangehörige 

bis unter ... Jahren 

insgesamt 14 - 25 25 - 45 45 - 65 65 und mehr 

insgesamt weiblich insgesamt weiblich insgesamt weiblich insgesamt weiblich insgesamt weiblich 

9 10 1 1 12 13 14 15 16 17 18 

1 1 1 1 1 1 

gebiet 

gesamt 

652,9 493,7 
552,0 398,1 

633,7 (446,9) 
332.3 232,2 

2 170,9 1 570,9 

beschäftigte 

408,0 378,3 
* 394,7 327,6 

517.3 (387,2) 
287,2 205,6 

1 607,3 1 298,7 

104,8 

(103.7) 
(129.7) 
(76,0) 

414,3 

(31,3) 
(51,6) 

(95,9 
(63,9) 
242,7 

(51.4) 258,1 
(49.5) 216,6 
(64.3) (243,3) 
(37.4) 130,7 
202,6 848,7 

189.1 207,9 
(159,2) (153,3) 
(177,7) (166,1) 
95,2 84,3 

621.2 611,6 

191,3 
(139,9) 
(149,0) 
(74,1) 
554,2 

(82.1) (61,9) •, 
(78,4) (49,5) 2 
(94,7) (55,9) 3 
(41.2) (25,5) 4 
296,4 (192,8) 5 

(23,0 
(28,8 

(48,7 
(31,2. 

(131,7) 

169,6 
(172,5) 
(222,1) 
125,8 
690,0 

(147,6) 
(170,8) 
93,0 

570,1 

166,3 162,0 
(133,0) (126,1) 

(148,1) (136,2) 
(75,9) (67,7) 
523,3 492,0 

(40,9) 
(37.6) 

51,2) 
(21.6) 

(151,2) 

34,6 
25,1 

(13,6) 

(104,9) 

6 
7 
8 
9 

10 

ohne Stadtstaaten 

gesamt 

647.8 490,0 
551,0 397,5 
632,4 (445,9) 
330.8 231,0 

2 162,1 1 564,4 

beschäftigte 

403,7 375,2 
394,0 327,1 
516,1 (386,3) 
285.9 204,5 

1 599,8 1 293,0 

104,1 (51,1) 
103,6) (49,4) 
129,4 64,2) 
(75,7) (37,1) 
412,8 201,8 

255.9 187,6 
216,2 (158,9 
(242,8) (177,3 
130,1 94,7 
844.9 618,5 

(30.6) (22,7) 167,8 
(51,6 (28,8) (172,2) 
(95,7 48,6 (221,7) 
(63.7) (31,1) 125,2 
241,5 (131,1) 686,8 

157,4 
(147,4 
(170,4 
92,5 
567,7 

206,8 190,3 
153,0) (139,7) 
165,8) (H8,7) 
84,0 (73,8) 

609,6 552,5 

81,0) 
78,3) 
(94,5 
(41,0 
294,7 

(61,1) 
(49,4) 

■ 55’7( 
•(25,3) 
(191,6) 

11 

12 
13 
14 
15 

165,3 
132,8) 

147,8 
(75,6) 
521,6 

161,1 
(125,9) 
(135,9 
(67,5 
490,4 

(40,1) 

(37.5) 
50,9) 
(21.5) 

(149,9) 

(33,9) 
(25,1) 

(13(5) 
(103,8) 

16 
17 
18 

19 
20 

(letztere in einer Summe) 

gesamt 

Holstein 

(75,4) (55,6) (14,5) 
(62,9) (47,9) (11,3) 

(31,4) 
(29,3) 

(23.4) 
(22.5) 

20.9 
17.9 

21 
22 

Sachsen 

330,0 243,1 
266,8 211,5 

(54,9) 
(37,3) 

27,9 
20,4 

131,4 
116,7 

(96,8) (95,8) (87,4) (47,9 
(92,7) (84,9) (79,8) (27,9 

(31,0) 23 
(18,7) 24 

Westfalen 

290,0 203,3 (60,8) 
208,6 165,6 (32,6) 

29,7) 111,5 
17,5) 89,4 

76.4 
70.4 

79,2 70,8 (38,5) 
68,7 (64,3) (17,9) 

26.4) 25 
13.5) 26 

sen 

195.3 139,2 
128.3 105,9 

(31,5) (15,0) 
(15,4) / 

78,2) (55,4) '(55,4) (49,5) (30,1 
56,8) (47,5) (43,5) (40,8) (12,7 

(19,3) 27 
/ 28 

Pfalz 

203,5 147,2 (56,1) 
149,3 121,0 (20,5) 

17,1 
10,9 

79.4 (57,5 
62.5 (51,8 

60,5 
(51,2) 

(27,5) 
(15,1) 

17,8) 29 
10,6) 30 

Württemberg 

399,0 288,5 (80,2 
279,3 233,8 (35,7 

37,7) 
19,3) 

157,3 
(118,9) 

113,5 
101,7 

(109,1) 
(95,6) 

(101,5 
(91,7 

35,9 
21,2 

31 
32 

ern 

646.9 471,4 
489.9 393,9 

(130,6) (65,5) 
.(87,4) (47,8) 

(247.3) (189,5) 
(207.3) (175,9) 

(179,6) (161,4 
(152,3) (142,4 

89,3) (54,9) 33 
42,9) / 34 

land 

22,1 16,2 
14,7 13,3 

4.3) (2,0) 8,3 
1.4) (0,9) (6,0) 

5,9) 
5,4) 

7,0 
(6,1) 

(6,4) 
(5,8) 

(2,5) 
(1,4) 

(1,9) 
(1,2) 

35 
36 

und Berlin (West) 

(8,9 
(7,5 

6,4 
5,7 * 37 

38 
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4. Ständige familienfremde Arbeitskräfte in den 
Bundesgebiet 

in 

Ständige familienfremde Arbeitskräfte 

Landwirt¬ 
schaftliche 
Nutzfläche 
von ... bis 
unter ... ha 

insgesamt 
im Alter von ... bis unter ... Jahren 

14 - 25 25 - 45 45 - 65 65 und mehr 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10' 

Merkmalsgruppe 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 

0,5 - 20 

20 und mehr 

Zusammen 

(88,5) (53,0) / 

139,5 103,2 (26,7) 

227,9 156,2 (45,0) 

in allen Betrieben 

/ (36,3) 

(18,0) 62,3 

(29,5) (98,6) 

(22,9) (28,0) 

48,8 45,7 

(71,7) (73,8) 

/ / 

(32,9) (4,7) 

(48,0) / 

/ 

/ 

/ 

5. Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben im 
Bundesgebiet 

Lfd. 
Nr. 

Landwirt¬ 
schaftliche 
Nutzfläche 
von ... bis 
unter ... ha 

Ge- 
schlecht 

Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in 

Familienarbeits 

insgesamt vollbeschäftigte 

insgesamt 
Betriebs¬ 
inhaber 

Familien¬ 
angehörige 

insgesamt Betriebs¬ 
inhaber 

Familien¬ 
angehörige 

1 000 

1 2 3 4 5 6 
Merkmalsgruppe 5 5 5 1 

in allen 

1 0,5 
2 

5 insgesamt 
männlich 

712,3 
236,6 

231,3 
174,1 

481,0 
62,6 

560.6 
130.7 

154,1 
101 ,9 I 06,4 28,8) 

3 
4 

10 insgesamt 
männlich 

686,1 233,4 
302,6 205,8 

452,7 599,2 (199,9 
(96,8) 242,5 (173,6 

399,3 
(68,9) 

5 10 
6 

20 insgesamt 
männlich 

831,3 (272,6 
(404,0) (254,4 

558,7 777,2 (262,6) 
(149,6) (374,3) (245,0) 

514,7 
(129,3) 

7 20 u. mehr insgesamt 
8 männlich 

443,3 
219,8 

142.3 
132.4 

301,0 
87,4 

422,0 
209,3 

138,9 
129,3 

283,1 
(80,0) 

9 Zusammen 
10 
11 
12 

insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

2 673,1 
1 163,0 
1 510,1 
889,6 

879.6 
766.7 
(112,9) 

1 793,4 2 359,0 
396,3 956,8 

1 397,1 1 402,2 
889,6 864,5 

755,5 1 603,5 
649,8 307,0 
(105,6) 1 296,5 

864,5 

darunter in hauptberuflich 

13 0,5 
14 

insgesamt 322,4 
männlich (132,5) 

(136,8) 
(98,8) 

(185,7) (282,0) (122,1 
(33,7) (106,6) (86,1 

(159^9) 

15 
16 

10 insgesamt 
männlich 

577,0 
(266,8) 

366,3 
(81,4) 

519,8 
(229,7) 

(325,9) 
(60,2) 

17 10 
18 

20 insgesamt 
männlich 

813,1 (269,3) 
(397,4) (251,6) 

543,8 
(145,8) 

763,2 
(370,6) 

261,6) 
244,3) ( 501,7) 126,2) 

19 20 u, mehr insgesamt 
20 männlich 

439,5 
218,2 

141,5 
131,7 

298,0 
(86,5) 

419,2 
208,4 

138,7 
129,1 

280,5 
(79,3) 

21 Zusammen insgesamt 
22 männlich 

2 152,1 
1 014,9 

758,3 
667,5 

1 393,8 1 984,2 
(347,4) 915,3 

716,2 1 268,0 
629,1 (286,2) 

1) Kennzeichnung der Genauigkeitsklasse aus vorhergehender Spalte übernommen. 

'Weitere Anmerkungen zu den Tabellen siehe Seite 76. 



landwirtschaftlichen Betrieben nach Altersgruppen 
Bundesgebiet ohne Stadtstaaten 

1000 

Ständige familienfremde Arbeitsicräf te 
Landwirt¬ 
schaftliche 
Nutzfläche 
von ... bis 
unter ... ha 

insgesamt 

im .alter von ... bis unter ... Jahren 

14 - 25 25 - 45 4? - 65 o> und menr 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt iiannlicn 

1 2 5 4 5 6 7 o 9 10 

[•ierkmalsgruppe 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 

Zusammen 222,4 152,6 

in allen Betrieben 

(43,3) (28,2) (96,7) (70,3) (72,3) (47,2) 

Wirtschaftsjahr 1964/65 in „Jahreswerken” und „Vollarbeitskräften (AK)” 
ohne Stadtstaaten 

den landwirtschaftlichen Betrieben 
Betrieblicher 
Arbeitsaufwand 

Lfci. 
Nr. 

krafte 
familienfremde 
Arbeitskräfte 

teilbeschäftigte 

insgesamt 
darunter 
ständige 

Vollarbeitskmi Le (aK) 
insgesamt |regelmäßig teilbeschäftigte 

insgesamt 
je 

100 ha 
LN insgesamt Familien- I lns esamt 

angehorige & 
Familien¬ 

angehörige 

Jahreswerke. . _ 1 000 Anzahl 

7 3 Q 10 11 12 13 14 

4 4 4 4 5 3 5 x 1) 

Betrieben 

151.8 74,6 
105.9 33,7 

120,3 60,3 
79,0 23,5 

447.5 37,2 1 
242.6 20,2 2 

86,9 53,4 
60,1 (27,9) 

71,1 43,8 (22,8) 
47,0 (20,9) / 

/ 452,4 21,3 3 
/ 289,9 13,6 4 

/ 
/ 

/ 
/ 

580,7 
(393,1) 

14,2 
(9,6) 

5 
6 

21 ,3 
(10,5) 

7, 
,4 

17,9 15,2 148,9 133,5 
(8,3) (5,8) 108,6 100,9 

432,1 8,3 7 
312,5 6,0 8 

314.1 190,0 
206.2 89,3 
107,9 100,6 
25,1 25,1 

254,8 156,6 
157,8 66,3 
97,0 90,4 
(24,0) (24,0) 

250,6 207,3 
165,3 145,6 
(85,3) (61,7) 

912,7 15,2 9 
238,1 9,8 10 
674,6 5,3 11 

- 12 

bewirtschafteten Betrieben 

32,6) (20,3) (30,5) 
19,5) (9,0) / 

24,1 
14,5 

(226,9) (45,4) 13 
(141,4) (28,3) 14 

(32,8) 
(15.7) 

(35.7) 
(15,4) 

/ 
/ 

/ 
/ 

/ 387,2 22,1 15 
/ (255,6) (14,6) 16 

/ 
/ 

566,9 
(384,8) 

14,3 
(9,7) 

17 
18 

20, 
9, 

17,5 
(7,3) 

17,1 14,8 140,3 125,8 
(7,8) (5,7) 102,4 95,3 

421.9 8,3 19 
304.9 6,0 20 

167,8 125,8 
99,5 61,1 

138,5 103,6 (223,6 
77,4 (45,9) (148,5 

186,7) 1 602,9 14,2 21 
132,2) 1 086,7 9,6 22 

— 45 — 



5. Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben im 
Bundes 

Lfd. 
Kr. 

Landwirt¬ 
schaftliche 
Nutzfläche 
von ... bis 
unter ... ha 

Ge¬ 
schlecht 

Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in 

Familienaroeits 

insgesamt vollbeschäftigte 

insgesamt Betriebs¬ 
inhaber 

Familien¬ 
angehörige insgesamt Betriebs¬ 

inhaber 
Familien¬ 

angehörige 

1 000 

1 2 3 4 5 6 
Merkmalsgruppe 5 5 5 1 1 1 

in allen 

1 
2 
3 
4 

0,3 2 insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

147,3 
48.7 
98,6 
62.7 

31,4 
36,6 
(14,8) 

95,9 118,0 35,9 
(12,1) 30,2 (22,8) 
83,8 87,8 (13,1) 
62,7 57,7 

82,1 
(7,4) 
74.7 
57.7 

5 
6 
7 
8 

insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

572.1 
191.1 
380,9 
231,7 

182.4 
139.4 
(43,0) 

389.7 
(51,7) 
338,0 
231.7 

449,2 
103,4 
345,7 
220,9 

120,5 
(80,9 
(39,6 

328,7 
(22,6) 
306,1 
22 0, 9 

9 
10 
11 
12 

7,5 insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehef rauen 

366,6 (124,2) 
154.3 (106,6) 
212.3 (17,6) 
(126,4) 

242,4 
(47,7) 
194,7 

(126,4) 

312,9 
(116, 1) 
196,8 

(123,2) 

(101,6) 
(84,9) 

/ 

211,3 
(31,3) 
180,0 

(123,2) 

13 7,5 - 10 
14 
15 
16 

insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

320,9 (109,7 
(149,0) (99,7 
(171,9) / 
(103,7) 

(211,1) 287,4 
(49,3) (126,9) 

(161,8) (160,5) 
(103,7) (101,7) 

(98,7) (188,7) 
(89,2) (37,8) 

/ (15 0,9) 
(101,7) 

17 10 
18 
19 
20 

20 insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

833,1 (273,1) 
(404,6) (254,9) 
428,3 / 
(243,3) 

560,0 
(149,9) 
(410,1) 
(243,3) 

778,9 
(375,0) 
(403,9) 
(240,4) 

(263,1) 
(245^5) 

515,8 
(129,5) 
(386.3) 
(240.4) 

21 20 
22 
23 
24 

30 insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

269.3 
133,8 
135.4 
(74,3) 

(85,3) 
(79^2) 

184,0 256,5 
(54,6) 127,6 
129,4 128,9 
(74,3) (73,5 ) 

(83,4) 173,1 
(77,6) (50,0) 

/ 123,1 
(73,5) 

25 30 
26 
27 
28 

50 insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

134,0 (42,9) 
(°5,6) (40,C) 
(68,4) / 
(37,9) 

91,1 127,6 (41,9) 
(25,6) (62,4) (39,1) 
(65,5) (65,2) / 
(37,9) (37,5) 

(85,7) 
(23.4) 
(62.4) 
(37.5) 

29 50 u. mehr 
30 
31 
32 

insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

42,0 14,8 
21,2 13,7 
20,8 (1,1) 
13,0 

27,2 39,8 14,2 
7,5 20,1 13,2 

19,7 19,8 (1,0) 
13,0 12,8 

25.6 
6,9 
18.7 
12.8 

33 Zusammen 
34 
35 
36 

insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

2 685,1 
1 168,5 
1 516,7 
893,0 

883,7 
770,1 
(113,6) 

801.4 2 370,2 
398.4 961,8 
403,1 1 408,5 
893,0 867,8 

759,3 1 610,9 
653,0 308,8 
(106,3) 1 302,2 

867,8 

darunter in hauptberuflich 

37 0,5 
38 

insgesamt 
männlich 

328,7 (139,0 
(135,5) (100,6 

(189,7) 
(34,9) 

(288,0) 
(109,5) 

(124,3) 
(87,8) 

(163,6) 

39 
40 

7,5 insgesamt 
männlich 

(285,7) (106,9 
(128,5) (91,2 

(178,7) (254,6) (97,0) (157,6) 
(37,3) (107,8) (81,8) / 

41 7,5 - 10 insgesamt 
42 männlich 

(292,6) (104,2) 
(139,0) (94,6) 

(188,4) (266,3) (97,3) (169,0) 
(44,3) (122,5) (88,1) / 

43 10 - 20 insgesamt 
44 männlich 

814,8 (269,8) 
(398,1) (252,1) 

544,9 
(146,1) 

764,8 
(371,3) 

(262,1) 
(244,8) 

(502,8) 
(126,5) 

45 20 - 50 insgesamt 
46 männlich 

266.7 
132.7 

(84.8) 
(78.8) 

181,9 254,5 (83,2) 
(53,9) 126,9 (77,5) 

171,3 
(49,4) 

47 30 - 50 insgesamt 
48 männlich 

133,1 (42,7) 
(65,2) (39,8) 

90,4 127,0 (41,8) (85,2) 
(25,4) (62,3) (39,1) (23,2) 

49 50 u. mehr insgesamt 
50 männlich 

41,7 
21 ,0 

14,7 
13,6 

27,0 39,6 14,2 
7,4 20,0 13,2 

25,4 
6,8 

51 Zusammen 
52 

insgesamt 2 163,2 
männlich 1 020,0 

762,1 
670,7 

1 401,1 T 994,9 720,0 
(349,4) 920,3 632,3 

274,9 
(288,0) 

1) Kennzeichnung der Genauigkeitsklasse aus vorhergehender Spalte übernommen. 

Weitere Anmerkungen zu den Tabellen siehe Seite 16. 
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Wirtschaftsjahr 1964/65 in „Jahreswerken" und „Vollarbeitskräften (AK)” 
gebiet 

den landwirtschaftlichen Betrieben 
Betrieblicher ' 
Arbeitsaufwand 

Lfd* 
Nr. 

kräfte 
familienfremde 
Arbeitskräfte 

teilbeschaftigte 

insgesamt darunter 
ständige 

Vollarbeitskrafte (AK) 
insgesamt regelmäßig teilbeschaftigte 

insgesamt 
je 

100 ha 
LU insgesamt 

Jj'amilien- 
ancehbriße! insgesamt 

Familien¬ 
angehörige 

1 000 Anzahl 

7 8 9 10 11 12 13 14 
4 4 4 4 5 3 5 x 1) 

Betrieben 

29,3 
18.5 
10,8 
4,9 

122,9 
87,7 
35,2 

(10,8) 

53.6 
38,1 
(15,5) 
(3.2) 

(33.4) 
(22,0) 
(11.4) 

(54,1) 
(29,8) 
(24^4) 

(12,8) 
(6.2) 
(6^5) 

(6,4) 
(3,2) 
(3^3) 

2,2 
1,1 
1,1 

(0,2) 

314,7 
206,6 
108,1 
25,1 

13.9 
4,7 
9,1 
4,9 

61 ,0 
29.1 
31.9 

(10,8) 

31.1 
(16.4) 
(14,7) 
(3,2) 

(22.4) 
(11,6) 
(icy) 

(44,1 ) 
(20,3) 
(23^8) 

(10,9) 
(4,6) 
(6^4) 

(5,4) 
(2,3 
(3^2) 

1,6 
0,6 
1,0 

(0,2) 

190,4 
89,6 

100,8 
25.1 

21.9 
12,2 
9.7 
4.7 

98.7 
66.9 
31.7 
(10.4) 

43.6 
29.7 
(13.9) 
(3,1) 

(27,6) 
(17.4) 
(10^2) 

(45.5) 
(23.6) 
(21.9) 

255,2 
158,1 
97,1 
(24,1) 

10.9 
(2.7) 
8,2 
4,7 

49,5 
20.9 
28,7 

(10,4) 

(25.3) 
(12,1) 
(13,2) 
(3,1) 

(18,6) 
(8.8) 
(9y7) 

(37.4) 
16,0 

(21^4) 

(9,3) 
(3.6) 
(5^7) 

(4,5) 
(1,8) 
(2.7) 
/ 

1,3 
0,5 
0,9 

(0,2) 

156,9 
66.4 
90.5 
(24,1) 

20,7 
(11,6) 
(9,1 ) 

(22.3) 
(12.3) 
(10,0) 

(14,4) 

2 

(30,1) 
(20^0) 

(44,6) 
(32.2) 
(12.3) 

75.3 
57.3 
18,0 

256,4 
169,1 
(87,3) 

(16,5) 
(9,9 
(6,6) 

(16^2) 

* 

* 

(24,3) 
(17,1 ) 

/ 

(39,8) 
29,7) 

(10,0) 

70.4 
54,9 
15.5 

212,5 
149,1 
(63,4) 

103,2 
57,4 
45,8 

350,9 
189,8 
161,0 

239,7 
149,6 
(90,1) 

(214,5) 
(141,7) 
(72,8) 

582,5 
(394.2) 
(188.2) 

209,2 
144,1 
(65,0) 

127,9 
93,4 
(34,4) 

97,4 
76,6 
20,8 

1 925,2 
1 246,9 
678,3 

87,4 
48,6 
38,8 

32,2 
17,4 
14,8 

23,5 
14,7 
(8,8) 

(19,3) 
(12,8) 

(6,6) 

14,2 
(9.6) 
(4.6) 

9,8 
6,7 
(5,0) 

7.5 
5.5 

(2,0) 

7,0 
5.5 
1.5 

15,2 
9,9 
5,4 

1 
2 
3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 
10 
11 
12 

13 
14 
15 
16 

17 
18 
19 
20 

21 
22 
23 
24 

25 
26 
27 
28 

29 
30 
31 
32 

33 
34 
35 
36 

bewirtschafteten Betrieben 

(40.7) 
(25.9) 

(31,0) 
(20.7) 

(26,3) 
(16,5) 

(49.9) 
(26.8) 

(12,1) 
(5.8) 

(6,1) 
(2.9) 

2,0 
1,0 

168,2 
99,7 

(26,0) 
(13.2) 

(21,1) 
(11.3) 

(19.4) 
(10,0) 

(42,1) 
(19.5) 

(10.6) 
(4,5) 

(5,3) 
(2,2) 

1,6 
0,6 

126,1 
61,3 

(32.7) 
(19,5) 

(24.9) 
(15.7) 

(21.7) 
(12.9) 

(42,1) 
(21.4) 

(10.4) 
(4,7) 

(5,1) 
(2,3) 

1,7 
0,8 

138,7 
77,5 

(20.4) 
(9.1) 

(16,8) 
(8.1) 

(15,1) 
(7.6) 

(35,7) 
(15.4) 

(9,1) 
(3.6) 

(4,4) 
(1.7) 

1,3 
0,5 

103,8 
(46,0) 

(33^2) 

>! 

(27,9) 
(18,3) 

(42,7 
(31,0 

70,6 
53,8 

(229,0) 
(152,1) 

(26.7) 
(16,0) 

* 

'/ 
(22,4) 
(15.7) 

(38,1) 
(28,6) 

66,2 
51,8 

(191,6) 
(135,5) 

(233,0) 
(145,7) 

(192,0) 
(125,0) 

(197,0) 
(132,0) 

568,6 
(386,0) 

205.4 
141.5 

125.6 
91.9 

92.9 
73,1 

1 614,6 
1 095,0 

(178,3) 
(114,5) 

(25,2) 
(16,4) 

(19,8) 
(13,3) 

14,3 
(9,7) 

9.7 
6.7 

7.5 
5.5 

7,0 
5,5 

14,2 
9.7 

37 
38 

39 
40 

41 
42 

43 
44 

45 
46 

47 
48 

49 
50 

51 
52 
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5 . Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben im 
8 Lander und die Stadtstaaten 

Lfd. 
Nr. 

Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in 

landwirt¬ 
schaftliche 
Nutzfläche 
von ... bis 
unter ... ha 

Ge- 
schlecht 

Familienarbeits 

insgesamt volloeschafti&te 

insgesamt Eetnebs- 
inhaber 

Familien¬ 
angehörige insgesamt Betriebs¬ 

inhaber 
Familien¬ 
angehörige 

1 000 
2 3 4 5 6 

Merkmalsgruppe 5 b b 1 1 

Schleswig¬ 

in allen 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 
11 
12 

0,5 - 5 

10 

10 20 

20 u. mehr 

Zusammen 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

12,6 
(4,5) 

(5,9) 
(4,5) 

/ 
/ 

(56,8) 
/ 

1u7,<3 
(53,0) 
(54,8 
(37,8) 

(4.6) 
(3.7) 

(4,2) 
(3.8) 

/ 
/ 

/ 
/ 

(40,5) 
(36,7) 

/ 

(8,0) 
/ 

(5,7) 
/ 

(35,9) 
/ 

(67,4) 
(16,3) 
51,1 
(37,8) 

(9.6) 
(2.5) 

(8.7) 
(3.6) 

/ 
/ 

(53.8) 
/ 

(99,0) 
(47.8) 
51,3) 
(36,3) 

(2,8) 
(2,1 ) 

(3,5) 
(3,1) 

/ 
/ 

/ 
/ 

(37,0) 
(33,5) 

(6,8) 
/ 

5,2 
/ 

/ 
/ 

/ 
/ 

(62,1) 
(14.3) 
(47,8 
(36.3) 

13 Zusammen insgesamt 
14 männlich 

(96,8) 
(49,6) 

(37,5) 
(34,1 ) 

(59,4) 
/ 

(91,5) 
(46,7) 

darunter in hauptberuflich 

(36,2) 
(32,9) 

(55,3) 
/ 

15 
16 

17 
18 

. 0,5 - 5 

5 - 10 

19 10 
20 

- 20 

20 u. mehr 

Zusammen 

21 
22 

23 
24 
25 
26 

27 Zusammen 
28 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insL esamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

insgesamt 
männlich 

80,0 
25,9 

78,3 
(34,4) 

(143,4) 
(69,0) 

(129,6) 
(63,9) 

431 ,3 
193,2 
238,1 
140,9 

(358,8) 
(172,6) 

25,8 
(20,2) 

(27,6) 
(24.4) 

/ 
/ 

(42,8) 
(39.4) 

143,7 
128,5 
(15,3) 

(125,4) 
(114,0) 

54,2 
(5,7) 

(50,6) 
(10,0) 

(95.9) 
/ 

(86.9) 
(24,5) 

287,6 
(64,8) 
222.9 
140.9 

(233,4) 
(58,5) 

65,9 
(15,2) 

70,2 
(28,5) 

(136,6) 
(65.4) 

(124.5) 
(61.4) 

397,1 
170,6 
226,5 
(138.6) 

(341,7) 
(163,0) 

(17.7) 
(12,4) 

(24,3) 
(21,2) 

/ 
/ 

(42,0) 
(38.7) 

(130,3) 
(115,6) 

/ 

Nieder 

in allen 

48^1 

(45,9) 
(7,3) 

(90,3) 

(82,5) 
(22,7) 

266,8 
(55,0) 
211 ,8 

(138,6) 

darunter in hauptberuflich 

(122,2) 
(111,1) 

(219,4) 
/ 

29 
30 

31 
32 

33 
34 

35 
36 

37 
38 
39 
40 

41 
42 

0,5 - 5 

5 

10 

- 10 

- 20 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

Zusammen insgesamt 
männlich 

20 u, mehr 

Zusammen 

91 ,9 
32,7 

74,1 
(33,7) 

(106,0 
(51 ,3 

74,3 
(36,4) 

346,3 
154.1 
192.2 
1 06,8 

278,1 
(133,1) 

28,7 
22.5 

(24,9) 
(21,6) 

(35.5) 
(32.5) 

(23.5) 
(21,8) 

112,6 
98.5 
(14,0) 

(96,1) 
(85,5) 

63,2 
(10,2) 

(49,2) 
(12,1 ) 

(70.5) 
(18,8) 

50,8 
(14.5) 

233.7 
(55.6) 
178,1 
106.8 

(182,0) 
(47,7) 

71 ,8 
(17.6) 

(64.4) 
(26,9) 

(98.6) 
(47,3) 

70,5 
(34.5) 

305,3 
126,2 
179,1 
104,7 

257,2 
(121,0) 

(18,7) 
(13.2) 

(21.3) 
(18,2) 

(34,0) 
(31.2) 

(22,9) 
(21.2) 

97,0 
83,9 
(13,1 ) 

darunter in hauptberuflich 

(91,5) (165,7) 
(81,3) (39,7) 

Nordrhein- 

m allen 

53,0 
(4,4) 

(43,1 ) 
(8,7) 

(64.6) 
(16,1) 

(47.6) 
(13,2) 

1) Kennzeichnung der Genauigkeitsklasse aus vorhergehender Spalte übernommen. 

,.eitere Anmerkungen za den Tabellen siehe Seite 16, 



Wirtschaftsjahr 1964/65 in „Jahreswerken” und „Vollarbeitskräften (AK) 
(letztere in einer Summe) 

den landwirtschaftlichen Betrieben 
Betrieblicher 
Arbeitsaufwand 

Lfd. 
Nr. 

Kräfte 
familienfremde 
Arbeitskräfte 

teilbeschäftigte 

insgesamt darunter 
ständige 

Vollarbeits träfte (AK) 

insgesamt regelmäßig teilbeschäftigte 

insgesamt 
je 

100 ha 
IN insgesamt 

Familien¬ 
angehörige 

insgesamt 
Familien¬ 
angehörige 

1 000 Anzahl 

7 8 9 10 11 12 13 14 

4 4_ 4 _i_ 5 _2_ _5_ x 1 1 

Holstein 

Betrieben 

2,9 (1,2) 2,6 (1,1) 

(1,9) (0,3) (1,6) / 

(1,5) 

/ 
(1,4) (8,8) (35,6) 1 

/ (5,2) (20,9) 2 

0,2) 
(0,8) 

(0,6) 1,0) (0,5) 
0,7) / 

/ 
/ 

(7,5) 
(5,1 ) 

18,8) 3 
12,6) 4 

/ 
/ 

/ 
/ 

5 
6 

/ 
/ 

/ 
/ 

/ 
/ 

/ 
/ 

(22.4) (61,9) (7,0) 7 
(18.5) (47,0) (5,3) 8 

8,8 
5,2 
3,5) 
1 ,4) 

(5.3) 
(2,0) 
(3.3) 
(1.4) 

(7,4) 
(4,2' 
(3,2 
(1 ,4 

(4.5) 
(1.5) 
(3,0 
(1,4 

(28,2) 
{22,0) 

(26,1) 
{21,0) 

9 
10 
11 
12 

bewirtschafteten Betrieben 

(5,4) (4,0) (4,5) (3,3) 
(2,9) / (2,3) / 

/ 
/ 

25.1) (92,0) (8,5) 1? 
20.2) (68,1) (6,3) 14 

Sachsen 

Betrieben 

14,2 6,1 11,1 (4,9) 
10,6 (2,8) 7,9 (1,9) 

(4.5) 
(2.5) 

(3,9) 49,7 35,9 15 
/ 26,7 19,3 1b 

4,8) 
2,7) 

(6.5) 
(4.5) 

(3.9) 
(1.9) 

/ 
/ 

51,4) (20,5) 17 
33,0) (13,2) 18 

/ 
/ 

/ 
/ 

/ 
/ 

/ (98,4) (13,6) 19 
/ (66,8) (9,3) 20 

(5,2) (4,4) 

(2,5) / 

(4,4) (3,7) 

/ / 
(44,6) 
(33,8) 

(40,7) (127,2) (7,8) 21 
(32,0) (92,9) (5,7) 22 

34,2 
22,6 

(11,6 
(2,4 

20,8 
(9,8) 

(11,0 
(2,4 

27,8 17,3 

17,3 (7,3) 
(10,5) (10,0) 
(2,3) (2,3) 

(55,7) (49,5) 326,7 
(40.4) (37,4) 219,5 
(15.4) (12,0) (107,3) 

11,9 23 
8,0 24 

(3,9) 25 
26 

bewirtschafteten Betrieben 

(17,2) (14,0) (14,3) (11,7) 
(9,6) (6,7) (7,5) (5,1) 

(52,8) 
/ 

(47,0) (284,0) (11,1) 27 
(35,6) (198,3) (7,8) 28 

Westfalen 

Betrieben 

20,1 10,2 
15,2 5,8 

15,8 7,9 (8,0) 
11,5 (4,1) (5,0) 

6,3) 61,6 45,2 29 
4,2) 35,7 26,2 30 

9.7) 
6.8) 

(6,2) 
(3,4) 

(7,9) '(4,9) 
(5,4) (2,6) 

/ (51,8) (23,5) 31 
/ (34,3) (15,6) 32 

(5,9) 
(2,7) 

(5,9) (4,7) 
(3,1) / 

(77,8) (14,6) 33 
(53,2) (10,0) 34 

(3.8) 

(1.9) 
(3.2) 
(1.3) 

(3,2) (2,6) (26,6) (22,9) 
(1,5) (1,0) (20,5) (18,0) 

74,5 
54,3 

8,7 35 
6,4 36 

41 ,0 25,5 
27,9 13,3 
13,1 12,2 

(2,1) (2,1) 

32,8 20,1 
21.4 9,6 
11.4 10,5 
(2,0) (2,0) 

03,1) 

(38,3) 265,8 
(28,7) 177,5 

(9,6) 88,2 

15.2 37 
10.2 38 
5,1 39 

40 

bewirtschafteten Betrieben 

20,8 (16,2) 

(12,1) (7,9) 
(16,9) 
(9,4) 

(12,9) 
(5,8) 

35,3) 
26,7) 

223,7 
(155,5) 

14,0 41 
(9,7) 42 

49 — 



5. Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben im 
8 Lander und die Stadtstaaten 

Lfd. 
Nr. 

Landwirt¬ 
schaftliche 
Nutzfläche 
von ... bis 
unter ... ha 

Ge- 
schlecht 

Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in 

Familienarbeits 

insgesamt vollbeschäftigte 

insgesamt 
lietnebs- 
inhaber 

Familien¬ 
angehörige 

insgesamt Üetriebs- 
mhaber 

Familien- 
an£ ehorige 

1 000 

3 4 s 6 
iäfcrkinal •jgruppe 5 9 5 1 

Hes 

in allen 

1 0,5 
2 

insgesamt 
männlich 

70,1 
(21 ,8) 

(19,7) 
(15,2) 

50,4 (50,5) 
(6,6) (9,1) 

5 5 
4 

10 insgesamt 
männlich 

(54,9) 
(23,1 ) 

17,4) (37,5) (45,5) 
15,2) (7,9) (16,7) 

5 10 - 20 insgesamt 
6 männlich 

(70,5) 
(34,1) 

(21,9) 
(20,8) 

(48,6) 
/ 

64,6) 
30,9) 

7 20 u. mehr 
8 

insgesamt 
männlich 

20,8 
(10,5) 

6,3) 14,4 19,5 
6,0) (4,5) (9,9) 

9 Zusammen 
10 
11 
12 

insgesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

21 6,2 
89,6 

126,7 
(72,8) 

(65,3) 
(57,2) 
(8,1) 

150,9 
(32,4) 
118,5 
(72,8) 

180,0 
(66,6) 
113,4 
(68,4) 

15 Zusammen insgesamt 
14 , männlich 

(154,3 
(72,2 

(51,7) (102,6) (138,11 
(46,1) / (62,8) 

15 0,5 
16 

insgesamt 
männlich 

1 02,2 
(38,3) 

(36,7) (65,5 
(28,4) (9,9 

83,4) 
25,7) 

17 5 
18 

10 insgesamt 
männlich 

71 ,4) 
32,2) 

23,4) (47,9) (62,9) 
21,2) (11,0) (26,5) 

19 10 
20 

20 insgesamt 
männlich 

64,6 
31 ,7 

20,5) 44,1 60,0 
19,3) (12,3) 29,0 

21 20 u. mehr 
j2 

insgesamt 
männlich 

16,7 
ä,4 

4,9 11,8 15,9 
4,6 3,8 8,0 

23 Zusammen 
24 
25 
26 

insgesamt 
männlich 
wen blich 
Ehefrau: r. 

254,9 
110,6 
144,4 
84,8 

85,6 169,3 222,2 
73,5 (37,0) 89,2 

(1 2,1 ) 1 32,3 1 33,0 
84,8 81,2 

27 Zusammen 
28 

insgesamt 
männlich 

198,7 
(93,2) 

72,1 ) 1 26,6 181 ,1 
61,8) (31,3) (82,7) 

29 0,5 
30 

5 insgesamt 
männlich 

175,8 
(59,7) 

(59,2 
(44,3 

116,6 139,2 
(15,4) (33,6) 

81 
82 

10 insgesamt 
männlich 

(146,3 
(65,0 

(49,8 
(45,0 

(96,4) 
(20,0) 

(127,1 ) 
(51,2) 

33 10 
34 

20 insgesamt 
männlich 

(122,5) 
(58,9) 

39,2) (83,3) (113,9) 
37,0) / (53,9) 

35 20 u. mehr 
36 

insgesamt 
männlich 

30,8 
15,2 

9,1 21,6 29,3 
8,6 6,6 14,5 

37 Zusammen 
38 
39 
40 

msbesamt 
männlich 
weiblich 
Ehefrauen 

475,3 
198,8 
276,5 
166,1 

157,3 
134,9 
(22,4) 

318,0 
(63,8) 
254,1 
1 66,1 

409,5 
153.2 
256.3 
1 62,2 

41 Zusammen 
42 

insgesamt 
männlich 

(362,1) 
(166,2) 

(130,0) (232,1) 
(111,9) (54,3) 

(328,3) 
(144,7) 

1) Kennzeichen:? der Genauigkeitsklasse aus vorhergehender Spalte übernommen. 

lei.ere Ansei 1 zu den fabe_Jji sie.ee Seite 16. 

(10.6) (39,8) 
(6,7) / 

(13,8) (31,6) 
(11.7) / 

/ (43,9) 
/ / 

(6,1 
(5,8 

(13,3) 
(4,1 ) 

(51,2) 128,7 
(43,9) (22,6) 

/ 1o6,1 
(68,4) 

darunter in hauptberuflich 

(47,4) (90,8) 
(42,2) / 

ftheinland- 

in allen 

(27,5) (55,9) 
(20,0) / 

(20.4) (42,6) 
(18,2) / 

0 9,6) 40,3 
(18.5) (10,5) 

4,8 11,1 
4,5 3,5 

72,4 149,9 
61,2 (28,0) 

(11,1) 121,9 
81 ,2 

darunter in hauptberuflich 

(67,6) (113,6) 
(57,8) (24,9) 

Baden¬ 

in allen 

(40.2) (99,0) 
(26.4) / 

(42.2) (84,8) 
(37,6) / 

(37.5) (76,4) 
(35,4) / 

9,0 
8,5 

(128,9) 
(108,0) 
(20,9) 

20,3 
6,0 

280,6 
(45,2) 
235,3 
162,2 

darunter in hauptberuflich 

(120,5) (2o7,8) 
(1o3,2) / 

— 50 — 



Wirtschaftsjahr 1964/65 in „Jahreswerken" und „Vollarbeilskräften (AK)” 
(letztere in einer Summe) 

den landwirtschaftlichen Betrieben 
Betrieblicher 
Arbeitsaufwand 

Lfd. 
Nr. 

kräfte familienfreir.de 
.Arbeitskräfte 

teilbeschäftigte 

insgesamt 
darunter 
ständige 

Vollärbeitskräfte (AK) 

insgesamt regelmäßig teilbeschaftigte 
insgesamt 

je 
100 ha 
LN insgesamt 

Familien¬ 
angehörige insgesamt 

Familien¬ 
angehörige 

Jahreswerke 1 000 Anzahl 
7 8 9 10 1 12 14 
4 4 4 4 5 7 x 1) 

sen 

Betrieben 

19,6 
12,7 

(9.4) 
(6.5) 

(5,9) 
/ 

(1.3) 
(0,6) 

36.3 
23,0 
13.3 
(4.3) 

10,5 
(4.2) 

(5,9) 
(3,0) 

(4.7) 
/ 

(1,1) 
(0,4) 

22,2 
(9.7) 

(12,5) 
(4.3) 

16,4 
1o,1 

!?:?! 
15,3) 
/ 

(1,1) 
(0,5) 

3o,8 
18,6 

(12,2) 
(4,2) 

(9,0) 
(3,2; 

(4,9) 
(2,3) 

(4,2) 
/ 

(1 ,0) 
(o,3) 

19,1 
(7,6) 

(11,5) 
(4,2) 

* 
/ 
/ 

/ 

/ 

(ö,1 ) 
(6,0) 

(15,9) 
(10,3) 

/ 

/ 
/ 

7,2 
5,6 

(15,1) 
(9,2) 
/ 

(41,5) 
(21 ,31 

05,2) 
(22,0) 

(48.9) 
(32.9) 

21 ,5 
15,7 

147,1 
91 ,9 
(55,2) 

(33.2) 
117,1 ; 

(21,1/ 
(13.2) 

(14,7) 
(9,9) 

9,8 
7,2 

17,4 
10,9 
t 6,5 ) 

7 
ö 

9 
10 
11 
1 2 

bewirtschafteten Betrieben 

(16,1 ) 
(9,4) 

(11,8) 
(5,5) 

(14,0) 
(7,8) 

(10,1 ) 
/ 

(11,8) 
(8,3) 

(112,2) 
(75,6) 

(16,1) 
(10,8) 

13 
14 

Pfalz 

Betrieben 

(18,8) 
(12,6) 

0,5) 
(5,7) 

4,6 
(2,6) 

0,8 
0,4 

32,7 
21 ,4 
(11,4) 
(3,6) 

(9.7) 
(4,2) 

(5,4) 
(2.7) 

(3.7) 
(1.8) 

0,7 
0,3 

19,5 
(9,1 ) 

(10,4) 
(3,6) 

(14,0) 
(8,5 5 
(7,0) 
(4.5) 

3,9 
(2,1) 

0,7 
0,3 

25,6 
15,4 

(10,2) 
(3.5) 

(7.4) 
(2,6) 

(4.4) 
(2,0) 

(3.2) 
(1.4) 

0,6 
(0,2) 

15,7 
(6.3) 

/ 
/ 

/ 
/ 

(4,7) 
(2,5) 

6.4 
4.4 

(22,2) 
(13,0) 
(9,2) 

(2.7) 
/ 

5,0 
3,9 

(.13,2) 
(9.7) 
(3,4) 

(68.7) 
(39,9) 

(48.8) 
(31,6) 

46,6 
31.3 

17.1 
12.1 

1d1 ,2 
114,9 
66.3 

(45,8) 
(26,6) 

(23,4) 
(15,1 ) 

15,5 
10,4 

11,2 
7,9 

22,3 
14,2 
8,2 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 

22 

23 
24 
25 
26 

bewirtschafteten Betrieben 

(17,6) 
(10,4) 

(13,0) 
(6,4) 

(14,0) 
(7,6) 

(10,4) 
(4,4) 

(17,8) 
/ 

(10,2) 
(7,5) 

145,4 
196,2) 

21 ,1 
(13,9) 

27 
28 

’fürtt emberg 

Betrieben 

36,6 
26,1 

(19.2) 
(13,7) 

(8,5) 
/ 

1,5 
0,7 

65,8 
45,6 
(20.3) 
(4,0) 

17,6 
(8,2) 

(11,6) 
(6,4) 

(6,9) 
/ 

1 ,3 
0,6 

37,4 
(18,6) 
(16,8) 
(4,0) 

23,9 
13,8 

(15,1) 
(10,4) 

(7,1) 
/ 

1 ,2 
0,5 

52,3 
3-4,6 
(17,7) 
(3,8) 

(13,8) 
(5,7) 

(9,0) 
(4.5) 

(5,7) 
/ 

1 ,1 
0,4 

29,6 
(13,2) 
(16,4) 
(3.6) 

(9,9) 
/ 

/ 
/ 

/ 
/ 

1^,9 
7,7 

(33,0) 
(19.5) 
(13.5) 

/ 
/ 

/ 
/ 
9,8 
7,1 

(26,4) 
(16,6) 
(9,8) 

110,7 
(60.9) 

(96,2) 
(61.9) 

(86,3) 
(57.9) 

30,4 
21 ,6 

323,6 
202,3 

(121 ,3) 

37.8 
(20,8) 

t 21 ,7) 
(14,0) 

(15,0) 
(10,0) 

9,7 
6,9 

19.8 
12,4 
(7,5) 

29 
30 

31 
32 

33 
34 

35 
36 

37 
38 
39 
40 

bewirtschafteten Betrieben 

(33,8) 
(21,5) 

(74,3) 
(12,8) 

(27,0) 
(16,2) 

(19,2) 
(9,2) 

(22,7) 
(14,1 ) 

(256,4) 
(169,1 ) 

118,9) 
(12,4) 

41 
42 

51 



5.Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben im 
8 Länder und die Stadtstaaten 

Lfd. 
Nr. 

landwirt¬ 
schaftliche 
Nutzfläche 
von ... bis 
unter ... ha 

Oe- 
schlecht 

Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in 

Familienarbeits 

insgesamt vollbeschäftigte 

insgesamt Betriebs¬ 
inhaber 

Familien¬ 
angehörige insgesamt Betriebs¬ 

inhaber 
Familien¬ 
angehörige 

1 000 
1 2 3 4 5 6 

Merkmalsgruppe 5 5 5 1 1 1 

Bay 

in allen 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

0,5 - 5 

- 10 

10 - 20 

20 u. mehr 

Zusammen 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

weiblich 
Ehefrauen 

167.3 
(50,3) 

(247.2) 
(108,0) 

(291,5) 
(142.2) 

111.4 
54,7 

817.5 
355,2 

462,4 
(271,0) 

(53,2) 
(37,0) 

(84.8) 
(73,5) 

(95.9) 
(89.4) 

33,8 
31 ,5 

(267,8) 
(231,4) 

(36.4) 

114,1 
(13,3) 

(162 4) 

095^7) 

77,6 
(23,2) 

549,7 
(123,8) 

426,0 
(271,0) 

131.2 
(26,0) 

(217,2) 
(88,0) 

(272,8) 
(132.1) 

106,0 
52,0 

727.2 
(298.2) 

428,9 
(264,1) 

(35,0) 
(20,3) 

\ll-M 

33,0 
30,8 

(234.2) 
(200.2) 

(96^2) 

(143^8) 

(180^0) 

72,9 
(21,3) 

492.9 
(98,1) 

394.9 
(264,1) 

darunter ln hauptberuflich 

13 Zusammen 
14 

insgesamt 
männlich 

(693,0) 
(323,0) 

(241,9) 
(210,8) 

451,0) 
112,3) 

(637,0) 
(290,0) 

(227.5) 
(197.5) 

(409,5) 
(92,5) 

Saar 

in allen 

15 
16 

17 
18 

0,5 - 5 

5 - 10 

19 10 - 20 
20 

21 20 u. mehr 
22 

23 Zusammen 
24 

25 
26 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

insgesamt 
männlich 

weiblich 
Ehefrauen 

12,4 
(3.4) 

0*7) 

&11 
2,8 
(1.4) 

23,6 
8,5 

15,1 
9,4 

(1:15 (9^1) 

il:!! 

(0,8) 
(0,8) 

6.9 
5.9 

(1,0) 

i I 

iolfl 
3,0) 
0,7) 

(1,9) 
(0,6) 

16,8 
(2,7) 

H,1 
9,4 

(9y>) 

3,3) 
1 ,0) 

(3,9) 
(1,7) 

2,6 
(1,3) 

18,8 
(5,0) 

13,7 
9,1 

(1^5)/ 

(0,9) 
(0,8) 

(0,8) 
(0,8) 

(4.5) 
(3.6) 

(0,9) 

(7^6) 

(2^,4) 

!l:l) 
0,8) 
(0,5) 

H,3 
(1,5) 

12,8 
9,1 

darunter in hauptberuflich 

27 Zusammen 
28 

insgesamt 
männlich 

(10,3) 
(5,0) 

(6,7) 
/ 

(9,3) 
(4,5) 

(5^9) 

29 Zusammen 
30 

31 
32 

insgesamt 
männlich 

weiblich 
Ehefrauen 

(12,1) 
(5,5) 

(6^6) 

(4^1) 

/ 

(8,0) 

(5^9) 

(11,5) 
(5,1) 

(6^4) 

Stadt 

in allen 

(7^5) 

(5,7) 

darunter in hauptberuflich 

33 Zusammen 
34 

insgesamt 
männlich 

(ny) 

1) Kennzeichnung der Genauigkeitsklasse aus vorhergehender Spalte übernommen. 

Weitere Anmerkungen zu den Tabellen siehe Seite 16* 



Wirtschaftsjahr 1964/65 in „Jahreswerken" und „Vollarbeitskräften (AK)” 
(letztere in einer Summe) 

den landwirtschaftlichen Betrieben Betrieblicher 
Arbeitsaufwand 

Lfd. 
Nr. 

krafte familienfremde 
Arbeitskräfte 

teilbeschaftigte 

insgesamt 
darunter 
ständige 

insgesamt regelmäßig teilbeschaftigte 

insgesamt 
je 

100 ha 
LN insgesamt 

Familien¬ 
angehörige insgesamt 

Familien¬ 
angehörige 

Jahreswerke 1 000 Anzahl 
7 8 9 10 11 12 13 14 
4 4 4 4 5 3 5 X 1) 

ern 

Betriebet 

36,1 
24.3 

(30,0) 
(20,0) 

(18j8) 

5,5 
(2,6) 

90.4 
56,9 

(33,4) 
(6,9) 

(17,9) 
(7,5) 

(18,6) 
(9,2) 

(15^7) 

4,7 
(1.9) 

56,8 
(25,7) 

(31,1) 
(6.9) 

bewirtschafteten Betrieben 

(56,0) 
(33,1) 

land 

Betrieben 

3.4 
2.4 

0,8 
(0,6) 

0,5) 
0,3) 

(0,2) 
(0,1) 

4,9 
3.5 

(1,4) 
(0,3) 

(41,6) 
(19,8) 

!!:!! 
IS:!! 
(0,4) 
(0,2) 

(0,2) 
(0,1) 

2.5 
(1,2) 

(1,3) 
(0,3) 

bewirtschafteten Betrieben 

(1,0) 
(0,5) 

Staaten 

Betrieben 

(0,8) 
/ 

* 

bewirtschafteten Betrieben 

28,4 
(17.6) 

(24,9) 
(15.7) 

(15,7) 
/ 

4,7 
(2,1) 

73,7 
(43,3) 

(30,5) 
(6,6) 

(46,9) 
(26,1) 

(14,9) 
(5,4) 

(15.7) 
(7,2) 

/ 
/ 

(4,1) 
(1,6) 

48,2 
(19.8) 

(28,4) 
(6,6) 

35,2) 
15,4) 

3,0 
(2,1) 

0,8 
(0,6) 

0,5) 
0,3) 

(0,2) 
(0,1) 

4,4 
3,1 

(1,3) 
(0,3) 

0,9) 
0,5) 

fö:l! 

IS:!! 
IS:!! 
12:1! 
2,2 

(1,0) 

(1,2) 
(0,3) 

(0^8) 

/ 
/ 

/ 
/ 

(27,8) 
(16,6) 

(47,0) 
/ 

(0,4) 
(0,3) 

(1,5) 
(0,9) 

(0,6) 

* 

(5,1) 

25,1 
(15,5) 

(39,4) 
(22,1) 

(17,3) 

(33,4) 
(18,9) 

98,9 
(49,3) 

(158,8) 
(100,4) 

(198,6) 
(134,1) 

97,3 
67,1 

553,5 
350,8 

(202,7) 

(481,2) 
(318,4) 

31.2 
(15,5) 

(20,3) 
(12,8) 

(14,0) 
(9.5) 

8,8 
6,1 

15.3 
9,7 

(5.6) 

(14,7) 
(9,7) 

1 
2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

* 

(0,4) 
(0,3) 

(1,4) 
(0,9) 

(0,5) 

IJ:Si 

(5^2) 

Ü;?S I (7,5 
(3,7 

(2,61 
(1,6) 

(2,9) 
(2,o) 

(2,3) 
(1,7) 

15,4 
8,9 

6,4 

(7,9) 
(5,5) 

(12,5) 
(8,8) 

/ 

oy) 

38,3) 
18,6) 

(20,4) 
(12,6) 

(12,8) 
(8,6) 

(8,0) 
(5,9) 

18,4 
10,7 

7,7 

(14,3) 
(10,0) 

(155,8) 
(111,0) 

(154^9) 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 
22 

23 
24 

25 
26 

27 
28 

29 
30 

31 
32 

33 
34 

53 — 



6. Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe in den Berichtsmonaten 
Arbeitsleistung in betrieblichen 

Bundesgebiet 

a) Familien 
in 

hl d. 
Nr. 

Geschlecht 

Beschaftigtengruppe 
nach ihrer Tätigkeit 

Vollbeschäftigte 
Familien 

im Betrieb 
^^\e ins c hl. Haus - 

^\halt der 
nJ, I. 

ausschl. .N 
im Betrieb ' 

Personen 
Arbeits 

D |Aug. 19641 Okt.1964 

D 
August 
1964 

Oktober 
1964 

Januar 
1965 

^pril 
1965 

Jahres¬ 
werke 

betrieb 

Monats 

1 2 3 4 5 6 7 8 
ule rkmals gruppe 1 1 1 1 1 1 

in Betrieben mit einer landwirtschaftlichen 

1 Insgesamt 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

Vollbeschaf tigte 
Teilbeschaftigte 
50 bis unter 75 
53 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

8 Weiblich 
9 

10 
11 
12 
13 
1A 

Vollbeschäftigte 
Teilbeschaftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbenchäftigte 

Insgesamt 

15 Insgesamt 
16 
17 
18 
19 
20 
21 

22 leiblich 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

Vollbeschäftigte 
Teilbeschäftigte 
50 bis unter 73 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschaftü gte 

Insgesamt 

Vollbeschäftigte 
Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
35 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschaftigte 

Insgesamt 

29 Insgesamt 
30 
51 
32 
33 
34 
35 

36 Weiblich 
37 
38 
39 
40 
41 
42 

Vollbeschäftigte 
Teilbeschaftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschaftigte 

Insgesamt 

Vollbeschäftigte 
Teilbeschaftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

43 Insgesamt 
44 
45 
46 
47 
48 
49 

50 Weiblich 
51 
52 
53 
54 
55 
56 

Vollbeschäftigte 
Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

Vollbeschäftigte 
Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

57 Insgesamt 
58 
59 
60 
61 
62 
63 

Vollbeschäftigte 
Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

64 Weiblich 
65 
66 
67 
68 
69 
70 

Vollbeschäftigte 
Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

34,9 38,2 
67,6 69,2 
(20.7) (25,6) 
(21,2) (22,6) 
25,8 (23,1) 
(10,4) (8,5) 
113,0 115,9 

(8,6) (10,7) 
66,0 66,9 
(19.3) (21,4) 
(21,0) (22,4 
(25.7) (23,0) 
(10.4) (8,5) 
05,0 86,0 

133.6 153,6 
286.4 297,8 
113,3 140,0 
(85.5) (88,4) 
(87.6) (69,5) 
(27.6) (22,6) 
447.6 474,0 

(40,9) (52,5) 
276.5 282,8 
104,2 125,7 
(85,0) (87,8) 
(87.4) (69,3) 
(27.5) (22,5) 
344,9 357,7 

(132.7) (155,9) 
(162.7) (164,1) 
(74.3) (91,8) 
(49.3) (44,0) 
(39.1) (28,3) 
(17.1) / 
312.5 334,3 

(25.8) (37,7) 
(153.8) (153,5) 
(66,0) (81,7) 
(49,0) (43,7) 
(38.8) (28,1) 
(17,0) / 
196.6 205,6 

36.8 28,5 
70.9 59,7 
(23.7) (12,9) 
(22.1) (18,7) 
(25.1) 28,1 
(8,6) (16,4) 

116,3 104,6 

(8,6) (5,3) 
69,5 58,8 
(22.6) (12,4) 
(21,9) (18,5) 
(25.1) 27,9 
(8,6) (16,4) 
86,7 80,4 

146,5 (101,2) 
287.7 275,8 
118,9 (80,2) 
(88,0) (78,4) 
(80.8) 117,3 
(25.6) (39,1) 
459.8 416,2 

(49.3) (18,9) 
277,2 270,8 
109.1 (75,8) 
(87.5) (77,0) 
(80.6) 116,8 
(25.5) (39,0) 
352.1 328,3 

(135.1) (111,6) 
(166,3) (154,9) 
(80.3) (51,5) 
(53.6) (43,9) 
(32.3) (59,4) 

/ (24,4) 
316.8 290,9 

(27.2) / 
(155.1) (150,5) 
(70.1) (47,6) 
(53,0) (43,6) 
(32.1) (59,2) 

/ (24,3) 
197.8 187,1 

(139,2) (160,7) 
(133.4) (131,1) 
(62,6) (78,5) 
(40.8) (32,4) 
(30,1) / 

/ / 
286,9 303,6 

/ (33,4) 
(124.4) (121,0) 
(53.8) (68,6) 
(40,5) (32,2) 
(30,0) / 

/ / 
(160.4) (166,3) 

(145,0) (120,6) 
(136,7) (126,8) 
(68,9) (33,9) 
(41,8) (47,1) 

/ (45,8) 
/ / 

295,2 267,5 

/ / 
(126.4) (122,0) 
(59,1) (29,7) 
(41,4) (46,7) 

/ (45,6) 
/ / 

(163.5) (153,1) 

(403,9) 461,8 
(328,5) (309,2) 
(154,8) (176,3) 
(97,2) (76,4) 
(76,5) (56,4) 

/ / 
777,6 808,9 

(407.5) (356,8) 
(336.5) (321,0) 
(176,8) (94,9) 
(96,0) (109,4) 
(63,7) (116,6) 

/ (58,6) 
787,1 736,4 

(55,3) 
(303,0) 
(130,8) 
(96,1 ) 
(76,1 ) 

/ 
(403,2) 

(91,0) (52,7) / 
(288,3) (310,0) (295,7) 
(156,6) (151,8) (71,5) 
(75,7) (94,8) (108,0) 
(56,0) (63,5) (116,1) 

/ / (58,4) 
(417,0) (405,4) (386,3) 

35,9 34,9 
70.1 26,0 

(22,2) (12,2) 
(21,2) (8,6) 
26,6 (5,2) 
(8,0) 

113,9 61,0 

(9,9) (8,6) 
68,3 (25,0) 
(20,7) (11,3) 
(21,0) (8,5 
26,5 (5,2) 
(8,0) 
86.1 33,7 

133.1 133,6 
284.2 119,8 
114,0 (67,0) 
(87.3) (34,4) 
(83,0) (18,4) 
(23,1) 
440,4 253,4 

(43,0) (40,9) 
275.6 113,5 
106,0 (61,0) 
(86.8) (34,2) 
(82.8) (18,4) 
(23,0) 
341.7 154,5 

(127.9) (132,7) 
(164.9) (71,7) 
(73.5) (44,2) 
(55.6) (19,5) 
(35.8) / 

/ 
306.8 204,4 

(25.8) (25,8) 
(155,3) (65,9) 
(64.4) (38,7) 
(55,3) (19,4) 
(35.6) / 

/ 
195,1 (91,7) 

(130,6) 
(139,0) 
(68.7) 
(41.8) 
(28,4) 

/ 
281 ,4 

(139,2) 
(59,7) 
(37,4) 

/ 
/ 

(198,9) 

/ 
(127,9) 
(57,9) 
(41,6) 
(28,4) 

/ 
(158,6) 

/ 
(53,7) 
(31,6) 

/ 

(75,5) 

(389,5) (403,9) 
(347.2) (144,2) 
(171.2) (91,9) 
(106,8) / 
(69^2) / 

777,7 548,1 

/ (55,3) 
(317,9) (127,5) 
(143.3) (75,8) 
(105,8) / 

(68,8) / 

(404,0) (182,8) 

0,5 bis 
38.2 36,8 
27,8 28,1 
(14,0) « (14,0) 
(9,2) (9,0) 
(4,7) (5,1) 

66,0 65,0 

(10,7) (8,6) 
26.3 27,3 
(12.5) (13,2) 
(9,1) (8,9) 
(4,7) (5,1) 

37,0 35,9 

2 bis 
153.6 146,5 
130.7 123,6 
(82.6) (70,5) 
(34.4) (36,1) 
(13.7) (17,0) 

284,3 270,1 

(52.5) (49,3) 
121,1 116,9 
(73,3) (64,0) 
(34,1) (35,9) 
(13.7) (17,0) 

173,5 166,2 

5 bis 
(155,9) (135,1) 
(76.7) (75,9) 
(54.5) (48,4) 

/ (21,2) 
/ / 

232,7 211,1 

(37,7) (27,2) 
(69.9) (68,7) 
(47.9) (41,4) 

/ (20,9) 
/ / 

(107.7) (95,8) 

7,5 bis 
(160.7) (145,0) 
(62.5) (63,2) 
(46.5) (41,6) 

/ / 

(223,2) (208,2) 

(33,4) / 
(56,0) (56,3) 
(40,1) (34,9) 

/ / 

(89,4) 

461 ,8 
(140,9) 
(102,5) 

/ 

(79,9) 

10 bis 
(407,5) 
(153,0) 
(104^9) 

/ 

602,7 560,5 ‘ 

(91,0) (52,7) 
(127,7) (135,6) 
(89,7) (88,1) 

/ / 

(218,7) (188,4) 

1 ) ln io der Arbeitsleistung einer mit betrieblichen Arbeiten vollbeschäftigten männlichen Arbeitskraft. 

Weitere Anmerkungen zu den Tabellen siehe Seite 16. 
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und im Durchschnitt der Berichtsmonate nach ihrer ausschließlich betrieblichen 
Monats-/Jahreswerken 1964/65 
ohne Stadtstaaten 

arbeitskräfte 

1000 

Arbeitskräfte 
arbeitskräfte darunter Familienangehörige 

leistung 
Personen 

Arbeitsleistung 

Jan.1965 |^pr.1965 I) | Aug. 19641 Okt. 1964 | Jan. 1 9651 ^pr .T965 

liehe 

werke 
D 

August 
1964 

Oktober 
1964 

Januar 
1965 

jtpril 
1965 

Jahres 
werke 

betriebliche 

lüonatswerke 

9 ] 10 1 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

Nutzfläche von ... bis unter ... ha 

unter 2 
28,5 

(20,7) 
(7,7) 
(7,5) 
(5,5. 

55,9 
27,4 

(15,0) 
(8,7) 
(5,6) 

49,2 65,2 

(5.5) 
(20,5) 
(7.5) 
(7.4) 
(5.5) 

(9,9) 
26,5 

(12,0) 
(6,6) 
(5,6) 

(25,5) 56,1 

unter 5 
(101,2) 155,1 
104,6 120,4 
(47.4) (67,5) 
(51,7) (55,4) 
(25.5) (17,5) 

205,8 255,5 

(18,9) (45,0; 
(101,4; 114,8 
(44,5) (62,2; 
(51,5; (55,2') 
(25,4) (17,4) 

120,2 157,8 

unter 7,5 
(111,6) (127,9) 
(60,7 (75,5) 
(50,0) (44,0) 
(17,8) (22,1) 

/ / 

172,4 201,2 

/ 
(58,0) 
(27,5) 
(17,7) 

/ 

(25,8) 
(67,1 ) 
(57,9) 
(22,0) 

/ 

(70.4) 

unter 10 
(120,6) 
(49.5) 

/ 

(92,9) 

(150,6) 
(65,4) 
(41,2) 

/ 

(170,2) (194,1) 

(46^5) 

/ 

(56^0) 
(55,9) 

/ 
(57,6) (74,8) 

unter 20 
(556,8) (589,5) 
(127,5) (155,4) 
(58,5) (102,0) 

/ / 

484,5 , 544,9 

(110^6) (156^2) 
/ (85,2) 

) 
(142,8) (181,4) 

(15,0) 
56,5 

(15,8) 
(17.7) 
(22.7) 
(9,6) 
78,8 

(6,8) 
55,9 

(15,6) 
(17.7) 
(22.7) 
(9,6) 
72,4 

(54.7) 
247,0 
(91.8) 
(75,0) 
(80,1) 
(26,0) 
527,7 

(54,2; 
245,1 
(90,5; 
(74,9, 
(80,0) 
(26,0) 
505,4 

(50,6) 
(144,5; 
(62.4) 
(45,2) 
(56,7) 

/ 
211,0 

(22.5) 
(141,1 ) 
(59.5) 
(45,1 ) 
(56.6) 

/ 
179,8 

(55,8) 
(121,1) 
(55.8) 
(58,5) 
(28.9) 

(188,5) 

/ 
(117,5) 
(50,2) 
(58,5) 
(28^8) 

(150,9) 

(168,7) 
502.5) 
156.5) 
(92,6) 
(75^5) 

515,0 

(52,1) 
(290,0) 
(124,7) 
(92,1 ) 
(75^2) 

(585,6) 

(14.5) (12,9) 
57,5 59,5 

(18,0) (18,6) 
(18,8) (18,4) 
(20.5) (22,5) 
(8,1) (8,0) 
79.8 80,5 

(8,5) (6,7) 
56.9 59,0 

(17.6) (18,3) 
(18.8) (18,4) 
(20.4) (22,3) 

(8,1) (6,0) 
73,2 73,7 

(65.5) (64,6) 
255,3 247,5 
112.2 (95,9) 
(78.8) (77,1) 
(64.3) (74,4) 
(21.4) (24,0) 
342.3 536,1 

(43,5; (42,4; 
252.3 245,6 
100.4 '94,4J 
178,6, 176,9) 
(64,3; (74,3) 
(?1,4J (24,OJ 
717.2 312,0 

(64,7; (52,1) 
(146,0) (146,3) 
(78.5) (66,5) 
(41,0) (49,6) 
(26.4) (30,3) 

/ / 
224.3 213,2 

(33.1) (23,8) 
(141,7) (142,5) 
(74.4) (63,0) 
(40.9) (49,4) 
(26.4) (30,1) 

/ / 
188.4 181,0 

(68.7) (57,6) 
(119.2) (123,1) 
(69.3) (58,6) 
(30.2) (39,8) 

/ / 
(199.2) (193,4) 

(31,0) / 
(114.2) (T19,2 ) 
(64.4) (55,0) 
(30.1) (39,5) 

Z' / 
(156.4) (153,7) 

(213,0) (165,8) 
(289.5) (313,1) 
(163,9) (160,0) 
(71.9) (92,1) 
(53.7) (61,1) 

/ / 
539,3 520,6 

(86.2) (49,2) 
(276.1) (297,2) 
(151,4) (144,7) 
(71.4) (91,5) 
(53^3) (6T,0) 

(399.1) (387,6) 

(9,5) (14,5) 
49,9 58,1 

(10.1) (16,5) 
(15,8) (17,8) 
(24,0) (23,8) 
(14.8) (7,5) 
74,2 80,0 

(4,1) (8,1) 
49,7 57,7 

(10,0) (16,3) 
(15.8) (17,7 
(23.9) (23,7) 
(14.8) (7,5) 
68,6 73,3 

(32,0) (56,6) 
239.8 245,4 
(65.5) (93,8) 
(68,3) (76,0) 
106,0 (75,6) 
(36.9) (21,7) 
308.8 323,7 

(14,9; (36,2; 
238.7 244,1 
(64.6) (52,8) 
(68.3) (75,7) 
105.9 (75,6) 
(36.8) (21,7 J 
290,4 301,9 

(35.1) (50,4; 
(138,6 ) (145,5) 
(43.6) (61,0) 
(38.9) (51,0) 
(56.1) (33,5) 
(23.1) / 
196.8 209,0 

/ (22,6) 
(137.4) (142,5) 
(42.5) (58,1) 
(38.8) (50,9) 
(56.1) (33,5) 
(23,0) / 
171,0 178,2 

(40.1) (48,8) 
(116.5) (125,5) 
(28.6) (58,6) 
(44,0) (39,8) 
(43.9) (27yi) 

(175,9) (185,6) 

/ / 
(115,1) (120,7) 
(27.4) (53,9) 
43,8) 39,7) 

(144.2) (149,2) 

(140.3) (155,9) 
(285.7) (321,6) 
(69,4) (152,6) 

(104,1 ) (102,3) 
(112.3) (66,8) 
(56,9) / 
482,9 517,1 

/ / 
(281.7) (304,9) 

(66,1) 136,6) 
(103,6) (101,9) 
(111,9) (66,5) 
(56,8) / 

(369,0) (386,8) 

(13,0) 
(21,1) 
(9,3) 
(7,2) 
(4,6) 

(14.5) 
(22,3) 
(10.5) 
(7,6) 
(4,2) 

(12,9) 
(23,0) 
(10,9 
(7.5) 
(4.6) 

(9,5) 
(17,0) 

(6,0) 
(6,3) 
(4,7) 

34,0 36,9 35,9 26,5 

(14,5) 
(21,9) 
(9,6) 
(7,3) 
(5,0) 

36,4 

1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 

(6,8) 
(20,9) 
(9,1) 
7,2) 

(4,6) 

27,7 

(8,3) 
(22,1) 
(10,3) 
(7,6) 
(4,2) 

30,4 

(6,7) 
(22,8) 
(10,7) 
(7.5) 
(4.6) 

29,5 

(4,1) 
(16,9) 
(5,9) 
(6,3) 
(4,6) 

(21,0) 

(8,1) 8 
(21,7) 9 

9,4) 10 
7,3) 11 

(5,0) 12 
13 

29,8 14 

(54.7) (65,5) (64,6) 
(100,9) 109,0 103,7 
(53,9) (65,6) (56,3) 
(30,2) (30,6) (31,7) 
(16.8) (12,7) (15,7) 

155,6 174,5 168,3 

(32,0) (56,6) 15 
(89,2) (101,7) 16 
(38.5) (55,0) 17 
(27.6) (30,8) 18 
(23,0) (15,9) 19 

- 20 
121,2 158,3 21 

(34,2; (43,51 (42,4J 
(99.7) 107,0 (102,5; 
(52.8) (63,8; (55,3; 
(30,1) (30,6; (31,6; 
(16.8) (12,7; (15,7; 

134,0 150,5 145,0 

(14.9) (36,2; 22 
(88,51 (101,0) 23 
(37.9) (54,3) 24 
(27,6) (30,71 25 
(22.9) (15,9) 26 

27 
103,4 137,1 28 

(50,6) (64,7; (52,1J 
(62,1) '(67,1) v65,0) 
(36.8) (46,4) (39,4) 
(17.9) / (19,6) 

/ / / 

(112,7) (131,8) (117,11 

(35,11 (50,41 29 
(53.1) (63,3) 30 
(25.2) (36,2) 51 

/ (20,4) 32 
/ / 33 

34 
(88,11 (113,6) 35 

(22,5) 
(60,1 ) 
(34.8) 
(17.8) 

/ 

(33,1 ) 
(64,3) 
(43,6) 

/ 

(23,8) 
(62,5) 
(37,0) 
(19^5) 

(52.3) 
(24.4) 

/ 

(82,6) (97,4) (86,3) (62,9) 

(22,6) 36 
(61,3) 37 
(34.2) 38 
(20.3) 39 

/ 40 
41 

(63,9) 42 

(53.8) (68,71 (57,6) 
(52.9) (55,7) (55,6) 
(31,8) (40,7) (34,9) 

(106,7) (124,4) (113,2) 

(40,1) (48,8) 43 
(44.5) (55,9) 44 

/ (34,7) 45 
/ / 46 
/ / 47 

48 
(84.6) (104,7) 49 

/ (31,0) / 
(50.4) (52,4) (53,0) 
(29.4) (37,5) (32,5) 

/ 
(43^6) 

/ 
/ 

(70,4) (83,4) (74,8) (53,5) 

/ 50 
(52,7) 51 
(31,5) 52 

/ 53 
/ 54 

55 
(69,9) 56 

(168,7) (213,0) (165,8) 
(129,9) (130,5) (140,4) 
(80,0) (94,6), (94,3) 

/./,/. 

(140,3) 
(107^3) 

/ 

(298,6) (343,5) (306,2) (247,6) 

(155,9) 57 
(141,4 ) 58 

(90,1) 59 
/ 60 
/ 61 

62 
(297,3) 63 

(52.1) 
(121,8) 
(72.2) 

(86,2) 
(122,2) 
(86,5) 

/ 
/ 

(49,2 
(129,9) 
(84,0) 

(104^9) 

* 
(173,9) (208,4) (179,0)' (135,5) 

/ 64 
(130,4) 65 
(79,3) 66 

/ 67 
/ 68 

69 
(172,8) 70 
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6. Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe in den Berichtsmonaten 
Arbeitsleistung in betrieblichen 

Bundesgebiet 

a) Familien 

in 

Lf i, 
Nr. 

Geschlecht 

Beschäftigtengruppe 
nach ihrer Tätigkeit 

Vollbeschäftigte 
Familien 

im Betrieb 
^\emschl. Haus- 

^^halt der 
^^B.I. 

ausschl. 
im Betrieb ' 

Personen 
k\rbeits 

D |Aug. 1964| Okt. 1964 

D 
Auguät 
1964 

Oktober 
1964 

Januar 
1965 

April 
1965 JahreB- 

werke 

betrieb 

Monats 
2 3 4 5 6 7 8 

Merkmalsgruppe 1 1 1 1 1 1 1 1 

in Betrieben mit einer landwirtschaftlichen 

20 bis 

1 Insgesamt 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

Vollbeschäftigte 
Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

133,7 145,0 
(102,2) (97,0) 
(43.8) (44,3) 
(32.5) (33,4) 
(25.9) (19,4) 
(19.5) (18,0) 
255,5 260,0 

136,1 119,5 
(101,7) (104,2) 
(47,7) (34,9) 
(30.5) (34,0) 
(23.5) (35,3) 
(19,2) (22,9) 
257,0 246,6 

134,4 133,7 
(105,9) (43,5) 
(48,2) (26,2) 
(32,1) (12,5) 
(25,6) / 
(18,0) 
258,3 177,2 

145,0 136,1 
(42,9) (44,0) 
(26,5) (28,1) 
(13,0) / 

/ / 

187,9 180,1 

8 Weiblich 
9 

10 
11 
12 
13 
14 

Vollbeschäftigte 
Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

(15.2) (21,4) (15,5) 
(93,7) (91,1) (94,5) 
(35,6) (38,7) (40,9 
(32.2) (33,1) (30,1) 
(25,9) (19,3) (23,5) 
(19,4) (17,8) (19,0) 
128,3 130,3 129,0 

/ (14,9) (15,2) 
(92,5) (96,7) (37,9) 
23,4) (39,5) (20,7) 
(33.8) (31,7) (12,4) 
(35,2) (25,5) / 
(22.8) (17,9) 
124,4 129,5 (53,1) 

(21,4) (15,5) 
(39,3 
(22,9 
(12,9 

(60,7) (54,8) 

39,4 
(23,6) 

/ 

30 bis 

15 Insgesamt 
16 
17 
18 
19 
20 
21 

Vollbeschäftigte 
Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

(64,9) '(70,2) (66,0) 
(47,2) (46,2) (47,3) 
(17,5) (18,3) (18,6) 
14,3) (13,2 14,0 
(15,4) (14,7) (14,8) 
(15,0) (13,9) (14,7) 
127,1 130,3 128,0 

(58,6) (64,7) (64,9) 
46,6) (48,8) (18,9) 
(14,1) (19,2) (10,6) 
(15,3 (14,6) / 
(17.3) (15,0) / 
(17.4) (14,0) 
122,6 127,4 (83,8) 

(70,2) (66,0) 
(18,6) (19,2) 
(10,9) (11,2) 

(88,8) (85,2) 

22 Weiblich 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

Vollbeschäftigte 
Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

(43.4) 
(13.9) 
(14,1 ) 
(15.4) 
(15,0) 
(64.9) 

(9,4) 
(43,0) 
(15,4) 
(13,0) 
(14,6) 
(13,9) 
(66,3) 

/ 
(43.7) 
(15,2) 
(13.8) 
(14.8) 
(14,7) 
(65,5) 

(41,6) 
(9,2) 

(15.2) 
(17.2) 
(17,4) 
(62,9) 

(45,3) 
(15,8) 
(14,5) 
(15,0) 
(14,0) 
(65,0) 

(16^4) 

(22,9) 

(9,4) / 
(16,7) (16,8 
(9,0) (8,9) 

/ / 

(26,1) (23,8) 

50 und 

29 Insgesamt 
30 
31 
32 
33 
34 
35 

36 Weiblich 
37 
38 
39 
40 
41 
42 

Vollbeschäftigte 
Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

Vollbeschäftigte 
Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

19,8 20,4 
12,1 12,4 
3.8 4,4 
3.1 3,3 
5.1 4,7 
7.8 7,6 

39,7 40,4 

20,0 19,6 
12,0 10,3 
3.7 (2,7) 
3,4 (2,4) 
5,0 5,2 
7.8 8,5 
39,8 38,4 

19.2 
13.3 
4,5 
3.4 
5.5 
7,3 
39,8 

19,8 
4,5 
(2,3) 
(1 ,2) 
(0,9) 

24,3 

20,4 
4,7 
(2,7) 

feil 
25,1 

20,0 
4,6 
(2.3) 
(1.3) 
(0,9) 

24,5 

(1,0) (1,2) 
10,8 11,1 
(2,7) 3,2 
3.1 3,2 
5.1 4,7 
7,8 7,6 

19,7 19,9 

(1,2) (0,9) 
10.7 9,9 
(2,4) (2,4) 
3,3 (2,3) 
5,0 5,2 
7,7 8,5 

19.7 19,2 

(0,8) 
11,6 
2,8 
3.4 
5.5 
7,3 

19,7 

(1,0) 
3,7 

(1,6) 
1,2 
0,9) 

4,7 

(1,2) 
3,9 
(1,9) 
(1,2 
(0,8) 

(1,2) 
3,7 
1,4 
1,3 

5,1 4,9 

Zu 

43 Insgesamt 
44 
45 
46 
47 
48 
49 

50 Weiblich 
51 
52 
53 
54 
55 
56 

Vollbeschäftigte 
Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

Vollbeschäftigte 
Teilbeschäftigte 
50 biB unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

1 062,9 1 205,7 
1 140,1 1 127,1 
490.8 577,2 
343.8 313,7 
305,5 236,2 
(156,9) (134,6) 

2 359,8 2 467,4 

(175.2) 257,3 
1 071,5 1 057,7 
426,2 511,3 
340.8 311,1 
304,4 235,2 
(156.3) (134,2) 

1 403,0 1 449,1 

1 092,9 916,5 
1 159,1 1 099,3 

538.7 325,3 
349,3 349,2 
271.1 424,9 
(147,9) 207,4 

2 399,9 2 223,2 

(185.2) (93,7) 
1 087,2 1 041,3 
471.2 272,0 
345.7 346,0 
270.3 423,4 
(147.2) 206,7 

1 419,5 1 341,8 

1 035,2 1 062,9 
1 173,4 488,2 

521,4 291,8 
362,8 (135,3) 
289.1 (61,1) 
(137.2) 

2 345,8 1 551,1 

(164.2) (175,2) 
1 098,6 443,7 
450,3 248,7 
360.1 (134,1 ) 
288.2 (60,9) 
(136,7) 

1 399,5 618,9 

1 205,7 1 092,9 
505,0 511,6 
340.2 321,0 
(120.1) (137,3) 
(44,7) (53,3) 

1 710,7 1 604,5 

257.3 (185,2) 
460,8 464,7 
297.3 275,6 
(119.1) (135,9) 
(44,5) (53,2) 

718,1 649,9 

1) In % der Arbeitsleistung einer mit betrieblichen Arbeiten vollbeschäftigten männlichen Arbeitskraft. 
Weitere Anmerkungen zu den Tabellen siehe Seite 16. 
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und im Durchschnitt der Berichtsmonate nach ihrer ausschließlich betrieblichen 
Monats-/Jahreswerken 1964/65 
ohne Stadtstaater 

arbeitskräfte 

1000 

Arbeitskräfte 
arbeitskräfte darunter Familienangehörige 

leistung Personen 
Arbeitsleistung 

Jan. 1965 |Apr. 1965 D | Aug. 1964 | Okt,1964|jan.1965|Apr.1965 

liehe 

werke 
D 

August 
1964 

Oktober 
1964 

Januar 
1965 

April 
1965 

Jahres 
werke 

betriebliche 

Monatswerke 

9 10 1 1 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

Nutzfläche von ... 

unter 30 

119,5 134,4 
(41,9) (45,1) 
(21,5) (28,4) 
(13^5) 02,0) 

161,4 179,4 

/ (14,9) 
(34,0) (39,0) 
(13,7) (22,6 
(13,4) (11,8) 

/ / 

(43,1) (53,9) 

bis unter ... ha 

(59.7) (68,1) 
(93,9) (91,0) 
(38.2) (40,7) 
(30.8) (31,8) 
(24.8) 18,4) 
(18.8) (17,2) 
172.4 176,3 

(14.5) (20,4) 
(89.3) (86,9) 
34,0) (36,8) 

(30.6) (31,7) 
(24.8) (18,4) 
(18.7) (17,0) 
122.5 124,4 

(60.5) (50,7) 
(94.4) (92,4) 
(43,0) (26,1) 
(28,8) (32,4) 
(22.6) 33,9) 
(18.5) (22,1) 
173,5 165,2 

(59.6) (59,7) 
(97.6) (39,0) 
(43.1) (22,6) 
(30.1) (11,8) 
(24,4 / 
(17,4) 
174,7 (98,8) 

(68,1) (60,5) 
(39,9) (40,2) 
(24.3) (25,1) 
(12.4) / 

/ / 

(108,1') (100,7) 

(50.7) (59,6) 1 
(35,2) (40,8) 2 
(15.7) (25,2) 3 
(12,9) / 4 

/ / 5 
6 

(85.8) (100,5) 7 

(14,8) / (14,4) 
(90,2) (88,1) (92,0) 
(39,2) (22,O) (37,9) 
(28.5) (32,2) (29,8) 
(22.5) (33,9) (24,4) 
(18,4) (22,0) (17,3) 
123,4 118,6 123,7 

(14,5) 
(36,1) 
(19.7) 
(11.7) 

/ 

(20.4) 
(37.4) 
(21,8) 
(12,3) 

/ 

(14,8) 
(37.5) 
(22.6) 

(50,6) (57,8) (52,3) 

/ (14,4) 8 
(32,3) (37,2) 9 
(12,9) (21,6) 10 
(12,8) / 11 

/ / 12 
13 

(40,7) (51,6) 14 

unter 50 

(58,6) 
(18,3) 
(8^9) 

(76,9) 

/ 
(14^9) 

/ 
/ 

(64,7) 
(19,5) 
(11^,4) 

(84,2) 

(17^2) 
(9^1) 

(18,8) (22,9) 

(27.7) 
(43.5) 
(15,1 ) 
(13.7) 
(14.7) 
(14.3) 
(85.4) 

(41^6) 
(13.4) 
(13.6) 
(14.6) 
(14,2) 
(62,1 ) 

(31,6) 
(43.4) 
(16.7) 
(12.8) 
(13.9) 
(13.2) 
(88.2) 

(8,9) 
(41,3) 
(14.9) 
(12,6) 
(13,8) 
(13,2) 
(63.5) 

(28.3) 
(43.9) 
16,6 

(13.3) 
(14,0) 
(14,0) 
(86,1) 

(4/9) 
(14,7) 
(13,2) 
(14,0) 
(13.9) 
(62,5) 

(23,6) 
(41.5) 
(10,2) 
(14,7) 
(16.5) 
(16.5) 
(81.6) 

(39^8) 

(14,6) 
.(16,5) 
(16,5) 
(60,2) 

(27.2) 
(45.3) 
(17,0) 
(14,0) 
(14.3) 
(13.3) 
(85,8) 

(43^5) 
(15.2) 
(14,0) 
(14.3) 
(13.3) 
(62.3) 

(27,7) 
(17,0) 
(9^0) 

/ 

/ 
(15,8) 

£ 

(31,6) 
(17,4) 
(9,9) 

(28.3) 
(17.4) 
(9^8) 

(23,6) 
(15,3) 

/ 

£ 
(8,9) 

(16,1) 

/ 
/ 

(16^2) 

/ 
/ 

(14^2) 

(27,2) 
(17,8) 
(10^0) 

(44,7) (49,0) (45,7) (39,0) (44,9) 

(22,0) (25,0) (22,8) (18,1) 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 

22 
(16,6) 23 

/ 24 
/ 25 
/ 26 

27 
(22,0) 28 

/ 

mehr 

19,6 19,2 7,3 
3,5 5,2 10,7 

(1,6) 2,8 3,0 
(1,0) (1,3) 2,9 
(1,0) (1,0) 4,8 

7,5 
23,1 24,3 25,5 

7.6 7,6 
11,0 10,5 
3.6 (2,6) 
3,0 3,1 
4.4 4,7 
7.4 7,5 

26,0 25,5 

6.9 7,0 
9,5 11,6 

(2,4) 3,3 
(2,2) 3,1 
4.9 5,2 
8,1 7,0 

24,5 25,6 

7,3 7,6 
3,8 4,1 

(1,8) (2,1) 
(1,1) (1,1) 
(0,9) (0,8) 

11,1 11,7 

7.6 6,9 
3.7 3,2 

(1,6) (1,4) 
(1,2) (0,9) 
(0,9) (0,9) 

11,3 10,1 

7,0 29 
4,2 30 

(2,0) 31 
(1,2) 32 
(0,9) 33 

34 
11,2 35 

(0,9) (0,8) (0,9) 
3,2 3,9 10,2 

(1,3) (1,6) (2,6) 
(0,9) 1,3) 2,8 
(1,0) (1,0) 4,8 

7,5 
4,1 4,8 18,6 

(1,1) (1,1) (0,7) 
10,4 10,1 9,4 
3,0 (2,3) (2,3) 
3,0 3,1 (2,2) 
4,4 4,7 4,9 
7,3 7,5 8,1 

18,9 18,7 18,2 

(0,7) (0,9) (1,1) 
10,9 3,5 3,6 
(2,6) (1,5) (1,7) 
3.1 (1,1) (1,1) 
5.2 (0,9) (0,8) 
7,0 

18,6 4,4 4,8 

(1,1) 
3,5 

(1,4) 
(1,2) 
(0,9) 

4,6 

(0,7) 
3,1 

(1,3) 
(0,9) 
(0,9) 

3,8 

(0,7) 36 
3,7 37 

(1,5) 38 
(1,2) 39 
(0,9) 40 

41 
4,4 42 

sammen 

916.5 1 035,2 
426.8 509,6 
195,7 310,4 

(141,9) (141,9) 
(89,2) (57,4) 

1 343,3 1 544,8 

(93,7) (164,2) 
388.9 460,5 

(159.5) 262,5 
(140.5) (140,8) 
(88,9) (57,2) 

482.6 624,6 

435.5 533,8 
1 019,2 1 012,6 

416.7 502,9 
316,4 288,4 
286.1 221,3 

(149,8) (129,1) 
1 604,4 1 675,5 

(157,4) 232,4 
990.7 979,7 
390.1 471,9 
315.1 287,2 
285.6 220,6 

(149,3) (128,7) 
1 297,3 1 340,9 

449,4 338,2 
1 038,1 974,0 

461.7 255,9 
322.3 320,4 
254,1 397,7 

(141,0) 197,7 
1 628,6 1 509,9 

(166.4) (83,3) 
1 005,6 959,8 

4-31 ,5 243,3 
320.4 319,4 
253.7 397,1 

(140.4) 197,2 
1 312,4 1 240,3 

419.9 435,5 
1 050,6 426,7 

445.9 245,1 
334.1 (124,3) 
270,7 (57,2) 

(131,0) 
1 601,5 862,2 

(147,1) (157,4) 
1 016,3 408,3 

413,3 227,4 
332.9 (123,8) 
270.1 (57,1) 

(130,6) 
1 294,0 565,6 

533.8 449,4 
446,0 449,0 
294,2 272,4 

(110,1) (126,6) 
(41,7) (50,0) 

979.8 898,4 

232,4 (166,4) 
425,1 427,8 
273.9 252,0 

(109,6) (125,9) 
(41,6) (49,9) 

657,6 594,2 

338,2 419,9 43 
364.6 447,1 44 

(151,0) 262,8 45 
(130,1) (130,6) 46 
(83,5) (53,7) 47 

48 
702,8 867,0 49 

(83,3) (147,1) 50 
355.7 424,4 51 

(142.7) 240,8 52 
(129.7) (130,1) 53 
(83,3) (53,6) 54 

55 
439,0 571,6 56 

— 57 — 



6.Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe in den Berichtsmonaten 
Arbeitsleistung in betrieblichen 

Bundesgebiet 

a) Familien 

in 

Lfd. 
Nr. 

Geschlecht 

Beschäftigtengruppe 
nach ihrer Tätigkeit 

Teilbeschäftigte 
Familien 

im Betrieb 
^\einschl. Haus- 

^\Jialt der 
^\B.I. 

ausschl. . 

Personen Arbeits 

D I Aug. 19641 Okt .1964 

D August 
1964 

Oktober 
1964 

Januar 
1965 

April 
1965 

Jahres¬ 
werke 

betrieb 

Monats 
1 2 3 4 5 6 7 8 

Merkmalsgruppe 2 2 2 2 2 4 4 4 

in Betrieben mit einer landwirtschaftlichen 

1 Insgesamt 
2 
5 
4 
5 
6 

Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

442,1 453,1 
(34,4) (34,0) 
85,2 102,1 

322,4 317,0 
(64,6) (57,3) 
506,7 510,4 

446,3 428,4 
(34.3) (35,4) 
83,3 (69,0) 

328,7 324,0 
(61.3) (75,5) 
507,6 503,9 

439,7 109,5 
(33,9) 19,4 
85,9 33,6 

319.9 56,6 
(64,3) 
503.9 109,5 

0,5 bis 

114,6 109,9 
18,8 19,4 
39,5 33,0 
56,3 57,6 

114,6 109,9 

7 Weiblich 
8 
9 

10 
11 
12 

Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

(71^2) 

/ 
(61,3) 
(63,6) 
134,7 

(78,7) 

(9,4) 
(67.4) 
(56.5) 
135,2 

(73,1 ) (65^7) 

(9,2) / 
(61,8) (57,4) 
(60,2) (74,3) 
133,3 140,0 

(66,9) 14,2 

/ (3,2 
(58.3) (10,0 
(63.3) 
130,1 14,2 

15^5 

öS:!! 
15,5 

15,3 
(1 ,3) 
(3,7 

(10,3) 

15,3 

13 Insgesamt 
14 
15 
16 
17 
18 

Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

204.6 (196,7) 
(26,4) (28,2 
(54,3) (56,5) 

(123,9) (112,0) 
(43,1) (35,6) 
247.7 232,3 

(202,1) 208,6 
(24,4 (28,3) 
(55,1) (46,8) 

(122,5) (133,6) 
(42,0) (51,4) 
244,0 260,0 

209,6 
(24,6) 
(58,2) 

(126,8) 
(43,3) 
252,9 

58,1 
(14,7) 
(21,0) 
(22,5) 

58,1 

56,8 
(15,5) 
(21,2) 
(20,0) 

5 bis 

(21,6) 

56,8 56,2 

19 Weiblich 
20 
21 
22 
23 
24 

Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschaftigte 

Insgesamt 

(33.6) (36,8) 

/ / 
(27.6) (29,5) 
(42,4) 35,1 
(76,1) (71 ,8) 

(35^8) (2gyn 

(27^5) (25^8) 
41,2) 50,6) 
(77,0) (80,3) 

(32y) (7^1) 

/ / 
(27.5) (4,6) 
(42.6) 

(7,6) (7,9) 

) * 
(4,8) (4,5) 

(7,6) (7,9) 

25 Insgesamt 
26 
27 
28 
29 
30 

Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

(108.3) (100,9) (104,1 ) 

f/ '/ '/ 
62,0) (55,2) (59,2) 
/ / / 

(149.4) (1 36,3) (144,4) 

(122,8) (105,2) (31 ,3) 
/ / (9,9) 
/ / (10,9 

(72.4) (60,9) (10,5) 
(47.5) / 

(170,3) (H6,4) (31,3) 

(29,5) 
(9,4) 

(10,7 
(9,4) 

10 bis 

(29,4) 
(9,6 

(10,2 
(9,6 

(29,5) (29,4) 

31 Weiblich 
32 
33 
34 
35 
36 

Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschaftigte 

Insgesamt 

( 
/ 
/ 

(65,5) 

/ 

* 
/ 
/ 

(60,9) 

/ 

* 
/ 

(66,6) 

/ 

> 
(47,0) 
(72,0) 

/ 

* 
/ 

(62.2) 

! 
37 Insgesamt 
38 
39 
40 
41 
42 

Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

(37^3) (35^5) 

1-0,2) (10,7) 
(21,1) (19,5) 
(20,7) (18,6) 
(58,0) (54,1) 

(36.8) 

(9,3) 
(21 ,0) 
(19.9) 
(56,7) 

(41j5) 

(11,0) 
(24.2) 
(25.3) 
(64,8) 

(35yi) 

(9,6) 
(19,7) 
(21,0) 
(56,2) 

(10,7) 
(3,3) 
(4,0 

(10,7) 

20 und 

(10,2) (10,4) 
(3,0) (3,5) 
(4.1) (3,6) 
(3.1) (3,3) 

(10,2) (10,4) 

43 Weiblich 
44 
45 
46 
47 
48 

Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

(8,3) 

/ 
/ 

(20,5) 
(28,8) 

(9,0) 
/ 
/ 
/ 

(18.3) 
(27.3) 

(8,5) 
/ 
/ 
/ 

(19,6) 
(28,2) 

(8yt) 

(23^0) 
(31 ,4) 

/ ' 
(20,8) 
(28,0) 

0^8) 

i 
(1 ,8) 

(2,0) (1^8) 

/ f/ 

(2,0) (1,8) 

49 Insgesamt 
50 
51 
52 
53 
54 

Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

792,3 786,2 
(84,8) (84,7) 
178,0 197,7 
529.5 503,8 
169.5 (146,9) 
961,8 933,1 

789,2 801,4 
(82,8) (90,8) 
175,1 156,4 
531.4 554,2 
163.5 197,6 
952,7 999,0 

789,6 209,7 
(80,6) 47,3 
181.8 69,5 
527.2 92,9 
169.8 
959.3 209,7 

211,0 205,9 
46,8 45,9 
75,5 67,9 
88,7 92,1 

211,0 205,9 

55 Weiblich 
56 
57 
58 
59 
60 

Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
55 bis unter 50 

bis unter 53 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

(138yi) 

(18,3) 
(114,5) 
166.9 
305,0 

(150^6) 

(21,7) 
(122,2) 
(144,6) 
295 ,2 

(144^1) 

(22,0) 
(115,5) 

161 ,0 
305,1 

(128^8) 

(110^8) 
194,9 
323,7 

(1 28yi ) 

(15,5) 
(108,9) 
167,0 
295,1 

28,6 
(3,0) 
(6,9) 

(18,7) 

28,6 

31 ,0 
(3,6) 
(7,9 

(19,5) 

31 ,0 

31,1 
(3,7) 
(8,4) 

(19,0) 

31,1 

1) In der Arbeitsleistung einer mit betrieblichen Arbeiten vollbeschäftigten männlichen Arbeitskraft. 

Weitere Anmerkungen zu den Tabellen siehe Seite 16. 
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und im Durchschnitt der Berichtsmonate nach ihrer ausschließlich betrieblichen 
Monats-/Jahreswerken 1964/65 
ohne Stadtstaaten 

arbeitskräfte 

1000 

Arbeitskräfte 
arbeitskräfte darunter Familienangehörige 
leistung 

Personen ' Arbeitsleistung 
Jan.1965 |Apr.1965 5 |Aug.19641Okt.19641 Jan.19651 Apr.1965 
liehe 

werke D 
August 
1964 

Oktober 
1964 

Januar 
1965 

April 
1965 Jahres¬ 

werke 

betriebliche 

Monatewerke 

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 
4 4 2 2 2 2 2 4 4 4 4 4 

Nutzfläche 

unter 5 

105,0 
20,4 
27,6 
55,1 

bis unter ... ha 

105,0 

(12^8) 

(2,8) 
(9,5) 

(12,8) 

unter 10 

60,4 
(16,1) 
(19.1) 
(25.2) 

60,4 

(6^2) 

(4^5) 

(6,2) 

unter 20 

(56,6) 
11,9) 

(12,1) 
(12,7) 

110,6 
19,0 
34,2 
57.4 

110,6 

15>3 
(2,8) 
(9,7) 

15.5 

59,1 

(6^5) 

(4^5) 

(6,5) 

(29.8) 
(8,8) 

(10.8) 
(10,5) 

(56,6) (29,8) 

189,0 
(10,6) 
(28,6) 
149.8 
(59.8) 
248.8 

(60.8) 
/ 
/ 

(52.1) 
(59.1) 
119.9 

(115^6) 

(25,8) 
(77,9) 
(41,6) 

(157,5) 

(31^3) 

/ 
(25,8) 
(41,1) 
(72,4) 

(81,8) 

/ 
(49,0) 

/ 
(121 ,9) 

/ 
/ 

'/ 
/ 

(65,8) 

210.5 
(11,0) 
(55.2) 
164.5 
(55,5) 
265,9 

(69^0) 

/ 
(59.2) 
(52,7) 
121 ,7 

(120^8) 

(29,1) 
(78.5) 
(34.5) 

(155,2) 

(34^9) 

/ 
(28.5) 
(34,0) 
(68,9) 

(80,9) 

/ 

f/ 
(115,4) 

/ 
/ 

( 
/ 

(59,5) 

196.6 
(10.9) 
(29,1 ) 
156.6 
(56,6) 
253,2 

(65,2) 
/ 
/ 

(55,1) 
(55.9) 
119,1 

(117,2) 

(27.7) 
(77.8) 
(40.5) 

(157,5) 

(33^9) 

/ 
(26,0) 
39,6) 
(73.6) 

(81^5) 

(47^8) 

(120,8) 

/ 
/ 

* 
/ 

(65,2) 

162,6 
(9,7) 

(22,3) 
130,6 
(69,7) 
252,3 

(54,5) 
/ 
/ 

(47,0) 
(68,9) 
125,1 

(107^5) 

(75^8) 
(49.7) 

(157,1) 

(26^8) 

(25^5) 
(48,9) 
(75.7) 

(87^5) 

(55^0) 
(46,6) 

(154,0) 

/ 

ä 
(46,1) 
(70,0) 

185,8 
(11,0) 
(27,5) 
147.5 
(59,7) 
245.5 

(56^5) 

/ 
(49,0) 
(59,0) 
115.5 

(116.5) 

(26,0) 
(79,1) 
(42,0) 

(158.5) 

(77.5) 

? 
(47,9) 

/ 
(117,5) 

/ 
/ 

* 
/ 

(60.5) 

43.5 
(6,1) 

(11.5) 
26,0 

45.5 

(12.5) 

ii:?i 
(12,5) 

(50,8 
(6,7 

(10,0. 
(14,0) 

(6,6) 

/ 
(4.5) 

(6.6) 

(25,2) 
/ 

(7,7) 
(8,5) 

/ 

/ 

48.1 
(6,2) 
15,6 
28.2 

48,1 

15.6 

(3,0) 
(9,6) 

13.6 

(32,4) 
(7,5 

(11,1) 
(13,8) 

45,3 
(6,4) 

(11,7) 
27.2 

45.3 

1V 

13.4 

(30,7) 
,(6,5) 
(10,6) 
(13,6) 

36,8 
(5,6) 
(8,8) 
22,4 

36,8 

(10,8) 

(2,4) 
(7,8) 

(29,1) 

(l:fi 
(14,5) 

(7^2) 

(4^6) 

(7.5) 

(4.5) 

(7,2) (7,5) 

(25,2) 
(7,7) 
(7,9) 
(7,7) 

(22,7) 

(7,7) 
(8,0) 

(5^6) 

(4 J) 

(5,6) 

(25,6) 
(7,7) 
(8,0) 

(10,0) 

/ 

£ 
7 

45.1 
(6,2) 

(10,9) 
26,0 

43.1 

(11,5) 

(2.5) 
(8.5) 

(10,8) (11,5) 

(50,9) 
(6,5 

(10,2) 
(14,4) 

(50,8) (52,4) (50,7) (29,1) (50,9) 

(6,1 ) 
/ 
/ 

(4,2) 

(6,1 ) 

(21,2) 

(7.5) 
(8.5) 

(25,2) (25,2) (22,7) (25,6) (21,2) 

/ 
/ 

1 
2 
5 
4 
5 
6 

7 
8 
9 

10 
11 
12 

13 
14 
15 
16 
17 
18 

19 
20 
21 
22 
23 
24 

25 
26 
27 
28 
29 
30 

31 
32 
33 
34 
35 
36 

mehr 

(12,0 
(3.5) 
(4.5) 
(4,0) 

(1^8) 

(1,8) 

(10,1) 
(3.1) 
(3,8) 
(3.2) 

(12,0) (10,1) 

(1j5) 

(1 ,5) 

(28,0) 

(8,4) 
15,8 
18.5) 
46.5) 

(8^6) 

( 
(18,0) 
(26,6) 

8,1) 
(2,4) 
(2,9) 
(2,8) 

0^7) 

* 

(8,1) 
(2,2) ( 
3,2) 

(2,6) 

(8,1) (8,1) 

(2,0) 

* 

8,1) 
.2,7) 
(2.7) 
(2.8) 

(8,1) 

(1j8) 

!!:«! ß:ii 
3,1) (2,7) 
(3,2) (2,5) 

(8,7) (7,4) 

(1^7) 

(1,7) (2,0) (1,8) (1,7) 

(1 ,4) 

(1~4) 

37 
38 
39 
40 
41 
42 

43 
44 
45 
46 
47 
48 

sammen 

212,1 209,6 
51.9 44,5 
65,3 71,2 
96.9 93,9 

212,1 209,6 

414,2 440,3 423,2 
(39,6) (42,4) (40,3> 
(82,0) (94,1) (84,5) 
292,6 303,8 298,4 
162,0 (140,4) 155,9 
576,1 580,7 579,1 

387.3 404,6 105,3 
(38,7) (36,7) (22,2) 
(69,3) (79,5) 31,9 
279.3 288,4 51,3 
188,8 162,4 
576,1 567,0 105,3 

111,7 106,8 100,2 
(23,6) (22,6) (22,2) 
35,8 32,7 28,1 
52,3 51,5 49,9 

111,7 106,8 100,2 

102,6 49 
(20,3) 50 
31,1 51 
51,3 52 

53 
102,6 54 

26,3 

(5,5) 
(18,4) 

26,3 

25,9 
/ 

(6,0) 
(17,9) 

25,9 

(123,9) 

(16,6) 
(102,2) 
159.8 
283.8 

(19,4) 
(112,2) 
(138,7) 
276,7 

(131.1) 
/ 

(20,3) 
(104.2) 
154,0 
285 ,"0 

(112^6) 

(96^4) 
186,5 
299,1 

(113,6) 

( 
(95,9) 
159,9 
273,5 

26,1 
(2,8) 
(6,3) 

(16,9) 

28,7 
(3,5) 
(7,2) 

(18,0) 

26,1 28,7 

28,6 
(3.7) 
(7.7) 

(17,2)’ 

(23,4) 
/ 

(4,9) 
(16,3) 

28,6 (23,4) 

(23,5) 55 
/ 56 

(5,5) 57 
(16,1) 58 

59 
(23,5) 60 
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6.Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe in den Berichtsmonaten 
Arbeitsleistung in betrieblichen 

Bundesgebiet 

bj Famihentremde 

in 

Lfd. 
Nr. 

Geschlecht 

Beschaftigtengruppe 
nach ihrer Tätigkeit 

Familienfremde 
ständige 

im Betrieb 
^\einschl.Haus- 

^-'Oialt der 
N^B.I. 

ausschl. 
im Betrieb ' 

Personen 
Arbeits 

D |Aug. 1964| Okt. 1964 

D 
August 
1964 

Oktober 
1964 

Januar 
1965 

April 
1965 

Jahres¬ 
werke 

betrieb 

Monats 

2 3 4 5 6 7 8 
Merkmalsgruppe 3 3 3 3 3 3 3 3 

in Betrieben mit einer landwirtschaftlichen 

0,5 bis 

8 
9 

10 
11 
12 
13 

14 

Insgesamt 

Weiblich 

Vollbeschäftigte 
Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

Vollbeschäftigte 
Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

(54,1) 
(28^2) 

(86,4) 

(57,4) 
(32,1 I Bji iS:li 

/ 

48,2) 
24^5) 

(54,5 
{25,1 

(54^1) (57^4) (56^0) 

\ \ 
(93,6) (90,2) (77,4) (84,2) (65,1) (70,2) (67,4) 

i i \ 
(35,8) (40,0) (38,6) (30,6) (33,8) / (23,5) (22,8) 

20 und 

15 
16 
17 
18 
19 
20 

21 

22 
23 
24 
25 
26 
27 

28 

Insgesamt 

Weiblich 

Vollbeschäftigte 
Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

Vollbeschäftigte 
Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

111,1 
(23,2) 
(9,6 
(6,6) 
6,9 
(7,5) 

141,8 

115,9 
26,1) 
(11,4 

6,9 
7,8 
(7,1) 

149,0 

(15,3) 
(18,0 

(6,8 
(5,2) 
6,0) 

(7,0) 

147,6 

(15,7) 
(17,2 

(6,11 
5,7 
5,4 
(7,5) 

104,1 
(20,0) 
(7,5 
6,2 
(6,4) 
(7,9) 

132,0 

(12,3) 
(13,3 
(4,3 
(4.8) 

(7.9) 

109,6 
(21,6) 
(9,6 
5,8 
6,1 

(7,5) 

138,6 

111,1 115,9 

03,4 
(15,2) 

(6,2) 
4,5) 
(4,6 
(7,4 

(10,1) (11,6) 
(6^0) 

(14,1) 
(6^7) 

(7,2) 

121,2 127,5 

115,4 
(10,5) 
(5^9) 

125,9 

05,3) 05,7) 
(7,6) (7,2) 

(37,6) (40,3) (40,4) (33,5) (36,1) (20,8) (22,8) (22,8) 

Zu 

29 
30 
31 
32 
33 
34 

35 

36 
37 
38 
39 
40 
41 

42 

Insgesamt 

Weiblich 

Vollbeschäftigte 
Teilbesehaftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

Vollbeschäftigte 
Teilbeschäftigte 
50 bis unter 75 
33 bis unter 50 

bis unter 33 
Nichtbeschäftigte 

Insgesamt 

228,4 - > 242,6 

(27,9) 
'34,1 

171,4 
(54,9) 
08,5 
07,0 
(19^4) 

237,7 

152.2 
(44.5) 
05,0 
(13,8) 
(15,7) 
(12.6) 

209.3 222,8 

(23,3) 
(28^4) 

(12^5) 

(27,1) 
31,4 
(12,4) 

165,3 
(21^1) 

186,4 

(27,9) 
(13^9) 

173,2 
'24,5) 
13,6) 

197,7 

171,4 
(21^9) 

193,3 

(30,2) (30,7 
(16,1) (14,9 

(73,5) (80,3) (79,0) (64,1) (69,9) (41,8) (46,3) (45,6) 

1) In der Arbeitsleistung einer mit betrieblichen Arbeiten vollbeschäftigten männlichen Arbeitskraft. 

Weitere Anmerkungen zu den Tabellen siehe Seite 16. 
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und im Durchschnitt der Berichtsmonate nach ihrer ausschließlich betrieblichen 
Monats-/Jahreswerken 1964/65 
ohne Stadtstaaten 

ArDeitskratte 

1000 

Arbeitskräfte 
nichtständige 

leistung 
Jan.1965|Apr. 1965 

Personen 
Arbeitsleistung 

D |Aug.1964|Okt.19641 Jan.19651 Apr.1965 

liehe 

werke 
D 

August 
1964 

Oktober 
1964 

Januar 
1965 

April 
1965 

Jahres¬ 
werke 

betriebliche 

Monatswerke 

9 10 11 12 13 14 15 1 6 17 18 19 20 

3 3 3 3 3 3 3 4 4 4 4 4 

Lfd. 
Nr. 

Nutzfläche von 

unter 20 

hie unter ... ha 

(48^2) (54^5) 

* 
(111,Q) (158^6) 240^9 (38^2) 

/ / 
(3o{l) 

(25,5) 
(99,4) (120,3) (194,9) 

(57,7) (64,9) (127,0) (158,6) 240,9 (38,2) 

(70.2) 

/ 
(52.2) 

(27,7) 
(0,4) 

,(6,2) 
(13,1) 

(36.1) 
(11.2) 
(8,5 

(16,4) 

(70,2) (27,7) (36,1) 

49,7 
14.2) 
10,4) 
25.2) 

49,7 

(0^0) (17,1) 
5,6 
4,2 
(7,4) 

(8,0) (17,1) 

I I (70^5) (74^9) (157^1) 

/ / 
(54,7) (54,5) (128,3) 

(70,5) (74,9) (157,1) 

(35^3) 

(25^2) 

(15,7) 
(4^9) 

(7,3) 

(18,21 
(5,9 
4,6) 
(7,8) 

(32,1) 
(9,2) 
(6,4 

(16,4) 

(35,3) (15,7) (18,2) (32,1) 

(3^6) 

(3,6) 

(8,8) 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

(8,8) 14 

mehr 

104,1 
(8,6) 
(4,7) 

112,6 

109,6 
(9,6 
(6,0 

119,1 

61,6 
(8,4) 
(8,2) 
45,0 

61,6 

96,0 
(14,8) 
(14,6) 
66,6 

96,0 

95,7 
(11,1) 
(10,0) 
74,6 

(20^6) 

(14^9) 

95,7 (20,6) 

(33.8) 
(4,5 
(5,5 

(23.8) 

(33,8) 

15,4 
(6,4) 
3,3) 

(5,8) 

15,4 

25,5 
(11,2) 

f!:fi ! 
22,3 
(8,5) 
4,1) 
9,6) 

25,5 22,3 

(5.1) 
(2.2) 

(1,8) 

(5,1) 

(8,8) 
(3,4) 

i!:Ii 
(8,8) 

15 
16 
17 
18 
19 
20 

21 

(12,3) 
(5^4) 

(13,4) 
(6^6) (32,6) 

(24^8) 

48,8 

(36,0) 

59,5 

lf:43l 
47,8 

(6^8) 

(4{s) 

(17,8) (20,0) (32,6) 48,8 ^9,5 (6,8) 

(15^4) 

(10^8) 

(15,4) 

7,8) 
3,0' 

(1,5. 
(3,2) 

) (12,1) 1 

I b \ 
) (4,6) ( 

13,2 
'4,8) 
.2,2 
(6,2) 

(7,8) (12,1) 13,2 

(y) 

(1,7) 

(4,0) 
(1.4) 

(1.5) 

(4,0) 

22 
23 
24 
25 
26 
27 

28 

152,2 
(yo 

170,3 

164,1 
(20,0) 
(12,1) 

184,1 

188,6 
(20,4) 
(23,e) 
144,4 

188,6 

254,6 
(31,0) 
(36,6) 
186,9 

336,6 
(31,6) 
(35,5) 
269,5 

(58^8) 

(45^0) 

(104,0) 
12,2 
15,8 

(76,0) 

43,2 
(14.8) 
(9,5 

(18.9) 

254,6 336,6 (58,8) (104,0) 43,2 

61,6 
(22,4) 
(14,2) 
25,0 

61,6 

72,0 
(22,7 
(14,5 
34,8 

72,0 

(13,1) 
(4,8 
3,0 
(5,3) 

(13,1) 

25,9 
(9,°) 

,(6,4 
(10,5) 

25,9 

29 
30 
31 
32 
33 
34 

35 

(23,3) 

'f 

(27,1) 
(13^2) (103^2) 

(12,7) 
(79,6) 

123,7 
(14,9) 
(18,3) 
(90,5) 

216,5 
(19,4) 
(21,0) 
176,1 

(2y) 

(15^6) 

(50,7) 

/ 
(36,0) 

(23.4) 
(7,9 

,(5,1 
(10.5) 

30,3 
(10,9) 
(7,1) 

(12,3) 

45,3 
(14,1) 
(8,6 

(22,7) 

(5^3) (12,8) 
4,5) 
3,4 
(5,o) 

36 
37 
38 
39 
40 
41 

(34,6) (40,3) (103,2) 123,7 216,5 (21,5) (50,7) (23,4) 30,3 45,3 (5,3) (12,8) 42 
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7. Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe 1964/65 nach der 
Bundes 

in 

Lfd. 
Nr. 

Beschäftigtengruppe 
nach ihrer Tätigkeit 

im Betrieb 
^\einschl .Haus- 

^'''\halt der 
^\B.l. 

ausschl. 
im Betrieb 

Pamilienarbeitskrafte 
u. ständige familien- 
fremde Arbeitskräfte 

zusammen 

Darunter Familienarbeits 

zusammen darunter voll 

insgesamt Familienangehörige insgesamt 

insges. weibl. insiges. weibl. insges. | weibl. insges. | weibl. 

Perso 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Merkmalsgruppe 1 1 1 _]_ 
1 1 1 

in Betrieben mit einer landwirtschaftlichen 

0,5 bis 

1 Vollbeschäftigte 
2 Teilbeschäftigte 
3 Nichtbeschäftigte 

4 Zusammen 

52,0 
163.3 
(25,0) 

240.3 

(14,1) 
87,2 
(24,8) 

126,1 

38,2 
159,2 
(24,4) 

221,8 

(9,8) 
84,4 
(24,2) 

118,4 

(H,8) 
90,9 

(22,1) 

127,8 

(7,8) 
70,5 

(22,0) 

100,3 

38,2 
68,9 

(10,8) 

117,9 

(9,8) 
67,2 

(10,8) 

87,8 

Anmerkungen zu den Tabellen siehe Seite 16. 

2 bis 

5 Vollbeschäftigte 
6 Teilbeschäftigte 
7 Nichtbeschäftigte 

8 Zusammen 

145,9 
648,0 
(79,9) 

873,8 

(44,2) 
335,9 
(79,0) 

459,2 

134,8 
639,7 
(78,9) 

853,4 

(41,3) 
331,2 
(78,0) 

450,5 

(55,3) 
403,5 
(74,0) 

532,7 

(34,6) 
293,1 
(73,3) 

401,0 

134.8 
286.8 
(27,6) 

449,3 

(41,3) 
277,0 
(27,5) 

345,8 

5 bis 

9 Vollbeschäftigte 
10 Teilbeschäftigte 
11 Nichtbeschaftigte 

12 Zusammen 

(140,4) 
298,9 
(42,4) 

481,8 

(27,7) 
176,7 
(42,0) 

246,5 

(133,1) 
294,7 
(41,8) 

469,5 

(25,9) 
174,1 
(41 ,4) 

241,3 

(50,8) 
215,0 
(40,0) 

305,8 

(22,6) 
(159,8) 
(39,7) 

222,2 

(133,1) 
(162,8) 
(17,1) 

313,0 

(25,9) 
(153,9) 
(17,1) 

196,9 

7,5 bis 

13 Vollbeschäftigte 
14 Teilbeschäftigte 
15 Nichtbeschaftigte 

16 Zusammen 

(144.2) 
(209.3) 
(33,1) 

386,5 

/ 
(139,8) 
(32,7) 

(195,5) 

(139.6) 
(206.7) 

(32,8) 

379,1 

/ 
(138,1) 
(32,4) 

(53,9) 
(166,6) 
(31 ,5) 

(192,4) (252,0) 

/ 
(130,3) 
(31,2) 

(181,5) 

(139.6) 
(133.7) 

/ 

287,6 

/ 
(124.6) 

/ 

(160.6) 

10 bis 

17 Vollbeschäftigte 
18 Teilbeschäftigte 
19 Nichtbeschaftigte 

20 Zusammen 

(426,0) 
(447,1) 
(87,8) 

960,9 

(60,3) 
(335,2) 
(87,0) 

482,5 

(404,9) 
(437,6) 
(86,3) 

928,8 

(55.5) 
(328,6) 
(85.5) 

469,7 

(169,2) 
(385,0) 
(84,0) 

638,2 

(52,3 
(314,8) 
(83,3) 

(450,4) 

(404,9) 
(329^1) 

779,2 

(55,5) 
(303,6) 

/ 
(404,2) 

20 bis 

21 Vollbeschäftigte 
22 Teilbeschaftigte 
23 Nichtbeschaftigte 

24 Zusammen 

153.6 
131,1 
(33,1) 

317.7 

(18,8) 
(103,1) 
(32,7) 

154,6 

134.3 
124,9 
(32,1) 

291.3 

(15,4) 
99,3) 
(31,7) 

146,4 

(60,0) 
(111,6) 
(31,1) 

202,7 

(14,6) 
(94,7 
(30,8) 

140,1 

134,3 
(102,8) 
(19,5) 

256,6 

(15.4) 
(94,2) 
(19.4) 

129,0 

30 bis 

25 Vollbeschäftigte 
26 Teilbeschäftigte“ 
27 Nichtbeschäftigte 

28 Zusammen 

97,3 
(67,0) 
(23,2) 

187,5 

(10.3) 
(52,0) 
(23,1) 

(85.4) 

65,2) 
(58,8 
(21,1) 

145,1 

(46J) 
(21,0) 

(73,7) 

(27,8) 
(52,1) 
(20,3) 

100,2 

/ 
(44.1) 
(20.2) 

(70,6) 

(65,2) 
(47,5) 
(15,0) 

127,7 

/ 
(43,6) 
(15,0) 

(65,2) 

29 Vollbeschäftigte 
30 Teilbeschäftigte 
31 Nichtbeschäftigte 

32 Zusammen 

80,6 
25,1 
14,5 

120,1 

8,2 
18.3 
14.4 

40,8 

19,9 
16,1 
10,0 

46,1 

(1,0) 
11 ,8 
10,0 

22,8 

7,3 
13,2 
9,6 

30,1 

(0,9) 
11,1 
9,6 

21 ,6 

19.9 
12,2 
7,9 

39.9 

50 und 

(1,0) 
11,0 
7,8 

19,8 

Zu 

33 Vollbeschäftigte 
34 Teilbeschäftigte 
35 Nichtbeschaftigte 

36 Zusammen 

1 240,0 
1 989,8 
339,0 

3 568,8 

206,5 
1 248,2 
335,8 

I 790,5 

1 070,0 
1 937,7 
327,3 

3 335,0 

(177,3) 
1 213,7 
324,2 

1 715,1 

439,1 
1 437,8 
312,6 

2 189,5 

(159,2) 
1 118,3 
310,0 

1 587,6 

1 070,0 
1 143,8 
(157,5) 

2 371,3 

(177,3) 
1 075,1 
(156,9) 

1 409,3 
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betrieblichen Tätigkeit und ihre betriebliche Arbeitsleistung 
gebiet 

1000 

krafte Familienarbeits¬ 
kräfte u.standi- 
ge familienfrem- 
de Arbeitskräfte 

zusammen 

Darunter Familienarbeitskrafte 

Lfd. 
Nr. 

beschäftigte zusammen darunter vollbeschäftigte 

Familienangehörige insgesamt Familienangehörige insgesamt Familienangehörige 

insges. [ weibl. insges. [ weibl. insges. | weibl. insges. | weibl. insges, | weibl. insges. weibl. 

nen Vollarbeitskräfte (AK) 

9 10 11 12 13 14 15 r 16 17 18 19 20 

1 1 5 5 5 5 5 5 1 1 1 

Nutzfläche von 

unter 2 

bis unter .. ha 

(14,8) 
57,4 
(9,9) 

82,1 

(7.8) 
57,0 
(9.9) 

74,7 

50.6 
46,1 

96.7 

(13,5) 
28,2 

41,8 

37,1 
44,4 

(9,3) 
27,0 

81,6 36,3 

(13,7) 
26,2 

39,9 

(7,3) 
22,2 

29,5 

37,1 (9,3) 
(25,1) (24,1) 

62,2 33,4 

(13,7) 
(20,1) 

33,8 

(7,3) 1 
(19,9) 2 

3 

27,2 4 

unter 5 

(55,3) 
247,4 
(26,0) 

328,7 

(34,6) 
245,6 
(26,0) 

306,2 

140.7 
200.8 

(42,7) 
118,7 

341,5 161,4 

129,8 
197,8 

(39,9) 
116,9 

327,5 156,7 

(50,2) 
125,7 

175,9 

(33,2) 
101,8 

135,0 

129,8 
113,2 

(39,9) 
107,3 

243,0 147,2 

(50,2) 
(94,3) 

144,5 

(33,2) 5 
(93,5) 6 

7 

126,7 8 

unter 7,5 

(50,8) 
(144^4) 

211,4 

(22,6) 
(141,3) 

180,1 

135,1 (26,7) 
(102,8) (67,1) 

237,9 (93,8) 

127,8 
101,2 

(24,9) 
(66,0) 

(45,5) 
(73,0) 

229,0 (90,9) (118,5) 

(21,6) 
(59,9) 

(81,5) 

(127,8) 
(67,7) 

(24,9) 
(62,7) 

(45,5) 
(58,1) 

(21,6) 9 
(56,8) 10 

11 

195,5 (87,5) (103,6) (78,5) 12 

unter 10 

(53,9) 
(121^3) 

(188,9) 

(117^5) 
(139,0) / 
(75,9) (54,3) 

(134,4) 
(74,9) 

/ 
(53,7) 

(48,8) 
(59,4) (50^2) 

(134,4) / 
(56,4) (51,4) 

(48,8) 
(49,6) 

/ 13 
(48,1) 14 

15 

(151,1) (214,9) (76,5) (209,4) (74,8) (108,2) (69,5) (190,9) (72,5) (98,4) (67,4) 16 

unter 20 

(169,2) 
(303^2) 

(52,3) 
(290^6) 

411,6 (58,4) 
M'i.O) (129,1) 

(390,4) (53,6) 
(160,1) (126,4) 

;154,7) (50,4) 
; 137,7) ( 120,6) 

(390.4) (53,6) (154,7) 
(135.5) (122,1) (121,3) 

(50,4) 17 
(116,4) 18 

19 

516,2 (386,5) 575,5 ( 187,5) 550,5 ( 180,1) (292,4) ( 17-1,0) 526,0 ( 175,8) (276,0) ( 166,8) 20 

unter 30 

(60,0) 
94,4) 

(18,8) 

173,2 

(14.6) 
89,8 
(18.7) 

123,1 

149,5 (18,3) 
(48,8) (39,3) 

130,2 (14,9) 
(46,2) (37,7) 

(55,9) 
(40,2) 

(14,2) 
(35,8) 

130,2 (14,9) 
(41,4) (36,9) 

(55,9) 
(37,0) 

198,3 (57,6) 176,4 (52,6) (96,2) (50,0) 171,7 (51,8) (92,9) 

(14,2) 
(35,0) 

21 
22 
23 

(49,2) 24 

unter 50 

(27,8) 
(43.7) 
(14,3) 

(85.8) 

/ 
(4!,9) 
(14.3) 

(62.4) 

95,5 
(24,1) 

;i°,2) 
;i8,7) 

119,6 (28,9) 

(63,5) / 
(20,5) (16,4) 

84,1 (22,8) 

(15/7) 
(26,1) 
(17,8) 

(44,0) (21,9) 

(63,5) / 
(18,1) (16,0) 

(81,7) (22,4) 

(26,1) 
(16,2) 

(42,3) 

/ 25 
(15,3) 26 

27 

(21,4) 28 

mehr 

7,3 
10,8 
7,5 

25,7 

(0,9) 
10,3 
7,5 

18,8 

80,2 
9,1 

89,3 

8,1 
6,5 

14,6 

19,6 
5,2 

24,8 

(1,0) 
3.8 

4.8 

7,0 
4,1 

11,1 

(0,9) 
3,5 

4,4 

19,6 
4,4 

24,0 

(1,0) 
3.6 

4.7 

7,0 
3,7 

10,7 

(0,9) 29 
3,4 30 
- ' 31 

4,3 32 

439,1 
1 022,5 
(150,3) 

(159,2) 1 202,1 
993,9’ 
(149,8) 

671,7 
200,1 
461,9 

1 032,9 
650,3 

171,1 
447,9 

1 612,0 1 303,0 1 873,8 662,0 1 683,3 619,0 

402, 1 
484.1 

886.2 

(153,0) 1 032,9 (171,1) 
409,8 461,8 424,1 

562,8 1 494,8 595,2 

402.1 
400.1 

802.2 

(153,0) 33 
388,5 34 

35 

541,5 36 
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8 Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe 1)mit 2 und mehr ha LN 

1956/57,1960/61 und 1964/65 

Bundesgebiet (ohne Saarland, Hamburg, Bremen uncl Berlin) 

1000 

Janr^ ins¬ 
gesamt 

icoe 
mit 

stän¬ 
digen 
f ami- 
lien- 

fremden 
Arbeits¬ 
kräften 

j’amilienarbeitSicraf te p amixienlremae Aroei i-SKralte 

vonoescnaftigte teiiDescnaitigce s bändige 
niCii.i- 

stanuiFe 

Betnebs- 
mnaber 

Familien- 
angenonge 

Betnebs- 
lnnaoor 

ramilien- 
angehonge ins- 

gesamt. 
mann- 
iicn 

in nost 
and 

jehnur, j 11c- 
rv c'i’Tt- 

männ¬ 
lich ins- mann- 

gesamt licn 
ins- mann- 

gesamt licn 
ins- männ- 

gesamt lieh 
ins- mann- 

gesamt licn 
ins- -um- 

rerimt _ 

Landwirtschaftliche Wutzflache 

von bis unter na 

| 475,2 27,8 
1960/61 366,6 (9,2) 
1964/65 I 318,4 / 

26^,4 209,5 
165,4 120,4 
119,0 (79,8) 

527.5 70,9 
400.6 34,5 
322,3 (22,3) 

202,0 187,ö 
199,4 189,2 
197,7 187,6 

299,3 141,0 
186,0 '’GC,) 
200,0 106,9 

42,1 22 ° 22 n 
-19ho (-11 ’3) ( 7/D 
19,3) (11,0) / 

10,6; Ö8,8 36,9 
4,1) 32,2 (14,7) 
/ (27,8) (13,9) 

von 5 bis unter 10 ha 

1956/57 
1960/61 
1964/65 

378,1 34,1 
333,9 (13,5) 
291,0 / 

317,2 282,4 
253,4 223,3 

098,9) 072,8) 

635.2 160,3 
500.2 98,0 
396,9 (68,6) 

59,0 54,5 
79,3 75,0 

(90,5) (36,6) 

1750 74,9 
141,6 74,0 
(155,3) (83,7) 

45,0 (24,2) 
(21^1) (1?y,) 

34,8 (17,2) 
(10 9) ( 6^5) 

99,9 37,6 
44,2 (17,9) 

(30,4) / 

von 10 bis unter 20 ha 

1956/57 
1960/61 
1964/65 

263,9 71,3 
282,5 (31,2) 
290,2 / 

241,5 221,7 
256,1 237,4 

(261,3) £43,8) 

544,7 169,1 
534,3 145,9 
512,1 (128,7) 

20,8) (17,8) 
25,4) (23,2) 

/ / 

91,0 33,1 
96,5 41,8 

(120,2) (57,3) 

91,3 56,0 
44,0 28,0 
/ / 

79.6 48,0 
32.7 (20,9) 
/ / 

123,3 42,6 
77,6 30,1 

(48,4) / 

von 20 bis unter 50 ha 

1956/57 I 115,8 79,5 
1960/61 120,7 56,2 
1964/65 ' 135,6 44,8 

104,3 96,1 237,4 
111,9 104,6 244,1 
124,0 115,4 256,0 

75.6 ( 7,8) ( 6,4) 37,3 
73,2 ( 7,9) ( 7,1) 31,5 
72.7 8,7 7,8 42,9 

12,5 
(11,9) 
18,3 

170.5 
103.5 
69,6 

111 »6 
73,0 
49,2 

138,6 
70,0 
41,7 

86,v 106,9 38,2 
46,2 75,4 31,3 
29,1 46,4 21,9 

von 50 ha und mehr 

1956/57 
1960/61 
1964/65 

15,8 15,1 
16,1 15,0 
17,0 15,5 

12,7 11,7 23,9 
13,6 12,6 26,4 
14,1 13,1 25,3 

6.7 
7,5 
6.8 

(1,6) 
(1,5) 
( 2,0) 

1.1) ( 3,4) ( 1,2) 
1.2) ( 2,7) ( 1,0) 
1,7) 4,3 ( 1,6) 

126,5 91,4 51,9 
98,8 73,4 30,4 
74,6 56,2 20,3 

31.5 47,6 16.9 
19.5 29,0 10,5 
13,3 15,0 7,0 

zusammen 

1956/57 11246,7 227,7 
1960/61 1119,8 125,0 
1964/65 11050,2 (107,9) 

945,1 821,6 
800,4 698,3 
717,3 624,9 

1968,7 482,6 
1705.6 359,1 
1512.6 299,1 

291,2 267,6 
313.6 295,7 
326.6 309,6 

606,1 262,7 
458,3 229,4 
522,5 267,8 

475.3 306,7 
286.3 198,3 
21 5,4 146,9 

327,8 194,3 
153,0 99,1 
(92,0) (59,5) 

466,6 172,2 
256,3 104,5 
168,0 (76,9) 

Schleswig-Holstein 

1956/57 
1960/61 
1964/65 

52,6 20,0 
48,3 (13,4) 
46,1 (11,6) 

42,7 38,3 
39,3 35,7 

(36,4) (33,1) 

74,6 18,4 
67,0 16,1 

(60,5) 04,2) 

9,8 ( 8,9) 13,2 
8,6 8,0 9,5 
9,6) ( 9,0) (13,7) 

( 5,8) 53,3 37,1 31 ,8 
( 3,9) 36,9 27,0 14,1- 
( 5,7) (28,0) (21,6; / 

19,0 24,6 12,2 
9,5 14,8 ( 6,8) 
/ / / 

Niedersachsen 

1956/57 I 195,4 55,6 
1960/61 178,1 (32,4 
1964/65 167,4 (25,9 

154,6 138,0 
129,0 115,0 

(127,6) (113,8) 

331.2 83,7 
277,4 62,2 
258.2 (54,5) 

40,4 36,7 
48,6 45,4 

(39,6) (37,8) 

bö,8 28,9 
60,6 28,0 

(60,5) (30,5) 

124,6 82,8 
81,3 59,0 

(52,2) (38,1) 

83.2 47,9 
41.2 27,1 

(19,7) (13,2) 

120,3 37,8 
61,7 21,6 

(28,7) 03,1) 

Nordrhein-Westfalen 

1956/57 
1960/61 
1964/65 

150.7 39,1 
139.8 (24,0) 
130,2 (18,8) 

111,8 
100,9 
91,9 

97,9 242,9 
89,5 223,1 
80,1 195,8 

63,9 37,9 
48,7 38,4 

(41,0) (37,7) 

33,9 78,5 
36,0 52,9 

(35,5) 74,8 

38,1 
29,8 

(40,8) 

82,1 
50,2 

0 57,2) 

55,0 
36,6 

(27,8) 

61,4 
29,1 

(18,8) 

37.6 68,7 33,0 
19.7 60,2 35,3 

(13,2) (36,1) (22,5) 

Hessen 

1956/57 I 113,9 13,5 
1960/61 99,2 ( 6,7) 
1964/65 I 89,5 / 

78,7 68,0 175,4 
62,1 53,5 143,8 

(49,3) (42,7) 124,1 

38.5 34,7 
28.6 36,8 

(22,2) (39,5) 

53.4 77,5 
35.5 58,6 

(37,6) (62,9) 

36.1 27,1 18,1 17,2 
28.2 17,1 (11,7) ( 6,8) 

(31,2) (13,7) ( 9,2) ( 5,1) 

11,1) 68,8 23,3 
4,8) 20,2 ( 6,0) 
/ (12,7) ( 4,6) 

Rheinland-Pfalz 

1956/57 
1960/61 
1964/65 

119,8 11,0 
104,2 ( 6,0) 

94,2 / 

86,8 78,2 
71,9 62,6 
62,7 (54,9) 

164,9 45,3 
163,1 32,4 
133,5 (26,6) 

32,4 29,7 
31,8 30,1 

(31,1) (29,5) 

74.8 25,3 
35.9 20,6 

(48,6) (24,7) 

20,3 14,4 
15,2 (11,0) 

(13,6) ( 9,6) 

11,6 ( 8,0) 48,0 17,5 
27,8 9,2 
26,4 ( 8,7) 

Baden-Württemberg 

1956/57 
1960/61 
1964/65 

233,7 25,6 172,2 
203,2 (13,8) 136,3 
192,6 / (120,0) 

143,7 351,8 76,6 
116,9 289,5 52,8 
(102,4) 259,8 (43,5) 

59,0 54,6 122,6 
64,4 61,2 98,4 

(69,9) ( 66,3) (111,2) 

Bayern 

59,5 47,1 32,0 33,8 
53,7 25,2 07,2) (15,9) 

(59,4) (28,3) (17,7) (11,9) 

22,2 59,2 23,8 
'10,8) 24,3 (10,4) 
; 7,4) (25,2) (11,2) 

1956/57 
1960/61 
1964/65 

380,7 62,8 298,3 
347,0 (28,7) 260,9 
330,1 / (229,4) 

257,5 627,6 156,3 
225,0 541,8 118,2 
(197,9) 480,6 (97,1) 

77,2 70,4 171,0 
85,0 79,6 142,3 

(99,1) (93,9) (150,8) 

69.1 121,0 
65.1 60,4 

(75,4) (42,4) 

67,4 89,0 
35,8 40,5 

(23,0) (23,7) 

48,7 76,9 
(23,4) 47,2 

/ (29,4) 

24,6) 
15,2) 
/ 

1) Einschi. Gartenbaubetriebe.- 
(November bis Oktober); 1964/65 

2) Durchschnitt der Berichtsmonate der Erhebungsjahre 1956/57 (Juni bis 
(August, Oktober, Januar und April). 

Juli); 1960/61 
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8. Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe 1)mit 2 und mehr ha LN 

1956/57,1960/61 und 1964/65 

Bundesgebiet (ohne Saarland, Hamburg, Bremenund Berlin) 

1956/57 = 100 
Betr 

ins¬ 
gesamt 

iebe 
mit 

stän¬ 
digen 
f ani- 
lien- 

iremden 
Arbeits¬ 
kräften 

1amilienarbeitskräfte Familienfremde Arbeitskräfte 

vollbeschäftigte teilbeschäftigte ständige nicht¬ 
ständige 

Betn ebs- 
mhaber 

Familien- 
angehörige 

Betriebs¬ 
inhaber 

Familien¬ 
angehörige ins- 

gesamt 
männ¬ 
lich 

in Kost 
und 

Wohnung ins¬ 
gesamt 

männ¬ 
lich 

ins- mann- 
gesamt lieh 

ins- inärm- 
gesarat lieh 

ins- mann¬ 
gesamt lieh 

ins- männ- 
cesamt lieh 

ins- männ- 
gesarat lieh 

Landwirtschaltliche Nutzfläche 

1960/61 I 77 33 
1964/65 | 67 42 

61 58 7C 
44 36 b1 

von 2 bis unter p na 

49 99 101 62 71 
31 98 100 67 76 

von 5 bis unter 10 ha 

45 49 
46 48 

35 39 
25 23 

36 40 
31 38 

1960/61 I 88 40 
1964/63 I 77 36 

tiu 79 
63 61 

/ 9 61 
63 43 

134 138 
153 159 

81 99 
89 112 

47 51 
43 44 

34 36 
18 19 

44 4ö 
31 36 

von 10 bis unter 20 ha 

1960/61 I 107 44 
1964/65 I 110 33 

10b 107 
108 110 

9o 8b 
54 /6 

122 130 
133 146 

106 126 
132 1/3 

48 50 41 44 
36 35 23 24 

63 71 
39 49 

von 20 bis unter pO na 

1poO/o1 I 106 71 
I9u4/bp | 117 57 

107 109 
119 120 

103 97 
108 9b 

101 111 
111 122 

85 95 
115 146 

61 65 
41 44 

50 56 
30 34 

69 82 
43 57 

50 und menr ha 

196o/61 102 99 
1964/cp l lOc 103 

107 108 111 112 
111 117 IO.' NI 

°4 109 
157 

79 83 
12p 132 

78 80 
59 62 

09 

39 42 
o1 62 
32 41 

armen 

1pou/61 I 90 55 
1964/cp | ö4 4/ 

'hjü 111 76 6/ 
112 116 86 102 

60 6p 47 p1 
45 48 28 31 

55 61 
36 45 

1 60/61 I 92 67 
1^34/65 | 88 58 

2 93 
5 86 

90 88 

Johlcswig-Hoistein 

87 ;o 72 67 
°8 101 104 98 

69 73 44 50 
53 58 28 33 

60 56 
39 42 

Niedersachsen 

1960/61 I j1 58 
1064/66 86 47 

83 83 84 74 
^5 82 7c C5 

20 123 88 97 
98 102 88 105 

65 71 50 57 
42 46 24 28 

51 57 
24 35 

Nordrhein-Westfalen 

1960/61 | 1; 61 
1964/65 | 66 48 

<0 ' 1 
52 82 31 

76 101 106 
64 100 105 

67 78 
95 107 

61 67 
45 51 

47 52 
31 35 

88 107 
53 68 

1960/61 | 37 50 
19b4/op | /9 Pb 

79 79 82 
bp b3 71 

75 
pü 

Hessen 

106 106 76 76 
114 113 81 87 

b3 6p 40 43 
50 p'l 30 p1 

2o 26 
Io 20 

19b0/o1 I 6/ pp 
1964/65 | /9 35 

op OU 99 /I 
72 70 81 59 

Rhe 1 nl ana-r'f alz 

90 1 Ol 4d 61 
96 99 6p 9b 

/p // 4b 4p 
b / 0/ p4 pö 

3b pp 
39 90 

Baden-Württemberg 

196U/0I 
1 ;G4/65 

34 o1 
’O 71 

62 69 109 112 
74 57 119 121 

80 90 
91 100 

54 54 
60 55 

47 49 
35 33 

41 44 
43 47 

Bayern 

1960/61 I 91 46 
1964A5 I 8/ 59 

88 87 86 
77 77 77 

76 110 113 
b2 128 * 33 

83 94 
88 109 

50 53 46 48 
35 34 27 27 

61 
38 

1) Einschi. Gartenbaubetriebe.- 2) Durchschnitt der Berichtsmonate der Brbebungsjahre 1960/61 (Novemoer 01s UKtooerJ; 
1964/65 (August, Oktober, Januar und April;. 

62 
47 



9. Arbeitsaufwand insgesamt, je Betrieb und je 100 ha landwirtschaftlicher 

Nutzfläche in den landwirtschaftlichen Betrieben 1964/65 

Land Geschlecht 

0,5 

Vollarbeitskräfte (AK) in Betrieben mit einer landwirtschaftl. Nutzfläche 
von ... bis unter ... ha 

-2 2-5 5 - 7,5 7,5 10 10 - 20 20 - 30 30 - 50 50 u.mehr zusammen 

Bundesgebiet 
(ohne 
Hamburg 
Bremen 
Berlin) 

Insges 
Männl. 
Weibl. 

Insges 
Männl. 
Weibl. 

Schleswig- 
Holstein 

Insges 
Männl. 
Weibl. 

Insges 
Männl. 
Weibl. 

Nieder¬ 
sachsen 

Insges 
Männl. 
Weibl. 

Insges 
Männl. 
Weibl. 

Insges 
Männl. 
Weibl. 

Insges 
Männl. 
Weibl. 

Nordrhein- 
Westfalen 

Insges 
Männl. 
Weibl. 

Insges 
Männl. 
Weibl. 

Insges 
Männl. 
Weibl. 

Insges 
Männl. 
Weibl. 

Hessen 

Insges 
Männl. 
Weibl. 

Insges 
Männl. 
Weibl. 

98,9 
54,5 
44, 5 

85.4 
47,0 
38.4 

0, 6 
0,5 

2,0 
1,2 
0,9 

79,9 
45,3 
34,7 

0,9 
0,5 
0,4 

9,7 
5,2 
4,5 

86,0 
46, 2 
39,8 

1,1 
0, 6 
0,5 

16,5 
10,0 
6,5 

111,7 
68,0 
43,7 

1,5 
0,9 
0.6 

6,0 
3,4 
2.6 

78.1 
44.1 
34,0 

348,5 
188, 2 
160,4 

insgesamt in 1 000 

238,6 (213,7) 580,7 208,1 
148,8 (141,1 ) (393,1 ) H3,4 

( 89,8) ( 72,6) (187,6) ( 64,6) 

je 100 ha landwirtschaftl. Nutzfläche 

32,0 
17,3 
14,7 

1,1 
0,6 
0,5 

6,8 
4,0 
2,7 

je 

30,5 
18, 1 
12,4 

1,0 
0,6 
0,4 

40,1 

21,5 
18, 6 

je 

31.5 
16,9 
14.6 

1,0 
0,6 
0,5 

45,1 
25,6 
19,5 

je 

37.1 

21.1 
16,0 

1,2 
0,7 
0,5 

35.4 
17,9 
17.5 

23,4 
14,6 

( 8,8) 

14,2 
( 9,6) 
( 4,6) 

9,8 

6,7 
3,0) 

je Betrieb 

insgesamt 

3,6 4,0 

2.3 2,7 
1.3 1,2 

in 1 000 

* 

20.3 
14.4 
5,9 

100 ha landwirtschaftl. Nutzfläche 

20,0 17,8 / 
13,0 12,3 / 
7,0 5,5 / 

je Betrieb 

1,2 1,5 / 
0,8 1,1 / 
0,4 0,5 / 

8, 2 
5,8 

2,4 

2,0 
1,4 

insgesamt in 1 000 

25,8 25,5 ( 98,4) 
16,1 16,9 ( 66,8) 
9,7 8,6 / 

50,4 
34,8 
15,6 

100 ha landwirtschaftl. Nutzfläche 

22,8 18,6 ( 15,6) 
14,2 12,4 ( 9,3) 
8,6 6,3 / 

9.3 
6.4 
2,9 

1,4 
0,9 
0,5 

je Betrieb 

1,6 ( 2,0) 
1,1 ( 1,3) 
0,5 / 

2,3 
1,6 
0,7 

insgesamt in 1 000 

27,8 24,0 ( 77,8) 
18,3 16,1 ( 53,2) 
9,5 8,0 ( 24,7) 

34,8 
24,3 
10,5 

100 ha landwirtschaftl. Nutzfläche 

26,8 20,5 ( 14, 6) 
17.6 13,7 ( 10,0) 
9,2 6,8 ( 4,6) 

je Betrieb 

1,6 1,8 ( 2,1) 
1 
0 

insgesamt in 1 000 

19,2 16,0 ( 48,9) 
11.6 10,3 ( 32,9) 
7,6 5,6 / 

*6 
1,2 
0,6 

1,4 
0,7 

10,1 
7.1 
3.1 

2,4 

1,7 

12,5 
8.7 
3.8 

je 100 ha landwirtschaftl. Nutzfläche 

30, 2 22,8 
15,3 13,8 
15,0 9,0 

19.4 ( 14,7 
12.5 ( 9,9 
6,8 / 

10,5 
7,3 
3,2 

127,3 
93,0 

( 34,3) 

7.5 
5.5 

( 2,0) 

2,8 
2,0 

( 0,8) 

21,5 
16, 1 
5,4 

6,6 
5,0 
1,7 

2,6 
1,9 
0,6 

42,7 
31,4 
11,3 

7.3 
5.3 
1,9 

2,7 
2,0 
0,7 

24,7 
18,0 
6,7 

8,3 
6,0 
2, 2 

3.1 
2.2 

4,0 
3,0 
1,0 

9,4 
7,0 
2,3 

96.7 
76,0 
20.7 

7,0 
5.5 
1.5 

5,7 
4,5 
1,2 

20, 1 
16,5 
3,6 

6,3 
5,2 
1,1 

5.4 
4.4 
1,0 

34,1 
26,8 
7,4 

6,7 
5.3 
1.4 

5,2 
4.1 
1.1 

15,0 
12,0 
3,0 

7,1 
5,7 
1,4 

5,4 
4,3 

1,1 

5.1 
4.1 
1,0 

8,6 
7,0 
1,6 

1 912,7 
1 238,1 

674, 6 

15,2 
9,8 

5,3 

1,7 

1,1 
0, 6 

2,1 
1,5 
0,6) 

326,7 
219,5 
(107,3) 

11,9 
8,0 

( 3,9) 

1,9 
1,2 

( 0,6) 

265,8 
177,5 
88, 2 

15.2 
10.2 
5,1 

1,9 
1,3 
0,6 

147,1 
91,9 

( 55,2) 

17,4 
10,9 

( 6,5) 

Insges 
Männl. 
Weibl. 

1,0 1,0 
0,6 0,5 
0,4 0,5 

je Betrieb 

1,4 1,7 ( 2,0) 
0,8 1,1 ( 1,4) 
0,6 0,6 / 

2,5 3,4 8,6 
1,7 2, 6 6,9 
0,8 0,9 1,6 

1,5 
1,0 
0,6) 

Anmerkungen zu den Tabellen siehe Seite 16. 
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9. Arbeitsaufwand insgesamt, je Betrieb und je 100 ha landwirtschaftlicher 

Nutzfläche in den landwirtschaftlichen Betrieben 1964/65 

Land Geschlecht 

0,5 

Vollarbeitskräfte (AK) in Betrieben mit einer landwirtschaftl. Nutzfläche 
von ... bis unter ... ha 

2-5 5 - 7,5 7,5 - 10 10 - 20 20 - 30 30 - 50 50 u.mehr zusammen 

Rheinla nd- 
Pfalz Insges 

Männl. 
Weibl. 

Insges 
Männl, 
Weibl. 

Insges 
Männl, 
Weibl. 

Baden- 
Württemberg insges 

Männl. 
Weibl. 

Insges 
Männl. 
Weibl. 

Insges 
Männl. 
Weibl. 

Bayern 

Insges 
Männl. 
Weibl. 

Insges 
Männl• 
Weibl. 

Insges 
Männl. 
Weibl. 

Saarland 

Insges 
Männl. 
Weibl. 

Insges 
Männl• 
Weibl. 

Insges 
Männl• 
Weibl. 

22,1 
12,4 
9,7 

91,4 
51.2 
40.2 

1,1 
0,6 
0,5 

25,2 
13,8 
11,4 

86,2 
47,3 
38,9 

1,1 
0,6 
0,5 

14,8 
7,2 
7,6 

66,2 
32,0 
34,1 

0,8 
0,4 
0,4 

2,5 
1,3 
1,3 

68,5 
34,4 
34,1 

0,9 
0,5 
0,5 

46,6 
27,5 
19,1 

je 
37.1 
21,9 
15.2 

1,2 
0,7 
0,5 

85,5 
47,1 
38,4 

je 

32,4 
17,9 
14,6 

1,1 
0,6 
0,5 

84.1 
42.1 
42,0 

je 

28,5 
14,3 
14,2 

1,0 
0,5 
0,5 

5,0 
2,4 
2.6 

je 

31.3 
14,9 
16.3 

1,0 
0,5 
0,5 

insgesamt in 1 000 

27,0 21,8 46,6 
17,3 14,3 31,3 
9,7 7,5 ( 15,3) 

11,3 
7,7 
3,5 

100 ha landwirtschaftl. Nutzfläche 

25,8 20,9 
16,5 13,7 
9,3 7,2 

15,5 
10,4 
5,D 

I , <_> 
8,1 
3,7 

1,6 
1,0 
0, 6 

je Betrieb 

1,8 2,1 
1,2 1,4 
0,6 ( 0,7) 

2,8 
1,9 
0,9 

insgesamt in 1 000 

53,3 42,9 ( 86,3) 18,8 
33.6 28,3 ( 57,9) 13,0 
19.7 14,6 / 5,9 

100 ha landwirtschaftl. Nutzfläche 

23,7 19,6 ( 15,0) 10,6 
14,9 13,0 ( 10,0) 7,3 
8,8 6,7 / 3,3 

je Betrieb 

1,5 1,7 ( 2,0) 2,5 
0,9 1,1 ( 1,4) 1,7 
0,5 0,6 / 0,8 

insgesamt in 1 000 

80,2 78,6 (198,6) 58,7 
48, 6 51,8 (134, 1 ) 39,6 
31,6 26,8 / 19,1 

100 ha landwirtschaftl. Nutzfläche 

22 
13. 
8,7 6,4 / 3,2 

je Betrieb 

1,4 1,6 ( 1,9) 2,3. 
0,8 1,1 ( 1,3) 1,6 
0,5 0,6 / 0,8 

,1 
.4 

18,7 
12.3 

14,0) 
9.5) 

9,8 
6.6 

insgesamt in 1 000 

1,7 1,0 ( 2,9) 1,4 
1,0 0,6 ( 2,0) 1,0 
0,7 0,4 ( 1,0) 0,4 

100 ha landwirtschaftl. Nutzfläche 

23,1 
H,0 
9,1 

17,2 
10,9 
6,3 

9,4 
6.7 
2.7 

je Betrieb 

2,6 
0,9 

10,1 

3.6 
2.7 
0,9 

6,5 
4.7 
1.8 

8,8 
6.4 
2.4 

3.2 
2.3 
0,9 

24,1 
16,9 
7,2 

7,5 
5,3 
2,2 

2,7 
1,9 
0,8 

0,6 
0,4 
0,1 

7,0 
5,3 
1,8 

2,5 
1,9 
0,6 

2,4 181,2 
1,8 114,9 
0, 6 66,3 

10,2 22,3 
7,8 14,2 
2,4 8,2 

8,2 1,6 
6,2 1,0 
1,9 0,6 

5.1 
3,9 
1.2 

323,6 
202,3 
(121,3) 

8,2 
6,3 
1,9 

19,8 
1 2, 4 
7,5) 

7,5 
5.7 
1.7 

1,5 
0,9 

( 0,6) 

14, 6 553,5 
10,6 350,8 
4,0 (202,7) 

7,7 
5,6 
2,1 

15,3 
, 9,7 
( 5,6) 

6,3 
4.6 
1.7 

1,6 
1,0 
0,6) 

0,3 15,4 
0,2 8,9 
0,1 6,4 

5,7 18,4 
4,6 10,7 
1,1 7,7 

5.1 1,3 
4.1 0,7 
1,0 0,5 



10. Arbeitskräfte der Forstbetriebe im Forstwirtschaftsjahr 1963/64 
1 000 

Waldflache 
von ••• 
bis unter 
... ha 

Land 

Ge¬ 
schlecht 
(i= ins¬ 
gesamt 

m = männ¬ 
lich) 

Betriebe Waldflache 

Betriebseigene Arbeitskräfte 
Betriebs¬ 
fremde 

Arbeits¬ 
kräfte 

der staatl. 
Forstamter 

Beamte 
und 

Angestellte 

Familien- und Lohnarbeits- 
krafte zusammen, die im 

Forstwirtschaftsjahr 1963/64 

insgesamt 
über über 60 bis 
200 bis 200 60 

Arbeitstage beschäftigt waren 

Anzahl ha Personen 

Merkmalsgruppe 10 | 11 | 11 | 11 11 

Bundesgebiet 

Privatforstbetriebe 

50 - 200 i 
m 

200 - 500 i 
m 

500 - 1 000 i 
m 

1 000 und mehr i 
m 

insgesamt i 
m 

1,5 151,3 0,6 
0,6 

0,4 128,3 0,5 
0,4 

0,2 114,1 0,4 
0,4 

0,2 425,0 1,5 

1 ,3 

2,2 818,7 3,0 
2,7 

1,1 
1 ,0 

1 .0 
0,9 

4,1 
3,8 

1 ,0 
0,8 

1 ,4 
1,1 

4,4 
3,0 

2,9 
(1,7) 

1,3 
0,4 

0,8 
0,4 

2,4 

1 ,0 

0,8) 
0,5) 

0,2 
0,2 

* 

7,3 8,3 7,5 (1,1) 
6,8 6,1 3,5 (0,8) 

Korperschaftsforsten 1) 

50 - 200 

200 - 500 

500 - 1 000 

1 000 und mehr 

m 

i 
ra 
i 
m 

i 
m 

4,5 485,6 (2,6) 
(2,6) 

/ (6,0) (26,5) (7,5) 
/ (5,1) (15,4) (3,7) 

1,8 566,8 1,6 (3,1) (6,5) 11,5 
1,6 (2,9) (5,1) (5,8) 

(1,8) 
(1,4) 

0,5 334,6 0,7 
0,7 

2,8 2,7 2,6 (0,3) 
2,6 1,8 (1,5) (0,2) 

0,2 343,9 1,1 3,7 2,3 1,0 
1,0 3,4 1,2 (0,3) 

0,1] 
0,1) 

insgesamt i 
m 

7,0 1 730,9 6,0 (11,3) (17,4) 41,7 
5,8 (10,4) (13,2) 23,0 

9,8) 
5,4) 

Privat- und Korperschaftsforsten zusammen 

50 

200 

500 

200 

500 

1 000 

1 000 und mehr 

insgesamt 

6,0 

2,2 

0,7 

0,4 

9,3 

636.9 

695,1 

448,7 

768.9 

2 549,6 

3,2 
3.2 

2,1 
2,0 

1,1 
1 ,0 

2,5 
2.3 

8,9 
8,5 

(2.9) 
(2,5) 

(4,2) 
(3.9) 

3.8 
3,5 

7.8 
7,2 

18,6 
17,2 

(7.4) 
(6.4) 

7.5 
(5,9) 

4.1 
3,0 

6.6 
4.2 

25,7 
19,4 

29.5 
(17,1) 

12,8 
(6,3) 

3,4 

1 ,9 

3.4 
1.4 

49,1 
26.6 

MS 
Mi 
(0,3) 
(0,2) 

(0,2) 
(0,1) 

(10,9) 
(6,2) 

Lander 

Pnvatforstbfitriebe 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Bad en-Wür 11 emb e rg 

Bayern 

Saarland 

i 
m 

i 
m 

i 
m 

i 
m 

i 
m 

i 
m 

i 
m 

i 
m 

0,1 24,2 0,1 

0,1 

0,2 61,9 0,2 
0,1 

0,6 199,5 0,8 
0,7 

0,2 90,3 0,4 
0,4 

0,1 39,7 0,1 
0,1 

0,4 167,3 0,6 
0,6 

0,7 229,4 0,8 
0,7 

0,0 6,4 / 

(0,3) 
(0,3) 

(0,4) 
(0,4) 

(2,0) 
(1,9) 

0,8 
0,7 

0,3 
0,3 

1 ,5 
1 ,4 

2,0 
1 ,7 

(0,1) 
/ 

1) Keine Familienarbeitskräfte. - 2) Bremen und Berlin keine Angaben. 

Weitere Anmerkungen zu den Tabellen siehe Seite 16. 

(0,1) (0,1) 
(0,1) (0,0) 

0,3) 
0,2) 

(0,3) 
(0,1) 

(0,8 
(0,7 

(0,9) 
(0,6) 

0,8 0,9 
0,5 (0,2) 

0,2 0,3 
0,2 0,1 

Mi Ml 
2,9 3,1 
2,1 1,4 

/ 
/ 

(0,1) 
(0,1) 

(0,2) 
(0,1 

0,1 
0,1 

(0,4) 
(0,3) 
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10 .Arbeitskräfte der Forstbetriebe im Forstwirtschaftsjahr 1963/64 
1000 

Land 

Ge¬ 
schlecht 
(i= ins¬ 
gesamt 
m = männ¬ 
lich) 

Betriebe Waldflfiche 

Betriebseigene Arbeitskräfte 
Betriebs¬ 
fremde 

Arbeits¬ 
kräfte 

der staatl. 
Forstämter 

Beamte 
und 

Angestellte 

Familien- und Lohnarbeits¬ 
kräfte zusammen, die im < 

ForstwirtSchaftsJahr 1963/64 

insgesamt 

über 
200 

über 60 
bis 200 

bis 
60 

Arbeitstage beschäftigt waren 

Anzahl ha Personen 

Verkmalsgruppe 10 11 11 11 11 

Länder 
Körperschaftsforsten 1) 

Schleswig-Holstein i 
m 

Niedersachsen i 
m 

Nordrhein-Westfalen i 
m 

Hessen i 
m 

Rheinland-Pfalz i 
m 

Baden-Württemberg i 
m 

Bayern i 
m 

Saarland i 
m 

Schleswig-Holstein i 
m 

Niedersachsen i 
m 

Nordrhein-Westfalen i 
m 

Hessen i 
m 

Rheinland-Pfalz i 
m 

Baden-Württemberg i 
m 

Bayern i 
m 

Saarland i 
m 

2) 
Bundesgebiet ' i 

m 

Schleswig-Holstein i 
m 

Hamburg i 
m 

Niedersachsen i 
m 

Nordrhein-Westfalen i 
m 

Hessen i 
m 

Rheinland-Pfalz i 
m 

Baden-Württemberg i 
m 

Bayern i 
m 

Saarland i 
m 

Bundesgebiet 
(ohne Hamburg, 
Bremen u.Berlin) 

0,0 

0,2 

0,6 

1,1 

1,8 

2,0 

1 ,1 

0,2 

16.5 

83.5 

172,5 

290,0 

401 ,0 

513,4 

0,1 
0,1 

0,9 
0,8 

IS:Ii 
IS:?I 
ü:Si * 

(o,D 
/ 

(1,1) 
(0,7) 

(1,4) 
/ 

* 
}l:fi 

(2,8) (4,0) 
0,9) / 

(4^8) 

(12,6 
(7,3 

225,4 

28,9 

(0,4) 
(0,4) 

(0,1) 
(0,0) 

* 
(0^3) 

17,4 
(10,1) 
(0^,3) 

Privat- und Korperschaftsforsten zusammen 

0,1 

0,4 

1,2 

1,3 

1,9 

2,4 

1,8 

0,2 

40,7 

145,1 

372,0 

0,1 0,5 (0,2) 
0,1 0,5 (0,1) 

0,5 (1,1) (0,7) 
0,5 (1,1) (0,4) 

1,6 (3,6) (1,4) 
1,6 (3,5) (1,2) 

380,3 

440,7 

680,6 

454,9 

35,2 

Mi 

Sl:f! 
(2,3) 
(2,2) 

1 ,2 
1,1 

0,1 
0,1 

(2,4) 
(2.3) 

* 
(5.4) 
(4.8) 

(2.9) 
(2,6) 

!§:!! 

!!:!} 
(4,0) 
(3,6) 

(11,2) 
(8,4) 

(4,3) 
(2,9) 

(0,3) 

Bundesgebiet und Länder 
Staatsforsten und Forstämter der Landwirtschaftskammern 1) 

iS:?i 
(1,5) 
(0,9) 

(2,2) 
(1,2) 

(5,1) 
/ 

(14,5 
(8,3 

20.5 
11.5 

(0,3) 

1,2 2 161,4 11,1 
10,0 

0,0 40,8 0,2 
0,1 

0,0 3,4 0,0 
0,0 

0,1 342,4 1,5 
1,4 

0,1 116,1 0,6 
0,6 

0,2 326,3 2,1 
2,0 

0,1 209,9 1,4 
1.3 

0,3 3 14,5 2,2 
1,9 

0,3 772,2 2,9 
2,6 

0,0 35,7 0,2 
0,2 

26,0 12,5 13,8 
22,7 6,0 5,2 

0,4 0,1 0,1 
0,4 0,1 0,0 

0,1 0,0 0,0 
0,1 0,0 0,0 

3,6 1,4 1,0 
3.2 0,4 0,2 

1.3 0,2 0,2 
1,2 0,1 0,1 

3,6 2,1 3,4 
3,6 0,9 0,9 

2,2 0,7 1,0 
1.9 0,4 0,5 

3.9 3,8 4,9 
3,6 2,5 2,6 

10,4 4,1 3,2 
8.4 1,5 0,9 

0,4 0,1 0,2 
0,4 0,1 0,1 

1,1 2 157,9 11,1 
10,0 

25,9 
22,7 

12,5 
6,0 

13,8 
5,2 

/ 
/ 

'/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

(4^2) 

* 

* 

:!S 

* 
/ 
/ 

(0,6) 
(0,5) 

(1j7) 

(4,2) 
/ 

* 
(1,2) 
/ 
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Gesetz 
über eine Statistik der Arbeitskräfte in der Land- und Forstwirtschaft 

Vom 24. Juni 1S64 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be¬ 
schlossen: 

§ 1 

(1) Uber die Arbeitskräfte in der Land- und Foist- 
wirtsdiaft worden im Geltungsbereich dieses Geset¬ 
zes Erhebungen als Bundesstatistik durchgeführt. 
Die Erhebungen beginnen in der Landwirtschaft mit 
dem Wirtschaftsjahr 1964/1965, in der Forstwirt¬ 
schaft mit dem Wirtschaftsjahr 1963/64. Sie finden 
in der Landwirtschaft bis zum Wirtschaftsjahr 
1970/71, in der Forstwirtschaft bis zum Wirtschafts¬ 
jahr 1969/70 in jedem zweiten Wirtschaftsjahr, spä¬ 
ter in jedem dritten Wirtschaftsjahr statt. 

(2) Das Wirtschaftsjahr im Sinne dieses Gesetzes 
läuft in der Landwirtschaft von Juli bis Juni, 
in der Forstwirtschaft (Forstwirtschaftsjahr) von 
Oktober bis September. Die Landesregierungen 
werden ermächtigt, durch Rechtsverordnungen Be¬ 
ginn und Ende des Forstwirtschaftsjahres zur An¬ 
passung an praktische Bedürfnisse abweichend fest¬ 
zulegen. 

§ 2 

(1) In landwirtschaftlichen Betrieben mit 2 und 
mehr Hektar landwirtschaftlidier Nutzfläche und in 
landwirtschaftlichen Betrieben mit 0,5 bis unter 
2 Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche, die für den 
Markt erzeugen, werden in den Erhebüngsjahren 
vierteljährlich repräsentative Erhebungen durchge¬ 
führt. Sie erfassen bei höchstens 65 000 Betrieben 
jeweils für einen Monat Angaben über 

Kennzeichnung des Betriebs, 

ßetriebsinhaber und in seinem Haushalt 
lebende Familienangehörige sowie ihre Be¬ 
schäftigung, 

familienfremde Arbeitskräfte, ihre Stellung 
im Betrieb und ihre Beschäftigung. 

In den Ländern Berlin, Bremen und Hamburg findet 
abweichend von Satz 1 in jedem zweiten Erhebungs¬ 
jahr nur eine Erhebung statt. 

(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber landwirt¬ 
schaftlicher Betriebe. 

§ 3 

(1) In der Forstwirtschaft werden jeweils in den 
ersten drei Monaten nach Ablauf eines Forstwirt¬ 
schaftsjahres Erhebungen für das vorangegangene 
Forstwirtsdiaftsjahr durchgeführt. 

(2) In Korperschafts-, Gemeinsdiafts- und Privat¬ 
forstbetrieben mit 50 und mehr Hektar Waldfläche 

werden die Erhebungen repräsentativ bei höchstens 
3000 Betrieben durchgeführt. Sie erfassen Angaben 
über 

Kennzeichnung des Betriebs, 

Arbeitskräfte des Betriebs, ihre Stellung im 
Betrieb und ihre Beschäftigung. 

Auskunftspflichtig sind die Inhaber forstwirtschaft¬ 
licher Betriebe. 

(3) Die für die Forstwirtschaft zuständigen ober¬ 
sten Bundes- und Landesbehörden und die Land¬ 
wirtschaftskammern melden für die zu ihrem Ge¬ 
schäftsbereich gehörenden Forstämter und staat¬ 
lichen Forstbetriebe die Arbeitskräfte, ihre Stellung 
im Amt oder Betrieb und ihre Beschäftigung. 

§ 4 

Der Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten wird ermächtigt, durch Rechtsverord¬ 
nung mit Zustimmung des Bundesrates die Zeiten für 
die Durchführung der Erhebungen abweichend von 
den §§ 1 bis 3 zu regeln, um die Erhebungen an 
statistische Vorhaben der Europäischen Wirtschafts¬ 
gemeinschaft anzupassen, soweit dadurch nicht die 
Zahl der Erhebungen erhöht wird. 

5 5 
Die Befugnis der Bundesregierung, Rechtsverord¬ 

nungen nach § 6 Abs. 2 des Gesetzes über die 
Statistik für Bundeszwecke vom 3. September 1953 
(Bundesgesetzbl. I S. 1314) zu erlassen, bleibt un¬ 
berührt. 

§ 6 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 
Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes 
erlassen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 
des Dritten Uberleitungsgesetzes. 

§ 7 

Dieses Gesetz tritt am 1. Juli 1964 in Kraft. 
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AufbTtltumtg pro warn 

Dl» Ergabnlaaa für landvlrtachaftlloha I»trl»b» »ardan »1» folgt gagliadarts 

1* auh Grdianklaaaaa d»r laad*irt»»haftlioh»n Kutafläah» tob • bi* untar ... ha 

0,5 

2 

5 

7,5 

10 

21> 

5 

7,5 

10 

20 

20 - 50 

30 - 50 

ln faball» 7 «uaätalioha Untargliadarung d»r Orölan- 
klaaaa 0,5 - ) 1b 

50 und sehr 

Zuaaiinan 

0,5 

1) Vor "für d»B Harkt produilarand» B»trlab»n. 

2. naah 4»r Bawirtaahaftungaaxt dar Batriab» 

haaptbaruf Hob bavlrtaabaftata Batrlaba 

nabanbarufliah bavirtaehaftat» latrlaba 

Batrlaba »uaannan 

Kaehwaia nvr ln dan Taballaa 2, 3a, 3b, 4, 5 und 4. 

3« naah das Caaohlaoht 

nännlioh, ln dan Taballan 2, Ja, 4, 5 und 6 zusätzlicher Nachweia der Ehefrauen dar Batriabslnhfbar 

»alblloh, 

inagaaant, 

4* naah iltaragruppan 

ln dar Taball» 5a) 

Batrlebfinhabar and nlthalfanda Fanlllanangahbriga javalla ln dar TJntaraohaldung naah Tollbeaohdftigtan und naah tailbeaohaftigtan^^ Ixbeitakräftan. 

ln dar Taballa 3b) 

Ständig» faaillanfraad» Arbeltatekfta in dar Untaraobaldung nach Arbaltab'äftan in Koat und Wohnung und aonatlgan atändlgan fanilianframden Ixbeitakräftan. 

3) RagalnäBlg tallbaaohäftigt» und anragalnälig baaehlftigt» Paraonan xuaanan. 

ln dar Taballa 7) 

Zuaätsllohar Haohvaia dar Axbaitakräfta und ihrar Axbaltalelatung 

für dla Arbeitskräfte ln Altar ron 65 und nähr Jahr»» 

" in Altar ron 14 bl» untar 16 Jahran 

Dia Ergabniaaa für Foratbatrlaba vardan wla folgt gaglladarts 

naah dan Gaaohlaoht 

nännlieh, 

»alblloh, 

Inagaaant. 
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Tabelle 1« Arbeitskräfte1^ der landwirtechaftllchen Betriebe^ und Ihr« Arbeitsleistung (in Betrieb alnschl. Haushalt des Betriebslnhabers) lm Berlchtsmonat^ 

nach Landern 

Zahl 

der 
Betriebe 

LN 

ha 

Farnlllenarba 

dla im landw. Betrieb und Haushalt das 

Betrlobsinhabere während des Berichtsmonats 

vollbeschäftigt waren { teilbeschaftigt waren 

Ins- I Betriebe- j Fam.-| ine- iBetriebs-l Fam,- 

aeaamtl Inhaber I Ingeh. I gesamt I Inhaber I Angeh. 

tskrafte 4), 

die im lardw. Betrieb und Haushalt dea 

Betriebsinhabers während des Berichtsmonats 

vollbaachaftlgt waren I tellbeschaftigt waren 

ins- I Betriebs- 1 Farn.- 1 ins- 1 Betriebs- 1 Fam.- 

gsaarnt 1 Inhaber I Anreh. 1 gesamt 1 Inhaber 1 Anreh-r 

femilienfremde Arbeitskräfte^ 

ständige 
nicht¬ 

ständige^' 
ständige 

nicht» . 

ständig#0”^ 

Personen Monetswerk# Personen Monat werke 

1 i I 4 I 5 I 6 | 7 I e 9 1 fö 1 Ti I 12 1 n TTi 15 1 16 _17 18 

1) Nur Ptrsonen im Altar von M Jahren und darüber.- 2) Betriebe mit der HPR 1 - 3 und 5 - 10 der LZ 1960.- 3) August und Oktober 1964, Januar und April 1965.- 4) Betriebsinha¬ 
ber und ihre mit ihnen ln gemeinsamem Haushalt lebenden Familienangehörigen und Verwandten,- 3) hinsehl. Verwandte dea Betrlebsinhabere, die nicht alt ihm in gemeinsamem Haus¬ 

halt leben.- 6) Ohne die aueschließlioh im Haushalt des Betriebsinhaber# beschäftigten Arbeitskräfte. 

Tabelle 2«_Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebs1^ ia Durchschnitt der Bwrichtsmopate^ des WirtsohefteJahres 1964/65 

a) nach Landern 

Zahl 

der 

Betriebe 

LN 

ha 

Betrie bsinhaber und ihre mit ihnen in gemeinsamem Haushalt lebandan Familienangehörigen und Verwandten 

insgesamt 

Davon (Ho.3 baw. 4) Personen .die im landw.Betrleb( einschl. Haushalt das Betriebainhabers)bea«4iaftigt waren 
nicht 

beachäftigte insgesamt vollbeschäftigte 

teilbeschäftiite 

inegeaamt 
regelmäßig 

teilbeeohaftigte 

unregelmäßig 

beschäftigte 

Betriebe 

inhabsr 

Familienan 

14 Jahre 
u. älter 

gehörige 

unter 

14 Jahren 

Betriebs¬ 

inhaber 

Familien¬ 

angehörige 

Betriebs¬ 

inhaber 

Familien- 

«gehörig« 

Bwtriebs- 

inhaber 

Familien- 

angehoriga 

Betriebe¬ 

inhaber 

Familien- 

engehbnge 

Betriebs¬ 

inhaber 

Familien¬ 

angehörige 

Betriebs- 

Inhaber 

Familien¬ 

angehörige 

2 5 --- 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 

(Fortsetzung) 
nocht Betriebeinhabcr undvihre mit ihnen in gemeinsamem 

Haushalt lebenden Familienangehörigen und Verwandten 

Familienfremde Arbeitskräfte 3) 

ständige Arbeitskräfte 
nichtständige 

Arbeitskräfte 4) Anderweitig Erwerbs tätig# unt. den Personen nach So.3 bzw.4 

insgesamt 
darunter Personen 

nach SP.8,9.12,13.14 od.1[ 
insgesamt 

. _ . , _ . I vollbe- I teilbe- I nicht be- 
in lo.t und Wotnun* | 10ll.ftl„.| ,ct4ftl„t. | .cirti.t. 

Betriebe Personen 

Betriebs 

Betriebs- 1 Familien¬ 
inhaber 1anaehorig« 

Betriebs- I Famllien- 

lnhaber I angehörise Betriebe Personen Betriebe Personen 

Personen 

18 •c
 

0
 

23 — 24 .. 25 2(5 I 27 I 28 I 29 30 31 

b) nach landw, Kaaaerbetirken bzw. Landesteilen 

1) S. Fußnote 2) zu Tab. 1.- 2) S. Fußnote 3) zu Tab. 1.- 3) S. Fußnote 5) tu Tab. 1,- 4) S. Fußnote 6) zu Tabelle 1 

Tabelle 3»_Altersgliederung der Arbeitskräfte in den landwirtachaftliohen Betrieben 

a) Familienarbeltekrafte 

nach Läddern 

Faailienarbeitekräfte 

_insgesamt_ 

ia Alter von ... bis unter ... Jahren 

insgesamt 
14 - 16 lg - 18 10 - 20 20 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 55 55 - 65 65 - 70 70 und mehr 

1 2 5 _4 5 6 7 8 9 10 11 

b) Ständige familienfremde Arbeitskräfte 

iach Ländern 

ständige famil lenfremde Arbeitskräfte 

_insgesamt_ 

im Alter von ... bis unter ... Jahren 

insgesamt 
14 - 10 16-18 18 - 20 20 25 25 - 35 35 - 45 45 - 55 55 - 65 65 - 70 70 u.mehr 

1 2 3 _4 -i 6 7 8 _? 10 11 

Arbe1takräite wirtschaftlichen Betriebe*' nach haupt- und nebenberuflich bewirtschafteten Betrieben im Durchschnitt 

der Berichtsmonate 3) dea Wirtschaftsjahres 1964/63 

nach Landern 

Zahl 

Be¬ 

triebe 

LN 

ha 

Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen letnebe 

ins¬ 

gesamt 

Familienarbeitskrafte * ) 

insgesamt vollbeschaltigte 

teilbeschältigte 

insgesamt 
regelmäßig 

teilbeschaftigte 

unregelmäßig 

beechaftigte 

ins¬ 

gesamt 

Beti 

Inhaber 
Fam.- ins¬ 

gesamt 

Betr.- 

Inhaber 

Fam.- 

Angen. 
ins¬ 

gesamt 

Betr.- 

Inhaber 

Farn.- 

Angeh. 
ins¬ 

gesamt 

Betr.- 

Innaber 
Fam.- 

Ang e h. 

ins¬ 

gesamt 

Betr.- 

Inhaber 

Fem.- 

Angeh. 

1 2 3 4 3 r _JI_ 8 -3_, 10 11 12 13 14 _ü_ 16 17 1 - 

( Fortsetzung )__ 

_Arbeitskräfte der lsndw. Betriebe_ Arbeitiauiwand 

1amilifnfremde Ar bei skrafte 5) 1® Betrieb (ohne 

ins¬ 

gesamt 
ständige 

darunter 

in Kost 
und 

Wohnung 

nicht-^ 

ständige0' 

Pnvathiusnalt des 

Betriebs Inhabers) 7) 
Voll-Arbeitskrafte(AK) 

insgesamt ie lOQha LN 

_12_1 20 21 22 23 24 

Fußnoten 1 - 6 s. Tab. 1.- 7) Der Abzug des auf den Privathaushalt der Betriebsinhaber entfallenden Arbeitsaufwandes erfolgt naoh Inteilwerten, die in einer besonderen Ar¬ 

beite tsgebucherhebung ermittelt wurden, und den danach berechneten Pro-Kopf-Werten des heuswirte-chaf tlichen Arbeitsaufwandes (für die Aufteilung des hauawirtschaitlichen Ar- 

beitaaulwandea für Privathauehalt und Be tnebahsushslt). 

*) Bei der Aufgliederung der Ergebnisse iur haupt- und nebenberuflien bewirtschaftete Betriebe werden die Angaben für Betriebe, deren Inhaber Junstiscne Personen sind, nacn 

dem Beschältigungaverhaltma das Betriebsleiters zugeordnet: Ergebnisse für Betriebe, deren Betriebsleiter eine ständige Arbeitskraft ist, werden den hauptberuflich bewirt¬ 

schafteten Betrieben zugeordnet, die übrigen dagegen den nebenberuflich bewirtschafteten Betrieben. 

Tabelle 5)_Arbeitsleistung der in den laadw. Betrieben ' beschäftigten Arbeitskräfte 

nach Landern 

2 ) 
i Durchschnitt der Bericntamonate 'des Wirtschaftsjahres i964/65 

Zahl LH 

der — 

Betriebe ha 

ins¬ 

gesamt 

2 I 3 

^Arbeitsleistung der in den landwirtschaftlichen Betrieben (einächl. Haushilt des Betriebainhabers) beschäftigten Arbeitskräfte 3) 

Familienarbaitskraf te 4) familienfremde Arbeitsl räfte 5) 

insgesamt vollbeschäftigte 

teilbeschaftigte 

ins- 
gesamt 

ständige 

dar. 

in 

Kost 
und 

Wohnung 

nicht- q 

ständige ' 
insgesamt 

regelmäßig 

teilbeschaftigte 

unregelmaß 

beschäftig 
ig 
te 

ins- I Betr.-[ Fam.- 

gesamtllnhaberl Angeh. 

ine- | Bstr.- I ram.- 

gasamt llnhaber I Angeh. 
ins- I Betr.-I Farn.- 

gesamt I Inhaber] Angeh. 

ins- | Betr.-| Fam.- 

gesamtlInhaber I Angeh. 
ins- [ Betr.- 

geeamt llnhaber 

Fern. - 

Angeh. 

Jehreawerke 

I 4 I 5 I 6 | 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I13 I 14 I 1? I 16 I 17 I 1B I 19 I gO | 21 | ~?T 

1) S. Fußnote 2) zu Tabelle 1.- 2) S. Fußnote 3) zu Tabelle 1.- 3) S. Fußnote 1) zu Tabelle 1.- 4) S. Fußnote 4) zu Tabelle 
note 6) zu Tabelle 1. 

5) S. Fußnote 5) zu Tabelle 1.- 6.) S. Fuß- 
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Tabelle 61 Arbe taaufwand* 1 ■ 1 dienen Betrieben ' in Durchschnitt der Berichtsmon/ schaftsJahres 1964/65 

Zahl 

der 

Betriebe 

LN 

ha 

Arbeitsaufwand 3) in den landwirtschaftlichen Betrieben 

. einschl. Arbeiten für den Haushalt dea Betnebeinhabera 

ina- 

gesamt 

Familienarbeitskrafte 4) 

insgesamt vollbeschäftigte 
teilbeschaltigte 

insgesamt regelmäßig teilbescnnltigte um ege 1 mäßig beschäftigte 

ina- I Betr.- 1 Familien- 

gesamt 1 Inhaber 1 angehonge 

ins- I Betr.-J Familien- 

gesamt jlnhaber Isngehorige 

ins- I Betr.-| Familien- 

gesamt 1 Inhaber | angehonge 

ina- I Betr.- 1 Famil.en- 

gesamt 1 Inhaber | angenonge 

ins- I Betr.-I Familien- 

geeamt I Inhaber | angehonge 

vollwertige Jahreawerke 5)- 

1 2 i I 4 I \ l 5 l 7 I 8 I 9 n iö I ii I 12 1 n 1 14 1 15 1 i? 1 Ü I 18 

(Fortsetzung) 

ohne Arbeiten für den 

Pnvathaushalt dea 

Betriebs Inhabers B) 

familienfremde Arbeitskräfte 6) 

insgesamt ständig# 
nicht¬ 

ständige 7) 
Voll-Arbei skralte (AK) 

vollwertig* Jahreawerk* 5} insgesamt! .le 100 ha LN 

Ü 1 2Ö 1 21 22 I 23 

b) necn Lancw.-Kammerbezirken bzw. Landeateilen 

Gliederung wie Tabelle oa) 

1) S. Fußnote 2) zu Tabelle 1.- 2) S. Fußnote 3) zu Tabelle 1.- 3) Arbeiteleistung der Arbenskrafte in Alter von 14 Jahren und darüber.- 4) S. Fußnote 4) zu Tat eilt 1.- 

5) Berechnung aua den Jahreewerken (-Durchschnitt aus aen Monatswerken der 4 Monate dea Erhebungajahrea) wie folgt« Jahreawerk einea mithelienden Familienangehörigen ober 

einer etandigen familienfremoen Arbeitskraft in Alter von 14 bia unter 16 Janren - 50 i» einea "vollwertigen Jahreawerkea", Jan: eawerk einen mithelfenaen r'srail 1 enan,'-1 origen 

m Alter von 65 Jahien und darüber «30 i» einen "vollwertigen Janreswerkes", Janreswerk jeder anderen Arbeitakralt (einachl. Betnebainhaber) • 1 "vollwertigen Janr-ewerk".- 
6) S. Fußnote 5) zu Tabelle 1.- 7) S. Fußnote 6) zu Tabelle 1.- ö) Der Aozug dea auf den Privathaushalt den Betnebainhabera entfallenden Arbe ltaaufwandea erlolgt nach An- 

tailwerten, die in einer besonderen Arbeitstagebucherhebung ermittelt wurden, und den danach berechneten Pro-Kopf-Werten dea hauawirtechaltlichen Arbeitsaufwandes (lu- d«e 

Aufteilung dea hauewirtechaftlichen Arbeitsauiwandee lur Privatnausnelt und Betnebahauahalt). 

Tabelle 7« Arbeitskräfte1^ der landw. Betriebe (einachl. Haushalt der Be triebe Inhaber) nach ihrem betrieblichen Arbeitaeinaatz in den Banchtsmonaten una 

’ im Durchschnitt aer Benchtamonat# dea Wirtschafta.lahraa 1964/65 

nach Landern 

(Anhang zun Tabellenprogramm der Statistik der Arbeitskräfte in den land- und foratwirtachaftlichen Betrieben) 

Mit 

betrieblichen 

Arbeiten 

(ohne Hauahalta- 

arbaiten) 

beschäftigte 

Arbeitskräfte 

Familienarbeitskrafte. die im landwirtschaftlichen Betrieb und Haush alt dea Betriebainhabera 

vollbeachaft 

BetrlebeInhaber 

igt waren 

Familienangehörige 

regelmäßig teilb 

Betnebainhaber 

eachaftigt waren 

Familienangehörige 

unregelmäßig bea 

Betriebe Inhaber 

thaftigt waren 

Familienangehörige 

Per¬ 

sonen 

tägliche 
Arbeitee tunden 

ins- I im 

gesamt I Betrieb 

Per¬ 

eon en 

tägliche 

Arbeitaa tunden 

ine- | im 

gesamt Betrieb 

Per- 
tägliche 

Arbeitsstunden 

ine- im 

gesamt I Betrieb 

Per¬ 

sonen 

tägliche 

Arbeitsstunden 

ins- t im 

gesamtl Betrieo 

Per¬ 

sonen 

volle 

Arbeitstage 

Ina- | in 

gesamt I Betrieb 

Per¬ 

sonen 

volle 

Arbeitetag* 

ins- | im 

gesamt Betrieb 

1 2a I 2b 3 4a 4b 5 6a I 6b 7 8a I 8b 3 10a I 10b 11 12a i 12b 
voll beschäftigt 

(100 u.m. +,) 
voll baechaftlgt 

(75 - 100 i.) 
regalmaßig tail- 

beachaftigt 

(50 - 75 *) 
zeitweise ba¬ 

echaftlgt 

(33 - 50 *) 
gelegentlich be¬ 

schäl tigt 

(bia unt. 33 
nicht beschäftigt 

Insgesamt 

(Fortsetzung) 
Familienfremde Arbeitskräfte 

ständige Arbeitskralte, 

die im landwirtschaftlichen Betrieb und Haushalt 

dea Betriebeinhabers 

im landw. Betrieb 

beschäftigte 

nichtständige 
Arbeitskralte voll b achaftigt waren teilb schaf tigt waren 

Personen 

tägliche 

Arbeitsstunden 

ins- I in 

gesamt Betrieb 

Personen 

volle 

Arbeitstage 

ins- I in 

gesamt Betrieb 

Personen 
volle 

Arbeite tage 

13 14a I Ub 15 16a I i"bb 18 

1) u. i'Ußnotc 1 ZU Tunelle 1 

Waldllache 

von ... bis 

Tabelle 8« Arbeitskräfte 1 der Forstbetriebe altajahr 1963/64 

(ErgeDms der einmal jährlichen Stichprobenerhebung sowie de 

nach Ländern 

SekundärStatistik über Arbeitekralte i Staatslorsten) 

ins¬ 

gesamt 

Veiwal- 

Be tne bs 

personal 

Beamte und Angestellte 

But 0- 
per- 

sonal 

Verwal- 

tungs- 

n Sp.2-4 ange¬ 
gebenen Beamten und Ange¬ 

stellten waren mit Ar¬ 

beiten i,n anueien Forst¬ 

betrieben pesci.aitigt 

etriebseigene Arbeitskräfte__ 

iilienaroeitakralte 3) 1 

Verwal- 

■ riebs- 
per- 

Anwerter 

lur den 

Verwal- 
tungs-u 

Betriebs¬ 

dienst 

1 For8twn tscnai tsjanr 1963/64 

über 

200 
über 

200 

über 60 [ bls 
60 

besenaftigt wan 

i 5 i nxm 
Personen 

7 i 17 I 

von d 

Perso 

der Sp. 

geleis 

Arbeits tage 

dar 

te 

Pnvat- 

und 

Korper- 

echaite- 

ald 

Arbeitstage 6) 

^ l 

Betnebslremde 

ArbeitskTal te 

den Pnvet-u.Kcrper- 

aftsioisten im Fo-st- 

tscnaitsjahr 1963/&4 

beaenaftigte 

Aroeiti 

krafte 

pri¬ 

vater 

Lohn- 

Personen I Arbeitstage 

Privatior8ten 

50 - 200 

200 - 500 

500 - 1 000 

1 000 u.m. 

Zusammen 

wie vorstenenJ 

Zusammen 

Korperscnaftalorsten 

Staatelorsten 7)3) 

Forstbetriebe insgesamt 7) 

Zusammen 

Zusammen 

Forstamter der Landwirtachaftskammern 9) 

7) S. Fußnote 1 zu Tabelle 

Familienangehörigen und Ve 
S taatsGo" s ten und der Fots 

t) Nachweii nach Angaben d> 

1.- 2) Betliebe mit der HPR 4 im Sinne aer LZ-Haupterhebung 1960.- 
jwandteh, die in Forstbetrieb (einacnl. verarbeitende: Nebenbetrieb) 

tamter der Lanuwi1tschaltekammern nach Tariftagen gegliedert.- 6) Sp 
ei Bundea- und Lanaeaforstverwaltung (einachl. Forstamter ohne Wald). 

3) Betnebainhaber und ihre mit ihnen 

beschäftigt waien.- 4) S. Fußnote 5) 
. 14* Tariftage.- 7) Einschi, der Sta 
- 9) Nachweis nach Angaben der Lancwi 

in gemeinsamem Haushalt lebenden 

zu Tabelle 1.- 5) Bei der Gruppe 

ataforsten unter 50 ha Waldflache, 
r taenaf tskammern. 
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STATISTISCHES LANDESAMT 

Landkreis: 

Kreisfreie Stadt: 

Gemeinde:. 

Betriebsort: 

Strafle (Ortsteil): Nr. 

Betriebsheft 
zur Erhebung über Arbeitskräfte in landwirtschaftlichen Betrieben 1964/65 

Vor Ausfüllung bitte Anleitung auf der Rückseite beachten I 

A. Allgemeine Fragen zur Kennzeichnung des Betriebes 

Wird vom Statistischen Landesamt ausgefüllt 
Kenn-Nummer für 

Reg.-Bez. Kreis Gemeinde Betrieb 

Hauptb. j Leiter HPR Größenklasse LN (ha/a) 

I | 

Stand bei dar Landwirtschaftszählung 
am 31. Mai 1960 

Neuer Stand 
Nur auszufüllen, wenn die vorgetragenen Angaben nicht mehr den Stand bei 
der jeweiligen Monatserhebung wiedergeben (mit Angabe des Datums der 

Veränderung) 

1. Betriebsinhaber 
(Das ist derjenige, für dessen Rechnung der Betrieb bewirtschaftet wird) 

(Name) (Vorname) 

Betriebsinhaber seit ... 196 
(Datum) 

(Name) (Vorname) 

2 Leiter oder Bewirtschafter des landwirtschaftlichen Betriebes 
(Wenn der zu 1. angegebene Betriebsinhaber nicht Leiter des Betriebes ist) 

(Name) (Vorname) 

Leiter oder Bewirtschafter seit 196 
(Datum) 

(Name) (Vorname) 

3. Betriebsgröße Selbstbewirtschaftete 
Fläche 

Betriebsgröße seit 196 
(Datum) 

Selbstbewirtschaftete 
Fläche 

Gesamtfläche. 

Landwirtschaft!. Nutzfläche .... 

Waldfläche. 

ha a 

Gesamtfläche. 

Landwirtschaft!. Nutzfläche .... 

Waldfläche. 

ha a 

— 

- — 

Bemerkungen zu Änderungen im Besitzstand (Betriebsinhaber, Betriebsgröße) und Betriebsleitung: 

4. a) Ist mit dem landwirtschaftlichen 
Betrieb ein verarbeitender Neben¬ 
betrieb verbunden? 
Ein Verarbeitungsbetrieb (z B Kartoffel¬ 
oder Obstbrennerei) ist im allgemeinen 
dann ein Nebenbetneb, wenn er über¬ 
wiegend Erzeugnisse des eigenen land¬ 
wirtschaftlichen Betriebes auch für Zwecke 
des Verkaufs verarbeitet. 

b) Ist der Betriebsinhaber Inhaber 
eines Gewerbebetriebes bzw. selb¬ 
ständiger Gewerbetreibender? 

m«n, 

5. Ausgeübter Hauptberuf oder son¬ 
stige Hauptunternaltsquelle des Be- 
triebsinhabers: 
Anzugeben ist jeweils entweder der ausge- 
Obte Beruf (z. B. Landwirt, Winzer, Gastwirt, 
Bahnarbeiter) oder die sonstige Unterhalts¬ 
quelle (z. B Sozialversicherungsrente, Pen¬ 
sion, eigenes Vermögen, Arbeitslosengeld) 

[z. B Gastwirtschaft, Fuhrunterneh 
Einzel Handelsgeschäft, Viehhandei) 

ja / nein 

Wenn ja, welcher? 

(z. B. Obstbrennerei) 

ja / nein 

Wenn ja, welcher? 

(z. B. Gasthof, Metzgerei) 

i. Wird die Landwirtschaft - auch 
Obst-, Gemüse- und Weinbau, Vieh¬ 
haltung und Fischerei - zum Zwecke 
des Verkaufs der Erzeugnisse (oder 
zur Weiterverarbeitung für den Ver¬ 
kauf) betrieben? 
Mit „ja“ zu beantworten, wenn die gesamten 
Verkaufserläse im allgemeinen jährlich 

, 1 000 DM oder mehr betragen. 

ja / nein 

7. Liegt das Schwergewicht der Pro¬ 
duktion - gemessen an dem Ver¬ 
kaufswert der Erzeugnisse einschl. 
Eigenverbrauch - auf Gemüse, Obst, 
Baumschul- und anderen Gartenbau¬ 
erzeugnissen? 

ja / nein 

Hinweise auf Rechtsgrundlage - Geheimhaltung und Auskunftspflicht - Zweck der Erhebung - Art und Umfang der Erhebung - 

I. Rechtsgrundlage: 
Die Erhebung über Arbeitskräfte in landwirtsdiaftlichen Betrieben findet 
aufgrund des Gesetzes über eine Statistik der Arbeitskräfte in der Land- 
und Forstwirtschaft vom 24. Juni 1964 (Bundesgesetzblatt I, Nr. 31, S. 409) 
im Erhebungsiahr für die Berichtsmonate August und Oktober 1964 und 
Januor und April 1965 statt. 

II. Geheimhaltung und Auskunftspflidit: 
Nach § 12 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke vom 3. 9. 1953 
(BGBl I, Nr. 59, S 1314 ff.) unterliegen sämtliche Einzelanpaben, die in 
diesem Betriebsheft gemadit werden, der Geheimhaltung. Sie dienen nur 
statistischen, nicht etwa steuerlichen oder sonstigen Zwecken. 

III. Zwedt der Erhebung: 
Die Erhebung liefert stotistisdie Unterlagen über den Bestand und Einsatz 
der Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben im Ablauf des Jahres 
und über Veränderungen des Arbeitskröftebestandes der Betriebe im Ver¬ 
gleich zu früheren Jahren für agrarpolitische, sozialpolitische und betrieb*- 
wirtsdioftliche Zwecke, insbesondere für die Maßnahmen der Bundesregierung 
aufgrund des Landwirtschaftsgesetzes vom 5. 9. 1955 (BGBl. I, S. 565). 

IV. Art und Umfang der Erhebung: 
Die Erhebungen werden, um die an den Erhebungen beteiligten Stellen 
möglidut wenig zu belasten und die Kosten niedrig zu halten, nach dem 
Sticnprobenverfahren in einem nach dem Zufallsprinzip ausgewählten kleinen 
Teil der landwirtschaftlichen Betriebe durchgeführt. Wichtige Voraussetzung 
fOr den Erfolg der Stichprobenerhebung ist, daß nur die vom Stot. Landesamt 
ausgewflhlten Betriebe zur Erhebung nerangezogen werden; ein Austausch 
der auf den Betriebsheften angegebenen Betriebe fugen andere Betriebe 
der Gemeinde ist unbedingt zu vermeiden. 
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B. Betriebsinhaber und seine mit ihm in gemeinsamem Haushalt 
lebenden Familienangehörigen und Verwandten 

im Monat August 1964 und in den weiteren Berichtsmonaten 

Anleitung zur Beantwortung nachstehender Fragen 

Spalten 1-3 

Es sind namentlich onzugebem 

o) Der Betriebsinhaber, audi wenn dieser außerhalb des Betriebes lebt; sind mehrere Personen - 2. B. Ehepaare, Geschwister oder Erbengemeinschaft - 
Inhaber des Betriebes, so ist als Betriebsinhaber nur eine Person anzugeben, im allgemeinen diejenige Person, die den Betrieb leitet bzw. bewirtschaftet, 

bj Alle Familienangehörige, Verwandte oder Verschwägerte des Betriebsinhabers (einsdil. Kinder), die im Berichtsmonat, wenn auch nur zeitweise, dem mit 
dem landwirtschaftlichen Betrieb verbundenen Haushalt angehörten. 

Lfd. 
Nr. 

Betriebsinhaber und seine mit ihm in gemeinsamem Haushalt lebenden Familienangehörigen und Verwandten 
im Monat August 1964 und in den weiteren Berichtsmonaten 

(Angaben in Spalten 1-3 sind zu machen, bei der ersten Erhebung für alle Personen, bei den nachfolgenden 
3 Erhebungen nur für hinzugekommene Personen) 

Lfd. 
Nr. 

Reihenfolge bei der ersten Eintragung: 
Betriebsinhaber, dessen Ehegatte, Kinder, andere Verwandte, Versdiwägerte 
(verheiratete Personen mit ihren Ehegatten und Kindern zusammen ongeben) 

Familienname 
Vorname 
(Rufname) 

Ge¬ 
schlecht 

Geb 

Monat 

urts- 

Jahr 

Verwandschaftsverhältnis 
zum Betriebsinhaber 

1 a 1b 2 3 

li 

1 

2 

3 

4 

Maier Heinrich m. August 1910 Betriebsinhober 

Maier Lydia w. Juni 1915 Ehefrau 

Maier Herbert m. April 1940 Sohn 

Maier Bdeltraut w. Mai 1945 Tochter 

1 1 

2 2 

3 3 

4 4 

5 5 

6 6 

7 7 

8 8 

9 9 

10 10 

11 11 

12 
' 

12 

13 13 

14 14 

15 15 

16 16 

17 17 

18 18 

19 19 

20 20 
Seit August 1964 hinzugekommene Personen nachtragen I 
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Monatsmeldung (Vorderseite) 
zur Erhebung über Arbeitskräfte in landwirtschaftlichen Betrieben 1964/65 

für den Betrieb des 
(Name des Betriebsinhabers) 

noch: B. Betriebsinhaber und seine mit ihm in gemeinsamem Haushalt lebenden Familienangehörigen 

und Verwandten im Monat August 1964 

Anleitung zur Beantwortung nachstehender Fragen 

Spalten 4a-4b 
Angoben sind für dauernd 
oder vorübergehend aus 
dem Haushalt ausgeschie¬ 
dene oder in diesen aufge¬ 
nommene Familienange¬ 
hörige u. Verwandte zu 
machen (z. B, bei längerer 
Abwesenheit infolge Teil- 
nah ne an einem auswärti¬ 
gen Lehrgang, Kranken¬ 
hausaufenthalt oder bei 
längere'- Anwesenheit in 
der Zeit des Urlaubs oder 

der Schulferien). 

Spalten 5-8 
Bei der Zuordnung der einzelnen Personen zu einer dieser Spalten ist von den Beschöf- 
tigungszeiten emschl vorübergehender Krankheits- und Urlaubszeiten auszugehen 
Di* Arbeitszeiten sind wie folgt anzugeben. 
In Spalten 5 a, 5 b, 6 a u. 6 b {Vollbeschäftigt* und regelmäBig Teilbeschäftigte) die 
durchschnittliche tägliche Beschartigungszeit an den Werktagen des Beiichtsmonats, 

in Spalten 7 a u. 7 b (unregelmäßig Beschäftigte) die während des ganzen Benchtsmonats 
tatsächlich geleistet* Arbeitszeit umgerechnet auf volle Tage 

Zur Beschäftigung im landw Betrieb rechnet auch die Tätigkeit in einem Nebenbetrieb 
des landw. Betriebes nach Frage 4a, nicht aber in einem Gewerbebetrieb des Betriebs¬ 
inhabers nach Frage 4b auf der Vorderseite des Betriebsheftes. 

Zu den Haushaltsarbeiten rechnen alle Verrichtungen im Haushalt des Betriebsinhabers, 
die der Beköstigung und Versorgung der im Betrieb lebenden Personen dienen (z. B. Zu¬ 
bereitung der Mahlzeiten, Emmachen und sonstige Vorratshaltung, Waschen und Bügeln 
der Wäsche, Reinigung der Wohnräume, Wartung der Kinder, Besorgungen und dgl.) 
Nicht zu den Haushaltsarbeiten gehören alle Hofarbeiten einschl. Melken u. Versorgung 
des Kleinviehs, Arbeiten im Nutzgarten usw. 

Wird vom Stat. Landesamt 
ausgefüllt 

Kenn-Nummern für 

Kreis Ge¬ 
meinde Betrieb Monat 

5-7~ 8 — TÖ “ '11 2-4 

Hauptb. Leiter HPR LN 

12 13 14 : 15 16 17 

L N (ha/a) 

18 - "22“ 
- — 

Spalte 9 
Die ausgeübte Erwerbstätigkeit 
(Beruf) ist genau zu bezeichnen 
(z. B. Gostwirt, Mithilfe i, d. 
Gastwirtschaft, Fuhrunternehmer, 
Landw. Arbeiter, Metallarbeiter, 
Stenotypistin, Kaufmännischer 

Lehrling) 

Lfd. 

Nr. 

Wird 
vom 

Statist. 
Landes¬ 

amt 
ausge¬ 
füllt 

Zu- und Abgänge 
(Veränderung 

gegenüber dem 
Stand bei der 

vorigen Erhebung) 

Wer von den 1n Spalte 1 im Betriebsheft aufgeführten Personen war wählend des Be¬ 
richtsmonats in diesem landwirtschaftlichen Betrieb oder Haushalt des Betriebsinhabers 

Wer war im Be¬ 
richtsmonat (ganz 
oder zeitweise) 

außerhalb dieses 
landwirtschaftl. Be¬ 

triebes erwerbs¬ 
tätig oder in 
Ausbildung? 

(Tätigkeit - auch 
u Mithilfe — in einem 

Gewerbebetrieb des 
Betriebsinhabers 

mitgeredinet.) 
Angabe der aus- 
geübten Tätigkeit 
(Beruf) (genaue 

Bezeichnung) 

den ganz 

voll beschäftigt? 

?n Monat 

regelmäßig einen Teil 
des Tages beschäftigt? 

nur einen Teil des 
Monats oder unregel¬ 

mäßig beschäftigt? 

nidit 
beschäftigt? 

Datum des 
1 
! 

Zugangs Abgangs 

i 

Wieviel 
Stunden , 
täglidi? 

davon wie¬ 
viel Stunden 
täglich mit 
Haushalts¬ 
arbeiten 

beschäftigt? 

Wieviel 
Stunden 
täglich? 

davon wie¬ 
viel Stunden 
täglich mit 
Haushalts¬ 
arbeiten 

beschäftigt? 

Wieviel 
volle Tage? 

(Bei Zusamme 
aller Arbeitszeit' 

davon wie¬ 
viel volle 
Tage mit 

Haushalts¬ 
arbeiten 

beschäftigt? 
lrechnung 
n im Monat) 

Betreffende 
Personen 

ankreuzen 

M 

4a l 4b Sa | 5b | 6a | 6b | 7a 1 7b 8 9 
Angaben zu jeder Person nur in einer der vier Hauptgruppen (Spalten 5, 6, 7 od. 8) 

«L "3 
i» 

li 

1 

2 

3 

4 G
es

ch
le

ch
t 

G
eb

.-
Ja

hr
 

— 1 
T 

2 
3" 

5 4 Gastwirt 

12 
9 

17 2 4 
4 — 

— — 1 
1 

2 3 
3 2 r 2 1V» : 4 Stenotypistin 

1 
—■— 

2 

2 

3 4 

4 

— 

2 

_3 

4 

1 

1 

1 

3 

3 

— 

— 
2 

2 

4 

3 

3_ 

3 

4 

4 

— 

5 

6 

1 2 

2 
— — 

1 4 

7 1 2 
- — — 

3 4 

4 

CO 
o* 

— 
1 2 3 

1 2 3 4 

10 

11 

1 2 3 4 

1 2 3 4 

12 

13 

— 

1 2 3 

3 
— 

4 

1 2 4 

14 1 2 

2 

2 

3 

3 

7 

4 

15 

16 

17 

18 

19 

— 1 

1 

1 

1 

4 

4 

— 

— 

— 2 3 4 

4 2 3 

1 

1 

2 _3_ 

3 

4 

20 2 4 
Seit August 1964 hinzugekommene Personen mit allen Angaben in Spalten 1-9 nachtragen I 

1. P. = 23 - 33 2. P. * 34 - 44 3. P. = 45 - 55 4.P. = 56 - 66 5.P. = 67-77 
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C. Familienfremde Arbeitskräfte des landwirtschaftlichen Betriebes 

(Verwandte des Betriebsinhabers, die nicht mit ihm in gemeinsamem Haushalt leben, eingerechnet) 

I. Ständig« familienfremd« Arbeitskräfte im Monat August 19M und in d«n weiteren Berichtsmonaten 

Hier sind die Arbeitskräfte des landwirtschaftlidien Betriebes (einschl. Haushalt des Betriebsinhabers) anzugeben, die im Beriditsmonat in einem unbefristeten 
oder ouf mindestens 3 Monate abgeschlossenen Arbeitsverhältnis standen. Hierzu rechnen auch ständige Arbeitskräfte eines Nebenbetriebet des landwirt¬ 
schaftlichen Betriebes, nicht aber eines Gewerbebetriebes nach Frage 4b (auf der Vorderseite dieses Betriebsheftes); diese Arbeitskräfte sind, soweit sie ge¬ 
legentlich im landwirtschaftlichen Betrieb tätig waren, unter »Niditsfändige Arbeitskräfte' im Abschnitt II der Monatsmeldung anzugeben. 

1 

Lfd. 

Nr. 

bei der ersten Erhebung für alle Personen 
Bitte beachten 1 Angaben in Spalten 1-4 sind zu machen: 

bei den nachfolgenden 3 Erhebungen nur fOr hinzugekommene Personen 

Lfd. 

Nr. 
Familienname Vorname 

(Rufname) 
Ge¬ 

schlecht 

Gek 

Monat 

urts- 

Jahr 

Arbeitnehmer 
in Kost und 

Wohnung? *1 

io oder nein 

(s. Anmerkung 
unten) 

Tätigkeit im Betrieb 
oder Haushalt 

(genaue Bezeichnung: 
z. B. Verwalter, 
Melkermeister, 

Landw. Arbeiter, 
Schlepperführer, Haus- 

wi rtschofts leh rl i ng) 

1 a 1b 2 3 4 

if ' 
S 2 

Weber Karl m. Juni 1930 nein Verwalter 

Braun Bi ika w. März 7945 io Londw. Gehilfin 

i 
i 

i 

2 2 

3 

4 

3 

4 

5 5 

6 6 

7 7 

8 8 

9 9 

10 10 

11 f 11 

12 12 

13 13 

14 14 

15 15 
Seit August 1964 hinzugekommene Personen nachtrogenI 

*) Arbeitnehmer in Kost und Wohnung sind soldte, die im Betrieb neben voller Beköstigung auch Unterkunft erhalten. 

Falls der Raum für die Aufführung der Arbeitskräfte nicht ausreicht, bitte Ergänzungsblatt anlegen bzw. anfordern 

♦ 
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Monatsmeldung (Rückseite) 
zur Erhebung über Arbeitskräfte in landwirtschaftlichen Betrieben 1964/65 

noch: C. Familienfremde Arbeitskräfte des landw. Betriebes im Monat August 1964 

noch: I. Ständige familienfremde Arbeitskräfte 

Neu eingestellte Arbeits¬ 
kräfte sind mit allen er¬ 
forderlichen Angaben für 
Spalten 1-8 naahzutragen. 

Spalten 6-8 
Bei der Zuordnung der einzelnen Arbeitskräfte zu einer dieser Spalten 
ist von den Beschäftigungszeiten einseh!, bezahlter Urlaubs- und Krankheits¬ 
zeiten auszugehen. 
Die Arbeitszeiten sind wie folgt anzugeben: 
In Spalten 6 a u. 6 b (VoHbesdidttigte) die durchschnittliche tägliche Arbeits¬ 
zeit an den Werktagen des Berichtsmonats, 
in Spalten 7 a u. 7 b (Teilbetdtäftigte) die während des ganzen Berichts¬ 
monats geleistete Arbeitszeit (einscnl. bezahlter Krankheits- und Urlaubs¬ 
zeiten) umgerechnet auf volle Tage. 

L 

Lfd. 
Nr. 

Wird 
vom 

Statist. 
Landes¬ 

amt 
ausge¬ 
füllt 

Zu- und Abgänge 
Wer von den in Spalte 1 im Betriebsheft aufgeführten Personen 
war während des Berichtsmonats im landwirtschaftlichen Betreb 

oder Haushalt des Betriebsinhabers 

Für jede ausge¬ 
schiedene oder neu 
eingestellte Arbeits¬ 
kraft ist anzugeben 

den ganzen Monat 
voll beschäftigt? 

nur einen Teil des Monats 
beschäftigt? 

(ganztägig, halbtägig 
oder stundenweise) 

nicht 
beschäftigt? 

G
es

ch
le

ch
t 

G
eb

.-
Ja

hr
 

, 

Dntu 

Zugangs 
5 a 

rt des 

Abgangs 

Wieviel 
Stunden 
täglich? 

davon wieviel Stunden 
täglich mit Haushalts¬ 
arbeiten beschäftigt? 

Wieviel 
volle 
Tage? 

(bei Zusammtnrtdin 

davon wieviel volle Tage 
mit Haushaltsarbeiten 

beschäftigt? 
ng aller Arbeitszeiten Im Monat) 

Betreffende 
Personen 

ankreuzen 
(x) 

5b 6 a 6b 7a 7b 8 
Angaben zu jeder Person nur in einer der 3 HauotaruDoen (S palten 6, 7 od. 8) 

* 

— i — 7 3 
15. 8. i 2 12 4 3 

i i 2 3 

_2_ 

3 

i 2 3 

i 2 3 

4 i 2 3 

5 

6 

i 2 3 

i 2 3 

7 i 2 3 

8 i 2 3 

9 i 2 3 

10 i 2 3 

11 i 2 3 

12 i 2 3 

13 i 2 3 

14 i 2 3 

15 i 2 3 
Seit August 1964 hinzugekommene Personen mit allen Angaben in Spalten 1-8 nachtragen I 

1. AK = 23 - 33 2. AK = 34 - 44 3. AK = 45 - 55 4. AK = 56 -66 

II. Nichtständige familienfremde Arbeitskräfte im Berichtsmonat 
Hier sind die nichtständigen Arbeitskräfte (einsdil. Verwandte des Betriebs¬ 
inhabers, die nicht mit ihm in gemeinsamem Haushalt leben) im Alter von 
14 Jahren und darüber anzugeben, soweit sie im landwirtschaftlichen Betrieb 
(einschl. Nebenbetrieb) beschäftigt waren. 
Nicht anzugeben sind hier ausschließlich im Haushalt oder in einem Ge¬ 
werbebetrieb des Betriebsinhabers beschäftigte Arbeitskräfte sowie Personen, 
die bereits im Abschnitt B. oder C. I. angegeben sind. 

Ge¬ 
schlecht 

Zahl der 
nichtständigen 
Arbeitskräfte 

Zahl der von diesen Arbeitskräften während 
des Berichtsmonats im landwirtschaftlichen Be¬ 
trieb insgesamt geleisteten Arbeitstape (ohne 
Arbeiten für den Haushalt des Betriebsinhabers) 

volle | halbe 
Arbeitstage im Berichtsmonat 

männlich 
67-68 69-71 

weiblich 
72-73 74-76 

Änderungen im Besitzstand des Betriebes usw. 
(Frage zu Abschn. A. «Allgemeine Fragen* auf der Vorderseite des Betriebs¬ 
heftes). 

Haben sich Änderungen im Besitzstand des Betriebes (Inhaber 
des Betriebes, Betriebsgröße usw.) gegenüber dem letzten Stand 
nach den Angaben auf der Vorderseite des Betriebsheftes er¬ 
geben? 

ja / nein 
Wenn ja, sind die Angaben auf der Vorderseite des Betriebsheftes zu ergänzen. 

Ich erkläre, daß ich sämtliche Angaben zur Monatsmeldung voll¬ 
ständig und wahrheitsgemäß gemacht habe. 

. ., den . . 
Ort Unterschrift des Betriebsinhabers 

(Betriebsleiters) 

., den . . 
Ort Unterschrift des Zählers 
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Anleitung 
zur Ausfüllung das Batriabshaftas für di« Monatsarhebungan 

über Arbaitikräfta in landwirtsdiaftlichan Batriaban 
im Wirtschaftsjahr 1964/65 

Allgemeiner Hinweis 

Die'Erhebungen über Arbeitskräfte in landwirtschaftlichen Betrieben finden 
in den nach dem Zufatlsprinzip ausgelosten landwirtschafthdien Betrieben für 
die Berichtsmonate August und Oktober 1964 sowie Januar und April 1965 
statt. Wichtige Voraussetzung für den Erfolg der Stidiprobenerhebung ist, 
daÖ nur die vom Statistischen Landesamt ausgewählten Betriebe in die Er¬ 
hebungen einbezogen werden und die Betriebshefte dieser Betriebe vollstän¬ 
dig und wahrheitsgemäß ausgefüllt und, fristgerecht an die Gemeindebe¬ 
hörden zurückgereicht werden. 

Das Ausfüllen des Betriebsheftes und des einliegenden Meldebogens ist unter 
Beachtung folgender Anleitung vorzunehmen: 

Abschnitt A (Allgemein* Fragen) 

Die nach dem Stand bei der Landwirrschaftszählung am 31. Mai 1960 vor- 
getragenen Angaben auf der Vorderseite des Betriebsheftes sind bei der 
ersten Monatserhebung daraufhin anzusehen, ob sie noch den Stand bis 
Ende des Berichtsmonats wiedergeben. Sofern bis dahin Änderungen einge¬ 
treten sind, sind diese in der Rubrik „Neuer Stand* mit Datum der Ände¬ 
rung anzugeben. Ebenso sind bei den nadifolgenden Monatserhebungen alle 
weiteren, in der Zwischenzeit eingetretenen Änderungen mit Datum der Ver¬ 
änderung nachzutragen. Dabei ist in der Rubrik .Bemerkungen zu Ände¬ 
rungen im Besitzstand u. dgl.' der Sachverhalt näher zu erläutern: 

Beispiele für eine solche Erläuterung: 
a) bei Betriebsinhaber: .Betriebsübergabe an Sohn*, .Erbauseinander¬ 

setzung', .Verkauf' oder „Verpachtung des Betriebes*, 

b) bei Betriebsgröße: „Verkauf* oder „Verpachtung von Teilflächen*, 
„Zukauf* oder „Zupacht von Flächen*. 

Bei Verkauf oder Verpachtung des ganzen Betriebes an eine familienfremde 
Person (nicht Besitzübertragung innerhalb der Familie der Betriebsinhabers, 
sind Nachname und Anschrift des jetzigen Inhabers in der Rubrik „Bemer¬ 
kungen zu Änderungen im Besitzstand' genau anzugeben, während die 
weitere Ausfüllung des Betriebsheftes entfällt; es ist dann mit einem ent¬ 
sprechenden Vermerk an die Gemeindeverwaltung zurückzureichen. 

Abschnitt B 

(Betriebsinhaber und seine Familienangehörigen) 

1. Bei der ersten Monatserhebung (für den Berichtsmonat August 1964): 

Bei der ersten der vier Monatserhebungen sind zunächst der Betriebs¬ 
inhaber und alle FamilienangehSrigen und Verwandten, die den ganzen 
oder einen Teil des Berichtsmonots dem Haushalt des Betriebsinhabers 
angehörten, namentlich mit den Angaben zur Person für Sp. 1-3 einzu¬ 
tragen. Dorüberhinaus sind fOr jede dieser Personen die weiteren Fragen 
zu den Sp. 4-9 auf dem einliegenden Meldeblatt („Monatsmeldung') für 
den gleichen Berichtsmonat zu beantworten. Im Kopf der Monotsmelduug 
ist außerdem der Betriebsinhaber namentlidi anzugeben. 

Sp. 4a und b (Zu- und Abgänge): Bei Familienmitgliedern, die während 
des Berichtsmbnats für dauernd oder vorübergehend in den Haushalt auf¬ 
genommen oder aus dem Haushalt ausgeschieden sind, ist das Datum des 
Zu- oder Abgangs einzutragen. 

Sp. 5-1 (Beschäftigtengruppen): 
Bei der Zuordnung der einzelnen Personen zu einer der vier Beschäftigten- 
gruppen sind vorübergehende Krankheit*- und Urlaubszeiten als Besdifif- 
figungszeiten mit anzuredinen, nicht dagegen Beschäftigungszeiten, die auf 
eine Erwerbstätigkeit außerhalb des landwirtschaftlichen Betriebes oder 
eine Tätigkeit in ejnem Gewerbebetrieb des Betriebsinhaben entfallen. 

Die Arbeitszeiten der „voll Besdiäftigten" (Sp. 5a und b) und der „regel¬ 
mäßig Teilbesdiäftigten" (Sp. 4a und b) sind mit der durchschnittlichen 
Zahl der täglichen Arbeitsstunden an den Werktagen anzugeben, die 
Arbeitszeiten der „unregelmäßig Beschäftigten" (Sp. 7 a und b) mit der 
Zahl der vollen Arbeitstage, die während des gonzen Berichtsmonats im 
landwirtschaftlidien Betrieb geleistet wurden (bei Zusammenrechnung aller 
Arbeitsleistungen). 

Sp. 9 (Erwerbstätigkeit außerhalb des landwirtschaftlichen Betriebes): 
Auch für Personen, die nur einen Teil des Berichtsmonats (z. B. an einigen 
Tagen im Monat) erwerbstätig woren sowie ferner für Personen im Alter 
von 14 Jahren und darüber, die außerhalb des Iqndwirtsdiaftlichen 
Botriebes in Ausbildung standen (Schul- und Fachschulausbildung oder 
praktische Berufsausbildung) sind Angaben zu machen. 

2. Boi den nadifolgenden drei Monatserhebungen ? 

Bei den nachfolgenden Erhebungen sind die vorhandenen Eintragungen 
in Sp. 1-3 des Betnebsheftes durch Angaben Ober neu hinzugokommono 
Familienmitglieder zu ergänzen (Eintragung im Anschluß an die bereits 
aufgeführten Familienmitglieder). Die Fragen zu den Sp. 4 - 9 in den 
Monatsmeldungen sind dagegen audi bei den nachfolgenden drei Monats¬ 
erhebungen für jedes der in Sp. 1 aufgeführten Familienmitglieder neu 
zu beantworten. 

Abschnitt C (Familienfremde Arbeitskräfte) 

I. Ständige Arbeitskräfte 

1. Bei der ersten Monatserhebung (für den Berichtsmonat August I964): 

In diesem Abschnitt sind bei der ersten Monotserhebung alle ständige 
Arbeitskräfte des landwirtschaftlidien Betriebes (einschl. Haushalt des Be¬ 
triebsinhabers) namentlich mit den Angeben zur Person in den Sp. 1 - 4 ein¬ 
zutragen, die den ganzen oder einen Teil des Berichtsmonats in oinom 
unbefristeten oder auf mindestens drei Monate abgeschlossenen Arbeits¬ 
verhältnis standen. Solche Personen sind auch dann anzugeben, wenn sie 
aufgrund besonderer im Arbeitsvertrag festgelegter Vereinbarungen oder 
wegen Krankheit, Urlaub u. dgl. im Berichtsmonat nicht an allen Togen 
bzw. nur halbtägig, stundenweise oder nidit im Betrieb beschäftigt waren. 

Sp. 5a und b (Zu- und Abgänge): Bei Arbeitskräften, die während des 
Berichtsmonats August 1964 ausgeschieden sind oder neu eingestellt 
wurden, ist dos Datum des Zu- oder Abgangs einzutragen. 

Sp. 6-1 (Beschäftigtengruppen): Maßgebend für die Zuordnung der ein¬ 
zelnen Arbeitskräfte zu einer der drei Beschäftigtengruppen sind die 
Zeiten, in denen die betreffenäen Personen im landwirtschaftlichen Betrieb 
oder Haushalt des Betriebsinhabers beschäftigt waren. Dabei sind be¬ 
zahlte Urlaubs- und Krankheitszeiten einzurechnen. 

Bei den Angaben über die Arbeitszeiten der voll beschäftigten Personen 
(Sp. 6 a und b) ist von der Beschäftigungszeit an den Werktagen, bei den 
Angaben über die Arbeitszeiten der teilbeschäftigten Personen (Sp. 7a 
und b) ist von der während des ganzen Berichtsmonats geleisteten Arbeits¬ 
zeit (einschl. bezahlter Krankheits- und Urlaubszeit) auszugehen. 

2. Bei den nachfolgenden drei Monatserhebungen: 

Bei den nachfolgenden Erhebungen sind die vorhandenen Eintragungen in 
Sp. 1-4 durch Angaben über neu eingestellte Arbeitskräfte zu ergänze" 
(im Anschluß an die bereits aufgeführten Arbeitskräfte). Die Fragen » 
den Sp. 5-1 in den Monatsmeldungen sind dagegen bei den nachfolgen¬ 
den drei Monatserhebungen für jede der in Sp 1 aufgeführten Arbeits¬ 
kräfte neu zu beantworten. 

II. Nichtftändiga Arbaihkräfta 

Bei den Angaben ist nur die Tätigkeit im landwirtschaftlichen Betrieb zu 
berücksichtigen ohne die Beschäftigung im Haushalt oder Gewerbebetrieb 
des Betriebsinhabers. Personen, die bereits im Abschnitt B (Betriebsinhaber 
und Familienangehörige) oder C I (ständige familienfremde Arbeitskräfte) 
oufgeführt sind, dürfen hier nicht noch einmal angegeben werden. 

In einzelnen Stunden geleistete Arbeitszeiten sind schätzungsweise auf volle 
oder halbe Tage umzurechnen. Dabei ist die tägliche Arbeitszeit der voll 
im Betrieb beschäftigten Personen zugrunde zu legen. Auch bei einer Be¬ 
schäftigung im Leistungslohn (Akkordarbeit) sind die vollen oder halben 
Arbeitstage für die Angabe im Erhebungsbogen zu schätzen. 

Anzugeben ist die Summe der von allen nichtständigen Arbeitskräften im 
Boriditsmoniot geleistoten halben oder ganzen Arbeitstage im landwirtsdiaft- 
lichen Betrieb, ohne Besdiäftigungszeiten für den Haushalt des Betriebs¬ 
inhabers. 



Land: TISTISC LaL'DESAMT 

Meldebogen 

für die Arbeitskräfte der staatlichen Forstänter und -betriebe der Länder 
(des Bundes) und der Forstämter der Landwirtschaftskammern 

Ibei den- mit einem gekennzeichneten Fragen sind die beiliegenden Erläuterungo.i| 
zu beachton___ 

.. Forstänter mii insgesamt . ha staatsaigonem 'Wald ^2^ 

A. Betriebseigene Beamte und Angestellte © 

Stallung im Betrieb 

Beamte und Aneestellte im Forstwirtschaftsiahr 1953/64 

Insgesamt 

darunter Porsonen, die im 

Forstwirtschaftsjahr 1983/54 

im Rahmen ihrer Dienstaufgaben 

ganz oder zeitweise für den 

Körperschaftswald oder 

Privatwald tätig waren 

männlich weiblich männlich weiblich 

1. Varwaltungs- und Botriabspersonal 

a) höherer Dienst 

b) gehobener, mittlerer U. einfacher Dienst 

(chno Büropersonal) 

2. Büropersonal 

2, Anwärter und Lehrlinge 

a) für dsn höheren Dienst 

b) für don Forstbotriebsdienst 

cj für dio Inspektoren- und Assistentenlaufbahn 

B. Lohnarbeitskräfte 

Lor.nerpcitsl<räfto,die im Forstwirtschaftsjahr 195^64 

. für Recnnung der Forstämter*) ....beschäftigt waren 

Von den Lohnarbeitskräften im Forstwirtschaftsjahr 19Ö3/54 

geleistete Tariftage 

a) über 200 Tariftage (jj 
b) über 50 bis 200 Tariftage 

c) bis 60 Tariftaoe (T) 
r:.-.LV.fl r>_ 

Zahl der Personen 

Tariftage 

davon Arbeitstage im Körper. 

Schafts- und Privatuald 

Zahl der Tace 

männlich weiblich männlich ueiblicn 

« • • • • • • • • • 

’) unter Einschluß der Beschäftigung ira Körperschafts- und Privatuald. 

den . 19.. Dienststelle: 

f“- {__ 
Unterschrift: 

I 
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STATISTISCHE!» LANDE SAMT 

Erläuterungen 

zun Meldebogen für die Arbeitskräfte der staatlichen Forstämter und -betriebe 
und der Forstämter der Landwirtschaftskammern 

(j) Arbeitskräfte der Staatsforsten und Forstämter der Landwirtschaftskammern; 

Anzugeben ist bei den Staatsforsten nur das von den unteren Forstbehörden 
im Innen- und/oder Außendienst eingesetzte Personal und bei den Forstäm- 
ter'n der Landwirtschaf tskammern entsprechend da3 auf Grund von Beförste- 
rungsverträgon für die Betreuung dos Privat- und Körperschaftswaldes ein¬ 
gesetzte Personal. Nicht anzugeben sind demgemäß die mit allgemeinen Ver- 
waltur.gsa.ufgaben in den obersten und oberen Forstbehörden und den Land- 
v/irrschaftskammern betrauten Personen sowie die in den Forsteinrichtungs¬ 
anstalten, dem Versuchswesen u. dgl. forstlichen Einrichtungen tätigen 
Personen. 

© Waldfläche: Zur Holzzucht bestimmte Flächen einschließlich der Kahlschlä¬ 
ge, Blößen, Räumden, Kampanlagen und Pflanzgärten der Forstbetriebe. (Die 
Waldfläche entspricht auch der Holzbodenfläche (einschl. der Pflanzgärten 
des Forstbetriebes) im Sinne der Forsterhebung 1961). Diese Frage ist von 
den Forstämtern der Landwirtschaftskammern nicht zu beantworten. 

Bei Arbeitsplatzwechsel während des Forstwirtschaftsjahres 1963/64 ist 
der betreffende Arbeitsplatz jeweils nur mit einer Person anzugeben. 

© Beamte und Angestellte nach ihrer Stellung zum Beruft Anzugeben sind 

zu 2: das Büropersonal des Forstamts-Innendienstes (einsohl, der Revier¬ 
förster im Geschäftszimmer u. dgl. Personen) 

zu 3: die in Ausbildung stehenden Referendare (3 a), Anwärter und Lehr¬ 
linge (3b und'3c). 

(3) Für den Körrerschafts- und Privatwald tätige Beamte und Angestellte; 
Anzugeben ist die Zahl der Personen, die im Forstwirtschaftsjahr 1963/64 
im Rahmen ihrer Dienstaufgaben ganz oder zeitweise in Körperschafts- oder 
Privatforsten beschäftigt wurden. Nicht anzugeben ist dagegen eine Tätig¬ 
keit als Sachverständiger, Gutachter oder dgl.. 

(T) Lohnarbeitskräfte: Hierzu rechnen alle im Forstwirtschaftsjahr 1963/64 
auf Rechnung der Forstämter und -betriebe beschäftigten betriebseigenen 
Arbeitskräfte, die nicht bereits vorstehend als betriebseigene Beamte oder 
Angestellte eingetragen sind. 

© Abgrenzung der betriebseigenen Lohnarbeitskräfte nach der Zahl der Tarif- 
tage: Für die Einstufung der Personen in eine der drei Beschäftigtengrup¬ 
pen ist die nach den geltenden Tarifverträgen berechnete Zahl von Tarif¬ 
tagen zugrunde zu legen; entsprechendes gilt für den Nachweis der ins¬ 
gesamt geleisteten Tariftage. 

(Arbeitstage im Körperschafts- und Privatwald: Hier ist die Zahl der tat¬ 
sächlich im Körperschafts- und Privatwald geleisteten Arbeitstage anzu¬ 
geben; Ausfallzeiten durch Urlaub, Krankheit oder dgl. sind dabei nicht 
mit einzurechnen. 
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Stat. Landesamt: 

Gemeinde _,_ 

Betriebsort:_ 

Straße (Ortsteil):_Nr.:_ 

Betriebsbogen 
zur Erhebung über Arbeitskräfte in 

Körperschafts-, Gemeinschafts- und Privatforstbetrieben 

Landkreis (Kreisfr.Stadt) Wird vom Statistischen Landcsamt ausqofüllt 

Kenn-Nummern für 

Gobiat 1 Kreis Gcmo inde Botnob 

Besitzart 
Größen 

(SD 
Üasso 

(64) 

Holzbcdonfl. 

(ha, a) 

Diu Erhebung über Arbeitskraft« in don Forstbetriaben ist durch das Gesetz über «ine Statistik der Arbeitskräfte in dar Land- and 
Forstwirtschaft vom 24, Juni 19&4 (BGBl, I, Nr, 31, S. 409) für das Forstwärtoohaftsjahr 1963/64 angeordnet, Nach § 12 das Ge- 
cotzos über oino Statistik für Bundeszwecke vom 3, 9. 1953 (BGBl. 1, Nr. 59, S. 1 314 ff) unterliegen sämtliche Einzelananlcn, die 
in diosom Botritbcboron gomaoht wsrdon, der Geheimhaltung. Sie dianen nur statistischen, nicht etwa stouorlichen odor sonstigon 
Zwockon. 

Oio Erhebung liefert statistisoha Untorlagon übor don Bestand und Einsatz dor Arbeitskräfte im abgelaufenon Forstwirtschaftsjahr 
und übor Veränderungen dos Arbeitskräftebostandea der For6ibotriobo im Vergleich zu früheren Jahren für agrarpolitischo, sozial¬ 
politisch und bctriebswirtschaftlicho Zwocke, insbesondere für die Maßnohmon der Bundesregierung aufgrund des Landwirtschaftsge- 
sotzos vom 3. 9. 1553 (BSB1. I, S. 565). Oio Erhebungen werden nach dem Stichprobonverfahron in einem nach dom Zufallsprinzio 
suc-gewähltcn kleinen Toil dor Forstbetriebe durchgoführt. Wichtige Voraussetzung für don Erfolg dor Stichprobenerhebung ist, oa3 

nur die vom Stat, Lsnccsamt ausqcwahlten Betriebe zur Erhebung horangezoqcn worden; ein Austausch der auf den Betriebsbogen ange¬ 
gebenen Betriebe gegen andere Betriebe der Gemeinde ist unbodingt zu vormoidon. 

Vor Ausfüllung des Betriebsbogens sind bei den mit einemf~)gekennzeichneten Pragendial 
beiliegenden Erläuterungen zu beachten. I 

Wird vom Statistischen Landesamt ausgefüllt 

Gegenstand der 
Befragung 

Stand bei der Porsterhebung 
(Stichtag 1. 10. i960) 

/ Neuer Stand 
(Stichtag 

Nur auszufüllen, wenn die nebenstehenden An- 
qaben nicht mehr zutreffend sind 

(mit Angaben des Datums der Veränderung) 

Betriebs inhaber 

(Oes ist derjenige, für dessen 

Rechnung der Sotrieb bewirt¬ 

schaftet wird) 

(Name) 

(Vorname) 

seit wann? 

196. 
(Datum) 

(Name) 

(Vorname) 

(Wohnort) (StraOo) 

(Falls dor Betriebsinh.nicht aa 8atriebsC'-t wohnt) 

(Wohnort) (StraGe) 

(falls dar Betriebsinh.nicht am Betriebsort wohnt) 

2. Betriebsgröße Selbstbewirtsohaft.pläche 

Qesaotbetriebsfl. ( 1 

Waldflächo 

Landw.Nutzfläche ( 3 ) 

iemerkungen zu Änderungen im Besitzstand: 

ha a 

aeit wann? 

196. 
(Datum) 

Selbstbewirt.Fläche 

Gesamtbetriebsfl. 

Waldfläche 

Landw.Nutzfläche 

ha a. 

Hauptberuf oder sonstige Hauptunterhaltsouelle des Betriebsinhabers (j) 5. iiusgeübter 

(Anzugeben ist jeweils entweder der ausgeübte Beruf (z. B. Landwirt, Winzar, Gastwirt, Bahnarbeiter) oder die sonstig« 
Unterhaitsquello (z. B. Sozialversichorungsrente, Pension, eigenes Vermögen, Arbeitslosengeld) 

4. ist mit dem Forstbetrieb ein verarbeitender oder sonstiger Nebenbetrieb ver¬ 
bunden? 
(Mit "ja" zu beantworten, wenn der betreffende Betrieb bei der Besteuerung (Einkommen-, Gewerbesteuer) als Nebenbetrieb 

des Forstbetriebes angesehen wird; nicht anzugeben ist dagegen ein Gewerbebetrieb in der Hand des Betriebsinhabers) 

(1a odor nein) 
Wenn ja, welcher? 

(z. B. Sägewerk) 
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Meldebogen 

über die Arbeitskräfte dos Forstbetriebes 

in Forstwirtschaftsjahr I9(a3/<S4 

A. Betriebseigene Arbeitskräfte 

I« Beamte und Angestellte^^ 

Stellung im Betrieb © 

Zahl dor Personen 

männlich woiblioh 

davon Personen, die zeitweise mit 

Arbeiten in anderen Forst¬ 

betrieben beschäftigt wurden 

mUnnlinh welblleh 

1. Verwaltungs- und ßctricbspersonal 

a) höherer Dienst 

b) gehobener, mittlerer und ein¬ 

facher Dienst 

2. Büropersonal 

3* Anwärter und Lenrlinge 
a) für uen höheren uionst 
b) für den Forstbatricbsdienst 

für die Inspektoren- und Assistenten¬ 
laufbahn 

II. Fanilienarboitskräfte und betriebseigene Lohnarbeitskräfte 

(ohne die vorstehend unter A I angegebenen betriebseigenen Beamton und Angestellten) 

Personen, die im Forstwirtschafts-* 
jahr 1^63/64 für Rechnung des Forst« 

botriebes (einschl, verarbeitender 

^ebenbetrlobJbeschSftigb waron 

Faniilienarbeitskräfte 

(Betriebsinhabor pnd seine Familienarnshörioen) 
Lohnarbeitskräfte © 

Zahl dor Personen 

männlich woiblioh männlich weiblich 

a) Uba. 200 Arboitstage 0) 

b) über 60 bis 200 Arbeitstage 0) 

c) bis SO Arbeitstage 

Zusammen 

B. Betriebstromee Arbeitskräfte 0 

1. Arbeiter der staatlichen Porstverwaltung oder eines anderen Forstbetriebes 

jhno die vorstehend in Abschnitt A I unter Ziffer 1-3 benannten Beamten und Angestellten) 

a) Wurden im Forstwirtsohaftsjahr 1963/64 Arbeiten im Betrieb auf Grund vertraglicher Verein¬ 

barungen (z. B. Seförsterung3vertrag) von Arbeitern der staatlichen Forstverwaltung oder 
eines anderen Forstbetriebes durohgeführt? 

ja/nein 

b) '..'enn "ja", sind die Zahl dieser Arbeitskräfte und die Zahl der von ihnen insgesamt 
geleisteten Arbeitstage im Betrieb anzugeben 

2. Arbeitskräfte privater Lohnunternehmen 

Wurden im Forstwirtschafts jahr 1963/6“* Arbeiten im Betrieb (ohne Holzabfuhr) von Ar¬ 

beitskräften privater Lohnuntomehmen durchgeführt? 

Wenn “ja", ist die Zahl der im Forstbetrieb von diesen Arbeitskräften insgesamt ge¬ 
leisteten Arbeitstage anzugeben 

männlich weiblich 

Personen 

Arbeiten 
tage (12) 

ja/nein 

.. Arbeitstage 

Ich erkläre, daß ich die vorstehenden Angaben vollständig und wahrheitsgemäß! gemacht habe« 

....., den.196. ....... 

(Ort) Unterschrift des Bstriebsinhabers (Betriebsleitors) 

den 196. 

(Ort) Unterschrift des Zählers 
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STATISTISCHES LANDESAMT 

Erläuterungen 
zum Betriebobogen der Erhebung über Arbeitskräfte 

in Körperschafts-, Gemeinschafts- und Privatforstbetrieben 

(?) Gesnmfbotriobei'lache: Hierzu gehören die Waldfläche, die landwirtschaftliche 
Nutzfläche und die sonstigen zum Gesrmtbetrieh gehörenden Flächen (wie Öd- und 
Unland, Gewässer, Gebäude-, Hof- und Wegeflächen). 

(2) Waldfläche: Zur Holzzucht bestimmte Flächen einschließlich der Kahlschläge, 
Rdumdcn, Blößen, Kampanlagen und Pi’lanzgärten des Forstbetriebes. (Die Wald- 
fläche entspricht auch der Holzbodenfläche einschl. der Pflanzgärten des Forst¬ 
betriebes im Sinne der Forsterhebung 1961). 

(?) Landwir schaf tliche Nu Lzfläche : Hierzu reermen sämtliche als Acker, Gartenland, 
Obstanlagen, Wiesen, Weiden, Rebland, Korbweidenanlagen oder als Baumschulen 
(ohne die Pflanzgärten des Forstbetriebes) selbstbewirtschafteten Flächen. 

(4) Y: .--uptbernf des Betriebsinhabers: Hur von Privatforstbetrieben in der Hand von 
natürlichen Personen zu beantworten. 

©) Bei Arbeitsplatzwechsel während des Forstwirtschaftsjahres 1963/64 ißt der be¬ 
treffende Arbeitsplatz jeweils nur mit einer Person anzugeben. 

©) Beamte und Angestellte nach ihrer Stellung zum Beruf: Anzugeben sind 
zu 1a*. Personen mit abgeschlossener Hochschulausbildung 
zu 2 : das ausschließlich für den Forstbetrieb tätige Büropersonal (einschl. der 

Revierförster im Geschäftszimmer') 
zu 3 l che in Ausbildung stöiaiden Referendare (3a), Anwärter und Lehrlinge (3h und 3c) 
Nicht anzugeben sind dagegen die im Betrieb aufgrund eines Beförsterungsvertrages 
eingesetzten Forstbediensteten eines staatlichen Forstamtes oder eines Forst¬ 
amtes einer Landwirtschaftskammer. 

(7) Ir. anderen Forstbetrieben beschäftigte Beamte und Angestellte;Anzugeben ist die 
Zanl der Personen, die im Forstwirtschaltsjahr 1963/64 für Rechnung dieses Forst¬ 
betriebes zeitweise in anderen Forstbetrieben beschäftigt wurden (z. B. auf Grund 
eines Beförsterungsvertrages). Nicht anzugeben ist dagegen eine Tätigkeit als_ 
Sachverständiger, Gutachter oder dgl., sofern diese nebenberuflich ausgeübt wird. 

© Familienarbeitskräfte: Hierzu rechnen bei den Betrieben in der Hand von natür¬ 
lichen Personen der Betriebsinhaber und seine mit ihm in gemeinsamem Haushalt 
lebenden Familienangehörigen und Verwandten, soweit sie im Forstwirtschaftsiahr 
1 >'63/64 im Forstbetrieb beschäftigt waren. 

©) Betriebseigene Lohnarbeitskräfte: Hierzu rechnen 

bei Betrieben, in der Hand von natürlichen Personen alle während des Forst- 
wirtschaftsjahres 1965/64 in einem Lohnarbeitsverhaltnis zu diesem Forstbetrieb 
stehenden Personen, die nicht bereits vorstehend unter den Familienarbeits¬ 
kräften bzw. den betriebseigenen Beamten und Angestellten angegeben sind, 

bei Betrieben, in der Hand einer juristischen Person (wie Gemeinde, Stiftung 
Anstalt u. dgl.), alle im Forstwirtscnaftsjahr 1963/64 im Forstbetrieb be¬ 
schäftigten Arbeitskräfte, die nicht bereits vorstehend unter den betriebs¬ 
eigenen Beamten und Angestellten angegeben sind. 

©) Abgrenzung der betriebseigenen Arbeitskräfte nach der Zahl der Arbeitstage: Bei 
aer Einstufung der Personen in eine der drei Bescnäftigtengruppen sind alle für 
Rechnung des Forstbetriebes geleisteten Arbeitstage (unter Einrechnung der in 
anderen Forstbetrieben geleisteten Arbeitstage sowie der bezahlten Urlaubs- und 
Krankheitstage) zugrunde zulegen. 

©) Betriebsfremde Arbeit skräfte: Hierzu rechnen Lohnarbeitskräfte der staatlichen 
ForstVerwaltung, oder anderer Forstbetriebe sowie Arbeitskräfte von Lohnunter¬ 
nehmen, die auf Grund der mit diesen Stellen getroffenen vertraglichen Verein¬ 
barungen während des Forstwirtschaftsjahres 1963/64 im Forstbetrieb beschäftigt 
waren. Sofern die Zahl der betriebsfremden Arbeitskräfte oder die Zahl der von 
ihnen im Forstbetrieb insgesamt geleisteten Arbeitstage nichtbekannt sein sollten, 
sind diese zu schätzen oder durch Rückfrage in Erfahrung zu bringen. 

n2) Von betriebsfremden Arbeitskräften geleistete Arbeitstage: Hier ist die Zahl der 
Tamsäc-hiicn im Betrieb geleisteten Arbeitstage anzugeben; Ausfallzeiten durch 
Urlaub, Krankheit oder dergleichen sind dabei nicht mit anzurechnen. 
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Anwii <umg__fiir die Gemeindeverwal tung 

A. Allgemeines 

Hechtsgrundlage 

Die Erhebung über Arbeitskräfte in land- und forst¬ 

wirtschaftlichen Betrieben ist nach dem Gesetz über 

eine Statistik der Arbeitskräfte in der Land- und 

Forstwirtschaft vom 24* 6. 1964 (Bundesgesetzblatt 

I, Nr. 51, S. 409) angeordnet. 

Zweck der Erhebung 

Die Erhebung liefert statistische Unterlagen über 

den Bestand und Einsatz der Arbeitskräfte in den 

land- und forstwirtschaftlichen Betrieben im Ablauf 

eines Wirtschaftsjahres und über Veränderungen des 

Arbeitskräftebestande's der Betriebe im Vergleich zu 

früheren Jahren für agrarpolitische, sozialpoliti¬ 

sche und betriebswirtschaftliche Zwecke,insbeson¬ 

dere für die Maßnahmen der Bundesregierung aufgrund 

des Landwirtschaftsgesetzes vom 5- 9- 1999 

(BGBl I, S. 565). 

Art und Umfang der Erhebung 

Die Erhebungen beginnen in der Landwirtschaft mit 

dem Wirtschaftsjahr 1964/65, in der Forstwirtschaft 

mit dem Wirtschaftsjahr 1963/64. Sie finden in der 

Landwirtschaft bis zum Wirtschaftsjahr 1970/71, in 

der Forstwirtschaft bis zum Wirtschaftsjahr 1969/70 

in jedem zweiten Wirtschaftsjahr, später in jedem 

dritten Wirtschaftsjahr statt. Die Erhebungen wer¬ 

den, um die an den Erhebungen beteiligten Stellen 

möglichst wenig zu belasten und die Kosten niedrig 

zu halten, nach dem Stichprobenverfahren in einem 

nach dem Zufallsprinzip ausgewählten kleinen Teil 

der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe durch¬ 

geführt. In jedem Erhebungsjahr werden die Angaben 

zu den landwirtschaftlichen Betrieben vierteljähr¬ 

lich jeweils für einen Berichtsmonat und zu den 

Forstbetrieben einmal am Ende des Forstwirtschafts¬ 

jahres erhoben. Im ersten Erhebungsjahr 1964/65 wer¬ 

den bis zu 65 000 landwirtschaftliche Betriebe (ca 

5 i>~) und bis zu 3 000 Forstbetriebe einbezogen. Die 
Auswahl der Stichprobenbetriebe für da« erste Erhe¬ 

bungsjahr wurde aus den Unterlagen der Landwirt¬ 

schaftszählung vom 31. Mai I960 vorgenommen. 

Wichtige_Voraussetzung für den Erfolg der Stichpro¬ 

benerhebung ist, daß nur die vom Statistischen 

Landesamt ausgewählten Betriebe_zur_Erhebung_heran- 

gezogen_werden; ein_Austausch der auf den Betriebs¬ 

heften angegebenen Betriebe SSB25_5S§SES_Betriebe 

der Gemeinde ist unbedingt zu vermeiden. 

B. Durchführung der Erhebung 

Die unmittelbare Durchführung der Erhebung inner¬ 

halb jedes Gemeindebezirkes ist Aufgabe der Gemein¬ 

debehörde, die hierfür einen ehrenamtlichen Zähler 

bestellt. 

ErhebungR-papl arw • Für die Durchführung der Erhe¬ 

bungen erhält die Gemeindebehörde zunächst folgende 

Erhebungspapiere: 

1. Betriebshefte (Erhebungsbogen) zur Erhebung über 

Arbeitskräfte in landwirtschaftlichen Betrieben 

mit den vom Statistischen Landesamt vorgetragen- 

nen Anschriften und sonstigen allgemeinen Anga¬ 

ben zur Kennzeichnung der in die Erhebung einzu¬ 

beziehenden Betriebe (Abschnitt A des Betriebs¬ 

heftes) nebst Meldeblatt (Monatsmeldung) für den Be¬ 

richtsmonat August 1964. (Die Erhebungspapiere für 

Forstbetriebe werden im Oktober 1964 übersandt). 

2. Anleitung für die Gemeindeverwaltung 

3. Anweisung für den Zähler 

Den Betriebsheften für Betriebe, in denen nach den An¬ 

gaben bei der Haupterhebung der Landwirtschaftszählung 

mehr als 12 Familienmitglieder (Betriebsinhaber einschL 

Familienangehörige) lebten bzw. mehr als 12 ständige 

familienfremde Arbeitskräfte beschäftigt waren,sind je¬ 

weils ein oder mehrere Ergänzungshefte für die Eintra¬ 

gung der übrigen Arbeitskräfte beigefügt. 

Nach Eingang der Erhebungspapiere sind diese zunächst 

auf ihre Vollständigkeit zu überprüfen. Fehlende Erhe- 
i 

bungspapiere sind sofort bei der.Kreisverwaltung nach¬ 

zufordern, fehlgeleitete Erhebungsbogen sind der Kreis¬ 

verwaltung sofort zurückzureichen. 

Darauf ist zu prüfen, ob die vom Statistischen Landes¬ 

amt nach den Angaben bei der Haupterhebung der Landnirt- 

schaftszählung vom 31. Mai I960 in Abschn. A der Be¬ 

triebshefte namentlich vorgetragenen Betriebsinhaber 

noch Inhaber dieser Betriebe sind. In den Fällen, in 

denen der Betriebsinhaber in der Zwischenzeit (seit 

31. 5. I960) gewechselt hat (z.B. durch Erbfolge, Ver¬ 

kauf oder Verpachtung des ganzen Betriebes), ist der 

Name sowie Vorname des neuen Betriebsinhabers in der in 

Abschn. A des Betriebsheftes dafür vorgesehenen Bubrik 

mit Datum des Besitzwechsels nachzutragen. Ferner sind 

die Betriebshefte daraufhin durchzusehen, ob die vorge¬ 

tragenen Angaben über die Betriebsgröße nach dem Stand 

vom 31. Mai I960 noch den gegenwärtigen Stand (land¬ 

wirtschaftliche Betriebe: Ende August 1964; Forstbe¬ 

triebe: Anfang Oktober 1964) wiedergeben. Sofern dabei 

festgestellt wird, daß die im Berichtsheft bezeichneten 

Betriebe vor Beginn der ersten Monatserhebung bereits 

vollständig aufgelöst sind, ohne daß ein Hestbetrieb 

bestehen geblieben ist (z.B. bei vollständiger Auf¬ 

siedlung oder Verwendung der Betriebsfläche als Bau¬ 

oder Industriegelände), 

weniger als 50 Ar (0,5 ha) landwirtschaftlicher Nutz¬ 

fläche bzw. bei Forstbetrieben weniger als 50 haVald- 

fläche umfassen, 

sind die Betriebshefte unausgefüllt mit einem entspre¬ 

chenden Vermerk bis zum ... an die Kreisverwaltung zu¬ 

rückzusenden. 

Die weitere Ausfüllung der Betriebshefte erfolgt entwe¬ 

der durch die Betriebsinhaber selbst oder die Gemeinde¬ 

behörde bzw. einen von ihr hierfür bestellten besonde¬ 

ren Zähler. In jedem Fall sind jedoch die Eintragungen 

in das Betriebsheft Sur_nach_den_Angaben üer Betriebs- 

inhaber_£Betriebsleiter2 vorzunehmen. Der mit dieser 

Arbeit beauftragte Zähler soll hierfür besonders geeig¬ 

net und ortskundig sein. Vor Beginn des Zählgeschäftes 

soll er sich' mit dem Inhalt des Betriebsheftes sowie 

dieser Anweisung und der besonderen Zähleranweisungver¬ 

traut machen. 

Der ausgefüllte Erhebungsbogen ist dem Betriebsinhaber 

vorzulegen; durch seine Unterschrift bestätigt er die 

Richtigkeit der Angaben. Danach erfolgt die Gegenzeich¬ 

nung durch den Zähler. 
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Bei größeren Betrieben, die zahlreiche fremde Ar¬ 

beitskräfte beschäftigen, und anderen Betrieben, bei 

denen von vornherein die Gewähr für eine richtige 

Beantwortung der einzelnen Fragen besteht, empfiehlt 

es sich, das Betriebsheft zusammen mit dieser Anwei¬ 

sung zur direkten Ausfüllung durch den Betriebsinha¬ 

ber (Betriebsleiter) an den Betrieb abzugeben. Das 

vom Betriebsinhaber ausgefüllte Betriebsheft ist von 

dem Zähler daraufhin durchzusehen, ob es richtig und 

vollständig ausgefüllt und vom Betriebsinhaber oder 

Stellvertreter unterschrieben ist. Fehlerhafte oder 

offensichtlich falsche Angaben sind - erforderli¬ 

chenfalls nach Rückfrage beim Betriebsinhaber - zu 

ergänzen oder zu berichtigen. 

C. Termin 

Die ausgefüllten Betriebshefte sind bis spätestens 

... Sept. "1964 der zuständigen Kreisverwaltung zu¬ 

rückzusenden. Die Einhaltung dieses Termins ist für 

den ordnungsgemäßen Ablauf der Erhebungen auch in 

den nachfolgenden drei Monatserhebungen wichtig. 

Anwe^my^fiu^di^^ähLer 

Der Zähler muß vor Beginn der Erhebung mit seinen Auf¬ 

gaben und dem Inhalt der Zählungsdrucksachen vertraut 

sein. Zu diesen Zweck erhält er von der Gemeindebehörde 

die vom Statistischen Landesamt vorbereiteten E Aebungs- 

bogen (Betriebshefte) und dazu die besonderen Anwei¬ 

sungen für die Gemeindeverwaltung und den Zähler. Diese 

Erhebungspapiere sind wiederholt und gründlich zu lesm 

Aufgaben und Pflichten des Zählers 

Vor jeder Monatserhebung hat der Zähler die mit der An¬ 

schrift des Betriebsinhabers versehenen Betriebshefte aa 
die betreffenden Betriebe zu verteilen, die Aus- 

kunftspflichtigen über das Ausfüllen der Hefte zu bera¬ 

ten und ihnen erforderlichenfalls hierbei zu helfen.Die 

ausgefüllten Hefte sind bis zu dem in der Gemeindean¬ 

weisung genannten Termin wieder einzusammeln, zu prüfen 

und an die Gemeindebehörden abzugeben. 

Abweichend hiervon kann von der Gemeinde verfügt werden 

daß die Betriebshefte gemeinsam mit dem Betriebsinhaber 

auf dem Bürgermeisteramt ausgefüllt werden. Dieses Ver¬ 

fahren ist besonders bei der ersten Erhebung (für den 

Berichtsmonat August 1964 ) geboten, bei der die Aus¬ 

kunftspflichtigen erstmalig angesprochen werden und die 

Grundangaben zu den weiteren Fragen in den Meldeblät¬ 

tern ("Monatsmeldungen"), welche auch für jeden der 

nachfolgenden drei Berichtsmonate neu gestellt werden, 

einzutragen haben. 

Organisation der Zählung 

Die Erhebung findet im Wirtschaftsjahr 1964/65 für vier 

Berichtsmonate statt. In jeder der Monatserhebungen wird 

nur ein kleiner Teil der land-und forstwirtschaftlichen 

Betriebe einbezogen, die vom Statistischen Landesamt aa 

den bei der Haupterhebung der Landwirtschaftszählung am 

51. Mai I960 festgestellten Betrieben nach dem Zufall¬ 

prinzip ausgelost wurden. Die Erhebungspapiere setzen 

sich aus einem kartonierten Teil des Betriebsheftes und 

einem einliegenden Meldeblatt ("Monatsmeldung") zusam¬ 

men. Auf dem ersteren, das bei allen vier Monatserhe¬ 

bungen verwandt wird, werden die Grundangaben über den 

Betrieb und die in diesem lebenden oder beschäftigten 

Personen erfragt, während die Meldeblätter mit daiAnga¬ 

ben über die Art der Beschäftigung bei jeder Erhebung 

neu zu beantworten sind. 

Wichtige Voraussetzung für den Erfolg der Stichproben¬ 

erhebung ist, daß nur die nach dem Erhebungsplan vom 

Statistischen Landesamt ausgewählten Betriebe zur Er¬ 

hebung herangezogen werden; die_in_den_Betriebsheften 

angegebenen_Betriebe_dürfen_daher_nicht_gegen_andere 

_dar_Gemeinde_ausgetauscht_werden. 

Ausfüllung der Erhebungsbogen und Überprüfung der An¬ 

gaben 

Der Zähler hat dafür zu sorgen, daß die Ausfüllung der 

Betriebshefte unter genauer Beachtung der auf der Rück¬ 

seite des Betriebsheftes wiedergegebenen "Anleitung" 

und entsprechend der nachfolgenden ergänzenden Richt¬ 

linie erfolgt. 

a) Allgemeines 

Die Erhebungen werden in der Weise durchgeführt,daß 

bei der ersten Erhebung (für den Berichtsmonat Aüg. 

64) die Grundangaben zur Kennzeichnung des Betriebes 

(Abschn. A des Betriebsheftes) ermittelt werden 

sowie in den Abschn. B und CI der Betriebsinhaber , 

seine mit ihm in gemeinsamem Haushalt lebenden Fa¬ 

milienangehörigen und Verwandten und die ständigen 

familienfremden Arbeitskräfte namentlich mit den 

Angaben zur Person. Demgegenüber werden die Angaben 

über die Art der Beschäftigung (Beschäftigungszeit, 

Haushaltstätigkeit, außerbetriebliche Tätigkeit)bei 

jeder der vier Monatserh''bungen auf einem besonde¬ 

ren Einlegebogen ("Monatsmeldung") neu erfragt. Das 

Datum des Zu- oder Abgangs ist bei der ersten Mo- 

natserhebung nur zu den Personen anzugeben, die 

während des Berichtsmonats in den Betrieb oder Haus¬ 

halt neu eintraten oder aus ihm ausschieden, bei 

den nachfolgenden Honatserhebungen dagegen zu allen 

Personen, die seit der ersten Erhebung - also auch 

in den erhebungsfreien Zwischenmonaten - bis Ende 

des Jeweiligen Berichtsmonats zu- oder abgingen. 

Ebenso sind bei jeder Monatserhebung die Fragen im 

Abschn. C II ("nichtständige Arbeitskräfte") zu be¬ 

antworten. Bei Betrieben, die für Rechnung von Ju¬ 

ristischen Personen (Staat, Gemeinde oder sonstige 

Körperschaft des öffentl. oder privaten Rechts) be¬ 

wirtschaftet werden, sind nur in Abschn. A und C 

Eintragungen zu machen. Die Beantwortung der Fragen 

im Abschn. B (Betriebeinhaber und Familienangrfiöntge) 

entfällt bei solchen Betrieben. 

Sind mehrere Personen - z.B. Ehepaar, Geschwister, 

Erbengemeinschaft - oder ein noch nicht 14 Ähre al¬ 

tes Kind Inhaber des Betriebes, so ist die Angabe 

über den Hauptberuf oder die Hauptunterhalts quell e 

für dasjenige Familienmitglied zu machen, das den 

Betrieb praktisch leitet oder bewirtschaftet. 

Als Verkauf ist jeder Absatz von Erzeugnissen des 

land- oder forstwirtschaftlichen Betriebes(einschl. 

eines verarbeitenden Nebenbetriebes nach Frage 4a) 

an Stellen außerhalb des landw. Betriebes anzuseheq 

z.B. an den Handel, den Direktverbraucher oder an 

einen verarbeitenden Gewerbebetrieb, gleichgültig , 

ob es sich bei diesem um einen eigenen oder fremden 

Betrieb handelt. 

b) Die Ausfüllung des Betriebsheftes im einzelnen 

Ahnohn-itt A: Allgemeine Fragen (Vorderseite des Be¬ 

triebsheftes). Bei jeder Erhebung sind Änderungen 

zu Ziff. 1-3 gegenüber dem bisherigen Stand mit 
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Angabe des Datums der Veränderung einzutragen. In 

gleicher Weise ist zu verfahren, wenn sich erweisen 

sollte, daß die nach den Angaben bei der Haupterhe¬ 

bung der Landwirtschaftszählung vorgetragenen Anga¬ 

ben nicht zutreffend sind. - Bei jeder Erhebung ist 

der Betriebsinhaber insbesondere darauf anzuspre¬ 

chen, ob sich die Betriebsgröße ( Betriebsfläche, 

landwirtschaftliche Nutzfläche und Waldfläche) 

durch Zupacht oder Abverpachtung, Zukauf oder Ver¬ 

kauf von Grundstücken geändert hat. 

Abschnitt B: Betriebs?nhaber und seine mit ihm in 

gemeinsamem Haushalt lebenden Familienangehörigen 

Hier müssen der Betriebsinhaber und sämtliche mit 

ihm in gemeinsamem Haushalt lebenden Familienange¬ 

hörigen und Verwandten angegeben sein,gleichgültig, 

ob diese Personen im Betrieb beschäftigt sind oder 

nicht. Leben der Betriebsinhaber und seine Familie 

nicht auf dem Betrieb, so ist nur der Betriebsinha¬ 

ber selbst einzutragen. 

In St. 5-8 der "Monatsmeldung" muß für jede der 

in Sp. 1 aufgeführten Personen nach ihrerBeschäf- 

tigung im land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb 

(einschl.Haushalt des Betriebsinhabers) während des 

Berichtsmonats in einer der Sp. 5-8 eine Eintra¬ 

gung gemacht sein. Bei der Zuordnung der Personen 

zu einer der vier Beschäftigtengruppen sind vorü¬ 

bergehende Krankheits- und Urlaubszeitaal als Be¬ 

schäftigungszeiten mit einzurechnen, nicht dagegen 

Beschäftigungszeiten, die auf eine Erwerbstätigkeit 

außerhalb des landwirtschaftlichen Betriebes oder 

eine Tätigkeit in einem Gewerbebetrieb des Be- 

trrebsinhabers entfallen. 

Die Arbeitszeiten der "voll Beschäftigten" (Sp. 5a 

und b) und der "regelmäßig Teilbeschäftigten'"(Sp.6a 

und b) sind mit der durchschnittlichen Zahl der 

täglichen Arbeitsstunden an den Werktagen anzugebeh 

die Arbeitszeiten der "unregelmäßig Beschäftigten" 

(Sp. 7a und b) mit der Zahl der vollen Arbeitstage, 

die während des ganzen Berichtsmonats im landwirt¬ 

schaftlichen Betrieb geleistet wurden.Für diese An¬ 

gabe sind in Stunden oder halben Tagen geleistete 

Arbeitszeiten schätzungsweise auf volle Arbeitstage 

umzurechnen (in Anlehnung an die Arbeitszeit der 

vollbeschäftigten Arbeitskräfte). 

Sp. 9 (Erwerbstätigkeit außerhalb des Betriebes): 

Hierzu'rechnet auch eine selbständige oder mithel¬ 

fende Tätigkeit in einem Gewerbebetrieb des Be¬ 

triebsinhabers. Ist auf der ersten Seite des Be¬ 

triebsheftes ein Gewerbebetrieb des Betriebsinha¬ 

bers angegeben, so ist bei fehlenden Angaben für 

den Betriebsinhaber und seine Familienangehörigen 

in Sp. 9 zu prüfen, ob eine Tätigkeit im Gewerbebe¬ 

trieb nachzutragen ist. 

Die Angaben in Sp. 9 sowie 5-8 müssen sich gegen¬ 

seitig ergänzen. Bei Personen in vollarbeitsfähigem 

Alter, die nach den Angaben in diesen Spalten nicht 

oder nicht vollbeschäftigt sind, ist durch Rückfra¬ 

ge beim Betriebsinhaber festzustellen, ob die Ein¬ 

tragung zutreffend ist oder <±> eine Berichtigung er¬ 

forderlich ist. 

Abschnitt C: Familienfremde Arbeitskräfte 

I. Ständige Arbeitskräfte 

Bei der ersten Monatserhebung müssen hier zunächst 

alle Arbeitskräfte des land- oder forstwirtchaft- 

lichen Betriebes (einschl. Haushalt des Betriebs¬ 

inhabers) namentlich angegeben sein,die während des Be¬ 

richtsmonats in einem unbefristeten oder auf mindestens 

drei Monate abgeschlossenen Arbeitsverhältnis zum Be¬ 

trieb standen. Dabei ist es gleichgültig,ob die betref¬ 

fenden Personen den ganzen Monat voll im Betrieb be¬ 

schäftigt waren oder aufgrund besonderer im Arbeitsver¬ 

trag festgelegter Vereinbarung bzw.wegen Krankheit, Ur¬ 

laub u. dgl. Gründen im Berichtsmonat nicht an allen 

Tagen, bzw. nur halbtäglich oder nicht im Betrieb be¬ 

schäftigt waren. Ständige Arbeitskräfte eines Gewerbe¬ 

betriebes des Betriebsinhabers, die nur zeitweise im 

land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb beschäftigt 

werden, sind dagegen nicht hier, sondern unter "nicht¬ 

ständige Arbeitskräfte" im Abschn. C II anzugetien. 

Bei den weiteren Monatserhebungen sind zunächst neuein¬ 

gestellte ständige Arbeitskräfte des Betriebes mit den 

erforderlichen Angaben in Sp. 1 - 5a nachzutragen; aus¬ 

serdem sind solche Arbeitskräfte in Sp. 5b zu bezeich¬ 

nen (Datum des Abgangs), die aus dem Arbeitsverhältnis 

zum Betrieb ausgeschieden sind.In einem festen Arbeits¬ 

verhältnis zum Betrieb stehende ständige Arbeitskräfte, 

die aufgrund der im Arbeitsvertrag festgelegten Verein¬ 

barungen an einzelnen Monaten des Jahres nicht im Be¬ 

trieb beschäftigt sind, sind dagegen für die Zeit ihrer 

Nichtbeschäftigung nicht als ausgeschiedene Arbeitskrä¬ 

fte anzusehen. 

Sp. 4: Die Tätigkeit im Betrieb oder im Haushalt des 

Betriebsinhabers muß genau bezeichnet sein. Stfett "Ar¬ 

beiter", "Angestellter" oder "Lehrling" muß es z. B. 

heißen: "landwirtschaftlicher Arbeiter","Waldarbeiter", 

"landwirtschaftlicher Rechnungsführer", "Hauswirt¬ 

schaftslehrling" oder "Landarbeitslehrling". 

Sp. 6 - 8: Die Angaben in den Sp. 6-8 müssen auf die 

Beschäftigungszeiten bezogen sein, welche die betref¬ 

fenden Arbeitskräfte für Rechnung des Batriebsinhabers 

geleistet haben, gleichgültig, ob die Tätigkeit im lani- 

oder forstwirtschaftlichen Betrieb oder im Haushalt des 

Betriebsinhabers ausgeübt wurde. Bei den Angaben über 

ihre Arbeitszeit in Spalten 6 oder 7 (a und b) ist von 

der Arbeitszeit an den Werktagen des Berichtsmonats aue- 

zugehen. Bezahlte Urlaubs- und Krankheitszeiten sollen 

dabei auf die Beschäftigungszeiten mit angerechnet sein. 

Für die Angabe der Arbeitszeit in den Sp. 7 (a und b) 

sind in halben Tagen oder in Stunden abgeleistete Ar¬ 

beitszeiten schätzungsweise auf volle Tage umzurechnen. 

II. Nichtständige Arbeitskräfte 

Arbeitskräfte des Betriebes, die bereits im Abschnitt B 

oder C I aufgeführt sind, dürfen hier nicht nochmals 

mitgezählt sein. Anzugeben sind nichtständig oder vor¬ 

übergehend beschäftigte Aushilfskräfte, soweit sie im 

Berichtsmonat im land- oder forstwirtschaftlichen Be¬ 

trieb beschäftigt waren. Hierzu rechnen neben familien- 

fremden Arbeitskräften dieser Art auch gelegentlich im 

Betrieb tätige Verwandte des Betriebsinhabers,die nicht 

mit ihm in gemeinsamem Haushalt leben sowie die zeit¬ 

weise im landwirtschaftlichen Betrieb beschäftigten 

ständigen Arbeitskräfte eines Gewerbebetriebes des Be¬ 

triebsinhabers. 

Nicht anzugeben sind dagegen Arbeitskräfte, die im Be¬ 

richtsmonat ausschließlich im Haushalt des Betriebsin¬ 

habers beschäftigt waren, sowie die für den Haushalt 

des Betriebsinhabers geleisteten Arbeitstage. 



Fachserie B: 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Reihe 1: Bodennutzung und Ernte 

Eine Jahreszusammenstellung enthält die Ergebnisse der Bodennutzungserhebungen und der Ernte¬ 
statistik der landwirtschaftlichen Feldfrüchte und des Grünlandes sowie eine Darstellung des Wit¬ 
terungsverlaufs und seines Einflusses auf die Pflanzenentwicklung. 

Die Reihe untergliedert sich in die Einzeltitel I. Bodennutzung (jährlich 2 bis 3 Berichte) und II. Land¬ 
wirtschaftliche Feldfruchte und Grünland (jährlich etwa 27 Berichte). 

Reihe 2: Gartenbau und Weinwirtschah 

In einer Jahreszusammenstellung sind die Ergebnisse über den Anbau und die Ernte von Gemüse, 
die Zahl der ertragsfähigen Obstbäume und die Obsternte, die Rebflächen, die Weinmosternte, 
Weinerzeugung und den Weinbestand, den Anbau von Zierpflanzen und die Pflanzenbestände in 
Baumschulen enthalten. 

über den Wachstumstand und die Ernten werden die Ergebnisse in den Einzeltiteln I. Gemüse (jähr¬ 
lich etwa 20 Berichte), II. Obst (jährlich etwa 10 Berichte), III. Weinwirtschaft (jährlich etwa 10 Be¬ 
richte), IV. Zierpflanzen (dreijährlich) und V. Pflanzenbestände in Baumschulen (jährlich 3 Berichte) 
veröffentlicht. 

Reihe 3: Viehwirtschah 

Eine Jahreszusammenstellung bringt Ergebnisse über die Viehbestände, die Milcherzeugung und -Ver¬ 
wendung, die Schlachtungen, das durchschnittliche Schlachtgewicht und die Gesamtschlachtmenge, 
über die Schlachttier- und Fleischbeschau und über Geflügelbrütereien und -Schlachtereien. 

In den Einzeltiteln I. Viehbestand (jährlich 8 Berichte), II. Milch (jährlich 24 Berichte), III. Schlachtungen 
und Fleischgewinnung (jährlich 24 Berichte), IV. Schlachttier- und Fleischbeschau (jährlich 1 Bericht), 
V. Geflügel (jährlich 12 Berichte) werden für kürzere Berichtszeiträume teilweise vorläufige Ergeb¬ 
nisse gebracht. 

Reihe 4: Fischerei 

In einer Jahreszusammenstellung sind die Fangergebnisse und die wichtigsten Betriebsmerkmale der 
Hochsee- und Küstenfischerei sowie die Fangergebnisse der Bodenseefischerei zusammengefaßt. 

In dieser Reihe erscheinen die Einzeltitel I. Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei (jährlich 
25 Berichte) und II. Fangergebnis der Bodenseefischerei (jährlich 6 Berichte). 

Reihe 5: Betriebe, Arbeitskräfte und technische Betriebsmittel 

I. Betriebsgrößenstruktur (jährlich) 
II. Arbeitskräfte (zweijährtich) 

III. Technische Betriebsmittel (unregelmäßig) 

Ergebnisse einmaliger Zählungen 

Als Einzelveröffentlichungen erscheinen die Ergebnisse der Landwirtschaftszählung und der Arbeits¬ 
kräfte-, Gartenbau-, Forst- und Binnenfischereierhebung, sowie aus der Volkszählung die Ergebnisse 
der Kleinflächenerhebung. Sie wurden für jede Erhebung in fortlaufend numerierte Hefte gegliedert, 
zu denen z. T. Vorberichte mit vorläufigen Ergebnissen Tierausgegeben wurden. 

Systematisch» Verzeichnis 

Erzeugnisgliederung für die Land-, Forst-, Jagdwirtschaft und Fischerei (Ausgabe 1959). 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem W. KOHLHAMMER VERLAG, 65 Mainz, Postfach 2727 erhältlich. 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT • WIESBADEN 

VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH • STUTTGART UND MAINZ 
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